Google 



This is a digital copy of a book that was prcscrvod for gcncrations on library shclvcs bcforc it was carcfully scannod by Google as pari of a projcct 

to make the world's books discoverablc online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 

to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 

are our gateways to the past, representing a wealth of history, cultuie and knowledge that's often difficult to discover. 

Marks, notations and other maiginalia present in the original volume will appear in this flle - a reminder of this book's long journcy from the 

publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prcvcnt abuse by commercial parties, including placing lechnical restrictions on automated querying. 
We also ask that you: 

+ Make non-commercial use ofthefiles We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain fivm automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machinc 
translation, optical character recognition or other areas where access to a laige amount of text is helpful, please contact us. We encouragc the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attributionTht GoogXt "watermark" you see on each flle is essential for informingpcoplcabout this projcct and hclping them lind 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are lesponsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can'l offer guidance on whether any speciflc use of 
any speciflc book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search mcans it can bc used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liabili^ can be quite severe. 

Äbout Google Book Search 

Google's mission is to organizc the world's Information and to make it univcrsally accessible and uscful. Google Book Search hclps rcadcrs 
discover the world's books while hclping authors and publishers rcach ncw audicnccs. You can search through the füll icxi of ihis book on the web 

at |http: //books. google .com/l 



Google 



IJber dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Realen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfugbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 
Das Buch hat das Uiheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Nu tzungsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in Partnerschaft lieber Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nie htsdesto trotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu veihindem. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 
Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche Tür Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials fürdieseZwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google-MarkenelementenDas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser We lt zu entdecken, und unterstützt Au toren und Verleger dabei, neue Zielgruppcn zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter |http: //books . google .coiril durchsuchen. 





Äi^sZOS.l " J?/. .#-«.^w- 


^ 


■ 






^^f^ 


r 








Jb@ b^BtJijs'BB 


- 


• 






l&arharö Coltrac iLibraru 










DENMAN W. ROSS, 










OF CAMBRIDGE, 










^ K„eiv,d .ejinu^v, ,SS8. 










J 



l 



Il»\TF\ 11!! 



ICHISCHB GESCHICHTS QÜEILBH.] 



I • r n i ■■ 

V llAÜil 



61» 



Fl' ■ 



f-t,y^ 



L' *■ 



t«. 



'v 






■r-" . 



I • 



>■ 



FONTES RERll AÜSTRIACARll. 



lESTERREICHISCHE GESCHICHTSQDELLEN. 



HERAUSGEGEBEN 



HISTORISCHEN COMMISSION 



KAISERLICHEN AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN IN WIE 



ERSTE ABTBEILUSG. 
SCRIPTORES. 

V. BAND. 

CODEX STRAilOVIENSIS. — TODTENBUCII DER GEiSTLICHKEIT DER 
BÜIIMISCHEX BRÜDER. 



WIEN. 

5 DP.H HAISEHLICU-KUNir.LtCHEW HOF- tNH STAATSIJlU'iKERKI. 

18C3. 



^•-^ j>- '; °/j S-'3 



CODEX STRAHOVIENSIS. 

ENTHÄLT 

DEN BERICHT DES 80BENANNTEN ANSBERT 

ÜBER DEN 

KREUZZÜG KAISER FRIEDRICH'S I 

UND DIR 

CHRONIKEN DES DOMHERRN VINCENTIÜS VON PRAG UND DES ABTES 

. GERLACH VON MÜHLHAÜSEN. 

HESAUfi GEGEBEN VON 

HIPPOLTT TAÜSCHINSKI UND MATHIAS PAN6ERL. 



o 



TODTENBUCH 



DER 



GEISTLICHKEIT DER BÖHMISCHEN BRÜDER. 



HERAUSGEGEBEN VON 

JOSEPH FIEDLEB. 




WIEN. 

AUS DER KAISERLICH-KÜKIGLICHEN HOF- UND STAATSDRUCKEREI. 

1863. 




^^ — \ 
JAN 16 1888 

./ 

/T- 




Einleitung. 



Die Schicksale des Strahower Codex', dieses kostbaren Denk- 
male» einer frühen Vergangenheit, sind wechselvoU und inter- 
essant genug, dass wohl auch hier, wo er zum ersten Male in 
einem vollständigen Abdrucke erscheint, noch einmal in Kürze 
wiederholt werden darf, was schon von Dobrowsky und nach 
ihm durch Palacky über dieselben mitgetheilt worden ist. 
Gesehrieben wurde der Codex in dem ehemaligen Prämonstra- 
teoser Kloster Miihlhausen in Böhmen und zwar unter dessen 
erstem Abte Gerlacb am Ausgange des 12. und im Beginn 
des 13. Jahrhunderts. Daher rührt auch sein Name „LIber de 
Mileusk", welchen er auf der inneren Seite des rückwärtigen 
Deckels tragt. Aufweiche Weise er in den Besitz der Bibliothek 
des Prager Metropolitancapitels gelangt ist, kann jetzt nicht 
mehr ermittelt werden. Sicher ist, dass dieses jedenfalls schon 
sehr früh geschah, denn er erscheint bereits in dem uralten auf 
Pergament geschriebenen Katalog der Metropolita nbibliothek 
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unter flem Titel „Vineentli ciinonici ecclesiae Pragensis ciiro- 
nicün ab inino 1140 usqiie 1197" und mit der Signalur „lü 
fol. lit. G. n. XXVII" verzeichnet. Dieser Titel beweist, dass 
ein Theil der Handschrift, welche noch über das Jahr 1197 
heraufreichte, und zwar wie es lieisst ein Quaternio, schon iu 
sehr früher Zeit, vielleicht während der husitischen Wirreu, 
verloren gegangen sein muss'. Der erste, welcher den Code\ 
in der Bibliothek des Mctropolitancapitels entdeckte und auf 
ihn aufmerksam machte, warder Wisehrader Dcchant Berg- 
hauer. Derselbe fand ihn, vor dem Jahre 1736, wider Erwarten 
bei Gelegenheit, als er nach Quellen zur Geschichte des heil. 
Johann von Nepomuk forschte^. Nach ihm hatte ihn in Händen 
der Bischof Anton Wakuun von Kalllnich, welcher ihn ab- 
schreiben Hess und die Abschrift dem Grafen Emanuel Ernst 
von Waldstein, Bischof von Leitmeritz, mittheilte. Als Bona- 
ventura Piter (oder Pitter), Abt des Stiftes Raigern in Mahren 
ebenfalls eiue Abschrift besorgen liess, befand er sich noch in 
der genannten Bibliothek. Im Jahre 1754 war er aber bereits 
in den Besitz eines gewissen Joh. Augustin KneysI gelangt, 
und so suchte ihn Dobner vergeblich, als er 1764 seine 
Monumenla historica Doemiae herausgeben wollte. Nach 
dem Tode jenes KneysI kam der Codex durch Kauf in den 
Besitz jüdischer Handelsleute, die ihn hinwiederum an einen 
Chirurgen in der Nachbarschaft des Städtchens Postelberg 
verkauften. Dessen Unwissenheit ist es zuzuschreihen, dass der 
kostbare Schatz auf eine höchst bedauerliche Welse ver- 
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stümmelt wurde. Er schnitt nämlich ein Blatt nach dem andern 
aus, um solche zu seinem Kunstbedarf zu verwenden. Ein 
missgiinstigesGeschick wollte es, dass er gerade die „Chronica 
Bohemorum" verstümmelte '. 

Bei diesem Chirurgeu fand den Codex endlich im Jahre 
i824 der damalige Caplan von Postellierg, P. Jos. Dietrich, 
später Director der katholischen Schule in Leipzig. Dieser 
benachrichtigte den gelehrten Abbe Dobrowsky von dem 
gemachten Funde, weicher die Handschrift käuflich au sich 
brachte und sie schliesslich dem Prämonstratenser Kloster 
am Strahow in Prag schenkte. Durch eine merkwürdige Ver- 
kettung von Umständen gelangte also der Codex nach Jahr- 
hunderten wieder in das Eigenthum der ursprünglichen Be- 
sitzer oder besser deren Erben. Denn das Kloster Miihlhausen, 
in welchem derselbe entstand , war eine Colonie des Klosters 
am Strahow, welches letztere auch einen Theil der ehemaligen 
Güter des Klosters Mühlhausen noch gegenwärtig besitzt. 

Der nunmehr in der Bibliothek des Stiftes am Strahow 
sorgfältig aufbewahrte Codex tragt die Signatur D. K. 1 23, und 
liegt demselben ein von dem damaligen Stiftsabte eigenhändig 
geschriebenes Actenstück über die durch Dobrowsky erfolgte 
Schenkung bei. Er besteht gegenwärtig aus 112 Pergament- 
blättern in Kleinfolio und hat auch noch den alten gleich- 
zeitigen Einband, von dem aber der Vorderdeckel fehlt. Die 
innere Seite des rückwärtigen Deckels ist mit Pergament 
überzogen, auf dem sich iu sehr alter Schrift ein Bruchstück 
aus der Geschichte des Propheten Elisaeus (die Heilung des 
Naaman) geschrieben findet. Ausserdem ist auf diesem Perga- 
meutblatte aus verschiedenen Zeitaltern geschrieben: „My .... 
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Moloy knyesz - — Mylewsk — Liber de Milcusk (dieses von ein^^ 
Hand des 13. Jahrh.) — Liber Mileueensis — SalueMaria .... 

Sajue mater saluatoris, uas electum uas honoris " und 

endlieh: „Relegitotum codicem hunc . . 38J. Th. . erg . . . er", 
woraus wir also die früheren Besitzer und den ersten Auifinder 
des Codex kennen lernen. 

Derselbe enthält: 1. die „Histona Anglorum" des Beda 
venerabilis; 2. die Chronik des Prager Domherrn Vincentius; 
3. die Chronik des Abtes Gerlach ; 4. den Bericht des soge- 
nannten Ansbert über den Kreuzzug K. Friedrich I. 

Die Zählung der Blätter ist eine vierfache: 1. eine Zäh- 
lung derselben, welche durch den ganzen Codes geht; 2, eine 
Zählung, die mit der Chronik des Vincentius beginnt und durch 
den übrigen Tbcil des Codex läuft; 3. eine Zählung nach 
Seiten, beginnend mit der Chronik des Vincentius und schlies- 
send vor dem Berichte des Ansbert; 4. eine Zählung (nach 
Blättern), welche den Bericht Ansbert's und den letzten Theil 
der Chronik des Gerlach umfasat. In unserer Ausgabe wurde 
die zweite Zählung angenommen. 

Fol. 1. „Incipit prefacio uenerabilis Bede presbytens de 
gcstis Anglorum". Die Geschichte Beda's endet auf fol. 76. 

Fol. 1. (fol. 77 des ganzen Codex) ist unbeschrieben, 
nur oben von einer Hand am Ausgange des 15. Jahrhunderts: 
„Incipit Cronica Bohemorum". Auf fol. 1 beginnt die Chronik 
des Vincentius: „Uvaladizlao gloriosissimo et serenissimo regi 
Boemorum" etc. — fol. 14': „Hucusque Vincentius Pragen- 
ais ecciesiae canonieus historiam suam deducit, uidelicet ab 
anno 1140 usque ad annum 1167". Von dieser Chronik 
fehlen fol. 3, 7 und 10. 

Auf fol. 14' beginnt die4Jhronik des Gerlach: „Bodem 
anno (1 167) et eadem eipeditione" — fol. 26' «... simul 
el ex parte imperaturis peiora". Hier fehlen fol. 16, 18, 19, 
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21, 22, 25, 27 und 28. Wie aus der Piter'schen Abschrift 
hervorgeht, endete der erste Theil der Chronik Gerlach's wohl 

^boa auf fol. 27: „E^o Jar., qui post Vinc. haec scripsi, 
len". Aus der Piter'schen Abschrift zeigt sich auch, dass 
auf einem der zwei fehlenden letztea Blätter geschrieben 
war: „Liber de Mileusk — abbatis de Mileusk. Gesta istorum 
annorum diligeater sunt annotata in (111 qiiaternis, qui sequun- 
tur pariter cum profectione Friderici imperatoris. Reqolre et 
invenies". 

Fol. 29 (fol. 1 der Zählung, die mit Ansbert beginnt). 
Bericht des sogenannten Ansbert Über den Kreuzzug Kaiser 

I Friedrieh I. Inc. : „Recogitanti mihi desolationem etc. — 
|bl. 54' „ . . . mmiitissimum fuit". Von diesem Berichte fehlen 
|bl. 31, 32, 34, 39, 40, 42, 43, 45, 46 (resp. fol. 3, 4, 
P, 11, 12, 14, 13, 17 und 18). Ausserdem felüt hier von 
Ibl. 44 (16) die untere Hälfte, von fol. 54 (26) aber die 
rechte Hälfte des unteren Theiles, 

Fol. 50. Der übrige Theil der Chronik Gerlach's. Inc. : 
„Non latuit hoc epiacopum" etc. (ad a. 1 1 93) — fol. 56' „ . . - 

creat regem Bo " Die letzte Quaternion scheint, wie 

schon oben gesagt wurde, in sehr alter Zeit verloren gegan- 
gen zu sein. Im Ganzen sind 20 Blätter herausgeschnitten 
worden. 

Der Codex ist fast durchgängig sorgPältig geschrieben, 
insbesondere aber die Chronik des Vioceutius und der grösste 
Theil des Änsbert'schen Berichtes. Die Schriftzüge gehören 

tirschiedcncn Hunden an, von denen sich jedoch nur die Hand 
is Gerlacb genau bestimmen lässt. Dieser hat fast sammtllchc 
arginalooten , aber nur einen SL'hr kleinen Theil der nach 
ihm benannten Chronik geschrieben. 

Während die Chronik des Vincenz nur von einer Hand 
Hperrührt, und ebenso auch der Bericht Ansbert' s, lassen sich in 



der Chronik äea Gerlach sechs Flünde unterscheiden, von denen 
die erste die des Gerlaoh selbst ist. Die anderen fünf Hände 
bezeichnen wir mit den ßuchstaben A, ß, C, D und E. Von der 
Hand A allein ist auch die Chronik des Vincentius geschrie- 
ben. Wir haben in dem nachstehenden Abdrucke jedesmal 
genau angegeben, von wo die eine Hanil beginnt und wo die 
ander« aufhört. 

Vollständige oder auch nur thoilwcise Abschriften dieses 
Codex aus den seiner Enistehungszfit naher liegenden Jahr- 
hunderten kennen wir nicht '. Diejenigen Abschriften, welche 
wir jetzt noch besitzen, datiren aus der zweiten Hälfte des 
vorigen Jahrhunderts. Es sind deren folgende: 

1. Die Piter'sche Abschrift. Wir verdanken dieselbe dem 
regen Forschungseifer des P. Bonaventura Piter, welcher dem 
Benedictinerstifte Raigern in Mähren seit dem 28. Mai 1756 
als Abt vorstand und am 15. Mai 1764 gestorben tst. Mit 
unermüdlichem Fleisse hatte derselbe allenthalben Abschriften 
von wichtigen Geschichtaqnellen gesammelt. Als Secretär des 
Abtes von Bfewnow, welcher mit dem Amte eines Provinciais 
der böhmisch-mährischen Benedictiner-Ordensprovioz betraut 
war, fand er hiezu die reichlichste Gelegenheit. Wohin er 
immer mit seinem Provinctal zur Visitation der Klöster kam, 
copirte oder liess er die daselbst befindlichen und ihm wichtig 
scheinenden Handschriften copiren. Insbesondere richtete er 
sein Augenmerk auf solche Quellen, die sich auf die Geschichte 
seines Ordens in Böhmen und Mähren bezogen. Seine schätz_ 
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baren Sammlungen bewahrt ilas Stift, dem er durch acht Jahre 
als Abt vorstand '. 

Die Abschrift Piter's im Archive des Klosters Raigern ist 
eine vollständige. Die der Chroniken des Vincenz tmd des 
Gerlach trägt die Signatur Fase, g, 17, die des Ansbert aber, 
welche in diiplo vorhanden ist, die Signatur Fase. g. 18. Die 
Abschrift ist jedoch nicht von Pittr's Hand selbst gefertigt 
worden. Die eine Abschrift der „Historia de expeditione" etc. 
wnrde von ihm besonders durchgesehen, wie das auf der ersten 
Seite eines jeden Blattes von ihm geschriebene „reviaum" 
beweist. Von ihm mögen dann auch die in dieser Abschrift hie 
und da angebrachten Correcturen herrühren. Der jeweilige 
Inhalt des Textes ist in Form von Capitelübersehriften am 
Rande bemerkt. Während in der Abschrift der Chroniken des 
Vincenz und des Gerlach eine Zählung nach Blättern beobach- 
tet ist, hat dagegen die des Ansbert eine Zählung nach Seiten. 
In dem von uns veranstalteten Abdrucke haben wir hinsichtlich 
Ansbert's zur Ergänzung der im Slrahower Codex fehlenden 
Blätter jene Abschrift benützt, welche von Piter revidirt 
worden ist. Trotz dieser Üevlsion aber ist dieselbe voll Fehler 
und kann auf Zuverlässigkeit keine grossen Ansprüche machen. 
Zum Beweise unserer Behauptung wollen wir hier einige Bei- 
spiele anfiihren. DerStrahower Codex hat (s. S. 2), „grasaari", 
die Piter'ache Ahachiift liest aber „gvassari*. Wir finden wei- 
ter ,Tabanoi" für „Tabaria" (S. 2), „Molo de Colaudo" für 
„Milo de Colaterido« (S. 3), „Gabile" für „Gihelen" (S. 3), 
„Iractum" für „Cractnm" (S. 4), „maravia" für „in Ärabia" 
(S. 4), „Poponium" für „Bosonium" (S. 15), „propositum 
ferne" ftir „propositum iter" (S. 22) u. s. w. verlesen. Die 
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nicht revidirten Abschriften der Chronlkeo des Vincenz and 
Gerlacb sind natürlich noch unzuverlässiger. Es ist aber gewiss, 
dass ihre Verlässlichkeit und ihr Werth gegenüber der folgenden 
Abschrift doch noch immer hoch angeschlagen werden muss. 

2. Die Wokaun'sehe Abschrift. Diese röhrt her von Anton 
Wokaun, Bischof von Kallinicb, und wurde, wie schon gesagt 
worden ist, von ihm an den Grafen E. E. von Waldstein, 
Bischof von Leltmeritz, iiheriassen. Es war den Herausgebern 
nicht gegönnt, diese Abschrift einzusehen. Trotz alles eifrigen 
Suchens war dieselbe in der bischöflichen Bibliothek zu Leit- 
meritz, wo sie aufbewahrt liegen soll, nicht aufzufinden. Sie 
enthält nur die Chroniken des Vincenz und des Gerlach. Einen 
Theil der Chronik desLetzteren und zwar denjenigen, welcher 
die Jahre 1193 — 1 198 umfasst, liess Bischof Wokaun noch 
besonders abschreiben. Diesen Theil fiihrt Dobner in seiner 
Ausgabe immer als „Fragmeutum" an und auch dieses befindet 
sich angeblich in der bischöflichen Bibliothek zu Leitmeritz. 
Aus dem Abdrucke des Vincenz und Gerlach, welchen Dobner 
nach den beiden Wokaun'schen Abschriften veranstaltet hat, 
geht hervor, dass dieselben an Zuverlässigkeit noch weit hinter 
den Piter'schen Abschriften zurück stehen. Dobner bat in 
seiner Ausgabe wesentliche Änderungen und Verbesserungen 
des Textes vorgeschlagen. Mehrere derselben haben wir in 
unserem Abdrucke aufgenommen, solches aber immer beson- 
ders bemerkt. 

Ein Abdruck der Chroniken des Vincentius und des 
Gerlach und zwar nach der Wokaun'schen Abschrift findet 
sich in den „Monumenta bistorica Goemiae", herausgegeben 
von P. Gelasiua Dobner, Priester des Ordens der frommen 
Schulen, Prag 1764, in 4°. 1, p. 29 — 78 die Chronik des 
Vincenz, p. 79 — 129 die Chronik des Gertach. Die letztere hat 
Dobner als den „Chronographus Silocnsis" von p. 79 — 121, 
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als „Chronicon beati Gerlaci" aber von p, 122 (ad a. 1 1 93) bis 
p. 129 veröffentlicht. Er hat seine Ausgabe durcbgebends mit 
britischen Anmerkungen verschen ^ 

Die „Historia de eipeditione Friderici imperatoris edita 
a quodam Auatriensi clerico, qui eidem interfuit, nomine Äns- 
bertus" wurde nach dem Strahower Codex mit den Ergän- 
zungen aus der Piter'schen Abschrift von Jos. Dobrowsky 
(Prag, 1827, in 8") herausgegeben. 

1. Historia de expeditione Friderici imperatoris, edita a 

quodam Austriens! clerico, qui eideoi iotcrfuit, oomioe 

ADsbertus. 

Den voranstehenden Titel mit Ausnahme der letzten zwei 
Worte bat Gerlach, Abt des damaligen Prämonstratenser 
Klosters Müblhausen in Böhmen, zu dem im Strahower Codex 
befindlichen Berichte über den Kreuzzug Kaiser Friedrich I. in 
Form einer Marginalnote geschrieben. Der Inhalt dieser Margi- 
nalnote ist alles, was wir von einem Gleichzeitigen über den 
Verfasser der Historia wissen, da uns dieser selbst in seinem 
Werke keine Nachricht Ober seine Lebensverhältnisse hinter- 
lassen hat. Vergleichen wir den Inhalt seiner Schriften mit den 
ans von Gerlach gegebenen Nachrichten, so finden wir diese 
darin hinlänglich bestätigt. 
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Der Verfasser spricht nämlich bis zu einem gewissen Zeit- 
punkte^ durchaus als ein solcher, welcher alles, was er nieder- 
schrieb, selbst gesehen, gehört nnd miterlebt hat. Den Geist- 
lichen kennzeichnet hinlänglich die ungewöhnliche Anzahl der 
eingeflochtenen Bibelstellen*, sein Excurs über die Unterschiede 
zwischen dem katholischen und griechischen Dogma und I 
Cultus^, seine Bekanntschaft mit den alten Dichtern* und \ 
endlich die für die damaligen Zeiten gut zu nennende Latinität, 
in welcher er sein Werk geschrieben hat. Überhaupt verräth 
der Verfasser durch sein ganzes Werk hindurch eine Bildung, 
welche wir in einem solchen Umfang einem Laien am Ende des 
12. Jahrhunderts schwerlich zuerkennen dürften. Auch seine 
österreichische Landsmannschaft findet durch den Inhalt des 
Werkes ihre Bestätigung. Wir machen nämlich in dem zweiten 
Theile desselben die Wahrnehmung, dass der Verfasser darin eine 
grosse Bekanntschaft und Vertrautheit mit österreichischen Ver- 
hältnissen an den Tag legt. Hieher gehören insbesondere die 
Nachrichten über die Gefangennehmung des englischen Königs 
Richard durch den Herzog Leopold VI. von Österreich und 
über die Auslieferung desselben Königs an Kaiser Heinrich VI'. 
Zu dem österreichischen Herzog scheint der Verfasser über- 
haupt in näheren Beziehungen gestanden zu sein^ und ergreift 
einmal sogar dessen Partei'. Dass er so häußg der Thates] 
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eines österreichischen Edlen, des Friedrich'a von Perge, Vogtes 
des Klosters Molk gedenkt', und von keinem dei* an dem Kreuz- 
zuge sich betheil inenden Äbte etwas zu erzählen weiss als von 
Heinrich, dem frommen Abte des in Österreichs Nachbarlande 
Steiermark gelegenen Klosters Admont% mag gleichfalls als 
ein fiir seine österreichische Landsmannschaft sprechender 
Umstand angesehen werden. Der Inhalt der Gerlach 'sehen 
Marginalnole findet sich also nach dem Gesagten wenigstens 
auf indirecte Weise hinlänglich bestätigt. 

Es ist sehr zu bedauern, dass Gerlach, der uns über den 
Verfasser des seiner Chronik einverleibten Berichtes vom 
Kreuzzuge K, Friedrich I., und zwar hinsichtlieh dessen Standes, 
Nationalität und Theilnehmerschaft so genaue Auskunft gab, 
seinen Nachrichten nicht auch dessen Namen hinzugefügt hat. 
Was aber Gerlach entweder selbst nicht gewusst oder viel- 
leicht mit Absieht weggelassen hat, das hat ein viel spaterer 
gekannt und zu seiner Marginalnotc hinzugesetzt. Die Worte 
nomine Aiisbeiitie rühren nämlich von einer Hand aus der 
ersten Hälfte des 1 4. Jahrhunderts her , welche Hand im 
ganzen Strahower Codex sonst nicht vorkommt. Ob dieser 
Name richtig ist oder nicht, wird wahrscheinlich fiir immer 
eine offene Frage bleiben. Nach dem Vorgange Dobrowsky's 
haben wir diesen Namen in dem Titel des nachfolgenden Werkes 
bestehen lassen. 

Der Inhalt der Ansbert'achen Schrift besteht aus zwei, 
in Stoff, Umfang und Form von cinaitiler abweichenden Theilen. 
Nur dem ersten dieser zwei Theile, welcher eine Geschichte 
des Kreuzzuges K. Friedrich I. ist, entsprieiit die von Gerlach 
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dem ganzen Werke gegebene Überschrift. Der Verfasser hatte 
nicht oder schien doch wenigstens anfänglich nicht die Absicht 
gehabt zu haben, eine Geschichte dieses Kreiizzuges zu liefern, 
sondern es war, wie er sich in der Einleitung zu seinem 
Werke ausdrückt , sein Vorhaben , die grossen Verwüstungen, 
welche das heilige Land im Jahre 1187 unter der Regierung 
des Kaisers Friedrich durch den Sultan Saladin erlitten hat, 
nach den wahrheitsgetreuen Berichten jener, welche bei der 
Einnahme zugegen waren , zu beschreiben '. Diesem Vorhaben 
gemäss bringt er auch wirklich gleich darauf zwei auf jene 
Einnahme des heiligen Landes Bezug habende Schreiben', wird 
aber bald seiner Aufgabe untreu und beginnt jetzt mit einer 
Schilderung jener Aufregung, welche sich auf die Nachricht 
von der Eroberung Jerusalems allenthalben im Ahendlande' 
erhoben hatte , und gibt eine Beschreibung der Vorberei- 
tungen, welche insbesondere vom Papste Gregor VIII. und dem 
Kaiser Friedrieh zu einem neuen Kreuzzuge getroffen wurden '. 
Hierauf lässt er die Beschreibung dieses Zuges selbst folgen. 
Diese enthält unter allen gleichzeitigen Quellen, welche Mit- 
theilungen über den Kreuzzug von 1189/90 machen, die aua- 
führlichsten und zugleich die verlüsslichsten Nachrichten. Und 
diese werden erst recht werthvoU durch die ihnen beigefügten 
genauen Zeitangaben. Die Geschichte des Zuges beginnt mit 
der Ausfahrt der Theilnehmer aus Begensburg (10. Mai), und 
endet mit deren Ankunft vor Tripolis und Aecon*. Sie bildet 
den ersten und grösseren Theil des ganzen Werkes. 

Daran schliesst sich nun unmittelbar der durch Inhalt, 
Umfang und Form von dem ersten Theile ungemein ver- 



XVII 

^ehiedene zweite Theil, Während der erste Theil sich aus- 
schliesslich mit dem Ereuzzuge beschäftigt , sind in dem zwei- 
tcD Theile ganz verschiedene Begebenheiten der Jahre 1100 
— Ii93 (richtiger 1189 bis 1196) bunt durch einander 
gemengt. Nachrichten , welche speciell österreichische Ver- 
hältnisse betreffen, finden sich in diesem an Umfang dem 
ersten Theile weit nachstehenden zweiten Theile in verhältniss- 
mässig grosser Anzahl. Andere Nachrichten betreffen die 
Begebenheiten im heiligen Lande während der Jahre 1190 bis 
1 19ä, die Angelegenheiten Deutschtands und Siciliens, endlich 
die Anstalten, welche zu einem neuen Kreuzzuge gemacht 
wurden '. Im Gegensatze zu dem ersteren Theile, worin die 
Ereignisse mehr nach ihrem pragmatischen Zusammen- 
hange geordnet sind, trägt dieser Theil durchgängig das 
Gepräge einer gewöhnlichen Chronik an sich. Gebührt aber 
jenem in Hinsicht des Umfanges und der Form der Vorzug, so 
gebührt dafür diesem der Vorzug einer grösseren Originalität. 
Was damit gesagt sein will, wird sich sogleich zeigen. 

Es fragt sich nun, ob das Werk des sogenannten Ansbert 
in der Gestalt, in welcher es uns nunmehr vorliegt, und zwar 
in seinem ersten Theile, auf den Werth einer Origioalaufzeich- 
naag eines Augenzeugen Anspruch machen durf oder nicht. 
Diese Frage muss von vorne herein verneint werden. Denn 
wenn wir auch Gerlaeh's Nachricht, dass der Verfasser bei 
dem Zuge nach Palästina persönlich zugegen war, unbedingt 
beipflichten können, so dürfen wir doch nicht zugleich anneh- 
men, dasH er seine gemachten Erfahrungen und Beobachtungen 
sofort in eine solch' richtige Verbindung, wie sich selbe in 
dem ganzen Berichte über den Kreuzzug zeigt, gebracht 
übe. Er bezieht nämlich mehrmals Begebenheiten uuf ein- 
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ander, welche der Zeit nach durch nicht unbüile 
Zwischenräume getrennt sind '. bjine solche Thutsache lässt 
sich nun nicht anders erklären, als wenn wir annehmen, das 
Werk in seiner jetzigen uns vorliegenden Gestalt sei eine 
Umarbeitung von früher geschehenen Aufzeichnungen. Wann 
aber, und auf welche Weise diese Umarbeilung geschehen 
sein mag, können wir jetzt nicht ermitteln. Unser Endurtheil 
in dieser Hinsicht würde daher, abgesehen von jeder Verglei- 
chung mit anderen Quellen, gunz kurz also lauten: Der soge- 
nannte Ansbert hat als Augenzeuge und Theilnehmer an dem 
Kreuzzuge alle Vorfälle und Begebenheiten desselben Tag für 
Tag aufgezeichnet, diese Aufzeichnungen wurden dann nach 
dem Kreuzzug entweder von ihm selbst oder von einem anderen 
umgearbeitet und in diejenige Gestalt gebrachl, in welcher sie 
uns jetzt vorliegen. Pur uns bleibt es daun ziemlich gleieh- 
gillig zu wissen, ob der im Strahower Codex befindliche 
Bericht das Original dieser Umarbeitung oder nur eine gleich- 
zeitige Abschrift derselben sei. 

Diese bisher über das Werk Ansbert's gewonnenen 
Resultate werden einige Abänderung erleiden müssen, sobald 
wir dasselbe mit der Chronik von Reichersperg vergleichen, 
welcher ein Bericht über den nämlichen Gegenstand einver- 
leibt worden ist ^ Dieser Bericht besteht aber aus zwei Thei- 
len: 1. aus dem Briefe, den der Bischof Dietpold von Passau, 
welcher sich gleichfalls dem Heere der Kreuzfahrer ange- 
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schlössen hatte, um den 11. November des Jahres 1189 von 
Philippolis aus an Herzog Leopold VI. voq Ostepreich ge- 
schrieben hatte, und 2. aus dem Tagebuche des Tageno, Dom- 
decbanten der Passauer Kirche, welcher nebst stchs anderen 
Domherren seinen Bischof auf dem Kreuzzuge begleitet hat. 
Am Schlüsse des ganzen Berichtes hat nun der Chronist von 
Reichersperg eine höchst wichtige Notiz hinzugefügt, aus 
welcher unbestreitbar folgende vier Thatsachen hervoigehen: 
1. Dass Tageno eine Art Tagebuch über den Zug der Kreuz- 
fahrer führte; 2. dass dieses Tagebuch den Zeitraum vom 
16. Mai 1189 bis zum 21. Juni 1190 umfasste; 3. dass 
Tageno von diesem Tagebuche eine Abschrift an das Kloster 
Reichersperg einsandte, und dass 4. er, der Chronist, den 
Inhalt desselben zu den einzelnen Jahren getreulich bemerkt 
habe '. 

IWenn wir uns aber den Inhalt der Chronik zu den Jahren 
1 189 und 1 19D naher besehen, so finden wir, dass der Chro- 
nist das Tagebuch des Tageno nur vom 15. Jänner (1190) 
an * getreulich abgeschrieben haben mochte. Derselbe hat 
also den Zeitraum vom 16. Mai 1189 bis zum 15. Jänner des 
folgenden Jahres völlig übergangen, indem er wahrscheinlich 
»■rl 
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diese Lücke durch den Brief des Bischofs Dietpold für hinläng- 
lich ausgeftitit erachtete. Wenn wir nun aber auch 'annehmen, 
dass dieser Brief nur aus den Tagebuchnotizen Tageno's ent- 
standen wäre, also gleichsam für das Tagebuch selbst ange- 
seheu werden könnte, so bleiben uns doch noch immer zwei 
bedeutende Lücken auszufiitlen übrig, da der genannte Brief 
nur die Begebenheiten der Kreuzfahrt vom 28. Juni bis zum 
1 1 . November umf^sst. Mau wird uns demnach keine erheb- 
lichen Einwendungen machen können, wenn wir uns hier gegen 
die Richtigkeit der Aussage des Chronisten, dass er den Be- 
rieht des Tageno getreulich zu den betreffenden zwei Jahren 
verzeichnet habe, einige bescheidene Zweifel auszusprechen 
erlauben '. 

Was wir hier über den Berieht Tageno's, soweit uns der- 
selbe in der Chronik von Reichersperg erhalten ist, gesagt 
haben, war um so nothwendiger vorauszuschicken, weil dadurch 
das leichtere Verständniss des folgenden ermöglicht wird. Lassen 
wir nun gelten, dass der Brief des Bischofs Dietpold im wesent- 
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licfien nicht anderes ist, als ein aus dem Tagfebuche des 
Tügeno hervorgregang;ener Auszug, und vergleichen wir damit 
Ansbert, so finden wir einige Ähnlichkeit zwischen beiden 

Igleich dort, wo es heisst, dass bei Nissa eine Begegnung 

' zwischen dem Kaiser und dem Grossgiafeu von Serbien statt- 
fand ', Die Ähnlichkeit ist aber nicht gross und beschrankt 
sich blos darauf, dass hier wie dort über dasselbe Factum 
referirt wird, nur ist dieses Referat bei Ansbert weit ausführ- 
licher als in dem Briefe des Passauer Bischofs. Dieses Verbäit- 
niss dauert fort bis zumSchlusse des Briefes (II. November), 
Ansbert berichtet über das, was der Brief nur meist kurz 
erwähnt, nicht nur stets weitläufiger, sondern hat auch sonst 
eine Menge Nachrichten, von denen sich in jenem selbst nicht 

I die geringste Spur ündet ^. Indem der Chronist von Beichers- 
pcrg vom 11. November an bis zum IS. Jänner auch nicht 
eine Nachricht über die Schicksale des Kreuzheeres in seiner 
Chronik angemerkt hat, so können wir eine Vergleichung der 

L beiden Quellen erst wieder bei dem letzteren Datum beginnen. 

I An diesem Tage zogen die in Philippolis zurückgebliebenen 
Kreuzfahrer nach Adriimopel , um sich dem übrigen Heere 
nnzuschllessen ^. Die Nachrichten über die weiteren Begeben- 
heiten des Kreuzziiges sind in der fieichersperger Chronik 
antanglich kurz gefasst und erregen dadurch in uns die Ver- 
mutbuDg, dass der Chronist, dessen VeHässlichkeit hinsichtlich 

L der richtigen Überlieferung des Tiigeno'schen Tagebuches wir 

i schon oben angezweifelt haben, hier sich beim Abschreiben 
Kürzungen erlaubt habe. Trotzdem lasst sich da schon eine 
auffallendere Ähnlichkeit zwischen Ansbert und der Chronik in 
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der Art uod Weise, wie beiile die Begv^benheiten darstellen, 
eoostatireo. Beide referiren nicht blos die gleichen That- 
Sachen, sondern thun solches auch fast mit denselben Worten. 
Aber auch hier ist Ansbert imm^^r noch ausfuhrlicher ond 
reicher an Daten, als die ihronik. Je weiter jedoch die 
beiden Quellen in ihren heitlerseitigen Berichten fortfahren, 
desto deutlicher tritt ihre Verwandtschaft zn Tage. Nach- 
dem das Kreuzheer an der (irenze des griechischen und türki- 
schen Gebietes ansrelanirt ist. reranlasst dieses den Verfasser 
der „Hhtoria de expeditione^ etc. zu einem Excurse über die 
Unterschiede zwischen dem Dosrma und dem Cultus der katho- 
lischen und der jrriechisehen Kirche *. Dieser Cicurs bildet 
den Wendepunkt : die Ähnlichkeit, welche bisher noch immer 
als eine mehr zufiillisre betra.^htet werden konnte, wird von 
jetzt ab so gross, dass wir nicht weiter mehr an dem sehr 
nahen Verwandtschaftsverhältnisse Ansbert's und der Reichers- 
perger Chronik zweifeln dürfen. Der Zug der Kreuzfahrer 
durch das Gebiet des Sultans von Ikonium. durch Cilicien ond 
Armenien bis zu den Gewässern des Flusses Saleph (Seleucius 
bei Ansbert) ', wo der unglückliche Tod des Kaisers erfolgte, 
ist in beiden Quellen mit fast denselben Worten beschrieben. 
Mit dem Tode des Kaisers ^ beginnen jedoch ihre Berichte 
wieder in etwas von einander abzuweichen, welches Verhält- 
niss bis zum Schlüsse der Erzählung fortdauert. Eine Erklärung 
der grossen Verwandtschaft Ansbert's mit dem Berichte in 
der Reichersperger Chronik glauben wir auf folgende Weise 
geben zu können. 

Der Chronist von Reichersperg bezeugt uns ausdruck- 
lich, dass Tageno über den Krenzzug Kaiser Friedrich I. eine 
Art Tagebuch geführt habe. Dieses Tagebuch ist uns aber, 
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wie wir solches schon oben dargethan haben, nur zum Theile 
in der Reicbersperger Chronik erhalten. Soweit es uns aber 
erhalten ist, stinimt es mit dem Werke des sogenannten Ans- 
bert in den bezüglichen Stellen vollständig überein. Um diese 
Übereinstimmung erklärlich zu finden, bleibt uns nichts 
anderes übrig, als anzunehmen, es habe wie dem Reichersper- 
ger Chronisten, ebenso auch dem Verfasser des vorliegenden 
Werkes der vollständige Originalbericht oder das vollständige 
Tagebuch des Tageno vorgelegen und es habe derselbe bei 
Abfassung seiner Schrift dieses Tagebuch zu Grunde gelegt. 
Dass der Bericht, wie er vorliegt, nur eine Umarbeitung sein 
könne, haben wir schon früher gezeigt. Damit lässt sich nun 
auch allenfalls die Angabe der Gerlach'schen Marginalnote, 
der Verfasser wäre ein Augenzeuge und Theilnehmer an dem 
Ereuzzuge gewesen, recht gut in Einklang bringen. Nach der 
Rückkehr von dem Kreuzzuge, von welchem er, wie auch schon 
Hr. Büdinger vermuthet *, die Aufzeichnungen des Tageno mit 
in die Heimat gebracht haben mochte, begab er sich an eine 
Umarbeitung derselben, bereicherte aber dabei sein Werk mit 
wesentlichen Zusätzen» wie z. B. mit auf den Kreuzzug bezüg- 
lichen Urkunden, ferner mit den eigenen auf dem Zuge nach 
dem heil. Lande gemachten Erfahrungen und Beobachtungen. 
Das auf diese Weise umgearbeitete und durch ansehnliche 
Zusätze erweiterte Tageno'sche Tagebuch- ist es nun, das uns 
in dem Strahower Codex — ob als Original oder nur als 
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Absdtrift. wagen vir nidit za catsckeiAea — ab „Historie 4e 

cipeditJone* etc. erhalUa ut- 

Zu diesem Resultate hat sns £e ^ef^^irhtm^ des sog«- 
nanoten Ansbert mit der Reicberspersrtr Chrosik geführt. 
ilabea wir hivbei das nahe Veritältniss, in vetrhem die beiden 
geDBDnten Queflen zo einander stehe«, nerfcwärdig aad auffal- 
lend gefundeDT so ist ein gleidles iler FaD. wenn wir diese 
Verglviehung Ansbert's mit einer andern srieiehzettigen Quelle, 
nämfich der zweiten ForlsetztiDg der Zwetller Chronik ' vor- 
nehmen. Dieselbe gedenkt za den Jahren 1187. 1188 und 
1189 einer Reihe von Begebenheiten, die sich insbesondere 
auf die Eroberung des hei). Landes durch Saladin. und den 
Kreuzzug bezreheu und sich durch die fast wörtliche Cberein- 
stimmung mit Ansbert auszeichnen*. Diese Cbereinstinunung ist 
sicherlich keine zufallige, sondern es hat dieselbe ihren guten 
Grund und zwar besteht derselbe wohl darin, dass der Chronist 
von Zwettl und der t'marbeiter des Tageno eine und dieselbe 
Person gewesen sind. Die .\ngabe Gerlach's, der Verfasser 
der »Eipeditio" etc. wäre ein „Clericus Austriensis" gewesen, 
fände ciamach ihre volle Bestätigung'. 

Mit dem Werke Ansbert's ist endlich noch eine dritte 
Quelle näher zu vergleichen. Es ist dies die „Eipeditio 
Asiatica Eriderici I. imp." hei Canüsius*. Der unbekannte Ver- 
fasser dieses Berichtes, welcher ebenfalls in nahem Verhält- 
nisse zu Ansbert steht, war Jedenfalls ein Zeitgenosse des 
Kreuzzuges °, keineswegs aber ein Augenzeuge und Theil- 
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Dehmer an demselben, wie die Ausdrücke „es ticisst", „man 
sagt" u. s. w. beweisen'; er will jedocb über die Thaten und 
den Zug der Kreuzfahrer nur die nackte Wabrheit berichten', 
und widmet sein Werk einem ehrwürdigen Manne (vir vene- 
rabilis), in welchem wir einen hohen Geistlichen vermuthen 
dürfen ^. Basnage in seiner Einleitung zu dem Berichte dieses 
.Anonymus setzt denselben in das Jahr 1194, weil, da 
Kaiser Friedrich im Jahre 1190 starb, einige Jahre ver- 
gehen mussten, bevor die über diesen Gegenstand nach 
Deutschland gebrachten Nachrichten den Autor zur Abfassung 
lines Buches bewegen konnten *. Es lässt sich daher nicht 
lestimmen , ob dem ungenannten Verfasser der „Expedilio 
Afiiatica" bei Abfassung seines Werkes das Tagebuch des 
Tageno oder die Umarbeitung desselben, numlich Ansbert, zur 
Grundlage gedient habe. Wäre das Jahr 1194 richtig, so 
könnte wohl leicht an eine Benützung des ersteren, nicht aber 
leicht an eine Benützung des zweiten gedacht werden. 
iDsbert erzählt ja in seinem zweiten Theüe noch Begeben- 
flieiten des Jahres 1 196. 

Sei dem nun aber wie ihm wolle, der Bericht dieses 
Ungenannten darf jedenfalls auf Originalität keinen Anspruch 
machen, wenigstens nicht von dort an, wo er nach einer einlei- 
tenden Schilderung der politischen Verhältnisse im Morgenlande 
im Jahre 1187 auf die Vorhereilungen zu einem neuen Kreuz- 
ig zu sprechen kömmt. Bei der Erzählung dieser Vorberei- 
iDgen beobachtet er auch so ziemlieh dieselbe Reihenfolge, 
ie wir sie in Ansbert finden, und ebenso zu Anfang der Dar- 
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Stellung des Zuges selbst. Doch kann er sich nicht enthalten, 
gleich hier bei Beginn seiner Erzählung einige der Zeit nach 
entferntere Begebenheiten mitzutheilen. Zugleich liebt er es in 
seiner Darstellung viele und weitläufige Reden , die Ansbert 
entweder viel kürzer oder gar nicht bringt einzuflechten, und 
sie mit Reflexionen, Versen und mannigfaltigem rednerischen 
Zierrat auszuschmücken. Und dennoch ist bei allem dem an sehr 
vielen Stellen leicht zu erkennen, welche Quelle unser Anony- 
mus benützt hat. Das erste treffende Beispiel in dieser Hin- 
sicht ist die Stelle, wo der Verbrennung des Fleckens Maut- 
hausen durch die Kreuzfahrer gedacht wird *. Die Darstellung 
des Zuges durch Ungarn, der Ankunft und des Überganges 
über die Flüsse Drau und Sawe ^, der Verschlagenheit des 
Herzogs von Brandic ^, die Erzählung der Begebenheiten bei 
Nissa *, der Heereseintheilung ^ der Vergeltung, welche der 
Vogt von Molk (Fried, von Perge) au einem Räuber übt®, 
der Ankunft in der Ebene von Circviz ^, die Schilderung des 
Uberrauthes und der Anmassung des griechischen Kaisers und 
noch eine grosse Anzahl solcher und ähnlicher Beispiele be- 
weist bei einer Vergleichung mit Ansbert unwiderleglich, dass 
dieser oder die Aufzeichnungen Tageno's von dem unbekannten 
Verfasser der „Expeditio Asiatica" fleissig benützt wurden. 
Wie weit diese Benützung gegangen ist, kann aus den ange- 
führten Stellen hinlänglich ersehen werden. Zu Anfang des 
Werkes ist dieselbe jedenfalls eine gewissenhaftere, als zu 
Ende, wo „die Darstellung der Pilgergeschichte immer ver- 
waschener und redseliger wird" ^. 

Die Vergleichung Ansbert's mit anderen gleichzeitigen 
Quellen, welche Berichte über den Kreüzzug vom Jahre 



* Ansb. S. 15; Anonym, p. 505. « S. 18—20; Anonym, p. 506. « S. 20; p. 506. 
* S. 22 ff. ; p. 508. & S. 25— 26; p. 509. «S.26;p.507. ^S.28;p.510. 8S.29und 
37—38; p. 510. « Bfidinger Gymnasialzeitsehn'ft p. 387. 
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1 189/90 enthalten, ergab kein nennenswerthes Resultat. — 
Die angestellte Vergleichung hat ergeben, dass der soge- 
nannte Ansbert keine Originalquelle, sondern nur die 
Umarbeitung einer solchen sei. Der Umarbeiter, ein öster- 
reichischer Geistlicher, und wohl auch ein Theilnehmer am 
Kreuzzuge» hat uns aber die ursprünglichen Aufzeichnungen 
nur in einer besseren Form und Aneinanderreihung, mit Hin- 
zufiigung wichtiger Briefe und Urkunden gegeben, und hat 
auch vielleicht manchmal aus seiner eigenen Erinnerung 
Neues herangebracht. Insbesondere der zweite chroniken- 
mässig gehaltene Theil seines Werkes liefert originelle und 
höchst schätzbare Nachrichten. Und so mag denn seine 
Schrift immerhin einer Originalquelle gleich geachtet werden. 
Zum Schlüsse nur noch einige Bemerkungen über die 
Handschrift. Dieselbe erweist sich durchgängig auf den 
uns noch erhaltenen Blättern als von einer und derselben 
Hand schön und sauber geschrieben und ist am Rande 
häufig mit Marginalnoten versehen, welche bis auf einige 
wenige sämmtlich von der Hand des Abtes Gerlach herrühren 
und theils zum Texte des Ansbert, theils zur Chronik des 
vorgenannten Abtes gehören. In den Noten des Abdruckes 
ist am betreffenden Orte jedesmal das Nähere darüber 
bemerkt. Der Text der fehlenden Blätter wurde aus Piter's 
Abschrift ergänzt. 

2. Vlncentil s. Pragensis ecclesiae eanoDicl chronlcon Boerno- 

rum, ab a. lUO usque ad a. 1167. 

Über die früheren Lebensverhältnisse des Vincentius 
fehlen uns alle Nachrichten. Wir finden ihn erst im Jahre 1 158 
als Capellan bei dem Bischöfe Daniel von Prag, der mit dem 
König Wladislaw II. von Böhmen dem Kaiser Friedrich I. nach 
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Italien gefolgt war '. Er zog dem Heere folfjend, über die 
Adda ' gegen Mailand. Als ilicses sich im September ergab, 
wurde rlie von Seite des deutschen Kaisers und des Königs 
von Böhmea ausgestellte Urkunde, welche die Verhültoisse 
Mailands zum Kaiser feststellte, von Vincentius gesehriebea*. 
Nach der glücklichen Beendigung Aes Krieges eilte der König 
Wladislaw nach Hause, der Bischof Daniel aber, und mit ihm 
unser Chronist blieben in Italien*. Sie zogen durch Brescia, 
Mantua, Verona, Cremona, Pavia, Parma, Piacenza, Reggio. 
Modena und Bologna , und nahmen überall Eid und Geissein 
der Einwohner für den Kaiser in Empfang', Nach dem Reichs- 
tage auf den ronkalischen Gtifilden ging Vincentius mit der 
kaiserlichen Gesandtschaft nach Mailand im Jahre 1159, wo 
sie jedoch alle der Geführ, von dem wüthenden Volke getödtetzu 
werden, nur mit genauer Noth entrannen ^. Bei der Belagerung 
von Crema war er wahrscheinlich zugegen ', Nach ber Kir- 
chenversammlung zu Pavia, im Februar 1 H5ü, reiste er mit 
seinem Bischof Daniel nach Ungarn, wohin dieser von dem 
schismatisehen Papste Victor IV. mit Aufträgen gesandt wor- 
den war, und kehrte endlich von da nach Hause zurück". Im 
Winter des Jahres 1166 ging er aber wieder nach Italien im 
Gefolge des Bischofs Daniel, der daselbst als kaiserlicher Hof— 
ricbter bestellt war, und brachte mit demselben eine Zeitlang 



< VerRl, S. Itl : Dmihl Pragensii fpiaeopua . . . . cum Ott 


ao, Peregrim. Dell- 




rien F\ms eMChlK- 


eenu ilrllt'kc binch iweEmal uriler der ilrähsviKku Meiie« lusami 


en; Viuceni Le^Rb 


■ich ilenihBlI. mit seinen Leuten in da i Lager der Kenilner. w<> 


r iiberneclitele und 




■ergl. S. 113— iU. 




fioHl, g«„d etfB ViH- 




a. m. s Vergl 


S. 12S-123. B Vergl. S. ISt. Sbeiix. ent^ng Vin«« slilctlkh de 


GefHhr, Bis l»«niBl-> 


Wohnunp in tlnnd girielli, und der Bisthof <elbsl n>i( Miih^ geiette 


l wurde, an. 4 Apri 


HS» v..r Unl.igun. V»);'. S. m. ' Verfl. seine einsebende Be» 


bi'ejliuug dieser Bo- 


liigeniijg, S. laa— IIa. " Vergl.S. 1311. 





I 



I 



XXIX 

bei iIlt Belagerung: Ankona's zu '. Als aber die Pest den 
Bischor am 9. August 1 167 hinwegraffte, musste er wohl nach 
Hause zurückkehren. Auf die ausgestandenen Leiden dieser 
Heimreise ist es vielleicht zu beziehen, wenn er in der Wid- 
mung seines Werkes an die Königin Judith dieselbe bittet, 
„ihm nach so viel Drangsalen und Mühen einige Unterstützung" 
zu gewähren ^. — Er selbst nennt sich in dieser Widmung 
„der heiligen Prager Kirche Domherr und Notar" ^, und mag 
dieses wie Palacky vermuthet, nach seiner Rückkehr aus Italien 
geworden sein*. Die weiteren Schicksale und die Zeit seines 
Todes sind gänzlich unbekannt. 

Vincenz hat sein Werk dem König Wladlslaw und seiner 
Gemahlin Judith gewidmet, „um ihre königlichen Thaten und 
ausgezeichneten Werke dem ewig dauernden Gedächtniss zu 
fiberliefern" '. Vergleichen wir jedoch mit diesem von ihm 
selbst ausgesprochenen Vorsatze seine Chronik, so muss es 
auifallen, dass er von Wladislaw gewlssermassen nur nebenbei, 
von der Königinjudith aber gar fastnicht spricht. In der ersten 
Hälfte, bis zum Jahre 1151, beschäftigt er sich hauptsächlich 
mit Heinrich Zdik. dem Bischöfe von Olmütz; im andern Theilß 
von 1 1 54 bis zu Ende, meist mit den italienischen Feldziigen 
Kaiser Friedrich's. Auch können wir ihm nachweisen, dass er 
nicht alle glorreichen Thaten seines Fürsten aufgenommen hat; 
80 erwähnt er des bedeutenden Antheils desselben an der 
Erhebung Österreichs zu einem Herzogthume gar nicht. Auch 
ist es sehr sonderbar, dass Vincenz, der sich an vielen Stellen 
seiner Chronik durch lebendigen Ausdruck und guten Styl als 
einen begabten Schriftsteller bekundet, so manche Härten und 
unvollkommene Sätze stehen liess ; an drei Orten ist der 
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Gedanke nicht einmal ganz ausgesprochen, sondern der Text 
bricht mitten im Satze ab und es folgt ein sonderbares ^Deest, 
require", von Gerlach's eigener Hand geschrieben *. Flndlich 
gehören die zu den Jahren 1154 — 1 1 58, und 1 1 6 1 — 1 1 63 
angesetzten Ereignisse zu anderen Jahren, obwohl gerade bei 
diesen Begebenheiten sich Vincenz als Augenzeuge bekennt, 
und die Vergleichung mit anderen Quellen, z. B. mit Otho 
Morena ihn als einen sehr getreuen und verlässlichen Bericht- 
erstatter erscheinen lässt. Aus allem diesen mag man mit 
Recht schliessen: 

Erstens, dass das Werk, in seiner uns gegenwärtig vor- 
liegenden Fassung nicht dazu bestimmt sein konnte, dem 
königlichen Paare überreicht zu werden, sondern dass in dem- 
selben nur die Notizen und Materialien enthalten sipd, welche 
Vincenz zum Zwecke einer spätem Überarbeitung zusammen- 
trug; 

Zweitens, dass ihn wahrscheinlich der Tod an der Aus- 
fuhrung seines Planes verhinderte , und seine Notate , nach 
etwa einem Menschenalter, in die Hände Gerlach's fielen, der 
sie nun zu ordnen versuchte, wobei ihm freilich mancher 
Irrthum begegnete, und sie abschreiben Hess ^. 

Durch diese Annahme erklärt sich auch die Ungleichheit des 
Werkes auf ungezwungene Weise; zu dem einen Jahre 1163 



^ Das erste Deest, require gesta 11S9 et 1160, steht auffoi. 11 oben, das halbe 
Blatt ist leer, und nur zur untern Hälfte beschrieben (im Abdruck S. 128); das zweite 
deest require steht auf fol iZ' (im Abdruck S. 133), und es ist beinahe die ganze Seite 
leer gelassen. Mit dem dritten deest require schiiesst endlich der Vincenz, und es folgt 
unmittelbar die Chronik des Gerlaeh. „Dies beweist nun deutlich genug, dass der 
Abschreiber noch jene ersten zwei Lücken, nicht aber die letzte auszufüllen hoffte, sich 
aber in der Hoffnung getäuscht hatte** (Palacky, Würdigung, S. 71). 2 Auf diese Ansicht 
hat die Herausgeber Yor Allem Palacky's treffliche Würdigung böhm. Geschichtschreiber 
geleitet, welche S. 76 sich über diesen Gegenstand in schöner bündiger Weise ausspricht. 
Nur in einigen Einzelheiten weichen dieselben von ihm ab. Auch sei hier bemerkt, dass 
wenn Palacky S. 76 »von den verschiedenen Schriftzügen und Dinten im Strahower 
Codex** spricht, dieses sich nur auf die Chronik des Gerlach beziehen kann, da die des 
Vincentius nur von einer einzigen Hand geschrieben i.st. 
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fehlen alle Nachrichten, zu manchen anderen sind sie sehr 
dürftig, wie zu den Jahren 1150, 11S2, 1155, 1165, 1166. 
Über manche Ereignisse aber spricht er mit der Anschaulich- 
keit und Lebendigkeit eines Augenzeugen, und ergänzt alle 
übrigen Quellen. 

Die Persönlichkeit des Vincentius betreffend finden wir in 
seinen hinterlassenen und von Gerlach geordneten Notizen sehr 
wenfg Anhaltspunkte; wir dürfen nur annehmen, dass er, der 
getreue Capellan und stete Begleiter des Bischofs Daniel, 
welcher bekanntlich am Hofe Friedrich I. eine bedeutende 
Rolle spielte , sich strenge zur kaiserlichen Partei hielt. Aber 
selbst, wo er vom Schisma und den italienischen Wirren spricht, 
erzählt er streng objectiv und gibt uns keine Andeutungen, 
aus denen wir den von ihm eingenommenen Parteistandpunkt 
zu erkennen im Stande wären. 

Für die Geschichte Böhmens im Zeiträume der Jahre 
1140 — 1167 ist er die wichtigste Quelle, und im Werthe 
den gleichzeitigen Chroniken des Mönchs von Sazawa und des 
Mönchs von Opatowic voranzusetzen; für die Geschichte des 
Kampfes mit Mailand ist er ebenfalls eine der wichtigsten 
Quellen*. 

Die ursprünglichen Aufzeichnungen des Vincenz sind 
für uns verloren gegangen, und nur durch die Abschrift 
Gerlach's, der sie in seinem Liber de Myleusk gesammelt hat, 
erhalten. Daselbst füllen sie 14 Blätter, von denen drei (das 
3., 7. und 10. Blatt) herausgeschnitten worden sind. Der 
Text ist von einer einzigen Hand geschrieben: die erste Seite 
langsam, nett, sauber, mit sichtlicher Sorgfalt; von der zweiten 
Seite ab jedoch etwas nachlässiger. Gerlach hat manche Aus- 
besserungen vorgenommen, die in dem folgenden Abdrucke 



• Verg-I. Palacky's Wiirdig-iiiiy:, S. 74 ff. und Wattenbach, Deutschlands Geschichts- 
quellen S. 367 und 368. 
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genau bemerkt sind. Die Ergänzung der fehlenden ßlatter 
wurde auf Grundlage der Piter "sehen Abschrift vorgenommen, 
bei steter Vergleichung mit der Dobner 'sehen Ausgabe, welche 
nach der Wokaun'schen Abschrift gefertigt wurde. 1 

3. Gerlaci abbatis Milovicensis chronicoD Boemorum, ab a. 
1167 iisque ad a. 1198. 

Das Vaterland und die Abstammung Gerlach 's sind unbe- 
kannt'. Wir wissen nur, dass er im Jahre 1 1 05 geboren ', und 
als neunjähriger Knabe auf die Schule zu Würzburg gebracht 
wurde *, wo er etwa drei Jahre blieb. Der Abt Gotschalk, der 
im Jahre 1149 eine Colouie der Prämonstratenser nach Selau 
in Böhmen geführt hatte, und sich mehrmals über Deutschland 
zu den in Frankreich abgehaltenen Capiteln seines Ordens 
begab, kam auf einer solchen Reise nach Würzburg, und nahm 
unsern jungen Chronisten „wegen seines Onkels Gerhard" zu 
sieh, und brachte ihn nach Böhmen *. Bei diesem würdigen 
Manne, der im Gerüche der Heiligkeit starb, blieb Gerlach 
durch sieben Jahre ^ Er war stets in seiner unmittelbaren Nühe, 
begleitete ihn auf allen Beisen und beachtete mit frommem 
gläubigem Gemüthe das Wirken ujid die Aussprüche seiuM.] 
Meisters. Als der Abt schon so schwach und hinfiUJig wurde, 
dass er sich kaum bewegen konnte, unterstützte ihn Gerlaeh 
auf seinen letzten Gängen zur Messe und zu den Gebeten, 
wartete seiner Tag und Nacht, und erfuhr aus seinem Munde 
die Visionen Gotschalks, die er „als wahrhaftige und von Gott 
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Ihm gegebene" aufnahm '. Bald nach dem Tode Gotschalk's, 

I der am 18. Februar 1 184 erfolgte, wurde er, am 25. Februar, 

zum Diakon geweiht, „und las das Evangelium in der Selauer 

Kirche vor dem Bischof Heinrich ßretlslaw, dem er bekannt 

■ und werth war, sowohl damals, als darnach, so lange er 
lebte" \ 
Seiner Gunst mochte er es auch verdanken, dass er schon 
mit 21 Jahren Priester wurde, am 7. Juni 1186^, und im 
folgenden Jahre zum ersten Abte des neugestifteten Pramon- 
stratenserklosters Mjihlhausen bestimmt ward. Sein Wirken in 
dieser Stellung ist unserm Gedächtniss völlig entrückt; er 
selbst klagt über „die vielen Drangsale und das geringe Glück" 

»das ihm zu Theil geworden *. Die kriegerischen Stürme, die in 
Böhmen in der zweiten Hülfte des zwölften Jahrhunderts 
wütheten, die Kämpfe der Kronprätendenten, die Streitigkeiten 
der Landesfiirsten mit den Bischöfen, trafen wohl auch das 

I Kloster Mühlhausen \ Eine bessere Zeit für unsern Chronisten 
mochte es sein, als der ihm gewogene Heinrich Bfetislaw mit 
der bisehöflichen auch die Herzogswürde von Böhmen verei- 
nigte, 1193 — 1197. Als der Cardlnallegat Peter, wenige 
Monate vor dem Tode des Herzog-Bischofs nach Böhmen kam, 
eilten ihm Gerlach und der Graf Georg von Mühlhausen ent- 
gegen und geleiteten ihn nach Prag, im März 1197. Im 
November desselben Jahrs war Gerlaeh wieder in Prag bei der 
Wahl des neuen Bischofs Daniel *. Von da ab haben wir gar 
keine Nachrichten mehr über ihn; nur in einigen Urkunden 
' aus dem Anfange des dreizehnten Jahrhunderts, linden wir 
l,KiDen Namen, meist unter den Zeugen, das letzte Mal am 
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7. Juli 1221 *; da war er also 5ü Jahre alt. Sein Todesjahr 
ist unbekannt ^. 

Das Werk des Vineenz bricht mitten in der Erzählung 
der Begebenheiten des Jahres 1167 ab; daran knüpfte Ger- 
lach seine Chronik an, und führte sie Jahr für Jahr fort, wie 
es scheint bis circa 1220 ^; leider ist sie nicht ganz auf uns 
gekommen, die letzte Quaternio soll bei den husitischen 
Wirren, als das Kloster verwüstet wurde, in Verlust gerathen 
sein *. Gerlach begann die Abfassung der Chronik nicht vor 
dem Jahre 1197 *; die letzten uns erhaltenen Theile (die 
Jahre 1197 und 1198) wurden erst nach dem Jahre 1214 
niedergeschrieben ^ Ausser den Ausbesserungen, Zusätzen und 
Marginalnoten rührt sonst nur weniges von ihm selbst her'. 
Das Meiste ist von fünf verschiedenen Händen, die wir mit 
den Buchstaben A — E bezeichnet haben, niedergeschrieben. 
Die Hand A ist dieselbe , welche die Chronik des Vincentius 
in den Codex eingetragen hat; von ihr rühren noch die drei 
ersten Seiten der Gerlach'schen Chronik her (fol. 14'' — 15"*). 
Die Hand B hat nur das fol. 1 7 geschrieben. Die Hand C hat 
den grössten Theil der Chronik geschrieben, die Blattei» 20 
bis 24, 52** und 55 rühren fast durchgehends von ihr her. 
Von der Hand D ist nur das fol. 26, von E nur das letzte 
Blatt, fol. 56 geschrieben ^. 

* In ßoczek, Cod. diplom. Moraviae, II. S. 123, Nr. 120. ^ Hajek setzt als Todes- 
jahr das Jaiir 1228 an. Vergl. Palacky, Würdigung:, S. 80. 3 £r erwähnt den Tod des 
Bischofs Daniel, der am 30. März 1214 erfolgte. Aus seiner Chronik, zum Jahre 1197, 
dem letzten Satze, quod usque hodie inter eos illihatum manet, folg^t aher, dass er noch zu 
Lebzeiten des Wladisiaw III. schrieb, der im Jahre 1222 starb. ^Vergl. S. Vi, Anm. 1.^ Dieses 
folgt aus mehreren Stellen ; z. B. jjeim Jahre 1167, 8. 142, sagt er: quod nohia recordan- 
tibua et filii eiua Fridericus et Wladislaus . . . fecerunt; Wladislaw fll. kam aber erst 1 197 
zur Regierung. Beim Jahre 1184, S. 182, sagt er : Heinricus . . . episcopus . . . quamdiu 
vixit. Bischof Heinrich starb erst 1197. ö Da er des Todes des Bischofs Daniel (•[• 1214) 
erwähnt, zum Jahre 1197, S. 189. ^ Von Gerlach sind geschrieben auf Fol. 20 die ersten 
sechs Zeilen, terra .... preceptt, S. 159, und auf Fol. 20', Anno verbi incamati 
1184 . ... in gramtnatica, S. 160—161. 8 Da die Biälter 16, 18,. 19, 21, 22, 2S und 27 
fehlen, so kann nicht mehr ermittelt werden, von wem dieselben geschrieben wurden; 
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Die Chronik des Gerlaeh zerfälJt nach der Weise, in der 
sie aufgezeichnet wurde, in drei Theile: der erste erstreckt 
sich vom Schlüsse des Vincentius 1167 bis zum Jahre 1186, 
wo er mit den Worten „ego Jar., qui post Vincentium haec 
scripsi, amen" endigt (fol. 14' — fol. 27). Der Zweite 
umfasst die Jahre 1187 — 1195; die Notizen zu denselben 
hat nämlich Gerlach dem Texte des Ansbert als Randbemer- 
kungen beigefügt (auf den fol. 29 — 54), Die letzten zwei 
Blätter endlich (fol. 55 und 56) enthalten die Geschichte der 
Jahre 1193 — 1198. Dass alle drei Theile, vom Jahre 1167 
bis zum Jahre 1198 von einer einzigen Person, und zwar von 
Gerlach herrühren, steht fest. Dobner hat es bereits ver- 
muthet, Dobrowsky erwiesen und Palacky bestätigt. Wir lassen 
die wesentlichsten Gründe dieser Gelehrten, nebst einigen 
neueren Beobachtungen, in der Note folgen *. 



doch scheinen ausser den genannten fünf Händen keine anderen an der Chronik thätigf ge- 
wesen zu sein. * Wie schon bemerkt wurde, ist auch der erste Theii frühestens im 
Jahre 1197 abgefasst worden, also zu einer Zeit, wo Gerlach bereits Abt von Mühlhausen 
war. Ferner deuten auch die Ausdrucksweise und der Slyl durchaus auf einen einzigen 
Verfasser der ganzen Chronik. Ausser mehreren sonstigen £igenthümiichkeiten, zu denen 
z. B. der fast stete Gebrauch des et für etiam, das nur 14 mal vorkömmt, die häufige Zu- 
sammenstellung zweier Relativen (qui quanta, que qualia, quam quanta u. s. w.), das 
Wiederkehren gewisser stehender Redensarten, wie tali ordine, oculata fide perspeximua^ 
in oaculo pacis excipitur u. s. w. gehören, treten vorzüglich die häufigen Wortspiele als 
eine Besonderheit Gerlach's hervor. Solche sind unter andern: corpore non corde S. 141 ; 
nee prece nee pretio S. 144 ; oecursu et concursn S. 144; bonus bonis S, 146, 188; diverai 
diveraa suadebant S. 147; obsident sednon obtinent S. 149, 151,. 158, 181 ; multis multa 
daret S. 154; quibus licebat quidquid libebat S. 157; volens sed non Valens S. 157; 
non dormiendo vel dormitando, sed vigilando et vigilanter cantando S. 168; negocio vel 
oeio S. 169; dudum noti dudum devoti S. 173; malus malis S. 188. Auch vergleiche man 
unter andern die Sätze : satagebat . . . impetrare tum sibi panem , tum fratri suo libera- 
tionem S. 144; ferner: promittunt etiam regt panem honestum S. 145, und endlich obtinere 
panem sibi et domino suo principatum S. 190. Ähnliche Sätze, welche darauf hindeuten, 
dass ein Einziger der Verfasser der ganzen Chronik sei, kommen mehrere vor. Als ein 
Moment tritt auch hinzu, dass wir der Hand C sowohl im ersten, wie im letzten Theile 
begegnen. Ein schlagendes Beispiel hat schliesslich Dobrowsky in aeinev praefatio zur 
Ausgabe des Ansbert, S. IX. angeführt: Zum Jahre 1189 erzählt nämlich Gerlach, dass 
Konrad von Mähren zur Regierung gekommen sei, de quo supra diximus, was sich nur 
auf das zum Jahre 1185 Gesagte beziehen kann. 



XXXVI 

Für die Geschichte Böhmens im letzten Viertel des drei- 
zehnten Jahrhunderts ist diese Chronik die wichtigste Quelle. 
Vom Jahre 1186 etwa an, hat sie den Werth der getreuen 
Aufzeichnung eines Zeitgenossen und Augenzeugen; für die 
frühere Zeit schöpfte Gerlach aus den Berichten und Erzählun- 
gen der „seniores* und ^majores natu" *, welche er wohl 
auch manchmal mit seinen eigenen Erinnerungen (^recordatio 
mea)* ergänzte. Doch ist er stets so gewissenhaft, zweifel- 
haftes auch als solches hinzustellen, und offen zu sagen: „ich 
behaupte es nicht, weil ich mich nicht mehr erinnere", „ich 
weiss nicht, wie es geschah", u^ s. w. *. In dieser älteren 
Periode kommen auch einige Verstösse gegen die Chronologie 
vor; 80 gehören die zu den Jahren 11 69 und 1170 angefiihr- 
ten Ereignisse zum Jahre 1168, das zum Jahre 1174 erzählte 
ins Jahr 1173, das vom Jahre 1175 zum Jahre 1174, und 
der Anfang des Jahres 1176 noch zum Jahre 1175*. 

Was den Charakter Gerlach's betrifft, insoferne man aus 
seiner Chronik einige Anhaltspunkte gewinnen kann, so hat 
Palacky in seinem schon mehrmals citirten Werke alles zusam- 
mengestellt ', was sich nur darüber sagen lässt, wesshalb 
wir auf dieses Buch verweisen. 

Die in der Chronik fehlenden sieben Blätter wurden aus 
der Piter'schen Abschrift mit Zuhilfenahme der Dobner'schen 
(und für die Jahre 1187 — 1198 auch der Dobrowsky'schen) 
Ausgabe ergänzt. 



1 An mehreren Stellen, z. B. zu den Jahren 1170, 1174, 1179 u. s. «r. ^ Z. R. bei 
den Jahren 1174, 1179, 1184 u. s. w. > Z. B. bei den Jahren 1173, S. 143, 1176,8. 150, 
1177 ebendaselbst, u.a. w. ^ Dass die Marginaliiote zum Jahre 1190 falsch angesetzt 
ist und eigeullich in das Jahr 1191 gehört, mag wohl nur auf einem Missverständnisse 
Gerlach\s beruhen. ^ Würdigung böhm. Gescliichtschreiber S. 86 — 88. 
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TSTORIA DE EXPEDITIONE FRIDERICI IMPERATORIS EDITA A QUODAM 
AUSTRIENSI CLERiCO, QU! EIDEM INTERFUIT, l\OMI^E ANSBERTUS'. 

ßecogitanti mihi desolationem et miserandam captiuitatem, qua ' 
terra dooiini et ciuilas regis regum omnium, que prius domina gen- 
tium et priiiceps prouinciarum exstitit, nunc in seruilulem barbnrice 
feditafia redacta est. onmi cbristiaiJO lugendum dignuni 
enim Christiane religiouis cultum ibi deperisse eonsidei 
aalutis origo et fidei kalhulice sumpsit t 
laudiinda cerlamina et facta memurie digna, qui pro dor 
rum se opposuerunt, recolo, cum propheta et cum e 
prophetie ueritas explicita est, flere conpellor, Ipsa etenim ueritas 
et propbeta uerjtalia uarias deplungentes eiusdem ciuitalis ruinaa ad 
luctum nos prouucant, cum utique huius noslri temporis planctus 
causa omnem priorem supet'et plaiiclus molestiam. Secuudum liumane 
siquidem exinanilionis dispensationem cum legimus lleuisse Jesum 
eiusdem iam scpe diele ciuilatJs ruinas et sibi compassum esse, spe- 
rarous, quod et in buius sue indignalioiiis ira, quam nostns nierilis 
indubitanter nos et contra nos prouocasse certum est. propictaturum 
nobia et pia compassiotie subuenturum cunGdimus. Ipge enim, qui 
abiecit, miserebilur et qui percusstt, sanabit", ila uidelicet, ut 
superuiuenlil)us° lerreslris Iberusalem restiluatur et moi'ieHlibua pro 
eiusdem terr^ recuperatione elerii^ pacis uisio in illa celesti patria, 
cuius. Gjues se esse per triumpbum gloriosi certamtiiis cam|iriiba[it, 
' ibilanda concedatur. Nos itaque inter ctiteras et post ceteras, 
s sepius passa* est graues desolationes illam, quam anno domini 

1 SlBht am Rdnde tob der Hund des Gerlncli gsicbrielien. Das noin/nr Avaberlm 

tt. Oiee VI. Z. » Cbar taperuiu/allbut hat Gerlach naiii geavh rieben. * Zu puiiu 
tat «Brlm-h 



1 



id mCLXXXVIf ge„ 



2 HISTORIA DE EXPED. 

MCLXXXVII. sub glorio^issilno imperatore Friderico Romanorum 
augusto a Saladino Babylonico grassari cepit ecciesia transmarina, 
quantum ex ueridica rolatione eorum, qui huic captiuitati interfuerunt, 
percipere potui, narrare proposui, iion historiam sed lacrimabilem 
traiediam prosequi cupieiites. — Epistulam etiam, quas transmarini 
cismarinis de hoc ipso lugulri ea<u seripserunt. in capite huius ope- 
ris ponere digiium iudicaui K 

Not um facimus uobis domino Archumbaldo^ magistro Hospi- 
talarium lialie et fratribus omnia negotia, que euenerunt ultrama- 
rinis partibus, Sciaiis igitur^quod rex Hierusalem erat aputSapho- 
ram circa festum apostolorum Petri et Pauli [29. Jun.] cum magno 
exercitu bene cum triginta milibus hominum et erat bene Concor- 
datus cum comite TripolifanOy et comes cum iiio erat cum exer- 
citu 8U0, Et ecce, Saladinus rex paganus acceasit ad Tabariam 
cum octuginta milibus equitum et cepit Tabariam. Hoc facto mouit 
rex Iherusalem de Saphora et ibat cum suis instructus contra Sala- 
dinum. Et Saladinus uenit contra illum aput Marestiitiam in die 
Ueneris post festum apostolorum Petri et Pauli [3. Jul.], et com- 
missum est bellum totaque die preliati sunt acriter; sed nox diremit 
litem, Nocte superueniente rex Jerusaletn fixit tentoria iuxta Sal- 
nubiam et in crastino sabbato [4. Jul ] mouit cum exercitu suo. Et 
circa horam tertiam magister Templi inchoauit bellum cum omnibus 
suis fratribus, et non fuerunt adiuti perdideruntque permissione dei 
maiorem partem suorum. Quo facto iuit rex cum exercitu suo a 
Naim, quasi leugam unam in manu forti et labore magno y et tunc 
f. 29'. comes de Tripoli uenit ad regem et fecit eum attentare iuxta montem, 
qui est quasi caslellum, et non poteratit attentare ?iisi tendas tres. 
Hoc facto Turci uiderunt illos castrametatos * et miserunt ignem 
circa exercitus regis et adeo magnum habebant calorem , quod 
equitaturf estuantes non poterant comedere uel bibere. Exin Bai» 
doinus de Fatinor et Bachaberbocus de Tabaria et Leisius cum 
aliis tribus sociis separauerunt se ab exercitu et iuerunt ad Sola- 
dinum et, quod dictu miserabile est, renegauerunt fidem et dedide- 
runt se dixeruntque Uli conuentum exercituum regis Iherusalem 



^ Dieser Brief findet sieh auch in der Reichcrsperger Chronik , herausgegeben Ton 
Gevvold auf p. 258 — 2G0 und herausgegeben von Ludewig Scriptt. rar. episc. Bamberg. 
11. 321, 322. 2 Am Rande hat Gerlach die in seiner Chronik zum Jahre 1187 verzeich- 
nete Notiz geschrieben: Anno quo hec facta sunt etc. 
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fangyatias eorunt. Jtnqiie Saladhiite mhit swper nos Techedinum 

1 uiginti milibus electorum miütum, gut interrnperunt exerci' 

i Ckrislianorum , bellumque fuil acerrimum iiiter nonam et 

9»peram, et peccatia nostris exigentibus pluribus nostrorum occi- 

^ deuictus fuit pofiulus christianus. Et fuU rex eaptm et mncta 

crux, et comes Gabula, et Milo de Colaterii/o, et Onfredus iuuenia, 

et princeps Reimildus capttis et morluus, et Galterhts de Arsuii, 

et Hugo de Gibelen, et domiiiug de Bolrono. et dominus de Mara- 

ckele, et mille alii de melioribue capti et mortui . ita quod »ort 

euasil inter tnilttes et pedites ultra dueetilos. Comes Tripolitnnu» 

et dominus Basianus et R. dominus Sidonis euuaerunt. Hoc facta 

reeollegit Saladinus exercUum et die domiitico [5. Jul.j uenitSapho- 

ram et cepitSapkoram etNazarelh et montem Thabor et in die lune 

{fi.Jul.]' uenit adÄcon, gue et Äcris dicitur, et reddiderunt ae ilU de 

Aeon, aimiliter ilfi de Caifas et Uli de Cesarea et dejafa et deNaple 

et de Bam et^ Sancto Georgia et de Ybellinon et Bellefort et de 

^rnJürabel et Tyranua et Gwaler et Gazer et Äudurum omties ae red- 

^miiderunt. Hoc facto, quando mouit galea nostra de Sur, miaentnt 

^M^banoB " ad Saladinum, iit iret Ikerusnlem et reddereitf ciititatem. 

^Kßt confugimus cum galea ad Lechiam*, audiuimus, quod Tyrua 

^^fuet reddita. Istf avtem ciuitalea adhuc saluatf sunt et betie 

^pfieapectabunt adiutorium occidentalig ecelesie, acilicet Jherusalem, 

Sur,Scalo»a, Marckal^.Aiityochia, Lassar, Saona', Tiiplis. Tanta 

autem est multitudo Saracenorum et Turcorum, quod a Tyro, quam 

obaident, usque Iheriisalem coopei-uerunt superficie'^ teinf quasi 

formicp inuumerabilea, et «i«( cito reaidui» et tarn diclis ciuilali- 

bua et reliquis pnuciasimia Ckriatianai-um orientalium aubuenialur ', 

aimüi catu ibunt in direptionem gentilium aeiite/itium et sangui- 

EChriatiimo rum sii-ienthim. 
Ilem« (luL'i Auatri^ illuslii li-ansinissa Leupoldo: It/uulriüsiiiio 
iao et benefactori auo precipiio Litpoldu duci Austrie nidiilis- 
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sfmo Hermenffer, Homiiii pacietilia Christi patiperum servus et fra- ' 
trum timcti hospitalis Jerusalem prouiaor humilia cum vniueraa 
fralrum conaenlii, debitf oraiiunia miinus et siticerp devotionis 
instantiam. Pip miigiiiludinia uealre dominio, ducum iHustrit- 
sime, miserabilis JerosoUmitane lerrf excidium satis natum esse , 
credimiis. Peccatis namque promerenlibus dominus temtm suam 
abhomiiintua manum suam super suum adgrauans Patrimonium, 
iram et fnroiem in nostras inmoderatos excessiis iiisle et raliona- 
biliter exercens, Christianomm cismarinorum causam cotttdie < 
deteriorem fieri permittü. In presenti enim estate nefandus Siila- | 
dinus eiuitatem Toiiosam excepla Templariorum turri fuiiditus i 
eueiiit. ei ciuUale Utifanif igne consumpla in partes Äntiochif 
II- secedena, Gnbulum et Luodicinm ciuitaies famosissimns et Suonam, 
Gitrdam, Caueam, Rockefort, castra munitissimu et usque ad pov' 1 
ias Äntiochif aibi ueiidicana, Tarpasac et Gaston ultra Antiochiam J 
obsedit et cepit. Et sie tolo principntu excepta Margato caatro i 
uoatro muniiiasimo uasluto fere et perdito , princeps cum Äntio- j 
ckenis, guod est miserabilius, cum Saladi/io pactum tniit. ut si 06' l 
isliaa inatanli octobris introitu usque ad Septem mettses eis minima \ 
sucurratur, Antiockium. prok dolor! proborum Christianorum san-' \ 
guine adquiaitam sine inctii etiam lapidum reddanf et assignent. * 
hl terra quiiqiie Jerusalem Cractum et Montem regalem ' , castrtt j 
miinitissima in Ärabia ultra flumen Jordania et iuxtit mare mor" J 
tuum sita, prenimia famis inedia se in dedicionem reddiase ' «ci'a- I 
iia. De Saphet qunque templi mullum pertimescimus et de Uide^j 
bcllo ', cirslello noalro. quatito tempore continuas obsidionea et in- 
minentea labores perferre uuleant, ignoramus. — • llas itaque epi- 
&Ui\a& ideo posui, ut cogiiuseere possit diligeiia leL-tiir, quam uehe- 
mens dolor coriia omnium Cliristianoi'uiii aJ ulcisceiidam iniuriam 
crucifixi et Christi sui commoiierit per uniuersum orbem. 

Terra i^'itur promissiuriis et liereditas* domini, terra sanuta. 
terra ubi ateterunl pedes duinini, nuserabiliter cum saiieta ciilitate , 
extertnirito data, habitutoribus quoque eins partim Irucidutis, partim . 
cum rege buo in capliuilatfin aljduclis, nee nun simctii cruee peueatis 
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' iiost^'is exigentibus ab inimico emcia Salaadino asporlala. lugubris 
quiiliim horror et liebiludo menüa ciitictos per orbem iimasit christj- 
ciilas. Suscitauit igitur deus spiritum Friderici Romanorum impera- 
toris Serenissimi et' eripiendam terram redemptioiiis de tnanibus 
Sarracenorum Christianis inauUantium et ulciscendnm efTienetn auda- 
fiam eoruin animum intendit. Nun denlque eum ueneraiidisenii fatis- 
ceiitia iam membra nee emeril^ milici^ diuturni labores, quos in 
rccijperando Romani imperii statu nlarissimis contra rebelies iHum- 
pliis per plures aniios desudaiierat , nan diulciarum seu delicinrum 
affliieritia, non pergrundia imperii ^ regni negotia potiierunt rplrahere, 
quo' sihi ipsi uel diu partis opibus, uel carissimorum filiorum aifec- 
lui parceret, quin prolixam et difficilem uiam sancte peregrinationis 
arinata murju cum maximis imperii siimptibua intrepide aggrederetur, 
et senes gloriosus iuuenes quosque in bellum Christi exemplo sui 
aecenderet, bonam hanc uirtutnm suarum consiimmalionem exisli- 
mans , si pacem orientall ^cclesi^ expugnatis hostiltits Christian^ 
ßie'i reformaret et sanrta lo<:a ab eis profanala diuirje restitueri.'t 
seruituti. 

Interea sancte recordalionis papa Gregorius», qui prius in Ro- 
niana ^cclesia caneellarii funetus dignifate Adalbertus nuncupabatur, 
pro desolatione Jerosolimitan^ ecclesi^ nimium animo perculsus et 
ut scriptum est, gm appontt sdentiam, apponil dolorem^, iram 
«mnipolenlis dei super oninem ecclesiam inminere extimplo pertimes- 
cens, qui ut in Ezecltiele legitur, a sanctvario meo incipüe*, s terra 
noslr^ salulis consumniatiiiam plagam suam propter peccata pupuli 
cfaristiaiii primo cxei'cuit, lacius in proximo per omnem ecclesiam f 
peruagaturam, si dignis penttentie fructibns non humiliemur, missis 
quaque [errarum per cunelas ect^iesias apostolicis litleris salubiibus 
monitis et exlioriationibus uniuersos sancte mutris catbolic^ eccle- 
si^ filios incitab;it ad liberaliunem terre JerosoiimiUne et sancti 
aepulcbri domini de manu burbaroi um '' , proposita cunetorutn uenia 
delictorum et certitudine bcatitudiiiis elerne ac cclestis introilus ^ eis, 
qui fideliler iter illud saluliferum transmarinum contra i 
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hostes ecclesi^ assumerenl. Cuius episltile exhoitMcionem ad aniuer^l 
aoa ßdeles missam non sine ciiusa siibiunginius '. 

GREGORiyS^'epiacopusserHusseTvorMm ihi iiniuersis Christi 1 
fiilelibiia. ad qiios l'Uture täte, periiener-fintj '. 

Auiiila tremendi severifate iudicü, quam super ferram Jher»- 
mlem dmiiia manus exercuit, tanto sumua nos et fratres nostri . 
horrore confiisi, ut non facite occutrerel, quid agere aut quid rfi- 
cere debeamus, quod ettam psalmisia deplorut et dicit, deus uene- 
i'imt et cetera^. Ex occasione quippe dissejisionis , qup malieia 
hominum ex mgge.gtione diuboli facta est nuper bt terra damini. 
Hccessit Saladinus cum multUudine armatorum ad partes Utas et 
occurrente tibi rege, episcopis, Templarüs, Hospltalarüs et bar»- 
nibus cum milUibus et populo terre et cruce dominica, per quam 
ex memoria et fide passionis C/iristi. quipepeudit* et geiats hvma~ 
»um in ea redemit, certum solebat esse tutamen et contra pagano- 
rum incursus deaiderata defeiisio , facta est congressio contra eoB. 
Et superata parte nostrorum capta est crux dominica, trucidati 
episeopi, captus est rex, et uniuersi fere aut occisi gladia aut i 
hostilibm manibus depreheusi, ila ut paucisaimi per fugam dican- i 
lur elapsi, episeopi quoque Templarii et ffospitalarii in eius octf i 
lis deciiUuti Superato autem exercitu qualiter aubeequenter tnua-^ I 
serint et rapuerint uniuersa, ita ut perpauca loca remansisse^M 
dicanlur, que non in eorum deuenerint polestatem, non credimu» T 
litteris exprimendam, donec ad nos aliquia de partibua ilHa acee- j 
dat, qiii plenius ordinis ueritatem exponat. Nos autem licet cum 
prophela dicere kabeamus, quis del capili meo aquam el oculis 
meia fiditem lacriinarum et ploriibo nocte ae die iiiterfectoa populi 
mei «, non tarnen adeo nos deicere debemua, ut in dijfidentiam 
decidamus et noti credanius sie deum populo suo iratum, ut quod . 
communium faciente multitudine peccalorum ßeri permiait iratu»i 
non cito per miaericordiam penitentia placatus alleniet et posi I 
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HoHum et fletum exuUacionem iitducat. Qvis enim aaue 

I «lentis in tattla lugendi materia, et noti corpore sattem Corde noii 

higeat, non tantum fidei chrtsHanf quf cvm omnibus dolentibiis 

docet ease dolendwm, sed ipsius etiam humanüatis uidetur oblitus, 

cum ipsa perieuli magnitudine acferitate barbarica Christiattorum 

tanguinem siciente ac totam suam in hoc apponente uii-futcm, nt 

prophanare sancta et cultum dt-i ualeant mtferre de terra, quod 

' no8 tacemus, dteertus guisque unleut estimare. Saue cum propketf 

. toto prius studio laborauerint, postmodum itpostoH et sequaces 

1 eorum, ut diuinus cullus egsel in terra Uta et ad omiiia cUmaia 

l mundi ex ea defiueret, immo quod maximum et ineffabile est, detis 

i fpti uoluit tantvm; et facta sunt uniuersa per itieff'abilem sapien- 

I tiam et iticompreketisibilem misericordiam auam, per in/lrmitatem 

I carttis, esuriem scilicet ', sitim, crucem et mortem et resurrectio- i 

n aaltUem nostram valuit operari, iuj^ta quod dicifur, quod upe- 

ratus est saliitem in medio terrae ', per se ipsum ad hoc dignatiis sit 

I laborare, quod nee lingua dicere, nee sensus hominis cogitare 

}. potent: quantum non et universo dolendum sit populo ckristiano. 

I quod nunc perpessa est terra illa, quod sub eetert populo legitar 

I pertulisse. Nos autem credere non debemus, quod ex injuslitia 

I judicis ferientis, sed ex intquitate poHiis populi delinquentia ista 

I prooeniant, cum legamus, quod quando popuius cotivertebatur ad 

dominum persequebatur urius niille et dun fugubnnt deceiii milliu^ 

I immo et ipso populo quiescente exercitum Sennacherib angelica 

> manu consumptum et terra illa deooravil habitatores suos. nee diu 

habere quietum slatum, nee Iransgreasores divinae legis poluil 

tetinere, doctrinam et exemplum tribuens Ulis, qui ad Jerusalem 

t iupemam intenderent, qui nun possint ad eam nisi per exercitium 

[ boni operis et temptationes plurimas pervenire. Potuerunt autem 

I jam pridem isla timeri, quando Areaaia et alla terra in potestatem 

ftranaiit paganoruttt, et fuisset bene provisum, si popiUus, qui t 

fremansif, ad poenilentinm rediisset et dominum, quem praevari- 

\ eatione off enderat , conversione placasset; nee cntm subito venit 

w ira ejus, sed ultionem differt el tevipus poenitendi tribuU- Tandem 

Vtero, quill misericordia Judicium non amlttit, einJielam stiuni ad 
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poenaoi IransgredU'iUium et cauMam salvundoram exercet. Porro 
iios in lanla Ulius terrae constrictione, noa solum peccalitm habi- 
tatorum ejus sed et nostrum et totiua populi chrktiani debemus 
attendere ac vereint, ne quod reliquum est, terrae Ulius depereät 
et in alias etiam potestas eorum desaeviat regiones, cum ex on 
bas mundi partibuB inter reges et principes, civitates et cicitalea 
dissensioiiea audiamus et scaudala et lugere cum propheta et dicere 
valeamus: iiori est verilas, noii est ttuieutia dei in terra, furlum et 
iiienduciuiii, hamicidium et ailulteriiim iiiundaverunt, sanguja saiigui- 
nem tetij^il '. Vnde hoc umversis et cogltandum et eligendum ' im- 
minet, ut peccnta noslra castigatione voluntaria emendermi» et per i 
poenitentiam et opera pietatte coiivertamur ad dominum deuni ] 
nostrum et in nobis primo, guod male gessimus, emendemus.detnde 
foeditatem et malitiam kosttum attendamus, et quod Uli contra 
dominum attemptare non liment, noa pro deo agere nullatenua 
haesitemus. Cogitate ilaque filli, quafiter in kunc mundum veni~ 
stis et qualiter extranei silis. qualiter traiiseatis et vos, et poeni- 
tendi ac bene agrndi tempus guantum spectat ad vos, cumgraiior- ' 
rum actione recipite et date vos ipsos non in exterminium sed in 
observationem ei, a quo et vos et vestra omnia acccpistis, quia no» , 
estis ex vobis, nee quidquam in vobis kabelte, qui nee culieem ' 
unum poteatis facere super terram. Nec dicimus dimittite, sed 1 
praemitllte in coeleste horreum. quae kabetia, et äepouile apud ■ 
cum, apud quem iierugo ea non deiiiolifiir uiit tiriea, Tiec fures tlTii- 
(ilijtit et furaritui', laborantes ad recuperationem terrae Ulius, 
qua pro Salute nostra veritas de terra orta est, et suslinere pro 
nobis crucis patibulum non despexit, et nolite adhuc ad lucrutn 
'■ vel ad gloriam temporalem intendere, aed ad coluntafem dei, qtä 1 
pro fratribus animas in se ipso docuit esae ponendaa et ei nostraa . 
commodare divitiaa, quas aive volentes siee nohmtes nescitia tan- 
dem, quibiis silia haeredibua relicturi. Non est equidem novum, 
quod terra illa dieino judicio perculitur, sed nec inaoKtum, ut fla- 
gellata et caalignla misericordiam conaeqiialur. Poterat quidem 
dominua sola ea voluntate servasse, sed non habe mua ei dicere, 
cur ita fecerit. Volttit enim forsitan experiri et ad notitiam per- 
venire aliornm, ai aliquis sit intelligena aut requireits dominum. 
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^t oblatum siöi poenilentiae lempus kilariter amplectatur et 
animam ponendo pro fratribus consummetur in brevi et compleat 
lempora mnlla- Attendite, quali Machabaei aeto dhinae legi» 
accenai pro fratribus Uberandis extrema qiioque pericula sint 
experti et non salum svbalantia», sed et personas pro fratrum 
docuerunt sohlte ponendo», exkortantes se ipsos atque dicentea: 
accingimirii et estote filii potentes, (juoniam melius est nobis mori in 
bello quam vidpre mah gentia nostrae et saiictorum ', et quod Uli sub 
una Ifge constituti fecerunt, vos per iHcar/iationeni domini nasiri 
Jesu Christi ad lucem veritaiis rediicti el multorum inatructi exem- 
plis sanctorum sine trepidatione aliqua faciatis et non timeatia 
dare terrena ei pauca et brevi tempore durattira, quibus illa bona 
promissa sunt et reposita, quae nee oculus vidit iiec auris audiTÜ, 
neeia cur hominis ascenderunt ^ de quibus dicil apostolus, qiiod non 
sint condignae passiones hujtis tempuris ad futurum glorlam , quae 
revelabifur in nobis'. Eis autem, qui corde contrito et humiUato 
spiritu iaborent ttineris assumpserunt et in poenitentia peccalorum 
et fide recta decesserunt, plenam suorum criminum indulgentiam 
et vitam pollicemur aeternam; sive autem aupervixerint , sive 
mortui fnerint, de omnibua peccatia auis, de quibus reclam canfes- 
sionem fecerint, impositae aatisfactionis relaxatione de omnipo- j 
tentit dei misericordia et aposlolorutn Petri et Pauli auctoritaie 
se noverint veniam habituros. Bona quoque ipsorum, ex quo cru- 
cem acceperint, cum suis familiis sub sanctae Romanae ecclesiae 
tuitione consialanl et nullam de hie, quae usque ad auaceptionem 
cruci» quiete possederint, donec de ipsonim reditu vel obitu cer- 
tissiine cognoscatur, suatineant quaestionem, sed bona eorum inte- 
gra maneant et quieta. Ad dandas quoque usuras, si teneantur 
aticui, non cogantur, sed absoluti maneant et quieti. Nee eant in 
vestibus prefiosia et cum canibus sive avibus aut aliia, quae oblec- 
tationi potius et fasciviae quam neceasariia videntur usibus deser- 
eire, sed in modeato apparatu et habitu, in quo poenitentiam potiua 
agere quam inanem affectare gloriam videanfur. 

Eiepulorem ergo hiijus sancti negotii praedicalorem seu eihor- 

- tatorem placilae Christo expeditionis direiit a lalere suo virum 

sapientem et discretum ac religiosum, cai'dinalem Albanensem episi'o- 



10 



HISTORIA UE EXPED. 



pum Heni'icum, alibatein priiis Clai'HeviiMenseiii, qni licet Francigena 
et Teutonicae linguae ignarus per inlerprelera tarnen s»avi öoctrina 
multorum strenuüruin militum animos iu Teulotiia ad Jter illud prue- 
paravit. De quibus aalubribus mofiitis suis episloiam, quam ad pHi 
cipes univei'sae Teutoiijue mixit, subjunxi: Charitsimh in Christo 
fratribus et amicis venerabilibus dei gralia archiepiscopis, epit- 
copis, abbatibus, praepositis, aliis ecclesiarum praelatis et nobili- 
bus viria, ducibug, comitibus,marchio7iibva et timversis per regniait' 
Teutonicum conatitulis, ad quos literae istne pervenerint, Benri- 
cuB eadem gratia Älbanensis episcopua, aposlolicae sedis legatutf 
salutem in domino. Ex quo vox Ula turturig, vox gemitus. 
■ doloria finee noatrog lamentabilea ' mtper noritate timorig aspersit, 
qaia ad tantam stragem non ingemiscerel populi chrigtiani, gut» 
terram illam aunctam, quam redemptioni noslrae ipsi dedicantiU 
pedea domini, spurcitiis paganorum non doleat exponi? Quia cru~ 
cem aalvißcam captam non deploret et concutcatnm ab etknicia et 
sanctaarium domini profanatum ? Heu ! heu ! ad auditum quondam 
gimile, cum fixurns clawrum crux ipm suaciperet, terra tremuit, 
sol expavit, pelrae scissaesutit et aperla credinius monumeiita *, cuju» 
vel aaxeum pectm auditua iate non emalliat? Cum apinia affleitur, 
cruciflgitur, iterum conlumeltis ajficitiir crux admirabilia, nosfrtf 
rum curatio milnerum, reatitulio sanitatum, ligiium dulce, signa^ 
culum vilae, vexillum militiae chriatianae, fateamur ?iecesse esae'i 
quod merilis quoque minora patimur et majora tarnen quampotue- 
rimua vel timere. Verumtamen, quia universae viae domini mis»' 
ricordia et verifaa, eatenna nos dejicere non debemu», quia aemper 
ante octiloa nobis sit, quod, qui peccntis exigentibus popnlum chri- 
stianum. quijam paal eoncupiacentiaa auaa oculos atatuerant decli- 
nare in terram, de judicio flagellamt, redempUonem nobis de miae- 
ricordia reservavil. Quomodo enim asportari permitteret lignum 
erucia ab elknids, mai Herum crucifigendus ttb eia? Ecce videmu» 
iratum redemplionia noalrae mysterium, dum pro nobit auo nunc 
uomini non pepercü vel cruci, qui quando filio suo non pepercit, sed 
pro nobis omnibus tiadidit tlluin*. Non enim abbreviala est manua 
domini, nee brachium ejus iiißi-malnm est, ut mih-firi non possif. 
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r aed operatur misericordiam miam inacrutabilis altüudo sapienliae 1 
dei, \U torpentem miindi decotionem sie excilet atque per ohse- I 
quivm mistrum et aliorum, quo» ad hoc eltgere dignatua fuerit, 1 
vobi» mtubriler et sibi gloriose de barbarae nalionis hoatUitate t- i 
triumpiiet. Ecce nvnc tempus acceptabile , ecce nunc dies salittis. 
in quibtts ulinam milües Christi abjicientes opei'a tenebrarum et I 
ad vindicandam crucis injuriam induci non differant arma lud», J 
loricant ßdei et salutis galeam assumentes- Miliiia fuit non militia, 1 
quod kactenus diristianorum caedibus et rapinis et execrabiUbua 
tornamenlis sive tormenlis intenti ignem inextinguibilem et immor- 
tttlitim cruciatua vermium meruerunt. Felix eis adest militia, in J 
qua et vincere gloria et multo'magis mori lucrum. Ad kanc inmtat j 
nos hodie, qui amat animas, nee propriae pepercU injuria«, ul 1 
necessitatem ßdelibus suis imponerel ad lianc eoa militiam impel- | 
lentem. Adest, qui signaculum vitae gementibua super tantis matis 1 
ad evaaionem itUolerabilia percussionis imponal, et quämvis multi- 
plicia vaaa interitus exigentibus peccalis jam egressi teneant per- 
cussores, solos nocebit eos. qui divinitus oblatum aibi vitae signa- 
cvlam recusabunt '. lade est, quod a sereniaaimo domino Friderico 
Romanorum imperatore et semper atiguato et nobis de mandato 
sedis aposlolicae pro eodem negotio , quantum domino cooperanle 
facultas suppetit , laboramua ; solemnis enim curia constiiuta i 
apud Mogunlinm, ad quam dominica, qua canlalur laelare Jerusa- 
lem [1188, 27. Marl.] diem fesfum agant domino et conventum | 
faciant omnea, qui diligunt evm '. Quoniam igitur eadem curia 
aingulariter est salvatori domino depulata, sicuf imperialis maje- 
Blas sua potesiate voB convocat, noa quoque ex parte dei et ea, qua I 
fungimur, legalionia auctoritate umcersitatem vestram ad eandem 
curiam convacamus, et ne quis veatrum sine legifima et certa 
necesaitate praesentiam suam pruedicto concilio christianitatis 
exkibere disaimulet, injungimus firmiter et mandamus. Voa aulem t- < 
venerabiles episcopos in convocandia abbatibus et aliis praelatia, 
qui mb vöbis sunt unacum praeaentium latore, qui forte omnes 
adire non poterit, fore credimua studioaos. Illud taiidem univerai- 
tafi veslrae duxtmus injungendum, ut ad curiam Jesu Christi cum 
ea graeitate et modestia, qua conuenit, omni otiositale et omni 



n 



HISTOHIA DE EXPED. 



euriositale et gloria temporali postposila stadeath adetsg. ign* 
tarne« charitatli et obedientiue ad e^allalionem ckrUtiaiii rtomi- 
ni» UHanimiler iußammali, ul fitiem ', quam Ungita nosira /oquilttr, 
hfibiln» et coneersatio fateatiti: 

Et primo qiiidem [1188] tuha almisoaae transmariRae praedi^.] 
calioiiU apud ArgPiitiiiam civilatein, quae et Strasburg dicitur. 
curia solemni domitii iiiiperuloris, alt quam CuloniensJ.s archiepisco- 
piis Philippus super quibusdam objectis ad satisfactiunem fuerat 
Tocatus, sonore coocrepuil per quendam apostulicae sedis legatuw 
et episcopum Slrasburgensem, qui plurimoruni illustiium viroruiH 
meiites ad iter Clirisli exc-ilavit, qui ef alacriler erucis Christi inibl 
iusignitu» cliaruclere miiltos sui postea pios aemulatures gloriose 
praeibat. liicilabat et coopei'ubalur eo tempore ferveritissimu studio 
ad idem piuposilum venerabilis Herbipulensis episcopus Gotfridus, 
Tir et nobililale generis et scierilia literarum facefus atque facundia 
tune lemporis scieritissimiis et ulriusque juris perilus. Qui dum mul- 
torum feros quudammodo ariimos ad viani domioi emolliret, subito 
quadam niutatione aiiiuii alteratus navigationem tiaasmarinam facilio- 
rem ulique pt^destri expeditione ardua et prolixiori animu sibi dele- 
garut* ejus instigaiite iiividia, qui pleruiiique transligurat se in ange- 
lum lucis ', qui quoque solito livore tantum virum exBrßitui vivificae 

. erucis sublrahere conabatur. Tauti denique viii imniutatiune multo- 
rum corda fortia mullum ad iler illud succensa tepuerunt, si ex 
diviiia ihspiratione sapiens industriu imperialisqiie aucloritas illustris- 
Nimi augusti Frideiici tam epi.HCiipum praenotatum, quam quosdam 
alioa ab iiistanli proposilo non revocusset. Accedebat quoque ipsius 
augusti moititra apostoiica auctorilas et districia interitiiiiutio summi 
pontißcis Clementis , Piaeuesliiii prius episcopi, qui Gr<'gorio suc- 
cesserat [1187, 19. Decemb.} et liuic eiLpedilioui modis omnibus 
iutendeliat. Certatim ergo per onmem Germaniam electissimi milites 
erucis Clirisli sigiiacuium sibi affigentes contra bostem aritiquutn et 

- ejus membra, qui invaserarit baeredilatem doniiiii et polluerant* temr 
plum sauctum eius, uciem iustaurabaut. Nun minore quoque feruoce 
rex Frantie et rex Aiiglie cum magna ulriusque regni milttia cruc» 
assumpta eo se iluros uouerunt, quod Tactls lunc minime inpleuerunt 
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Pro flsluberrima ilüqiie. in Christi arma coniiiralnnim espodilione 
promouenda curia sollempnis apiid Magoiitiam habetur et conailio 
memorati cardinalis epi.scopi Albanensis apoatotice sedrs legati a 
dominn jmperatore indicitiir placuittjiie eam curiam Christi nuii- 
capari '. 

Anno inparnatioiiis doniini MCLXXXVIII. indiclione VI. in medie 
quadiage^ime dominica letare Jerusalem, que liinc V[, kal. aprilis 
euenit, [27, Mait.] curia' Christi in Magunlia melropoli conueiitu 
principum tarn episcoporum quam ductim, marchianum, comitum ac 
nobilium, eclertissimorum qiioque militum confluentium eüt celebrata ; 
ubi dominus imperator iinn sine mullorum uherrimia Jacrimis erueis 
Christi accepto signaciilo ad iler memorabile constanti animo se pre- 
parare declarauit, inclitum caput fidelibns membris signatorum et 
gloriosus signifer se anteponen«. Mos igitur eius exemplo ciarissimi 
principes episcopi, duces, tnarebiones, comiles egregÜque et robust! 
milites pluresque religiosi SHceriJotes pari modo cnicis sancl^ se 
signaculo insignientes, quos in sequenlibus suis exprimemus uocabii- 
lis, preter numerosos primates signatos ramosum et hostibiis Christi 
pertimestrendum electorum tarnen inilitum esercittim efTecere, licet 
quidam postea retro ahierint, qnos eliam propnis declarabimus uocn- 
bulis. Nemo tiinc pene alicuius uirilis conslantie in tota Teutonia 
reputabatnr. qiii abaqiie salutifero signaculo inspiciebatur et aigna- 
forum Christi conlubernio' asaociatiis. 

Eodem anno in curia imperatorie maiestatis aput Nijrnberch 
[1188, Dee.] frequentia principum ceiehiata superiienerunt legati 
Constantinopulitani imperatorrs*, cancellariiis nidelicet ipaius Johan- 
nes et alii quidam priores Gretie nuncii. quoque süldani de Iconio 
principis Turcorum, dominum imperatorem ex parle'' dominoritm 
suorum pompöse salatanles. Celebris qiiippe rumor JeroaoJimitane 
expeditinnis tarn Illiricum totum quam multas partes Orientis timore 
Bignatorum armaturum Christi non mediorriter eommouerat. Et impe- 
irator Constanliiiopolitanus proposuit domino glorioso ßomaiiorum 
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imperatopi, quio ex unlgata opinione .lerosolimitanP expeditionis 
suspicioncm concepisset hostilia inuasionis in regniim suotn tarn ab 
ipso, quum a rege Frantie, ideoqiie, si de eiusmndi suspicione non 
sibi sutia fieret, cluiisuris Bulgarin introitiim nobis dencgalurum et 
modle Omnibus »il versa lurum. Proinde iiiulctus Imperator ut uerus 
pacis amator ex pura conscientia trium egregiorum principum pre- 
stito sacramento, scillcet episcopi Wierzpiirgeiisls et ducis Sueuie 
itemque ducis Aiistrie prescripla auapicione se etomnes auoa libere 
absoluit. Hoc facto graliilabundus aiiimo Grecus cancellarius cum 
aiiis Bociis ex parte dominl aui regia et cunetorum Gretie principum 
iurauit aiiper aaneta euarigeüa et doniitio Imperator! et uniuerso 
Christi exercitni ueram ac firmam amiciciam et bon^ ui^ coiiduclum 
' et optimi fori apparatvin ac fidelem transTretalionia commeatum. sed 
Unguis auia dolose agebant uenenuin aspidum sub lahüs eorum ^ 
quia nichil eoriim, que iiirauerunt, opere poatea adimpleuerunt. E 
conuerso autem domini imperatoris mandalo tres principes rursus 
iurauei'unt, quia Grecis pacta iurata seruantibus noaler ad ilios paci- 
ficus et Iranquillua easet introitus. Igitur spe sacramenti Grecorunt 
piua Imperator premisit honoratos et industrioa nuneios, episcopum 
uidelicet Monasteriensera et comitem Rudperlum de Nasowe el 
cognatiim ciua Widrub comitem et Henricvm iuniorem comitem de 
Diez et Marcbiiardum camerarium suum ante faciem suam, et anle- 
quam exercitus s^tncle crucia de sedibus suis promoueref, ul 
queue a Grecis sub sacrameuli tenore promisaa fuerani, opera ipso- 
rum exercitus preparala irjueniret; sed ignorabat tarn prudens Impe- 
rator, quod tarn siniplices et fidelea legati mittebantur sicnt ouea in 
medio luporum'. Fliigrabat tunc in atrennuissimis agonithetia glorio- 
8US ardor pugnandi contra inuasorea sanct^ ciuitutia et sacrosancti. 
aepulcbri domini, omnem inlinilam quodammodo multitudinem nnllM|r 
reputantes, quibus iam uiuere Cbristus erat et mori lucrum *. ^ 

Anno incarnationia domini MCLXXXVIIII. « indictlone VII. anno 
imperii sui XXXIII.» regni nero XXXVIM. Fridericus Romaniirum Im- 
perator uictoriosisi^imiis ordinatis expedilioni traiismarine necesaariis 
et ciimmendalis filio siiu illuistri Romanorum regi lleinricu imperii 
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negofiis V. idua ihr! [11. Mai.] moulE » Ratispon» cuni exercitu si^- 
natorum Christi et iiauigio secundo perDanubii alueum usque Wien- 
nBm est transueptus, parte maxima exercitua terrestri itinere antea 
illo usque premisso. In ea nauigatione uicum, qui Muthusyn dicitur, 
in ripu Danubii aitum iusto dedit incendio, quoiiiuiii ctues loci eius- 
dem uecligal inaolitum a traiiseuntibus peregriiiia, signatis uidellcet 
Christi, nouo superbie fastu exegeraiil. A Wienna ciuilate profeetus 
terram Ungaricam, que extra porlas dicitiir IX. kal. iunii [24. Mai.] 
cum exerciiu dorniDi iiitraiiit et in planicie camporum, qni ' uulgo 
Uieruelt dicitur, iuxta Bosonium urbem casfra rnelati per qualuor 
dies ibi consederunt, donec umiiis peregriaoi'um ibi exercitua aduna- 
retur. Iiiterea tarnen dominus imperator non feriabatur, sed nunc de 
itioere peregriiiorum ordiiians, nunc iitigaiUium controueraias discu- 
tiens, inter quos et binos dueüo coram se deeertantes, priusquam 
alteruter occiimberet, pia Icnitate et misericurdi potestule liEeni diri- 
nieDdo coiicordauit. 

Secundum ergo diem pentecostes [29. Mai.] inibi cum exercitu 
solempnizauit habens secum, qui euiri coinüati fuerani, noniiullos 
principes pretcr aignatoa, sciJicet episcopos Babiribergensera et Fri- 
singensem et ditcem Austri^ pluresque comites et barunes. Ibi ergo 
nuncina gloriosi regia üngariurum Belc mwgniflce se suscipientis et 
iniiitantia obuios habuit et deincepa ipsoa ducea et comites itiiieria 
duxit aecuni. 

In predicla igitur camporum latisaimorum mansione cmnputati 
sunt isti in exercitu Christi priores et eelebriorea: Fciderieus Itonia- 
norum imperalor et augualus, et üJiua eius dux Sneuie Fridericus; 
episcüpiRfidolfusLfodicensLs, germanua ducis deZaerigne.Gulfridus' i 
Wiertzburgensis, Uiepoldus Pataviensis, Cnnradua Ralishonenaia, 
Henricus Basileenaia, Murttnus Milissinensis, Arnoldus Osinburgensia, i 
et duo illi, qui postea superuenerunt, Heumo archiepiscopus Turen- 
tasinnua, Henricus Tullensis rel Leucoruni, episcopus Jazarensis de 
Ungariü, Hermaiinus praeterea Moiiasteriensis, qui tarnen tunc ibi 
Doii erat, quia in legalione domiui imperaturia ad Constantinopolita- 
nunH regem cum sociis suis praecesserat, venerabilis quoqiie abhaa 
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Agmundensis Isinricus. Pnieteren dux Dulnialiae idemque msrcbio 
Istriae Peilholdus, Pertholdiis miirciiio de Voburg. Hermuririus mar- 
cbio de Baiiiri. Romes magnua de Holland Florentinus, et ßüus ejus 
et fraler ejus, Otto comes de Penlhcim, Hiiirieiis comes de Sein >, 
Henriciis comes de SpHiiheim et fi-iiter ejus Simun, Heiiricus eomea 
de Cbuich, Dietricus comes de Wideii ^ Engelberlus comes de Berge, 
qui in itinere apud Gowi[i ' in fine Ungariae rebus excessit biimiinis, 
Henrieus comes de Sarbnikke, Fridericus cornea deAbi^he^cb^ 
Poppo comes de Herinibercb ^ De Suevia: Cbunradus comes <Ie 
Otlinge, OlricuH comes de Cbiliurg« et fraler ejus Adilbertits comes 
de Dilingen, Bei-llioldiis comes de Neunburcli', Heiiiricus comes de 
Veringen. De Bavaria: comes GebeharJua de Tallinsteio, SigfridilSj 
comes de Lenhnowe, Chiinradus comes de Doriiberg. Cliuno comi 
de Walcliinstetn. De Saxonra: Aduipbus comes de Scliombacb, Cbri- 
sliunus comes de Altenbacli, Luituldus comes de Holrmutit et frater 
ejus Willibranilus, Burcliardus comes de Waldinrode, item Rupertus 
comes de Nassowe et cogiiatus ejus Walrab' comes, Henrieus junior 
comes de Üietse", qui cum episcopo Monasteriensi functi erant lega- 
tione imperaloi'is in Graeeia; praeterea comes de Salm et frater 
comilis de Mant, quI esercitum subsecuti apud Biandiex prlmo super- 
venerunt et cum eis plures civium Metonsium; item Gotbertus de 
Aspermont cum suis sociis, qiii cum episcopo Tullense in fiue Bulga- 
riae supervenenmt. Isti vcro de nobilibus meliores ftiei'unt, de Saxo- 
. nia; praefectus Magdcburgensis et Windicbint de Swalmsech, Lat- 
lierus de Wadilbach; de Carintbia et Marcbia: Luiloldus de WM- 
stein, Adilberlus de Wibssilbach; de Austria: Fridericus udvocalus 
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de Perge, Ollo de Rambsperch '; de Bavaria: Diepoldiis Luikin- 
baeh, Henriciis de Gniiiiiebach, H!idhrai>dii>i de Arnspueh, Polo de 
Massingen, Cliiinradus de Horbach ', Ärnoldus de Hornberg, Peringeus 
de Gambacb, Adilbertiis de Piuckbach; de Suevia et Äisatia: Cun- 
radus de Schwarzinbach, Hermaimua de Hirsbach, Pertholdua de 
Chnnispercb^ Heinricus de Synbacb; de Franconia: Adilbertus de 
Hiltinbach, AdÜbertus de Gninnibach, Alberlua de Hnhinloch, Eber- 
hardus et Reinüldus de ßietenbach, Heinricus de Magen. Ministeria- 
lium vero et aliorum electoruni militum ternbiiem et ordinatum aciem 
per singuloa qiiis dinumerare siilfieiet? Isti, prob dolor! ex prinei- 
pibus signatis chrislianae mililiae diversts occasionibus b^lloruin 
domeslicorum et aiitiqui bostis irritiimeritis retro abierunt, et voli aiii 
violatores et radlceio iion babeotes, a via Christi in tempnre tenta- 
tionia omnes reeessenint*. Philippus res Franciae, Henriciis reu An- 
gliae, coroes Flandriae, Ollo qiii et Cliunradus dux Boemiae^ dux de 
Lovin, du£ de Lintbacb, epiacdpus Spirensts, episcopus CameraceD- 
sis, comes de Jon, comes de Gulich, cunies de Lar, comes de Diiracz, 
Cornea de Hobinsladt, comes de Perfirnit, quod landem a nostris sig- 
natis et aiiimo constantissitnis et quaeque pericula subire paratia, qui 
in corde bono et optimo verhum dei retinentes et fruetum condignum 
in propriorum corporum oblaiione domino offerenles. admodum parvi 
pendebatiir. BremeDais vero episcopus et landgravins Thuringiae et 
comes de Gels et comps de Tekkenbach navigationem transmarinam 
elegeruni, quod tarn in eis quam in alijs multis nostratibtis, quos pudor 
est tiominare, fuit notabile, quod laborem expeditiouis hujus lauda- 
bilis detrectavere, compendiosam navigalioiiem, quae minus hostiiis [ 
timoris paganorum babuit buic praefei-entes, dum in aJiqua civifatum 
Chrislianis relicturuni niistronim ignaviler operiebantiir adfentum, 
licet postea praeclara virtutum insigiiia de laridgrarro in Jerosoly- 
mitanis parlibus audiverimus. Nee praetereundam pulomemorabilem" 
coostantiam Tarenlaaiani archiepiscopi et episcopi (jeukuriim, ilem 
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Tullensis soL-iorumque ennim, qni dum diverso tempore multis soeib 
niilitibus uomitati en Biirgundia et Lotheringia cxeicitum Christi s\ib- 
sequunlur, nonnuiiquam falsis runioribiis allernli et fame crueiitti in 
summa courctareDlur egestate, inde deinque, dum oiiiri^s pene socii 
Tarentasiani archieprscopi porterriti versus mare teiiderent retro, 
ipse imperleri'ilus usque ad exercittirri aucessit, sieut nihilominus 
Tullensis episcopiis post sex ferine septimunas constanter advolavit, 
et uterqiie oculata fide falsa sibi fuisse relafa perspexit. Herum deni- 
qiie oinnium consilio principum in praeiiotata maiisiouc dominus im- 
peralor optimis et pertiecessariis ac discrelis legibus exercituni 
inroi'mavit, et sacramento ad has observandas adstrinxit per siiigU' 
lunim cunfubeniia judicibus designatis, qui Irausgiessores legitime 
puiiireut, quas leges ad posteroruni noliltam et aediGcationem Luis 
operi inseruimus. 

In tiomine pittria et filii et epirilHS sancti! Tnlia est ordtna* 
lio de pnce »ereunda juxta formam et tetiorevi liarnm literamut- 
et voluutute domirti imperaloria accedente etc. ' 

Cernere erat mutatioiie dexterae eicelsi in tanta multitudii 
liiseivoruin aliquitndo et Insulentium <, tarn militum quam serrietitiui 
dum mirum in mudum iucredibiÜs in ipso Cbristi et sauctae crucia 
. exercilu vigebat pax, fides, coneordia aummaque trauquillitaa in taa- 
lum, ut saepenumero bursae plenae pecnnia aliquibus delapsae vel 
per incnriam perditae ab invenloribus circumferrenlur et ostende- 
rentur, eisque, qui fideliler iiumerum perdilorum numraorum rel 
pandus censenti expressissent. absque mora redderentur, similiter 
de equis et quibuscumque alüs rebus perdüis. Aiiqui vero peregri- 
norum , qui soeios vulneraverant, manu statim sunt truticatt juxta 
, leges sancitas; nonnulli eliam accusati de furo infracte^ iussi sunt 
decollari. 

Ab illustri rege Ungarie, Bela 
quam omnis exercitus est suscepti 
Cülloqiiium dominus imperator et mi 
que et Grana dicÜur, metrupoli priu 
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scilicet II. Ilonas iunii [4. Jim.] cum maximo iitriusque populi et 
gentis In'piidio exhibacriirt. Regina etiam Unf^arie Margarrtii, sornr 
regis Frantie, tentorium duplex admii-ande uentisblia et magnitndiiiis, 
ialerius quidem qiiadricameralum et rubeo paniio decenter conperliim, 
opansiim iiGro eiterius super illiid. qiiod cameratum ■ dixj, oblulit 
imperatoH. Inanper et res ei et suis naues omistas et plaustra con- 
ferta panibus uino et ordeo ad pabuliim equorum et oiies et bouea 
ropioae mullis diebus exbibuit cum Iribus eamelia. Preterea in insiila 
8ua familiari et uenalica, que Daniibio eingente satis late exlenditur, 
per duos dies imperatnrem detlnuit et exerciluni per omnein siiain 
terram in fei'tilissrmo gramine cullocauit et in Strigonia ciuilate duas 
domos, unum farina et altwam plenam auena paiiperibus distribuit 
peregriniä. Sollempni ergo processione et magno apparatu in ciuila- 
tibus et episcopalibiis dominum imperatorem su^cipi inandauit. Sed 
hec omnia utrum simplici oculo an secus, id est, utrum timore vel 
amore fecerit, nondum liquide ipsis diebiis clarebat, quia postmodiim 
in controuersia nosira contra Grecos nonnumqiiam se suspectum red- 
didit. In sola igiliir commutatione denarionim uel argcnli (Jngari 
grauiler noslrns angariauerunt, quippe qui pro duobus Coloniensibns 
quinque tantum süos et pro duobus Frisacensibus quatuor dabant 
Ungaricos et pro (talisponense unum tantum Ungaricum, qui uis 
Ueronensem ualebat. 

In transeuiido nauibus Drauum flnuium, qui uulgo Tra dicitur, 
plurimum omnis laborauit csercitus, ubi et aliqui bomines cum equis 
gurgite eiusdem fluminis cunctis inspicieiitibus sunt submersl. Nati- 
uitafeni saneti Joliannis Bapliste [24, Jun.] in marchia, qne est inter 
Ungariam et fines Grecie, in uico ad sanctum Georium dicto. miliare 
unum a Francauilia' drstantem, celebrauimus. Inde Syrmium ciuita- 
quondam famosam transeuntes in iiigilia aposlnlorum Petri et Pauli 
[28. Jun.] Sauum seu Sawam ßuuium. ubi Danubius influit, felicius 
quam Drauum transiuimus et mos in terra dicionis Grecorum fuimus 
eonstituti quinta exeunte septimana, postquam apud Pre.ipnrch 
(erram Ungaricam atligimus; festum ipsum aposfolorum [29. Jun.J 
inibi, id est, in lilore Sove celebrauimus in ctuitate seniidiruta 
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Wizzptibiii'ch dicta, que et Belgrüdum dicitur, ex opposito 
will sila. 

In maxima deniqiie tranqu Uli täte et aeris temperie plus sollt»! 
miliore nobis arridente in tantuni, ut cullces, oestra. niusce, serpen-y 
tes, que in Unguria cstiuo tempore iter in equis agenles grauitep 
iiiqiiielant, non solum no9 uel animHlia non ledereiit. uernm etiain 
rari) a nobis ulsa sitil, Unguriaiti permeaoimus. — VI. nonas iulii 
[2. Jiil.] peruenimus ad Brandtz per siluestria, ubi naues omnes 
dimisimvs et currtis Neu plausira onerare cepimus, quas etiam naues 
. omnes exquisito studio artiüciim fabricatas omnium Cbrtsti peregri- 
norum gliiriosus imperalor regi Ungiii'ie imperiali largitate donaiiit. 
maiora equidem beiieficiis eins reeonpensnos. Ibi Fridericus, bone 
indolis iuuenis, comes de Abinberch, gladio est accinctus; ibi comi- 
les illi, quos prediximus el ciues Meteiises cum artbiepiscopo Taren- 
tasiano eKercitui nostro sunt adiuncti. In ea manstone comes Engel- 
bertus de Perge apitd Gowin dieni elausit extremum. Ibi etiam res 
t'ngarie muneribu.i duminnm imperatorem per uuiic-ios honoraiiit 
[>ux de Braudiz quanlum ad oculum bene suscepit imperatorem, 8«4 
qiiia exilus acta probat, qnaiilum in seqiientibiis claruit, subdolum se 
et nequissimum erga ipsum et omnem exercitum exbibuit tarn ipM' 
quam omnes Greci. 

Ab ipsa, quam dicitnl, trila semita seu strata publica Bulgarin 
aliqiiibus in locis no.i auerterant et insuper eam, iu quam nos dedu- 
lerant, saxosam et non planam, maiidato sui imperatoris Greei^ 
obstruxerant, sed tjngai'i signati et couperegrini gnari uiarum ipsarum 
duabus uut tribus dietis exerc-ilum piecedfntes uiam ipsam laboriose 
aperiebant, Grei'ulis resistere non ualentibus, et sie perGdis Grecis 
mentila est iniquilas sibi <. Sed neque boc maliuie ipsorum sulTecit, 
quin in ipsa silua longissima Bvlguri^, quam idus iulii [IS. Jul.J ab 
Brandiz promoueutis intrauimus, Greculos, Bulgai'os, Seruuos et 
Flacos semibariiaros in insidiis ponerent, ut ex abditis repentinis 
incursibus exlremos in castris, sed et seruienles in pastu equorum 
colligendo progredientes sagittis toxieatis ferirent, quorum plures 
dum conprebendereulur, confessi sunt, iussu domini sui ducis d«. 
Braudiz et principaliter imperatoris Grecurum edicto ad bee se ] 
petranda coaclus, qui etiam mot debitas penas dignis suppi 
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eisoiufbanl. Plurlmuin deiiique iii ipsn siliia laborauit exercitus pere- 
grinorum, dum iiidies fiebat strages populariorum occisorum, tum 
rapine emmpetiurn ' latronum e Grecis auferentium equoa incessabi- 
liier et curriis absqiie niilitarilius presidiis euntes depredaiitium, tum 
LJarum mira ditTicultas, lum etiam peditum et quorumque piiupei lonim 
tibos quosiibet in<!onsul(e sumeiitium ussidua mortalita». Et turnen in 
bis periculis nostri omiies semper aiiimosiores in macm Torti pi'oce- 
debant iritrt^pidi. 

In praeDotate Bulgarie siluestribus cmri desei'te lieiie ciuitati 
Kahne] dicte appropinqnaremus, ilerum nunnius regis Un^arie missus 
ad imperatorem superuenit, per quem signißcauit, imperatorem Con- 
stanlinopolilanum geueriiin suum e Greula ullrd mui-e, quod brachium 
sanctt Georü dicilur, necessJtate belli dudum egressum et prulixe 
uie inlerslicio in obsidione Phyladelpbie cummorantem, ideoque mi- 
nua oportei'ct eum mirari, quod nullis adhuc niinciis ab ipso esaet 
salutatiis et lionuiütus. Nuiiclauit preterea miiitum peregrinonim et 
sigiiatorum a^meti e Teutonia nusti'O sociai'i uoietitiurn esercitui 
regnuin slium inlrasse, 

Interim prenuncius cancellarii ipsins Cunatantinopulitani impe- 
ratoris cujn litteris uenit ad imperatorem Romanoium, quanim litte- 
rarum tenor bic erat: venera m tfolo dominum suum mirari, quod 
nondum per cerlos nuncios adueiittini suum et exercitua ipai noH- 
ficaaset, ui eo accuratius epleiididis auorum oecuraihua et boni fori 
preparatione eum et exetcitum conduxiaaet. Attamen cum iam 
introitum ipsiua iit regnum aiium cotiperiasel miaiaae i/i occuraum i 
eiua, qui in ciuitale Strahz tptivs conperirentur adiie/itum. Ad 
hec sapienler imperator pro uerbis uerba reddens breuiter respon- 
dit: honoral/ilea legntoa scthcet episcopum^ Monasterienaem et 
comitem de Naaaoice, aed et caniei at mm auum ae dudum premi- 
eiase, ideoque frustra hanc eum pretendere occaaionem. Litter^ 
quoque predictorum uenerabilium legatorum doniiiii) tmperatori 
nichilominus supenienciunt signißcantes , se laboriüsu progressu 
üsque in iiiciiiiam Constaiilinopolis iiicolomes Iranaisse ibique se 
commoraiites Greci, »t diclum et, imperatoris absentiam deula- 
rantes. 
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His etiam diebus preambuli magni comitis de Saruia et Crassia 
eiusque germani eque comitis praepotentis uenerunt nuntiantes 
eorundem dominorum suorum comitum aduentum in serenissimi im- 
peratoris oeeursum et omnimodum seruitium ae subieetionem ipsi 
promittentium. Cum igitur ad Nisam eiuitatem aliquando munitam, 
sed a rege Bela sepefato Ungari^ sub Antrouico Greeie tyranno ex 
parte dirutam, eunctus uenisset exereitus ibique per triduum et ultra 
propter mercatum moraretiir, idem magnus Neaman dietus ae germa- 
nus suus Crazimerus in magna pompa domino imperatori oecurreruut 
et ab ipso seu principibus exereitus VI. kal. augusti [27. Jul.] hono- 
rabiliter sunt suseepti. Ipsi uero in indieium su^ deuotionis uinum et 
ordeum seu farinam , oues et boues domino imperatori splendide et 
copiose obtulerunt, et inter cetera munera eos, quos dicunt boues 
marines seu focas sex et aprum mansuetum et tres ceruos uiuos iti- 
dem mansuetos dederunt. Singulos quoque principum imperatori 
familiariorum pari modo in uino bubus et ouibus munifice honoraue- 
runt. Se ipsos nichilomiiius et omnes suos cum armis offerebaut 
deuota instantia in adiutorium presentis expeditionis et specialiter 
aduersus regem Greci^, si forte contingeret aduersari eum Christi 
exercitui, sicut ipsi de eo tunc opinabantur propter premissos latrun- 
culos nostros indies infestantes, quod nos dispendio personarum et 
rerum experti sumus. Idem preterea comites cum tercio fratre suo 
Mercilao occupauerant in gladio et arcu suo Nisam eiuitatem et circa 
eam ac deinceps usque ad Straliz omnem terram illam ex ditione 
Grecorum prereptam sibique eam uendicabant, ulterius etiam quaqua 
uersum dominium suum et potestatem extendere intendentes et pro 
ipsa terra bellica uirtute sua conquisita de manu imperatoris Roma- 
norum percipienda hominivm et fidelitatem ipsi offerebant ad perpe- 
tuam Romani imperii gloriam, uuUo quidem timore coacti, sed sola 
ipsius Teutonici regni dilectione inuitati. Sed dominus imperator 
illud perpendens,gui ambulat simpliciter, ambulat confidenter S alieni 
belli occasione propositum iter contra inuasores sancti sepulchri 
noiens uel immutare uel protelare, comitibus quidem illis gratiarum 
actionibus premissis benigne respondit: se pro amore Christi pere- 
grinationem laboriosam contra oppressores teny Jerosolimitanf 
suscepisse nullumque se malum fastu alicuius ambitionis aduersus 
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guemiibet christianum regem machinari, simililer nee aduerma 
regem Grecif, ita tarnen, si ipse fidum conductum. vi sepe promi- 
aerat et bonum forum exercüui prepararet, alioquin contra falsos i. 
christianos innidiatores peregrinorum Christi eqtie ut contra pitga- 
naa se armari et ferro uiam cum suis facturuni. 

Aliud uero iiegutiiim i uperiebant domino imperatori primitiis 
ellam agitatum agente.s precibua, ut in sui preseiitia imperiuli aueto- 
rilate termiiiaretur, scilicet ut filia illustris ducis Dalmatie in matri- 
monin KIJo 9110 daretur. Que peticio ad bfineplacitum imperatorU et 
coDüilio principum digiium sortifa est effeütum, quoniam prenotatus 
dui Fei'htoldus ipsara suam filjam in proximo sancti Georii festo 
[1190, 24. Apr.] in parlibus Yalrie memoralo imieni Tohii diclo se 
assignatiirum co pacto, qiiud idem Tohu et sui ex filia ducis Berliloidi 
heredes mortuo patfi in plenitudiiie potestaüs pre omnibus suis fra- 
tribus suucederent, quod etiam pactum ipsi comites datis dextris är- 
mauerunt. 

Qnod aulem prescripli comites partem legis Grecie eo tempore 
tarn conüdent'T inuaserant, hec eis fuit materia. Manuele irnperature 
Conslantinopolitann defuncto^ lilioque suo Alesio adoJeseentulo scep- 
tra regni per tulores suos lenente. cui etiam pater aon multo anlea 
regi» Francis Pbilippi germanam desponsniierat, snrrexit quidam de 
sangiiine eins nomine Andronicns^ impius et scelestus tyrannus, qui 
primilus a Manuele de regno Grecie fuerat profugatua, hieque auxilio 
Tureorum et aliarum gentium imperiuin Conslantinopolitanum inuaait, 
regeque puero et tutoribus suis occisis ac germana ipsiiis regis Alexii 
Maria cum suo marito marcliionis Reinheri de Monleferralo filio 
ueneno cxtinctis, ipse sex pene annis lyranriidem in Grecia exercuif. 
Snb eo denique imperium Greci^ multimodi-s est iaceratum, dum rex 
UngariP aliiqiie pliires principes partes conliiiguas de terra eius sibi 
uendicabanl et exereilus regia Apulie maritimas Grecie ciuitates 
uastabat. Qui etiam Andronicns crndeütate seu inuidia ducins, dum 
omnes pene regni sui principes ad inlerfieiendum perquirerel, con- 
tigil, ut quetidam Ysaaltium principem iiobilem quidem sed pauperem 
cuiusdam Aiidronici alterius dolo uocatum occidere intenderet. At 
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ille premonitus cum aliis coniuratis principibus et militibus irruit in 
eum et plagis cruentatum cameloque turpiter impositnm per totam 
eircumduxit ciuitatem omni populo lapides et lutum congestum in eum 
iacientibus, sicque ad portum maris ductus et deeollatus ineidit miser 
in foueam, quam parauerat. Peremptor itaque eins Ysaakius Angelus * 
imperium arripuit et in loco eins regnauit atque [ad]^ eonfirmandum 
regnum suum filiam Bel^ regis Ungarie, que antea duei Syrie' Ota- 
kiro^ erat desponsata, in matrimonium ^ accepit atque exercitum Apu- 
li^ proditione quorumdam de ipso exereilu pecunia corruptorum dolo 
cireumuentum penitus deleuit ^ Attamen regni Greeorum uires de 
die in die '^ pessumdabant et iuxta ueritatis testimonium : omne regnum 
in 86 ipsum diuisum dosolabitur ^, quadrifariam • regnum ipsum diui- 
sum omnimodis erat attennatum ^o et inminutuin ipsis diebus^ quibus 
illie transiebamus. In Cipro enim quidam de regio sanguine et ipse 
Ysaakivs dietus regiam sibi dignitatem usurpabat; ultra mare Ellespon- 
f. 37. tum, quod braehium sancti Georii wlgo dieitur^ circa Philadelfiam 
quidam Tiieodorvs rebellabat. Preterea Bulgarie in maxima parte ^^ 
ac uersus Danubium, quousque mare influit, quidam Kalopetrus Fia- 
chus et frater eins Crassiuiius eum subditis Flachis tyrannizabat. 

In ea fluctuatione regni Grecie prefati comites de Seruia et 
Crazzia eo tempore, quo exercitus crucis transmeabat, occasione 
accepta partem Bulgarie su^ dicioni subiugauerant federe inito cum 
Kalopetro aduersus imperalorem Constantinopolitanum, qui scilicet 
Kalopetrus dominum imperator-em scriptis et nuneiis officiose saluta- 
uit debita reuerentia et fidelis auxilii contra hostes sponsione inaie- 
stati eins inclinabat. — Ea tempestate quidam princeps Greci^ Ale- 
xius nomine , patruelis imperatoris Constantinopolitani , legatione 
transmissa dominum imperatorem ex parte domini sui imperatoris 
simulatione ^^ apud Nissam salutauit bonum conductum ac mercatum 
per totam promittens Greciam, si tamen pacificus ipsius esset et 
exercitus introitus, ducem quoque de Brandiez plurimum deliquisse. 



1 ls»ak II. Angelus. ^ ad in marg. von der Hand des Gerlach. ' Soll Sfyrie 
heissen. ^ Ottokttr VI. ^ itnm im Texte , dazu hat Gerlaoh am Rande matrimonium 
vollständig ausgeschrieben gesetzt. ^ Am 7. November 1185 besiegte der griechische 
Feldherr ßranas das Heer der Normannen bei Demetritza am Strymon. ^ Soli heissen 
in diem, ® Luc. XI. 17. • Soll heisson quadrifarinm. ** Soll heissen aUenuatum. 
*^ A Bulgarif maxima parte stand ursprünglich, A wurde ausradirt, an dessen Stelle 
dann Gei'lach Preterea gesetzt und nach Bulgarif in überschrieben hat. ^' uel eimu- 
lutorie am Rande von der Hand des Gerlach. 
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I quod non Gdeliter ipsiim cunduxerit et nulluni aibi seruitium iuila 
conatitutiim sibi a domiuo suo inpenderit. Significauit etiam, se cum 
esereilu armalorum contra comiftes de Sei-uia legni Grecie perua- 
sores apud Slraliz ciusas illius terre iiiaa obseruare, idemque niillam 
adueraus se uel Grecus suspicionem belli habendum, sed corde et 
corde < locutus est el mentitus est , quecunique dixit tarn ipse quam 
cancellai'ius imperatoris Conslanlinopoleos. 

Interea cum apud preacriplum Nissam milUia Christi usque in 
quadriduum feriaretur, duminus Imperator pacis et uerJtatis seclalor 
uidens .seruientp.s ac pueros exereitiis in rapinis distritiua' inbihitia 
occasione pahull colligendi paulaüm iusolescere et legum san(.-tita* 
pro pace ad Greros obseruaiida uiolare, hubito cum principibus con- 
silio et conuocatis mtlitum alis per episcopum Wterzpurgfusem dis- 
cretum uirum el eloquentem omnea constaiiter redarguit pro trans- 
gressione iurisiuriindi et pacrs uiolatione iu frumento seu mellia et 
leguminum per siugulsrum pueros facta rapina. Qui episcopus inter 
cetera lioc sermone exorsus est: Polhitas est poputus anathemiile- 
noH ero cum eis, nisi mundenlvr", iilud uidelicet innuens et propo- 
nena de analhemafe l'urti Jerichonli^ Achaz*, quando unius peccato 
ujiLUorsus populus corruü. Ilaque dominn a.spirante ipso sermoue per 
luilites specialiter redargutns omniuio generaliter seruientium, qu^ 
nuper excreuerat non modicuin, supila est insolentia. — Prudenti 
deiiide in fulurum circumspeetione exercitum per turmas diuisit, iie 
quandoque bostis superueniens inparatos et exordinatoa milites Christi 
iNUeniret. Et priniain qiiidem inslituit aciem filii sui Friderici, illu- 
atris ducis Sueuie, el cum eo Batisponensis episcopi Chunradi, et 
marcbionis de Uoburcli Bertbuldi itemque marchionis de Padin Her- 
manni mililiam et quirique comitum ex Sueuia et quatuor comilum 
ex Bawaria, cuiua aciei uexillarium placuit esse Bertholdum comitem 
de Neunbureli. Secundam aulem aciem Boemiuruin et üngarioium 
utraque gente proprium liabente signiferum. Terciam auiem egregü 
ducis Uulmati^ Pertbuldi et sex episcoporum uenerabilium, seiiicet 
Wirzpurgeiiaia eiusdemque' dueis orientalis Franconi^Gotfridi, Leo- ' 
dicenaia Rudolfi, Patauieusis Diepuldi, Basittensis Keinriei, Monaste- 



neiisia Hermaimi, Osinburgensia Arnoldi, 



uesillat 



s designatus 



' 6aU wühl ilcaique tii 



26 HISTORIA DE EXPED. 

est dux Meraiiie et Wierzpargensis episcopi specialiter Poppo coines 
uidelicet de Henniberch. Quartam preterea constituit siiimet imperialem 
aeiem, in qua erat archiepiscopus Tarenfasianus et episcopus Missi- 
nensis et comes de Hollant cum germano suo et alii circiter sedeeim 
comites ac relipuum robur exereitus, cuius signifer electus est Rut- 
pertus comes de Nassowe in bellicis rebus exercitatus et manu 
promptus, qui tamen adhuc in captiuitate apud Constantinopolim cum 
aliis nunciis domini imperatoris detinebatur. Quinta postmodum 
acies apud Philippolim institnta est peditum et fortiorum e pueris 
exereitus. 

His ita dispositis castra dei de Nisa promouerunt et amicis 
nostris comitibus magnis de Seruia uale facientes per asperas et 
duras uias siluarum progrediebamur et rediuiua insidiarum et incur- 
sionum fortioraque certamina ab bostibus Grecis et Flachis incurri- 
muSy sicut ab imperatore Grecorum Ysaakio procuratum dinoscitur^ 
et in rapinis rerum et occisione pabulariorum non modicum sustinui- 
mus detrimentum <. Nam iterum quidam latrunculi sagitarii secus 
tratam^ publicam in condensis ueprium latitantes ex improuiso sagit- 
tis coxicatiss plerosque ex nostris inermes et minus caute incedentes 
affligere non cessarunt, donec maturiori consilio balistariis et militi- 
bus uallati et sie flagrante maleficio deprehensi condignas meritis 
penas suspendiis exsoluerunt. Contigit denique, ut episcoqum Pata- 
uiensem et eius consanguineum ducem Merani^ cum sarcinis suis 
armata manu ob eam necessitatem euntes idem latrunculi repente 
inuaderent, quos illi statim uiriliter exceptos magna ultra quadraginta 
cede prostrauerunt, e quibus viginti quatuor uno in patibulo uidimus 
a pedibus deorsum lupino more suspensos. Fridericus quoque aduo- 
catus de Perge in persequendis eiuscemodi latrunculis constantissi- 
mus quendam in summitate cuiusdam arboris nostros ad sagittandum 
inherere conspicatus, debita talione sa<^itta de arbore propulsans, 
arbori cui prius minus firmiter inheserat^ firmo suspendio appendit; 
alios nichilominus sex simili peria ad terrorem aliorum turpi suspen- 
dio deleuit. Illustris etiam dux Sueuie^ qui patrem imperatorem cum 
suis agminibus Sueuiorum seilicet et Bawariorum preibat antiqua 
iuris institutione; qua Sueui seu Alamanni et Baioarii, qui et Norici, 



^ Vergl. das folg^eiide mit dem , was der Kaiser zu Anfang seines Briefes an seinen 
Sohn, den römischen König Heinrich VI. schreibt. * Soli heissen Stratum. 8 Soll heisseu 
toxicatis . 
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' in omni publico bello primi prupugiiatoi'es, in acie filii hoatiles sem- 
per iiiipelua ilebeut excipere, perplures e Bulgaris lalruaculos con- 
prebensos ignominiose eiiecuuit. Preterea coinitem de Sein cum suis 
ob uiarum mtram diiTictillatem iiriperatoreni precedentem dum ioaili- 
rent ipseque ülos similiter constxnler lesi.iteiulo pi'osleineret, ita ut 
duodecim ex eis in njomento cailerent, accidit, ut quidam miles eger 
admodum, qui iu basterna iam purtahatnr, prorumpentibus lali-uncuHs 
antmo receptis uiribus iuxla illud: iustua ut leo conßäil', de lecto 
audacter prosilirel et uiriliter pugnans uiiitm ej eis in ore giadii r 
daret, ceteros in Tugam uerterel, iiioxque illis fuga dispersia iterum 
lecto recidiuo dolore decuiriberet. 

Eiusmoüi certamina indies agilabaiitur et erumpentes hoste» 
Greci a nosti'is gtadiis cominus et balistis eminus excepti horribili 
cede pi-otui'babantui-. Nicbilominus residui maleFactores ex iatere per 
deuexa montium nos per totum Buigarie nemus prosequentas noctur- 
uis rapiais molestaucrunt, quauiitis innumeris lormentorum generibus 
ab exercitii nostro miserabiliter [sLnt]^ afflicti'. — In ea uiü uene- 

I rabilia in Christ» abbas Agmuuüensis * Isinrieus, uir morum probitale, 
operibtta mjsericordie ac relngiuse uüe, ab ineunte etale precuniia 

■ merito curnfnendandus IUI. idus augusti [10. Aug.] in bona confes- 
siuiie et diuiuai-uni laitdum ymmiitationie ' migrauit ad dominum 
sequenlique die [11. Aug.] secus uiam tritam commurii sepultura 
peregritiorum a reuerendo Mibsiiiensi episcopo Martine bouorabiliter 
est aepultus, de quu nun inmerilo illud sapientis possumiis prolestari: 
raplus est, ne malilia muiaret inteUectum eiua au( ne fictio deci- 
peret animam ilUua*, quem uidelieet dominus de medio iniqnilatum 
rapuit, antcquam in exercitu Christi tum necessitaüs causa, tum in 
quibusdam auaritie Gupidine generalis per omnes predandi abuaio 
subrepsisset , et anlequam Caritas multorum post aliquud tcmporis 
refriguisset. 

lUque puslquam a Nisa moueramus decima qunrta die, hoc est 
idus augusti [1 3. Aug.], ad Straliz oppidum peruenimus, quod uaeutim 

, et omni solalio humane indigenti^ destitutum inuenimus, tuncque 
liquida et periuria Grei-i impcraloris et auorum ceperunt patescere. 
Primiissum dentque sub iuramunfo forum alque concambinm sub 

1 Prot. XXVUI. I. z ti:,l um Hände iüd der Hand it» Gcrlncli. a Vergl. den dul'LAiJ- 
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intern] iDatioQQ pnne iu.'isil subtraht periuriis Imperator et inauper eum 
occaraum, quem tarn cancellarius eius, consanguineua Gred impera- 
toris, sebuston vMexius domino imperatori RoniHiiorum, quam ipae 
dominus eius dudum prr litteras prottirserant, nullatenus exhibuenint, 
sed et forum nulhim inuenimus, nisi quod omni conamine modisque 
Omnibus foderunl fi)ueam anime nostr^. Arta quoque uiarum succisis ^ 
arboribus et saxis mire quantitatis obuolutis iussu imperatoris preclu- 
serant, et antiqiias clausuras saneti Ba^ilii in berrredis et propugna- 
cutis renouandu cuntra honorem dei in excidium pcregrinorum Christi J 
coamunierant. Nosiri uero celesli siiffuifi presidio ignem machina-* 
menlis GrecorQm apporieritea saxa cum roboribus in fauillam et eine- | 
rem redegerunt', 

Postquam a Straliz promouendo iii sequeiili die [14. Aug.]|^J 
caatra metati aumus, nouo luac peregriDorum nostrnrum aduentu fuwfl 
mus eiliilarati, qiii per L'ngariam et Bulgariam grandi labore nos bT 
uestigio siibsecud tunc primu superuenerunt, sf^ilicet f^piscopus Till-' 
leiisis Heinricus el Gutbertus nobilia de Aspirmoiil et alionim e 
torum iiobilis calerua militum, quos tarn iiiiperator quam umuis uioi-i! 
fip^ cruL'is exei-citus magno tripudio susceperunt. Esin manu fort 
procedentes tundem ad [clauaasj = ullimas et firmisissimas Bulgarin ' 
dolosis Grecorum artificiis, ut predictum est, prestructas uias detie* 
nitnus, ubi doiiiinua imperalor audiens Grecorum exercitum intruitum 
nostrurn in campeatribus Grecie ubseruare assumplis equitum arma- 
torum alis, parle exercitus in castris relifta , [dusas tranainit] * glo- 
I' rioae ptigne compendio irpedimenla qnolibet a Grecis inlentata 
sapienter uülens decidere, sed illi refro abierant et terga per fugam\ 
uerlant* imperatone maieslati ae tironihus Christi* de celero nua- ] 
quam nostrorum ausi exspectare aduentum. 

Ipsa die reiiersus imperatoi' tranaitum nostrorum per clusas 
conpeteiiter ordiuauit. Igitiir XIII. lial. septcmbris [20. Aug.] cluaas 
illas muitipliccs et perosus suceensis maehinis Grecorum esiuimua, 
sex ebdomatibus in Bulgaria de Brandiez transmensis, et reperimua i 
terram planam uinetis et omnibus bonia habundantem, Circuiz dictam,! 
:ut feasua umbra, fönte sitiena, ita omnis inopia exereitu8'''| 
r diuiuam gratiam est releuata. Noua kal. septembris, scilicet ia'l 
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festiuo die beati Bartliolomei [24. Aug.] ad ciuitatem Philippolim 
accedentes, tarn natura loci quHni opere artificig muriitisaimam, inibl- 
qiie ' eastra metaiiles iiaeuam eam et a Grecis nostrorum timora 
derelictam inuenimiis. Sequetiti die [2S. Aug.] litteras Greci impe- 
ratoris Ysaakii fastu et arrog^antia plRiias ac trunailiim nobis penitus 
deoegaules duminus Imperator soüta suscepit modestia, oinnimodam 
humilitatem iilius infrunite sitperbie nppoiicns, tuncque primo de cap- 
tiujtate uenerubiliuiri nunciorum suorum, Munasteriensis uidi^licet 
episcopi et sociorurn suorum, liquido est cei'tiücatus, quoa denique 
pro bono pacis et amicitie ad se mtssoa imperatur Ysakiiis uouo et 
inaudito scelere ac preter tus et consuetudinem omniiim iiationum 
tarn Christiane religiuiii militantiuni quam et barbararum rebus et 
bdJiia suis niidatus et diuersis alTlictos contumeiiis carceri maricipa- 
uerat ad ignoininiam sancte crueis eiercilus et tulius Christi an italis, 
baue amiro 6t federato suo Salabdino Sarraceno inimico ci'ucis et 
uninium Cbristiariorum uolens prestare graliam. Qiiamobrem pluri- 
mum omnrs infrernuit exercilus et bona Greceruin ex tuiiu libere 
diripiebat, reliqiia peasumdabat. — VII- bal. septeinbris [26. Aug.} 
Pbilippolim tanqiiam a den nobis destinatam summa cum alaciitate 
intranles plura esercitui commnda in ea reperimus et, quia transitus 
per mare a Greco imperatore fuerat denegatus, jpsam inlerini uelut 
propiam et domeslicam ineolere cepimus, uindemiaui terre illius col- 
ligentes et exprimenlcs et Truges ex defoasis specubus exlrahentes et 
qüilibet designato sJbi huspicio ad sulTicientiam reponeules'. la hao 
deniqite ciuitate undecim cbdumadas prupe transegimus, quia siluit 
terra in conspeclu nostro° et domino eos deterrente non erat Satan 
neque üccursus malns^ 

Expei'tiis itaqiie [imperator] ' dolos et freqiientes fraudes Gre- 
cortim, qiiibus ab incepto proposito redire euin et reuoi?are intende- 
bant , imperterritus tarnen et ad ornnia pericula furtis proposito* 
suum instanter pro.ieqnebatur el totam Macedoniani occupasset, nisi 
causa'' cructßxi, quam susceperat traetandam, eiirn retraxisset. De 
quibus dolis cnnquerens ßlio sito gloriuso Romanonim regi Hein- 
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eliam rescriptiim xabfni 




rico legatam ei epistolam mtsit, 
limus ■. 

F- liei gratis Jtomanortim Imperator et »^mper auffuatna jtre~ I 
tiileria filiu »iio //. Bomanorum regt augusfa »incerum pnterne% 
dilectionU affeelum. Excellentie tue Ullerag plenam* mentis «ll 

■ iocunditate nostra hnperiatig excepit benigtiUas. quarum 
teitore plarimum exkilarali super coiiuafescetitia tun gpem firmam 
coHCepimii» et opltäitm. Ceiervm quin de per»oHr nostrf gtatn et 
gloriosi exercitug tiiulfice crtiein progressu rrgia tiexideranü edo- 1 
, eeri aerenitaa, id primo »ignificanditm occuril, qttod' mox tit fine^M 
imperii fralria noslri imperaloria Conslaiitinopolitiini attigimuti T 
in rapiwig rerum el occiaione noalronim nou modicutn damnttm 
guslimiimug, sicut ab ipso imperalore dignoscitur procnnaum. Nam 
quidam /alrttncti/i aagittarii peneg publicam straiam in eeprivm 
condensig lalitanleg ex improvigo gugittig toxtlatia plerosque notlro* J 
inermes el minm caute ambulunles affligere noH eeggnrunf , donee 1 
conailio maluriort a balislariig et militibua nostrig undiqiie uallatii 
alque flagi-anle maleficio deprehengi condignas mortis poenat I 
exaolceruat. Quippe cum uno die et uno patibu/o tt-iginta duii% 
more liipiiio siigpeiiai ritam indecenter terminaeenail. Mhilominu» 
tarnen regidai ma/eftietorea a (alere per divexa nionlium per totum 
Bulgnriae nemng nog pergequenteg noctiirnig rapinia molestaverunt, 
quamrig innumerabiles varüg tormenloruin generibua ab exercitu 
nostro vicigsim misernbiliter sitit cruciati. Porro praefatus impe- \ 
ralor Constaiitinopolitatitt» iion soltim universa. qvae a caneellario \ 
guo in animam ipsius et capul apiid Nurenberg jnrata nogcuntur, 
iiifringere non ditbitavit, verum etiam sub inle.rminatione paenae ] 
concambium et forum nobis anbtraxit. Ardu quoqne viarum suc~ J 
ciggig arboribug ac »axig ingentibug obrolutig jussil praecludi 
quagdnm anliqun» clauaurna vetnstate collapsut. robur gciticet et' I 
miinimeulum loliug Oiilgariae, in berfredig et propugnactilig contr» I 
honorem det et sanctae crucig mvißcae in noatmm ac totius Ckri~ f 
atianitatig excidivm praecepit communiri. Aos rero coeleati suffalÜ I 



' Zo labivnximlit die Mireinnliiole eyial 
•f GndHt sieb luch i>l.f[rd ruckt bei fledi 
lar hei Mirlsoc L-nllaclia Telerum icript. 1 
•*a HalliDil I. US. Er Id ililirl vdib 20. Nd> 
iutl r. 38', f, 39 und Vi fcbien <iad werde 
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' praesidio Graecorum mackinamenlis ignem apponenles rabara cam 
»axia in faotllam redegimus et eitlerem. — Itaque unieersis clatt- 
atrig per dei gratiam nictoriose transitia in terram plnnam Circu- 
v>icz Omnibus bonis refertam peroenimua ei sie in peregrinatione • 
Bulgarine sex hebdomadas laboriose salts expendimus. Rurms 
inde proßciscentes Philipopolim eivifatem situ nalurnli ae manu 
artifici» munilissimam atque opulenttssimum prorstis deserlam 
quasi pro dereliclo occupavimws, et ecce die sequenti [25. Aug.] 
literas magno fastu ab imperatore Constanliaopolitano accepimua, 
pariter »linas blaadiwenla et dolos concinnabatit. Tunc autem 
primo de captieitate legalorum nostrorum, Monasleriensis videlicet 
epiacopi, comitis Ruperli, Marquardi cammerarii, adplenum sumua 
eertißcati, quos saepedictua imperalor, dum adhuc in üngaria 
easemua cnnstituti, in contumeliam creatoris et crucia scandalum, 
cut militabant, jnssil caplivaii ei famae suae minua conaulena 
contra jus universarum nationum et legatorum ignomintoae nuda- 
tos in carcerem jussH detrudi. Tallbua nuditia miiversus crucia 
excrcitua infremuit, et poatmodtim civitatea, castella, vicos depo- 
pulari atque occupare non ceasavit, quo ad uaque tmperator mag- 
nlficentiae nostrae legatos cum magno honore ad nos redituroa 
literarum tenore aignifcavil. — Tandem vero post muHas lega- 
Hones atque legatorum nmbages dolum . quem jam dudum contra 
nostram benignitatem conceperal, in hyemis asperitate traitsitum 
nostrum prorogana artificiose porrexit, aicque legatis uoatris tan- 
quam rebus bene gealis ad nostram majestatem remiasia de ipaorum 
peeunia pluaquam duo millla marcarum detinuil, iterato pramit- 
lena tranailum securum, nacium abundanliam, foiitm bonum, con- 
cambium consuetum. Verum quia vulgari proverbio dicitur: L'stus 
timet Uli, Grecorum juramentia et aimulationibua nuüam prarsua 
habentea fidem apud Philipopolim hgemare decrenimus. Filiua 
vero ?toster dux Sneviae, fratei- tune sublimilalis, moram facturus 
eat in alta cieilale Veroi nomine cum magna exercitua parte, quae 
distal Philipopolim per decem miliuria terrae nostrae, donec hye- j 
malia aurae iuclementiam vernalis pettal temperiea. Quoniam 
igitur impoaaibilis est transitus noater per brachium auncti Geor- 
gii, nisi ab imperatore Constantinopolitano etectisaimoa ulque omni 
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exceptione majore» obtinenmus obside» et totam Romnniam nosfro 
ituhjiciamus imperio, regine nohUitalis inne commoneittes rogamus 
clemenliam, qualenu» idoneos seienilatia luae tegatos Januam, , 
Venetiaa, Auchonam atgue Pigam et ad afiu foca pro galearwHM 
atque finceüarum tratismittas praesidio , lä Constantiiiopoli c%reit% 
martiiim noöis occurentes tpsi per mare nos eero per lerram civi 
tatem uppiignemus. Praeterea regiam commoiiemiis discretionemM 
{jualenua exslaiüem pßciiniatn. quue noöis in varüs locia debetuTffä 
coticilio caneellarii et H. et Wermheri de Bolant et Richoiß notm'Hm 
Hostri instanter congregnri facias atque in domttm Bernkardt'M 
Venetiani kospids iionlri depoiii facias, et sie consilio prudeniumA 
unque in Tyrum traneducatur, qtiiit scina, phirimvm nobis foti^m 
neeeaaariam propter inopiiiatam , quam facluri attmiis, moram,\ 
prneaertim cum pecnniam de Anchona et eliam aliis plerisqt 
locia scilicef Meli, Brcmae et a comife de llonau non accepimm 
Quamvia autem electiaaimorum miUtum in ohgegiiio vivificae c 
habeamua copiam, tarnen orallomtm instantia ad divinum rect 
retidiim est aiihsidium, qiiia rcj) non aalralur per mullam virfutem% 
aed per aeterni regia graitam tingvloriim merUa exceden 
Igitur regiam nffevluose regamus benignitatem , quatenus i 
religiaans imperii Hostri persoiiiis summae devolionis studio obtlA 
tieas, ut jugi vigilautia pro nobis ad deum fundanf orationem. 
Consvlimua etiam diseretioni luae in Christo exhortantea, nt Judi- 
cium arripiat manua regia et in malefaetorea regiae dignitatis 
xelus exardeacttt, profecto quin per hoc graliam conaeqneris dei 
et favorem populi. Ad ftaec domino papae seribere non omittOI 
quod aliquoa religiosos per diversas proeincias desfinet, qui popi 
tum dei contra inimicoa cnicis exkorlentur , praecipae atdet 
. contra Grecoa, quin praesentibus legatis noetris MonasterieiiH% 
episcopa et ipsiti» coUegis in eccleaia aanctae Sopkiae patriaY^m 
cha Conatantinupolilanus publice praedicavil, quod quicumqve-^ 
Graefua centum peregrinua oecideret, ai decem Grnecarum i 
tum inciirriaaet, indnlgenliam eonseqttelrir a domino. Domunt ' 
insutariam Simberli- et Nuwemngen perfiei facias et optime 
custodiri, quia perulile judicamus. Plus quam centum peregrinoa 
, qui morte propria migrarunt ad dominum; maatimum 
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1 in equis sustitiuimua. Mulli de peretfrinia imperii noatri 
Conatantinopoli caplim lenuntur, tarn de promncla, quam, de 
Soeat, qui obviatn rtobis ilto veneriitU. Apiid Ph'dlpopollm jam 
duodecim hebdomadas complevimns. Üsque ConstantinopoUm a 
Philipopoli usqae Vinipopo/im nan invenitiir civitatis vel caalri 
habitator ', 

In eo leinpoi'is spatio Fridericus illustris dux Sveviae, audiena 
PxercitiJTn Gruccorum per tria fere iiiilliuria a nnbia commorantem 
iioti qiiidem publiiro bello [Jos appeteiiteni, sed lutentfr noslrorum 
exercitum obstirriintein, assumptis eicctissimis militibus de nocte 
consurgens, sumrrio diluciiln statuit in eos bellica munu irruere, fecis- 
aetque. votis satis, si nun illi pi'aemoniti morlis discrimen celeri fuga 
utcumqiie evilasseiit. E csistris namque ipsos per fugHm prorampen- 
tes nostri e later« Insilientes lethalibus Tiiliieribiis saueiarerunt, quo- 
ram statim plus quam quinquaginta cecidepunt uriaeum signifero soo ; 
reliqiins optala fuga mnrtis exfimit periciilo. Post eam victoriam rur- 
sus ex definito coiisilio diimini imperatoris gloriosus dux unacutn ron- 
sangiiineo siio BerthuJdo dtice Meraniae niajnri parte exerci tu s electa 
ciTÜalem opiilentissimam Verois diclam et a pagania et Turcis IHbu- 
tariis ConslauHnopolitanis posseasam desllDaliKi est expiignare. Dum- 
qae portae civitatis die quodam niaitis appropinquaret, et milites 
per tUfmas ad congressionem boatium slve ad expugnationem civita- 
tis ordinaret, ecce conspiciuiit hostes armalos pro portis nnstros 
observaiilea, quasi magiii aliquid factiiros et optatae pugnae coiifliutum 
nostris exbibiluros, sed longe wliter statim ad sirepitum scrvienlium t 
Kt pucronim militarium cum clamure in eos subito irruentiuni turpiler 
terga dederunt et per aliam portam civitatis moiitaua coiiscenüenles 
salutem sibi cotiquisierunt. Noslri civitale politi frumentum et hor- 
deum, farinam et viiiuni, hoves et uves abundanlissinie repererunt, 
dtveraarumque copiam veslium pene usque ad Taslidinm collegepunt, 
et per qualuur dies iiiibi considentea ad nostros onusti praeda sunt 
rvrersi. — Marscballus nibilominus imperaloris Heuricus de Cbal- 
lintin, vir strenuus in bello, impiger vero in otio, castellum muiiitis- 
■iflium ac famusuni Scribentiun dictum, super quod et claustrum 
monaehorum erat silum, rivibus ad düdllionem inopinalam coactis 
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domjnio imperaloritie majcstiitis subjecil, custodiam miiitareni in ed 
collocnvit. Abbaten) praeterou cuenobii ejusdem ex HybernJa ortum 
ad impenitorem adduxil, quem deinceps dominus impei'ator familia^ 
riter apud se et in sputio cum honore studuit traetare. — Patavien-s J 
sis quoque episcopi ducisqiie MeranJae mareschallus, socius duminl 1 
sui , militari agmine civitalem quandam Bandovey' dictam bellottj 
aggressus est; cives vero cum nostris acriter congredientes aliquant- J 
diu piignandi) resliicruiil, sed tandem more solito terga dantes et lail 
urbem se confiTentes lapidum jclihus et sagiltarum jucuüs nostrns a'| 
muris arcebant. Nostri urbem obsidioiie cingnnt et nuntiiim ixl domi~ 
niim suum dncem super auxillo coaferenilo dirigurit, sed priusquam^ 
illi advcnirenl, cives deaperaliane ducli urbem dederunt opibus con- 
fertam, vita tantum donati nostris reliquerunl. ^ Similiter urbs Per- 
nis dicta, firma admodum, nostrorum se arbitrio dedit. Ita in breri 
Ires, quas praediximus civitates, etium decem circiter castella cum , 
omni circumjaceulium regioue obliiiuit Cliristi ac sanctae crucis eier»! 
citus. Igitur Armen! et quidam ex Bulgaris, qiii parlem terrae illiufrl 
snb tributo incolebant, dominum imperatorem et priucipes exercitu»4 
adüuiites cum omni humilitate maguaque preeum instantia, praestit» 1 
quuquH lidelilatis ac subjcctionis saeramenl», pacein firmam slbiJ 
. suisque vieis impetrarunt eo paetu, ut Tortim rerum venalium apudi 
PliilipupoJim exeruitui, quamdiu ibi consisteret, praepararetit, quodl 
el Uli lidfliter perfei:erunt. 

luterea üerenissimus imperntor ut fiilelis et prudens famili» 
domini dispensatur de statu aaiictis.simae crucis exercitua in dies so]<i4 
Jiuiius, praefecit eidem pentarclios seu quinquagenarios magisiros | 
inilitum, ut videlicet untversi in suis sucielatibus per quinquagenos 
divisi singulis rcgerentur niagistris, stve in bellicis negntiis, sive in 
dispensationum ciinlruveraüs, sulvo jure marscballi aulae iinperialis. 
Sexaginta quoque meliores ao prudentiores de exercitu delegit, quo- 
rum consilio et arbitrio cuncta exercitus negotia pevficerentur, qui 
tarnen poslea solertioris cauteJae dispensatione et cerli causa myste^^ 
rii pauciori numero designati sedecim de sexaginta sunt effectj. m 

Dum haec agilanlur saepe diutiis imperator de eaplivilate illu- 
strium nuntiurum suurum anxius, dissimulula pro tempore GraecJ 
imperatoris fastuosa et Rumano imperio admodum indigna Icgatione 
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äc dulos» vcrsulia, binos discr^los nuntios, scilicet Wernerhum cano- 
nicum suncti Victoi'is Moguntiae et discretum Godefridum militem 
rursus tcansmisit Cunslniilinopalini, Gde prius accepta a quibusdam 
Graecis priiicipibus secui'itatis viae eorundem. Qui videlicet iiuntÜ 
Buper objectia a ConstaatiiiDpalitano imperalore domiDO nostra Ro- 
mapo imperatori congnie salislecenint , scilicet quod comiti de Sep- 
via ad?er8ario Graeoiae, qui nobis apud Nisaip Bulgariae occurrerat, 
iiunquam vel Bulgariam vel aliqiiani teiram ditionis Graecürum in 
beneficio dedisaet, nee cum aliquu regum aut principum adversus 
regnum Graectae conspiiassel, quas dtnique occasiones seu cavii- 
iationes ad excusandas exeiisationes in peccatis et ad velandam uequi- 
tiam suajn ac fraudulenEam captivationem innoceiitum iiuntiorum 
imperattiris et exercilus Christi versipeilis ilie adversiis nos excogi- 
tavL-i'al. Prai-scripti ei'go iiunlii in maridatis acceperaiit, ut ad memo- 
rium reducerent Graecorurn imperaturi Isaacio sacramentum a can- 
cellai'io suo ex parte ipi^ius apud Nürnberg domino iinperatori Ro- 
mano et exercitui Christi con6rmalum pro secui'itatc viae ac truns- 
fretutionis ejusdem gloriosi exercitus, qualiter hoc inquam, ab ipao 
esset ORinibus [nodis vioUituin, inauditumqiie a seculis faciniis vincu- 
latiunis leg^toruni Quorum , ut scilicet in Jiis »mnibus Tamae et h<inori 
suo, saluli ac quieli consuleret. DiiuLua ituque islis secunduriis imn- 
tiis pari modo per longum tempus usque ad desperalionem reditus 
ipsoi-um relentis, tandem post inultas ambagi?» et üoloaa tigmenta' 
Kterarum et iiuotiorum ex pai'le Graecorum praeoptatos diu nuntioB, 
episciipuin videlicet Monasterieiisem, Hermaniiuin et caeterus prae- 
scriptos cum aliis electis militihus a viriculis absolutos cum duobus 
secundis legatis per diviiiam polentiam recepimus, qiii et cum ingeriti 
totiua exercitus gaudio et solemni omnium oceursu V. bal. novembris 
[28. Oct.] apud Philipopuiim nobis sunt associati. quatitas lacbry- 
njas ibi maguitudu laetitiae fuderat, quam plurimi voce, plurea curde 
illud evangelicum ingeminabanl: Oportet te fiU gaudere, qnta prater 
Ums mortuus fuit et revianl et inventus est *, Ipse quoque iiiipei'ator 
a iachrymis cuntinere non poterat, dum exoptatosetiam pernecessarios 
in Christi exercitu viros a mortis nexibus et luponim Taucibus praerep- 
tos praeter spern receperal, Venerunt autem et cum eis honoralinres 
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Graeeorum , sciiicet c»ncellarius imperatoris Constantinopolitani et 
ulii quatuor proceres, quos Graeci Sebaston soliti sunt nunciipare, 
transmissi a domino suo» qui tanquam rebus omnibus bene gestis 
transilum ptr Hollespoutum et promissum diu forum et justum con- 
cambium in instanti praeparatum in dolo poilicebaiitur. Subdolus 
enim Gniecus Imperator traiisiturn peregrinorum Christi in asperita* 
lern hyeinis, tripiiciter nohis velut ignaris et improvisis insidians per 
Tureas et Cumanos suos , praeparaverat , ut quasi penuria navium 
eogente exercitus noster in transmeando divisus hae et illae, id est 
ex utraque parte braehii sancti Georgii bello invaderetur, itemque 
p. 41. in mari remigantos galeis eirundem hostium circumventi neci daren- 
tur. Est autem hoc mare Proponticum, quod ab incolis dicitur bra- 
chiuni sancti Georgii, intcr Seston et Abydon et a nota fabula Frixi* 
et Elles Ellesponticum mure et dicitur et Proponticum, ^asi ante 
Ponlicum, eo quod a Pontico mari, ut ajunt historiographi, duorum 
maximorum fluviorum, Tanais videlicet et Danubii impetu propulsum 
quasi tenuiter fluens et tarde in Adriatico seu Tyrreno mari juxta 
antiquam Trojam recipiatur. In transitu isto tendieulas suae fraudis 
sunt nobis moliti. Verum qm^ frustra jacüur rete ante ocnlos pen- 
natorum^ et juxta vulgare proverbium ustua iimet uri doli Graeeorum 
tarn per nuntios nostros suepefatos, quam perArmenos (ideh'ores vic- 
toriosissiuko imperatori muitis indiciis significati non nos latebant *, 
ideoque dolosis fi<;mentis eorum prudens imperator fidem adhuc mi- 
nime adhibebat, nisi eertis etiam electissimis obsidibus datis ad fidem 
roboraretur *. 

Secunda die festivi reditus nuntiorum desideratorum, sciiicet 
IV. kal. novembris [29. Oct.] coadunatis principibus et clero ac mili- 
tibus recitabant iidom nuntii miserabilem tragoediam suae ignominio- 
sae captivitatis, despolationis, famis, iilusionis et muitimodae insul- 
tationis, et qualiter Graecus imperator super dolorem vulnerum ipso- 
rum adjiciens^, equos emissarios, quos meh'ores habebant<*, nuntiis 
Saladini Saraceni dono dederit, quos etiam illi ascendentes et bac 
illacque gyrantes super cervices eorum insultando reflectebant Refe- 
rebant praeterea, quaiiter patriarcha Constantinopolitanus pseudoapo- 
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stolus tunc temporis Graetorum feslis diebus in (lecliim;iti(iDe ad 
populum peregt'inos Cliristi canes iiominaret, pI quia solitiia fuerat 
praedicare, quicunque Graecorum reutum homicidÜ deceim virorum 
iDcurrisset, si cenlum peregriiios occiüisset, a reatu prioruin liomici- 
dioram et omniuin delicturum suorum über esset et abüolutiis*. His 
ita lugiibriter recit;itls legati Graecoruiii admissi sunt, inttr quoa 
caiicfllarius imperatoris praeniissa soÜIr sHlutatioiie protulit epistnlam t 
plenam fallaciis et dolis, in qua' fori apparuliis et Iraasilus piT Hel- 
lesponluni inter Äbydon et Sistun civitatea exercrtui Christi verbote- 
nus proraitlebantur, geii irt ore* eoram noti erat veriias. ideoque 
cirum sangulumn et doloaum abominabüur domiiiva^. 

In Tronte namqiie salutatiunis ipsius epiatnlae omnium audienlium 
aures non mediocriter offendit". Deniqiie solJto fastu idem Graecuius 
se inendose imperatorem Romanoriini, rpsüm vero dumiiiuni nosti-um 
aerenissimum Atigustum non impt'raloreiii Romuiioi-um, snA regem 
lautum Alemaniae nuncupabat. Qua epistola i'ecitata et exposita 
dominus Imperator divina se illusirante gratia ullerius disaimulare 
non Valens lemerariura fastum regis et iisurpatum'' vocabulum falsi 
imperaloi'is Rumeon baec^ inter caetera exorsus est: Omnibus, qui 
tanae meittie essent . cuiistat, quin unus est monarchoa Imperator 
Romanorum, sicut et tinus est pater vnioersalis, pottlifea! mdelieet 
Romiinns. Ideoque cum ego Homaiii inrperii sce/iira plus quam per 
annos triginta ubaque omnium regum vel priticipum contradietione 
tranquille tenuerim et in Romana urbe a summo poutißce imperinli 
benedictione uiictua sim et sublimatua. quin denique monarchiam 
praedecessores mei imperatores Romanorum plus quam per qua- 
driiigentoa anitos etiam gloriose trausmineiint , utpote a Conittaa- 
tiHopolÜaria urbe ad prislinam federn imperii Caput orbis Romam 
acclamatione Romanontm et pri/tcipum imperii, auctoritale quaque \ 
tammi ponlifici» et aanclae calhoUcae ecc.leaiae tranalatum proptar I 
tardum et iufrucluosam CoHalantinopoUtaiii imperalaris anxilinm 
contra lyratuios eccleiiae , mirundum est iidmodum . cur frater meua ' 
dominu» vester CoitstaHtinopoUtaHus imperiitor usurpet inefficax i 
tibi indebiliim idem vocabulum et glorietur stalte alietio eibi proreiu j 
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hoTiore, cum ligmtio norerU me et nomine dici et re esse Frideri- \ 
cum Homaitorum miperatorem sitnper Augustimt. Praeteren fra- 
M. temae dilectionis societftte me salutnt, cum prorgus a fraterna ßJe 
et cbrietianae pietatis reiigione »emetipaum exclmer'tt. qui nwiftoa 
meos ßdeles et nabilea viros ac Christi peregrinoa et sanctae crii- 
cia caractere insigriitos absqne omni culpa re/tiia siiia apoliatoa i 
captivavit et tncarccravil, fame afflij:it et dieeraia contumelii» 
affecit. Nisi ergo ab/tila nuntiis meis restituerit et pro illata siue 
causa injuria congrue antisfecerit , et nisi iit epistolis suis debila j 
reverentia me nomine Romani imperntoria aahitaverit, et eleetta- I 
simis obsidibua fldem nobia fecerit juati fori et concambii ac fitU 1 
transitua per mare, quod hrachium siincfi Georgii dicitur, nulla- i 
tenits de caetera vel nuntioa vel epialolaa ad nos dirigire praeau- i 
mat. Noa autem divina fretos gratia pracul dubia noverit viam [ 
ferro fncturas. Neque hac silebo, neque dissimiiliibo, quod idem I 
dominus vester slulta elatione priore sua legattone gratiam auam 
mihi demanduverit , cum ega teste omni mundo mdlius quidem 
hominum, aed solius dei omnipotentia gralia indigeam et bonorum ] 
hominum apud deum intercessionibtis — Cumque tiuiitÜ ad objecU j 
minime se sufßcere resjiüNdfre nssererent et [ler variaa anibnges et 
incei'tHs promiäsiones aniiiiiim imptTüturis ternptarent illudere, nee 
pruficerent, siib lennre praescrip[»e respoiisioiiis impcrialis inetlica- j 
citer ad siia suut reversi. | 

Ipsa Vera scriptione vel i-esponso suu dominus iniperator Con^J 
staritinopolitanum tmperatori-m aliquäntum correxJt, ut cum in prima 
epistola sua idem Graecus imperator doniitmm iioxlrum Romanortim 
Aiiguatum regem taiitum Alamuiiniue vooire praesumpserit, in sccunda 
epistula generusissiinum imperatorem Alamanniae, uc demum ia ter- 
tia et deinceps nobilissimum imperatorem antiquae Romae scripserit, 
ut infra in rescripto salutaticinis t^pislolae ipsiiis perspiciiLim est cer- | 
üere: Yaaakiiia in C/iriato ftdelia, dieinilua coronatus. attbltmia, j 
polena, excelaua, haeres coronae magni Conatanlini et moderator i 
Romeon Angelus nab'diaaimo imperatori antiquae Romae, regt Jla- l 
44- manniae et dilecto fratri imperii aui aalutem et fratemam affea- 1 
tionem et dileetionem etc. 

Interca cum definilo consilio a Pbilipopuli pariiremus promo- 
vere, nuiilius regia Ungariae cum epistola venit ad imperafopem, in I 
qua prudens qqisque tacite poterat advertere, quia idem rei minua I 
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quideiD dominu imporaturi Tautai', sed ' iiistigator esset indelTessus 
ad noslri oiimium pernicicm, minus ctiam peipendeas, quod et in 
Christi exercilu nobilissiitium liaberet generum, suilicet illuslrem 
ducem Sveviae, virtutucn uc probitatum insignibiis egiegie decoratum. 
Pelübat autcm memoralus rex in epistola sua, ut quam minime nobis 
licecet progredi, omnibus Ungaris, qui Dobiticum essent Cbristi sig- 
uati cruce, liceritiu redeundi ad propria non denegaretur, quasi Ulis 
recedenllbus iiifirmior reddcretur Cbristi et sanctae Crucis exercitus, 
cum nos ex eorum postniodiim recessu nullam seriserimus jacturiim. 
Cujus verbi respoiisum distulil iuterim dominus imperator, quia occu- 
pulus erat tu dispusitioiie egressu» iiostri a Philipopoli et statu ejus- 
dem civitatis, ne si omnibus abeuutibus vacua oJimino relinqreretur. 
ab lioslibus iteriim pussideretur essetque illis praesidiu, nobis autem 
in Satan et damnum. Deleeti sunt ergo de exercitu ad cuatodiendam 
civitatein quiuque episcopi cum suis omnibus, scilicet episcopus 
Levcorum^, archiepiscopus Tarenlasianus , episcopus Leodicensis, 
episcopus Palaviensis, episcopus Monasteriensis et ulii egregii mililes 
cum electa militia, relictia quoque ibi ex magna parte onenbus sar- 
cinurum et stipeiidiomm exercitua, 

His ita ordinatis noiiis novembris [5. Nov.] exivimua Pliiliptipoli 
et versus Adrianopolim iter ari'ipuimus^, in cujus confiniis iterum 
esercitus Gruecorum adunatus cunsistebat, et tertia die venimus ad 
oppidum Blisimos, ubi per septem dies morati sumus, quia dnmiuua 
imperator reversus interim cum paucis Pliilipopoliin seci-etiora quae- 
dam commutiicavit principibus, quos ad custodiam civitatis dereli- 
querat. Cum iude umruse prucedimus et jam non multum ab Adria- 
Dopoli dislaremus, eommuni consüio agmeii Uugaiorum in palriam, 
prob dolor! relroire aulielantium et ollas «.'arniuin Aegypti*, unde 
rticesserunt, desiderantiuin ad putriam et dominum suum regem [> 
reverti permisit pius imperator. Tribus igitur tantum comitibus 
vet baronibus Ungaris cum bocÜs suis nobiscum remancntibus, sex 
comites eum omnibus aliis et cum episcopo Jazarensi retro reversi 
sunt ad prupria XIII. kal. decembris [19. Nuv.]. Cum quibus domi- 
nus imperator binos iiuiitios Iransmi^it , alturum quidem ad filium 
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suum illustrem regem Romanorum et prineipes imperii, quistatumsuum 
et exercitus eis significaret, et alterum ad regem Ungariae direxit, 
dolos et fallaeias generi ipsius Constantinopolitani videlicet impera- 
toris et e eonverso suimet et fratrum suonim omnium peregrinorum 
Christi innoeentiam illi plenarie praeponens, qui nuntii prospero iti- 
nere circa nativitatem domini [25. Dec] apud civitatem Ungariae, 
quae Teutonice * Cziinburg dicitur, ad regem Ungariae pervenerunt. 
— Sanctissimae crucis exercitus Graecorum phalanges quaquaver- 
sum insequens et per castra ipsorum deserta nonnunquam transiens» 
dum usquam comparerent, Adrianopolim tetendimus, ad quam X. kal. 
decembris [22. Nov.] pervenientes et item vaeuam velut reperientes 
ingressi cum gaudio inhabitare ipsam coepimus et tempus hyemale in 
ea trausegimus. Interim venerabilis Chunradus Ratisbonensis episco- 
pus duce quodam peregrino, cive Ratisbonensi, Graecae ]ingvae ac 
provinciae gnaro» urbem Perbaton dictam armata manu Graeeis aufu- 
gientibus occupavit et abundantiam omnium necessariorum sibi ac 
sociis suis non segniter ibi conquisivit. Post haec praeelectus dux 
Alamanniae ßlius imperatoris Timoticon, urbem munitissimam a for- 
tioribiis et animosioribus Cumanis et Graeeis possessam, bellica vir- 
tute aggreditur, cujus dum cives fortissime resisterent munimine loci 
ylribusque suis freti, nostrique non minus acriter instarent, Hugo 
quidam miles de Warmatia, priinus cum vexillo suo per quendam 
dificillimum aditum murum civitatis conscendens, in hostes constanter 
ruit. Quem signifer dueis idemque marschallus Diemarus nomine 
caeterique miiites porta civitatis viriliter effracta insecuti urbem 
potenter expugnaverunt VIII. kal. decembris [24. Nov.], licetque teiis 
46. et missiiibus plures sint sauciati, tres autem solummodo miiites ex 
nostris ibi fuerant occisi. Omnes autem, qui in ea reperti sunt, prae- 
ter parvulos et mulieres, in ore gladii trucidati sunt, qui ultra milie 
et quingentos computati fuerunt. In praeda urbis quidam militum 
nostrorum tres equos suos recognovit, qui in Ruigaria sibi violentia 
praedonum ablati fuerunt. 

Modo justo dei judicio justo bello debitoribus nostris digna fac- 
tis reddidimus. Accidit ibi quoddam memorabile, quod silentio est 
nequaquam tegendum. Reperta est ibi olla ingens juxta morem terrae 
vino plena, quod veneno atrocissimo erat fucatum. Quod nostri. 
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'quolquot supervenenint . (iiim igiiari biberent, per divinam clemen- 
tiam illaesi remansei'unt et ülacres sociis quoqiie > ad bibenduin obtu- 
lerunt. Cumqiie plebejiirum qiiorutidam Graeconim risus dolosus 
notaretur. quasi finis jiim janjqiie iiostris imiTiinerel enitialis, tiuspi- 
cionem nosiri conceperunt venetii, et a quodam caplivo vei'itatis 
reiio^nilo, ciiidarn ii-ri den tili m poculiim ejnsdem vinj ponexerunt. Qiii 
dum hiijusit[odi potum cum burrore execraretur multisque mitiis ud 
bibendurn cügeretur, »perle ore vinuiii letliale gutluri ejus est vio- 
letitei- iiirusum. Mirum diclo, mos ut cibalia penetravil virmm illud 
üociTum, oculi ejusdem miseri vi veiieni exilienint, cadeiisque in ter- 
ram seminvus es! relielus, cum de eodem vino aliqui ex imslris ine- 
briati fuissenl. Pari modo dum dapifer et pincema impemtorifl cum 
sociis suis uccu passe tit castellum Nikiz dictum, quod cuui umui cir- 
cumjacente reg^ione in tosici yel veneni confäetiuiie Cunslanlinopoli- 
tano imperatori ser?ire digrioscitur, et a dücloribus seu inlerpretibus 
Graecae linquae pi'aemoiiili esseut, ut vinum terrae illius summopere 
eritarentpropter eoiiscientiam veneni, idquepublicoediclupromulÄat um 
esset, pueri nihilomiuus militum »ei clericorum solila freti cnnstantia, 
imo dei niisericordia redditi intrepidi, viuum conÜdcuter biberunt doml- 
nisque suis pustea obtuiei-unt, quo et illi taudem usi in nullo sunt 
laesi ejusdem veneni InTusione. Cumque ad comprobutionem vi^ritalis 
cuidam Graeco violenter tilud Infunderent, ille pi-atinus in palltirem , 
versus et apumans ac oeulus furiose regyrans inorti proxiuius est ab 
eis derelictuB. Cujus vel saxeum pectus in hoc facto nun obstupescat! 
Ecce iti decem pliigis Aegypii aquae Aegyptiue fuerunt Aegypliis 
sanguis fuecutentus, Hebraeis vero aquae lyinpidiiH ad potandum 
salubres, nunc elium non minor! miraculo vinum Graecorurn vi'neiio 
infectum et nosiris ad exitium procuratum Graecis fuit exitiule, 
Iiostris vero poculum salutis. Cognitum nunc fuil a nostris, quod ab 
iiitruitu Bulgariao et deinceps veneiiuin ntibis saepius fuit procura- 
tum, sed dei clemenlia illud iiobis mutaliim in unlidolum salutis. 

liiterea dum in medio hostiuin pusiti per aliquot bebdomadas 
certum nuucium de statu sociorum et peregrinorum nostrorum apud 
Pbilipopolim coiiststentium nun audiremu^, dominus imperaloi* habilü 
consiljo delegit ducem Dalmati;ie Bortboldum et comitem i)e Holland 
et Frideriuum advoualum de Dt;i-gL' et ulios quosdam praestantes mililes 
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cum mille diicentis armiitis sociis, et Fbilipopolim' eos cum plaustris 
et samnriia ad sarciaas iiostras adrehendsis VTI. idus derembris 
[7. DecJ destinavit, tum ut socios rmstros omnes illic reliclos Ädria- 
nopolim usque secure secuni cum omnihus suppellectilibus nostris 
conilucereiil, ut sciHcet adunalo exercitu maluraretur consilium de 
processii itineris peregrinorum viyificue crucis, tum ut magno comiti 
de Servia in introitu clausarum Bulgariae familiariter loquetenlur 
pro exercitu nobis in adjutorium adversus Coiistantinopoiim transmit- 
tendo, si bellmii forte ei indiceretur. — Anle transmissorum igitur 
sociorum nostrorum adventum ad Fbilipopolim Patariensis episcopi 
militare agmen apud Baeoti cum agminibusGraecorum congrediens et 
plurimis cnrum occisis victoriose regrediens, dum incaulius agilur, 
et repente Graecorum itisidiis nostri circumreniuntur et qualuor qui- 
dem milites aliorum, sed quatuordecim ex iiostris trucidatitur. Mos 
ut (lux DalmatiHe et socii sui supervenei'unt, in ullionem sangvii 
fraternj suorum cohortes Graecas requisierunt, quas item apud Bac* 
. coadunatas et exinde ad Fbilipopolim processui'as, ut socioa nostri 
inibt cotistitulos de terra delereut, cognoscentes, cotialantei' icruerui 
in cos et iu congressione plusquam trecentos ex eis jugulavei'unt. 
In regione Graditü dicta in mann forti visltaiites inrenerunt in pictu- 
ris ecciesiarum et aliarum aedium Graecos eervicibus peregrinorum 
insidentes et more iiiimicorum eos rnfraeniintes, qnapi'opter nostri 
efferali ecciesias quam aedes incenderunt et perplnres in ore gladii 
percusseruDi, omnem ttiam U-rram ipsam ingenti praeda vasta?eruiit. 
Praeterea huc Fi'idericus advocatus de Ferge cum sociis suis manu 
promptissimis mililibus ulterius progrediens per ascensum cujusdam 
alpis ab hostibus praeclusae, saxaque insuper et jacula in cum deraU 
ventibus, devictis eisdem in conflictu impeiterritns invasit regionem 
opulenlam FlaL-biam dictam, non multum a Tbessalonica distantem, 
in qua rebelles aliquot oceidit, abundantiamque necessariorum plus 
quam reveliere sui potuissent invenlt. Episcopus Pataviensis et dux 
Dalmatiae cum armata manu prosecuti et ipsi anos terra capta exi 
praeda bostium onustaverunt. • 

Et dum exin procedere staluerent obvium habuerunt quemdam 
juppanum vel satrapam Bulgariae, qni qimdam deviclus milite in 
Bulgaria violentia latroruin eaptivato duci reddito paeem aibi 
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' ierraeque suae ali i|)so et ab advoeatu impptravit. Praeterea' Ariiol- 
dus de Horrilierg, riobilis genere, sed animi cnnstanlia iiubtlior, dum 
cum' sedei-itn tanlum armalis sociis egregiia, inler quos erat Leodi- 
censis gerinaniia eoniitis de Clawien, vir niirae constantiae. comiti 
de Holianl piaeparanti ad Jebellandas aciea quonindam Graecorum 
et Cuinatiorum essent occursiiri, subito ab ti'sdem hostibus plus quam 
treceiitis equitibus i-ircumvolati , dum nullum refugÜ locum vidcreiit, 
cohortatu Ainoldr, ut gloriosam morfem=in praeliu, quam turpem 
fugam eligerenl sibi, crucis trophaeum iuvocantea , mirum dictu, 
seplemdecim cum treuentis p<ene hostibus aeerrime congressi, et IH- 
bus eorum magualibus occisüs, tribus etiam ad terram prostralis et 
multia sauciatis et sex eqiiis eorum ablatis», reliquos omiies in Tugam 
dbxtera dumini faciente uirtutem uonuerlerunt. 

Et bec quidem circa Philippolim gcrebaiitur. Iriter hec Serenis- 
simus imperalor licet louge superior esset in bello aduersus Grecuro 
imperalorem, quod ipse stulte sibi induxerat, memnr tarnen simplicis 
propnsiti cuntra inuasures saiicte ciuitatis Jerusalem, supej- exilÜ 
nosiri in Grecia infrucluosa prolongatione tedio magno aifeclua, 
quippe qui christiani sanguinis eiTusiunem medullitus abhorrebal, 
quem tumen uellet uollel fundi in bis periculis oportebat, per litteras 
et nuntius suns imperatoi-em Conslanlinopolitanum coniienit, ut qito- 
niam in priores Icgatos suus inique egerit, fidem adhuu faciat de 
pace et securitale nuntiorum, qui inter utrumque pacem componant, 
ei tarnen eam aitiplectatur, ut coiicordia tnter utrumque imperatoretu 
rediiitegrafa et Cfrütudine riobia per ubsides electos faeta tranaitus 
et fori protinus a terra suh exercitns pacifice Chriali recedani et ad 
terram reprumissionls liberandam in manu forti procedant. Quod 
Grecus imperalor libeiili et ardeiiti animo admisit, quippe qui terram 
8uam et ciuilales reaislere non ualentes a nostris uidebat uastari. 
Nuncij igitur ex utraque parte alteniatim aihi auccedentes intercur- 
rebant et tandcm uenerunt duo in uigilia natiuitatis domini [24. Dec.j, 
qui abaque refragatione et cunctalione pacem et concordiam ohsidi- 
bus electissimia datis se refurmaturoa aiebant. Denique cum uerbis 
eorum fides adhiberetur, pacis et amicitie condiciones uicissim essent 
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Scripte, ecce legati solita tergiuersatione et inconstontia a pollicitis 
eonditionibus resiiierunt, qiiorundam capitulorum pacta, que maxirne 
uidebantur necessaria, denegantes. Vtide tam imperatore quam priii- 
cipibus iuste commotis eassate sunt eondiciones pacis et nuncii Greci 
imperatoris cum denuntiatione belli ad propria sunt remissi. Exinde 
ampJius amplinsque nostrorum erga Grecos efferbuit indignatio. 

Dum hec aguntur, Kalopetrus, Blacorura et maxirne partis Bulga- 
rorum in hortis * Tracie dominus, qui se imperatorem et coronam 
imperialem regni Grecie ab eo sibi imponi efflagitat seque ei circa 
initium ueris quadraginta millia Blacorum et Comanorum tenentium 
arcus et sagittas aduersus Consfantinopdiim transmissurum constanter 
asseuerabat. Quem nuntium dominus imperator benigne a se pro 
tempore remisit et Calopetro placenfia rescripsit. — Ipsis diebus 
inclitus dux Aiamanni^, speciale solatium exercitus, in progressione 
pabulariorum et comportatione necessariorum indefessus ductor erat 
Cbrisli peregrinorum, quapropter nonnunquam pio et sinplici ioco 
economus seu dispensator exercitus nuncupabatur. Hie itaque cum 
pueris exercitus ab Adrianopoli profectus trecentis uix sociis militibus 
comitatus transiebat constanter per Macedoniam et ciuitatem Culos 
dietam cum aliis duabus, quarum nomina memorie exciderunt, Grecis 
aufugientibus occupauit indeque progressus ad mare usque intrepidus 
accessit et opulentam ciuitatem Henas dietam, que quondum Menelai 
et Helene adultere inbabitatione celebris predicabatur, que undique 
mari preter unum aditum ambiebatur, potenter inuasit, ciuibus ex ea 
nauibus elapsis, predam famosam exinde abduxit. Quas omnes ciuitates 
mox ut cepit reliquid «, quia non habebamus in Grecia manentem ciui- 
tatem, sed ad illam dominicam Jerusalem celestis Jerusalem figurati- 
uam suspirabamus. 

Adrianopolim dux Alamannie regressus non multo post tercia 
profectione cum militari manu uersus nemus quoddam condensum et 
montana loci natura admodum munita, unde peregrini socii nostri 
[nonjnunquams sagittarum imbre de abditis sil^iarum fugati, prob 
dolor! fuerant et rebus spoliati, aciem direxit et nunc sagittis, nunc 
gladiis eorundem locorum ineolas propulsans multorum e nostris 
arma ibi direpta recepit predamque non minimam secum reuexit. In 
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ea congressione sicut et in aliis Chunradus comes de Dornberch 
strenui miJitis et constantis officium exereuit. Postmodum eorundem 
montanorum et siluarum ineole nunciis supplicibus ad inperatorem 
transmissis, paeern de eetero sibi suisque poseebant, forum rerum f. 4i'. 
uenalium et contra insidiatores nostros iuge consilium et auxilium 
exercitui promittentes. Et in indicium quidem deuotionis su^ duode- 
uiginti equos, qui apud eos ablati fuerant, domino imperatori resti- 
tuerunt. Cumque ob fori admodum necessarü promissionem dominus 
Imperator precibus eorum adquiescere decreuisset , misit ad eos pro 
securitate fori facienda äbbatem qnemdam Greciim de Adrianopoli 
cum quodam seruo ueredario imperiali, qui mox prime noctis contici- 
nio ab hostibus superuenientibus deprebensi et membratim discerpti 
sicque omnes erudeliter sunt decollati. Quorum hostium signiferum 
incol^ siluarum comprehensum patibulo suspenderunt aliisque 
residuis insidias tetenderunt » nostris eos assignare uolentes, ut 
per hoc suspicionem mortis nunciorum imporialium a se et a suis 
abolerent. 

Cum igitur propfer suhtracti fori rerum uenalium et inhibit^ 
nobis transfretationis necessitatem nostrorum erga Grecos in dies 
incandesceret commotio» de preda ipsorum hostium Groeorum habun- 
dabat omnis exercitus, proindeque delicie affluentes et continua oeia 
niciurum fomitem plerisque ministrabant, denique iuxta illud poeticum: 
crescii amor nnmmi, quantum ipsa pecmiia crescil atiarieia tunc in 
multorum cordibns ex rapinarum et homieidiorum insolentiu regnabat 
et sub uietvalium comportandarum necessaria iieentia generalis fere 
per omnes et plus quam neeessaria predandi ahusio surrepseral, et 
ex inmoderato amore habendi Caritas et iustitia pristina multorum e 
nostris tam apud Adrianopolim, quam apud Philippolim te])uerat, et 
ea, que prius in exereitu Christi uigehat fides et eoneordia, subin- 
trantibus auaritia et eins filia inuidia in multis iam elaudicahat, non- 
nulli etiam plebeiorum crapulati ceno luxurie turpiter se inquina- 
bant. Super bis tam pius imperator quam alii, quippt^ quorum corda 
timor dei possiderat, altius ingemiscebant et nuda fronte uiciosos 
incessanter reprehendebant. Erant etiam complures, qui spiritu dei 
[et] < zelo domus dei« uelut alter Finees 3 ducti foriiicatores, quot- 
quot comprehendebant, digno geiiere confusionis puniebant, quia 
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tiiilelicet publice iiudatos tüin uiros quam muliirculas manibua poitf 
tergum uinctis et genitRÜbua fune iiiieeto per totam circutnducebant 
ciuitutem ad lerrorum ' et emendalionem aliorum el nonissime 
mine prolerfluente in ipso hiemis alfrore ipsos aliquibus uicibi 
immergentes cum debita trrisroiif! et subsannatione dimittebaat. 

Post bec Coiistantinopolitanus imperatorpost multas tergiuersa- 
lionum et litterarum ainbages pro iiastatione terre su^ et desolatione 
ciuitiitnm suanim sero peDÜeiilia duclus tran.smissis prioribus diiobus 
legHtiü panseuHSln acbolito, domiiio Euitiiitbiu Pbilocali, et quodam 
Jacobo Pisano ad gloriosum imperatorem et exerCltiim Christi pacem 
expuslulauil, foriimque rei'um uenalium et nanium in transttu Elles- 
ponti copiam promisit (:t super buiiis pi'omissinnis ßde seu certltudioe 
facienda obsides nobilissimos firmauit se dalurum. Qui iegati ia 
domin[icii] < septuagesime, id est in fesfo l»eate uirginis Agne [1190( 
21. Jan.] apud Adrianopolim imperiilorie maieslalis con[speetibus] ' 
sunt presenlali. Ipsa quoque die superueniens a PliÜiiipoli dux Dal- 
matie legalionem magni comilis Sariii^ domino imperatoi'i porrexlt, 
ad cuius etiam cDJlouutioneni in introitu clusarum Bulgarin ex part&' 
(lomini impeiMtorts, quoniam qnidem prius facultas non aderat, semet«-: 
ipsum nbtnlit legatum et accepta leg;ilione sequenti die [22. Jun.J 
tiersus Bulgariam est profeetus. Legatiune vero Grecorum a dumino 
iniperatoi'C benigne suscepta et tide uerbis udbibita, remissi sunt a 
serenilale ipsius curn ciu.sdem iiirnciis Peibtoldus nobilis de Chunis- 
perch, comes Tuscie et Marquardus dapifer de Anwilre et Marquar- 
diis camerai'iiis de Niwinburch, qui ueritateni promissoriim solerter 

u. indagarent et cerlitudine iieritati.s inuenta condtcianes* pacis plena- 
riae eomponerent. 

In diebus illis snpervenit imperialis nnnliiis Eberhardus eleric 
ab (Inngaria, quo direduü fuerat ad t'ogcm Belam, defei'ens literas.; 
commonilorias ipsius regis transmissas ad genei'um suum Consiaa-! 
tinopolitanum imperutorem super ob^tinatione illius toti regno 
valde nociva et cuniraria. Re autem rera turbabutiir admodum et coi 
sternabatur super prospet'itate victoriusa pecegrinoruin cruüis 

BS. regni Graeciae va.stalione. Interini quod circa Tymoticon civitatl 
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fftestrüctionem audivisset, vultus iilius esset iinmulatua erga ipsum 

I niinliuni et nori erat siciit heri et iiudiustprliiia ', nee postea dubanlur 

I ei dem expensae ut primitus de domo regis. Referebat pruelerea idem 

I nuntius rumures pliires et graliosos de terra noslra et de principibua 

I imperü Teutonieorum et de obilu duorum regiim, Angliae videlicet 

Henrjci et Apiiliae Willielmi, et qtiia illustria rex Roinanorum Henri- 

ciis filius Frideriei sereaissimi imperatoria regnum Apuliae tiaeredi- 

tario jure iixoris suae reginae ditioni suae in instanti vendicasset*. 

Uemque quod res Franciae Phüippus et rex novus Angliae Btcbardus 

multique alii principes crucia aanctae aecepto aignaculo iler noslrum 

nova expeditioiie esseiit aubaecuturf. Rursus iiarrabat, quia in tran- 

P situ suo per Bulgariam vidisset, prob dulorl omnium pene peregri- 

I norum Christi inrbi in via sepulturura corpora immani feritate seu 

I resami slultitia Bulgaiorum effosaa ad ignomininm exercitus Cbristi 

I justa illud Davidicum: posiierimt mortnlia servorum tuorum etc. \ 

I praeter solius veiierabilis abbatis Agmunriensis* virgineiim revera 

L corpus, quod mira virlute dei manaerat intaelum. 

Interim agniina sociorum nostrorum a Pbilipopoli cum omnibus 

I suis sarcinia jussu imperial! reeedentes civitatem ipsam in odium 

' Graecorum incendio penitus deleverurit et in itinere nonnulli eorum 

I ad civitatem Veroi divertenles, ipsam nihilominiis post praedae auffi- 

I dentis collectionem flammia ultricibus di'derunt et apud Coristanliam 

diebus aliquot conaederuiit, quousqne Dalmatiae dux a coiloquio 

magni comitis Serviae cum sociia siiia rereiteretur. Quem cum grandi 

labore et bello in Bulgaria intentum idem dux coiidiclo in loeu non 

iriTenissel, nuutiu ad eum dirccto et receptü reversus eat ad socios 

SU03 apud Cunslantiam. Exinde igilur universi promoveutea versus 

L Adrianopolim et diverse quidem tempore ipsam iulrantes tandem in 

Lfesto bealae virginis Agathae [S. Febr.] omuis inaimul in ea exerei- 

I tus Cbristi est adnnatus. Ipso in tempore impigerrimus dui Sueviae 

quarta profectione ab Adriauopoli progressus invasit civitatem Archa- 

dinopolim ab Archadio imperatore conslruetam, quae viilgariter Ar- j 

giunopolis dicitiir. Quam item deserlum bellatoribus quam vitae 

necessariis iuvenimus. ubi tarnen aliqiti nostnirum viuum et frumeutum 
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invenerunt,qiiodadsuos reportaverunt. Igitiir insancta noctepurifica- 
tionis sancfae Mariae [I. — 2. Febr.] omnibus, qui de glorioso Christi 
exereitu illo cum duce ierant, visum est meinorabile signum. Nam 
circa primam noctis vigiliam viderunt universi Signum sanctae crucis 
sangvineo eolore in magna quantitate diutiiis coruseare in aere, 
uiide plurimum omnes^ sanctae crucis signati et ministri jucundati 
domino gratias retulerunt et sonoris vocibus kyrie eleyson et alios 
divinos cantus illa nocte laetabundi canebant. Cum autem postmodum 
nuntii imperiales a Constantinopoli fuissent regressi retulerunt, quod 
ipsa die^ qua nocte praecedente signum exultabile visum fuerat^ 
imperator Constantiiiopolitanus oh gloriam domini imperatoris reia- 
xavit omnes captivos, qui intra biennium vel quinquennium ibidem in 
captivitate miserahili tenehantur. 

Sequenti die [3. Febr.] impegerunt nostri in phalangas conduc- 
titii exercitus Constantinopoiitani imperatoris Blacorum et Cumano- 
rum, cum quibus eongressi duce absente in fugam eos inopinatam 
converterunt, paucis quidem e nostris , pluribus vero hostium capti- 
vatis et vix quindecim nostrorum servientibus occisis, uno etiam 
milite Hugone de Tispach» perempto. Dux igitur hostium ilhjstri 
duci Sveviae captivos e nostris remisit eo pacto, wt ex suis captivati 
similiter relaxarentur, quod et dux admisit, equos etiam in conflictu 
pugnae amissos hostis sponte remisit, suis equis retentis. Post eum 
conflictum duce Alemanniae Adrianopoh'm ^ regrediente agmen Bohe- 
morum ad bellum et praedam plus caeteris exercitatorum cum aliis 
nonnuliis de exereitu victum sibi necessarium queritantibus ad civi- 
tatem quandam maritimam accesserunt, in qua equos et mulos, vinum 
et frumentum et quaeque concupiscibilia ad satietatem rapuerunt et 
cum eis ad nostros repedarunt. Similiter paludem quandam pene 
inaccessibilem , in cujus situm non parva multitudo hostium cum suis 
SS. omnibus confugerant, Boemi periculose invaserunt et praedam cele- 
brem exinde reportarunt. Kursus duobus cum agminibus nostri diver- 
sas in partes Graeciae fundunlur et unum quidem agmen, quod erat 
episcopi Wirtzburgensis et comitum de Salm et de Widin et de 
Spanheim, versus terram Blacorum duas civitates ab hostibus 
relictas et tertiam bellica manu cum multo sangvine ultra quinque 
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miDia occisorum eipugnHrunt. Uns< < ipsurum civilatum incendto 
data est. 

Allerum agmeu comitis de Abiuber^ et Prideriei advoeati de 
Perge sanctae crucis exercitus hastibus semppr infestissimum in meri- 
diaDam partem div^rttns strng'em huminum miserabilem dedit prae- 
damqiie copiosam revenit. — His in tluctuatiuiiilius regiii Graeciae 
nuDtii imperiales, conies videlicet Pertboldus de Chunisberg et bini 
aequivuci Marquardi siipraacripti cum legalis priuribua Cünslantino- 
politani imperatons pansevaato et Jacoba, tercio > jam ad Bereoiasi- 
murn imperatorem tran^missis, AdriiinopolimXVI. bal. niaitii, id est* 
in festo heati martyris Valentini [14. Febr.] supervenerunt bonum 
nuntium portanics, scilicel foedera pacis et concnrdiae firraa et vera 
inier gloriu-sum imperatorem Riimunoriim et ConslantinopoHlanum 
imperalorem , graliilabondi bajulaniea, ciijua conjunctionis tenor.hic 
erat; Imperator Cottstnntiiiopolilanua omne dammtm in rapinis 
rerum, in deslructionibiis civiiatum, in mortibus hominum, ciinc- 
tamque injuriam sibi inexplicabiliter illatnm voluntarie pureque 
remisH et in traiisilu GalUpolis et Systoy navium sufßcientiam 
exhibebit, scilicet ad transfrelationem gloriosi exereitua Christi 
et vivificae crucis, scilicet uscerin* septunginla et nnvea eentum 
guinqjiagintn idoneiia ad portandum equos sine pcriculo et galens 
qvindecim, omnes cum umverso apparntu enritm . ut hiibent ejus- 
tnodi galeas iiivictns imperator in poleslate »ua et dispenset cum 
eis ctistodiam exerdtu» stti Sfcundum eoluntatem snam, non facHt- 
rtts aliguod dammtm in aligtia regione imperii Graeciae aut impe- 
dimeiilum exhibituiiis aliqiiibus navibtis CtmsfantinopoUm intran- 
tihus. El quod omnes galeae , qnae ab Äbydo usque ad Constanli- t 
nopolim sunt, sfabiml immotae in httoribus et hob navigabimt 
interim ad tollendnm amnem doli suspicionem. Et quod terreslris 
exercitus imperatotia Constantinopolilani separabilitr ab exercitu 
Christi et Romariorum imperatoris spatio qjiatfior dierum, donea 
in terra imperatoris Conatantinopolitani deguerit. Et quod dahit 
glorioso Romanorinn imperatori Constantinopolitimus imperator hie 
et in tranaitu civitatea duas juxta litiorn ad requlem cxpedilionia 
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eju», tton facturo iaesiaiiem vel damnum allq«od eisdem civUatUnu 
vel kabitntoribu» earum. Et super promissorum fldt ac cerlüudine 
habendn obaides leetissimoa de saiiguine regio duodevigtnti , gra- 
duque ' ducatm, domi/io mperatm-i dabit haaeiua imperator, seit 
cet fratris fillum tmpm'ii sui loantiis Aiigeli dominum Andronicui 
eljudices sex et de melioribua culgt Conslanthwpo/eos alias si 
reversuroa sine Ineaione a praedicto tranaitii poat iranafretatiom 
gloriosi imperaloria et univerai exercitna ejiia. Praelerea domim 
Mickaelem filium patrvi sui seeostraloria^ lonitnia Duca, et dot 
num Michuelem filium altet-itis pafrui ejus domiui Älexü Angel 
et Manuel caitaobrini' imperü ejus filiiitn stratoeaailuin , et di 
num Älexium filium conaubriHi ejua proloalratorit Manuel Cnmizi, 
et terlium Manuel aecaaton monomachü filium üriennii Joaeph, 
et panaevnaton acolitlion Eomathium Pliilocalitn , ut degant cum 
domino tmperalore et ambulent cum eo, donec aecure poasii ambu- 
lare citra* civttntea Pkilndelphiae, inde reversuroa aine laesione. 
Qiiodai forte e.v inverecundia inculai-um vietmiUa »ou potueril 
exercitui praebere deaignntux defensor pansevaslon, habebuiit^ 
licentiam agminn exercitua facere in eoa guidgnid voluerint, 
e.veepto quod noii Irodenl alicui etknico terram eorum. hidulget 
etiam Conatanlinopolitanus imperator omnibua, qni aecati sunt 
serenisaimiini iiiiperatorem Romanarum et aeroieruut ' ei e Graeeie 
Ärmenis et Liitinis, et quod habebatil gratiam ejua plenam. Et quod 
argetUi niarca emetur pro yperperis ' quinque et dimidio, et quod 
. mutnbitur yperpcrum pro slaminibus cetitiim viginti, nulla diffe- 
rentia existente inter novit et vetera slamina. Et quod fienf exer- 
citui bona mercata in praedicto Iransitu et ultra , aicut locus et 
tempua dederit, vi vendant eijuato pretio et sicut debent vendere 
ipsi laaacii) imperatori, ai transiturua eaaet illic, et hoc fiel 
fraude et aliquo malo ingenio. Et quod faciet imperator Conati 
tinopolitauaa de damno, quod habuerunt Conatantiiiopoli rer\ 
auurum episcopua Monaaterienais et comea Bupertus aociii 
ipsorum , secundum conailium domini imperatoria Romanorum. 

> ceterai/ue lieht in Teite der Pil. Ah^chrifl, <liia ab<^r tinterpunktirt und i 
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qiwd juraterujit haec omnia intrn temphmi »unctissimne dei magnae 
eccleniae ad mnctam Sophiam praesenle utiiversali palriarcka 
Doaytheo ' quingenti hominee meliores cieltalia et imperü. Et 
quod universalis pati-iarcka exponel scriptum suiim suhscriptum 
ad eonßrmationem praesentia pacia. Et quod reddldit liberos impe- 
rator ConstnitHnopolis omiies captos et in terra et in mari hotni- 
nes imperü Romani, ex quo tempore incepit guerra , eive pere- 
grini fuerinf, sive mercatorcs. Haec ergo omnia ei> p»c(o jurnta 
et firmula sunt, iit iiifi'a viginfi ilierum spatium viciorjosus imperator 
cum omni sariclae crucia exercitu ab Adriiinopoli versus condictum 
transitum Kllesponti sine laesione et iucendio civitatum et villarum 
quanlotiua prcimoveret, halieretque liberam potesfalem saepe fatus 
Christi exercitns absqiie oinnium Graecorum inliibitione tollendi fru- 
mentum et hordeiim et viniim iisque ad transitum Eliesponti, Ab ani- 
malium solurnniod» et vesliiim superflua rapina et occisionihus suo- - 
rum desisterenl^ [n liujus deiiique rei certitudinem pace pura et ad 
se et ad suos consfi-vanda sacramentum quingfritoriim militum de 
exercilu Chrisli espostulatum est*, sicut apud CoiiHlantitiopolim jura- 
verunl, quod et sulemni ordine apudAdrianopolim in pi'aesenlia lega- 
toriim ipsius ceiebralum est. 

Praelerea nunlius soldani magni de Iconto Toküi nomine, pru- 
dens et discrelus et juxta humanuni jndioinm domiDum limens, cum 
nunliü imperial! Gudrrido milite de Wisinbach primilus illo ab illu- 
Htrissimo imperatore directo, praescripto die [14. Febr.] adyenlua 
iiuntiorum Graecorum advenit, qui ambo in caplivitale Conatantino- 
politani imperatoiis pei- ocio septimanas misere deteiili rebusque 
suis fuerunt nudati. Ilic itaque soldanns in epistola sua, qua se maxi- 
mam domiunm et rectorem Tureorum Armeniorum Syroruin nuncu- p 
pabal, dominum imperalorem ulTectiiosissime salutuvit'' et omnimo- 
dum consiliiim solaliuiiiqne et auxiJium adversua quosjibet ho^tes, 
forumque oplimum per terrani ditlonis suue compromisil. Munera 
Tero, quae domino imperatori ideni snjdanus transmiserat, a Constan- 
tinopolilano imperatore nuntiis praedietis praescriplis " in guerris 
yiolfnter ablata fuerunt , pro qua re competentem satisfactionem 
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promisit praefatris Imperator. Tertia posthiic die [(6. Febr.] super- 
venit legatiJS etlinicus filii mu^iii soldiini Meiich dicti, qiii scriptis 
suis ad stcenuissimiim imperatorom ilirectis paritür aiio aiTectu et 
fideli obseqiiio sc. siicec^ssiirtim i^onslanler HlTirmHvit. Sed juxta illud 
sapieiitis: nttlla familiarior pesfis itä noceiulum et fid declpteiidtim 
fidelissimiiin imperatorein et subverttMidum inDocentem exercilum 
Christianum, quam familinrt» inimiens. iile lales concinnabal dolos, 
quoiüam astiterunt etc. adversus dominum et adversus Chi 
ehristianum popiilum ejus pro ipsiiis iimore passionis exulantein*. 
Post haec obsides Graeci imperaloris supra dosigniiti seu duces viai 
nosirae juxta promissurn 10. kai. martü, die Martis [27. Kebr.] tei 
tiae quadrage.siniHlis hobdomadae, anno domiiii incarnationis MCXC. 
Adi-ianopoiim ■ diimino imperatori transmi^si venernnt et ab ipso 
benigne suscepli, deinceps quaqtie hunorilice sunt tractati. In quorum 
deditione sicut in aliis omnibus magniHuatuin dominus populum sui 
et honoratum fecil, qni est benedictus in saecula s:ieciilorum. 

Advertal hie solers leclor, quanlum ocnli domini super nietuei 
les eum et iu eis qni speraiit super niisericordia ejus *. Erce ille tumi- 
dus paiilo pritis Constantinnpolitanus imperulor. qui victoriosissimo 
Diimanonim imperatori semper Äugusto Mi-riptis .«uis admodum infro- 
iiitis gmtlam suam fasluose dontandaverat, et qui jurisjurandi (rans- 
gt'essor vias nostras tutrunculis sepserat, propterenque super pacitici 
tranvilus nostri fide sibi fiicienda et eommealii nafinm praeslando 
obsides ineliori's e principibus exercitus superhe excgerat, legatis 
iiiterim^ serenissimi imperatoriä et exercitus in vineula conjectis. qui 
stulte gloriabatur rele siio omnes Christi peregrinos conglusos ac 
iiavihus omnibus in mar! louge abdtictis transitum vivißcae crucis 
exercitui mendacibns et vanis OL-ciisionibus penitus denegaveral, post 
ingentem terrae soae VHstationem° et stragein inexecraliilem suo- 
rum: demisso solito faslu fidi modo transitus appiiratum et tiavium 
eüpiiim cum caeteris pactis supradii^lis piissinio imjieratori ultra ofie- 
rebut, obsides de sangvine .suo nieliores tran.smiltebat, omnem si 
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rilliitaiti conlumeÜHin siletilio sup[)rimeb:it, ei üdiristur Pharaonis pla- 

gis divinitus peicussiia iler populi dei, viilelicel signaloi-um Christi, 

[ quoa se afflictiirum vel de terra deletunim nrbilrabalur, aceelerari 

[ ro^ba^ Soli nninqne residiiae ;i Bulgarin et dtrinefps < ConslantinO' 

' politanae civitati consultum volens, ea quae pacis sunt, rogabat. Ad 

cujus Tideiicet urbis expu^'nalioiiem omiiia Christi exercilus adspi- 

rabat, ad cujus etiam obsidionem si inviturn adrandum piissimum 

Romanorum imperatorem ubstinatio et pertinacia Coiislanlinopolitani 

imperatoris perduxisset, nares eüam galeas ab Italia et Apulia et 

niaritimia idem providus imperalor per üteras et iiuntios praepara- 

veral, exercitum quoque auxiliariorura Servonim et Biaeorum» ultra 

r sexaginta niillia in promtu habebat, sed doiiiiiiu veiitis et man impe- 

frante* belli hujusniodi progredienlis cessavit quassalio. Alterum 

quoque considerare licet, quod mura illa esercilus Christi per hye- 

male tempus in Grnecia, quae omiiibus nostris taediu et oiieri fuit, 

I diriiiae ordinationis dementia dispensala fuit, ne In deserta Roma- 

i aspei'itate liyeinia incidenles (um inCemperie aeris tum penuna 

\ Tictualium homines et jiimenta defeeissenl. 

Consilio iiiteiim principum et melionim exercitua dominus im- 
1 perator seniper* propter divcrsas diversorum mentea et quorundam 
lutuntja curda pia modestia sauranienlum exegil a cunctis militibus 
exercitua debitae subjecllonis et fidelilatis usque pust sex hebdotna- 
daa transmissae Aiitiucbiae, ul scilicet qainquageiiorum seu peniar- 
chorum minus concordi cessante magisterio sulius domini imperato- 
ris omnea irrcFragibiliter obtemperarent mandato, i'llud magnopere 
metuens, quia in scisiiuris mentium dominus noii inhabitat, illud pro- 
pbeticum inteudeus: melior est obedieitlia quam victiina\ Esiit 
item edictum ab ipso caesare Augusto, ut desci'ibei'entur« universi, , 
I milites exercitiiM, singuüs penlurchis sociorum suorum mititum con- 
I scripta nomiaa et loca familiarifer' defererilibiis ad ipsum imperato- , 
, rem. Quod lotum iiicunctauter adiuplelum est ad nutum sapienlis- 
aimi imperatoris. 
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Eo tempore dapiTer niHgiius Cnnstüntinopoütatii imppratnris, 
qui exercilum pergraiidem adiiria'ierat, ut Biicliorum ■ linstium publi- 
corum agmitiii proturbsiret, transmissa legutione suppHcauit doinino 
imperatovJ, ut quotiiani pax inter ipsum et dominum suum Constan- 
tinopolitanum imperatoiem fratrcm [imperii ejus uriita esset]«, glo- 
riosum exereitum peregrinoruni Christi sibi transmilteret [in] ■ aditi-n 
toi'iuin ad dimicaHdum cnntra Bachus. Ipsa nicliilominua die Kalope- 
trus Baeborum domiuus, iteiiique a suis dii-tus imperator Grei^i^ 
literis direclis auxiÜuin Christi peiTgriimruin aduerüus exercitum 
Grecoruin expoposcil, sed utrique uuncü a domiiio imperatore tnere~ 
caciler ad sua sunt reuersi. — Tempure autem mansinnis nostrf 
apud Adrianopolitanum* deeesserant es h<ic seeulo tres egregü mili^ 
tes et exercitui CbrIsH admodum [ne^cessarii^, id est Gudpertus d« 
j^spirmonl, Symon comes de Spanheim et Reiiiüldus de RiiTenberct 
de quorum obitu uon medtocriter duluit sancle crucis exeruitus. 

Igitur bal. marcii die Jouis [t. Mart.} ante mediatn quadrageitB 
aimam« secunduin cotidiclum et iuxta imperiide preceptum promnui 
inclytus dux Alamanui^ cum suia agmiuibus Sueuiorum uideiicet c 
fiawariurum ab Adrianopoli, et sequenti die scilicet VI. nonas marciH 
[2. Miirt.j reiiquus exerrilus cum domino imperatore ad transituiQ 
maris iter desideralum est aggres.siis, transactis apud Adrianopoliittl 
quatuordeciui ebdüitialibus hyemalis temporis. Ipso in itlucre in sep- 
tiniana domirirce passiouis [18. — 24. Marl.] ingerilis pluuie i: 
tione tarn iios quam iumenta plura passi sumus iitcommoda. Quibua 
etiam diehus Puto nobiJis du Massingiu aduersa correptus ualitudiae 
XVII. kal. nprilis [16. Mart.] diem clausit extremum. Diem deinde 
palmarum [18. Mart.] apud Itussam civitatem celebrauimus pluuia 
. iiiuisa iiüs grauius alTligeiite'', ubi etiam pars major exercilus ob difG- 
cullatem viarum ciiiTus et plaustra relingvens equoa somuiarios cepit 
onerare. Inde Brauliul oppidum Iranscuntes landein XII. kal. aprilia, 
id e&t proxtma die ante coeiiam domini [21. Mart.] ad Kalipolin 
tatem Iransitus nostri omnis convenit exercitus. Sacra ei'go die cueaae i 
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doniitii [22, Miirt.] prior orniiiuni dux Sveviae cum inagna pompa 
transCrelHvit et in parasceve [33. Mart,] siibbatho^jue saiicto paschae 
[24. Miirt.] residiii socii ejus Svevi omues el Bavari tiausmearunt- 
Fesliratn igitur pasplialis soleinnitatis, quae tiinc Vlll. kal. aprilis 
acilicet in aimiintiationis dominica [2S. Marl.} evenerat, pluviarum 
continuarum iiubres Intürceperunt, quapropter es necessitale Taciens 
TJrlulem requievit in diviriis laudibua euricliis esercitus. Unde egre- 
gium et dignutn mernoria cujiisdam militia dictum non sine admira- 
tione audivimus. Dominus inquit, omnipotena , qui olim hraälitico 
populo ad terram repromissioms ascendenti per internantium 
JUoyaen verbis loquebatur, nabis nihilominua nunc signis evidenti- 
btt» palertia loquüur miseraiione. Plueia namque praesentia diei 
tniaericordiler nos ad suum filiali veibere adunavit serviHum , qiä 
videlicet in aeria »eremtaie poslpoaitis divinia laudibns sali trans' 
fretationi operam dediasemus. Pari modo, iiiquil, in Venelianorum 
a nobis dolose fugüivorum et tenipeslafe ad porlum nastrum dim- 
tiiius repulaorum punita perßdia antiquae potentiae aaae operatua 
eat miracula. bum eiilm cum uaTÜius, frumento et diversis etiam 
cibis oiiustia et Conslantinopoliiu transiluris ad titua Gallipolis veiito 
contrario oacti appuliaseiit, et a praenuiitiis glorios! imperutoris 
Bertholdo et Marqiiardu praemoniti essenl, ut in .statione praediL-tL 
transitns eiercitus aanclae crucis uperireiitur advcutum frumento et 
aliis mercibus noslris ijubvenlnri, illi tarnen spretis ejusmodi nioni- 
tionibus Constantinopolim velificabant, quasi plus inibi emolumenti 
Goriquisiluri; sed ad nuluni dei oniuipoteiitia, qui producit ventos de 
thesauris' suix , orta tempeslate ad lilus Calipolis, unde furtini ■: 
recesserant, sunt retropulsi, ubi a nosiris delenti oplatls frumenti 
et aliorum necessariorum mfrcininniis esercitiim relfuarunl. Prete- 
rea iegatl Pisanoruin inibi siipenierjerunt, deliita subiectionis et 
fidelilatis deuotione domJNum imperatorem salutantes, el de statu 
eius et exercilus Christi sollicite requireutes, cui etiam naues et 
galeas ad obsidiooem Constautinopolis deuota in(;tantia olferebaul. 
Feria secunda pasche ac duobus scqueiitJbua diebus \26. — 28. Mart.J 
residuus transfretauit ei:ercitus, factunique est, ul in sex diebus 
universus exercitus cum gaudio et exultalione, cum ingenti gioria 
absque omni penilus pcriculo transmearct et in ipsa sexta di« 
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[28. M»rt.]i invictus imperator cum ultimis tranafretatiil, iisllitss 
quinque giilßia bellalorum et aliis nauibus, Grecr>i quoque, tarn in 
mari quam in littore tubis coiK^rt-pantibus, comilantibiis etiam duo- 
devigiuti obsidibus supradiclis, quorum atatim tredecim Consfantino- 
polim remisit, quinque tarnen usque Filadelfiam reterilis. Igitur a 
transitu Saui, id est Sowe fluuii, quo terram ditiouis Greuoi'um 
iiitrauimus, usque nd transitum Kalippolis, boc est de Gurop; 
Asiam, computanlui' uodequadraginla ebdoinade, quas in Bulgaria 
et Grecia in magna prosperitate transegimus. 

Oenique Uli. kal. aprilis [29. Mart.] a transitu predicto cuncti 
promouit exercitus, [et]' leüclis blgis et quadrlgis itei'um cum sa| 
mis et sommarjia iler^ aggi-esai, ud leuam nostram uelerem Tmiaiüij 
relinquentes, iamque de occidenle in orientem fuimuR transposlti 
sicut dictum est. de Europa in Asiam, miiique Romanie partes terere' 
ceptmus. Ipaa quoqne, que nunc Roniania dicitur pars uidelicet 
Asi^ minut'is, quonJani dualius dislincta est pruuinciis, Frigia et 
Bithinja. — Tribus ilaque diebus per niontuusas et asperas 
progredientes in octaua pnsch^ [1. Apr.] ad cinitatem Splgast 
Latinis Inhabitalam iiixta fluiiium Diga castra mctuti sumus, 
ipso duminicu ibidem requieuimus propler inercatus Jieccssitatei 
Exiude pi-tdie nonas aprilis [4.^pr.J inagnum fluuium Aueloica noilj 

. absque^ ditTicultate [i-ansiviinus, ubi mililem unuin et puerum quen< 
dam cum equis et asiiiis noiinullis gurgite fluminis perdidimus. 

Interim Greci sulita peiÜdia pacis pacta violaiites repentini» 
inciirsibus indiea incautiures lacessebant, inennes quosdam occide- 
bani, nccisorum bona diripiebant, qiio>l nostri persenlientes sotita 
constantia Jatruiiculos peiiinebant. Fridericua sdvocatus de Perge 

I. ID. nonas aprilis [3. Apr.] ph?ilangas corum invadens, plus quam 
acxagintn ex eis tiucidarit, caeteris quoque diebus inaidias ipsorum 
praeveniena audiicter in eos saeviebal, generaÜter timeii a nostriB 
mandiito imperiali pax promissa ergu immeritus terrae incolas con- 
servabalur. VHI. idiis aprilis [G. Apr.] inter civitatem Archangelos 
dict.im et castelliim quoddum derenimus, ubi ßtiam dielavimus. V- idute^ 
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sequeiiti die [10. Apr.] iriRiisimiis, ulii etiam excreilus coepit murmu- 
rare propter Ibrum, diiK tarnen civitatis praeseoEiae imperatoriae maje- 
slatis perfide se subtraxlt. Idus aprilis [13. Apr.] ad casirum Caiamor 
renimus, ubi interjaceulibus montaais duos militcs amiaimiis. XVII. 
kal. maji [IG. Apr.] Iranscunles per dirulam civitalern Meleos, ubi 
ecciesia sancü Ilermae habetur, veDinius ad Ayos civitatem, ubi 
sancti Cusmiis et Dumiatius iiiartyno coronuti fuerunt, ubi et dieta- 
n'miis. Ibi di'iiiquc imperatur Giaeciae trausmtsit tetiturium domino 
imperiitorietcipbum aureuiii; suimel vero occursum dominoimperalon 
quoqiie promiseral, miiume turnen exhibuit. XIIll. kal. maji [18. Apr.] 
civilatem AIos transeutites veiiimus Philudelpliiam, cujus' meminit 
sanctus Joannes apustolus et evaugeüsta in apocalypsi". Com autem 
a diiee et civihus Pbiladclpfaiae juita proniissum ah imperatore Con- 
slantinopolitaiio ejusque principibus bona rnercata speraremus, civea 
ipsi teinerariu quudaai fastu non solutn forum mercalum conductum 
Hon exhibueruiit, verum eliam quidam prulervioies verbis arroguolibus 
nosli'os lucessere pruesumpseruiit, Uode cuotigit, ut in ipsa civitate 
inter stultas sfiiiionum vicissiiii alternaliones subito tumultu excitato, 
nonnulli uostroruni rebus suis inopinate fuerunt spoUati, quidam auiem 
etiam per rioutetn in uivilute dc-tenli, sed mane cum dubita timoris 
reverentia reddili. Eapropter Serenissimus iniperator directo ia eivi- 
talem nuntio imperial! quaesivit, qua vesaniae temerilate in bujus- 
modi prorupissent audaciam, qui dudum virtutem exercitus saiictaa 
cmcis et cunstajitiam Tevlonicorum mililum cum cnntinuis in Graecia 
Iriumphi», tum antiquue fumae celebritule tiqutdo cognovissenl. Dax 
ergo civitatis et regiutiis sano usus consiliu praestito super sancla 
evaiigelia s^icramenlu cum aliis melioribas civitatis super ubjecio se 
noiae realu purgavit asserens, slultos quosdam juvenes iiifroiiita 
verba garrisse et xagiltis hujusmodi quoKdam nostrorum inconsulte 
provocasse. Super quoium piucacitate dignaiii tani domino impera- 
tori, quam gliinosu exerciliii satisl'aclii'Jiiin exbiberidam, adjicicas 
eliam cunclns cbristicolas misericordia super praedicia civÜate 
muveados, ulpote quae vetusta' et sola Turuis coiifinibus et aliia 
genlibus bucusque resistendo Cbristiani dogmatis cullum et honorem 
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üefenderet, ideoque gravius peeeatiim siiper ejiisdem urbis, quai 
super Philipopalis et Adriaiiopulis desiructione nos oriuiei 

Inlerim acifs Boäniorum et ßalispaii'ensis episcopi 
tarn ciTitalia bellico impelu iiivHsej'unt, ubr niultns civil 
ruot, bHÜstiirii (juiique el sngitlarü excroitus pliires de summilstt 
murornm sagiltis Irtin.'^jiiüuliitus dcjecEi-iint, sod iniinsveludn imperiHÜa 
majestatis iiostins üb iiiceptu reviicuvit. Ipse quoqiie piissiiiius impe- 
Tütor solita benevoleiitia ubsidcs Graecorum, qiias iilu usqne dedu- 
xerat, dissimulata proinissorum ■ sub jiii-ejurando tiaiisgi-esainne iion 
soluiii non punivil, verum eliani bonuriGce el clernenter ad propria 
remisil. Piaelerea ante praediclae urbis matisionein cateiva peditum 
LaÜDorum leiieutium arctis et phülerus« et ad piignnm expeditorum 
et usqiie nunc tempoiia diversis casibus in Graecia et Romania delen- 
torum, sanclae cnicis magniHco sociiila eal exercilui, qitu.s poslmodum 
cum nostiis alacres prupiigualoi-es adversiis Turcaa lialiuimus. X. kn( 
maji [22. Apr.] cum a Pbiladeiphia prumovercmus , cires Philadel 
phienses slulli.s iiieiirsionibiis postremos exercilus impetiLTunlabaqi 
tiüslri tarnen et ipsoruin damiio, Sequenti [23, Apr.] cum Tureai 
ejttremam partem dumiiii imperaloris ini'Ursarerit, plus quam quii 
quaginia ipsorum perimuiitur. 

Inde transivimus inuntana difGcilia cuiri niagiiu labore, qu<a e< 
ex parte maxima deliuiebaut, etiam omiiia necessaria exuepla pane 
exercitü eonsumpla Tuerunt. VIII. kal. maji [24. Apr.] venimus 
dirutam civitatem, quae minor Tripolis diceLalur el a quibusdam Tjni 
tira putabalur. Sequenli die [2S. Apf.j in lytania majori transivirnas 
cirea' dirutam eivitaleni Jerapolis, ubi sani-tus Piiiiippus apostolus 
passus est, fluvitimque, qui Maeander* minor dicitur, transnieantes 
per vallem anioenivsimam iiquavricia, cardomomo, mjrrlu, liculueis et. 
aliis .speciebus opimam intrantes, eliam ibi distinctum locum Tun 
>. rum' accessimus ad campos Laodicii 
per diem maiisimus; quae scilicet c 
montis, ultra quem EpUesua est, ibiq' 
rieus devictus fuisse, eliam episcopi 
fuit ditiouia terrae Graecorum, quoi'um dogmatis lidein üb universali 
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ecclesin, scilicet a siniola Roihhuh e<;cle.sia dist'repiiiitein, sucuirictiin 
notare dignum duxiniiit«. In Hde Siiiiclae triiiitalis uberranl, quiü spi- 
ritum aanctum a palre lautuin, noii a filio procfdi^re ipsumque mino- 
rem patrc Ht filio diigmalizaiit. in saciificio sun non azyma spd fer- 
mentum olTurLrit, ipsnmqtie sacrifieium seu missaruin solemiiia nnu 
ea revtrentia, non ea eautela, nori ea rordis compunetione, i|uam iii>a 
licet pactalorea et imiiieriti celebrant et fiequetilonf. Sacerdiites 
suos el alids dericus excoptis eptscopis in iiulla divirii cullus teve- 
renlia a rii.sticis suis üisternunl, canEiis et colkutas missales in iiut- 
lis anni festivilalilius vel sunctui'uin mutaut alternando, iiisi sdIun lec- 
tiones et evangclia. Auathemalizanl oiiines sno dogtnati non consen- 
tientea, iitnnes CliristicoJas tarn spirituülcs quam saecuiares vulgare 
locutione saeculares vucilant, pro quoium etiam cunversiorie preces 
fundunt arrugantes, se soIos nuncupant spirituales et orthndnxos. A 
subjectione sanutae ßomanae ecclesiae longu ex tempore se praeci- 
derunt, soli siio palriarchae, quem universalem voeani, in divinis suh- 
jecti, patriarchis itein binis Jerosolymitano et Antiochpno snum Grae- 
cum Conslantinopolilaniim sulo nomine praeferentcs, coiitineiidam 
saeerdotes et cleriei nullam vuveutes vel servaTites. 

V. La), maji [27. Apr.] gradientes per quaedam desertissima 
IflCB Turciae deseendimus jnxta lacorn SaMnarum , terra < huri'oris et 
sulsugiiiis omni viriditaie el buinana cünimudilate alieua. Ibidem inve- 
nirnus greges ovium, eaprarum, agnorum et hedorum, boum et equo- 
rum et eameliM-um et asinorum bene ad qiiinque millia, qui erant 
tigrestium Turcomm, qui in adneiitu nostro reüclis tentorÜs et ani- 
nialibus monlana profugt ascenderunt. Sed quia exislimavimus, nos 
ex parle illorum pacem liabiturns, nibil enrum, quae in Tia nobis , 
desiderabilia et admodiim necessaria occurrerant, atligimiis. Nocte 
illa in capite loci nee gramen, nee herbas, nec= frondi'S inTenimus, 
unde plurimuin jumenta coritabuerunl. Mane et dciuceps sequentibus |. 
diebus, i(l est a IUI. kal. maji usque ad XV. Ital. jiinii [2$. Apr. — 
{8. Hai.] per viginli dies inverierunt nns mala a saeculis inatidila. 
Nam Turci equites et pedites, sicut a domijiis ipsorum, Soldaao et 
filio ejus Meliko procurutum fueral, in quorum terra tanquam a labo- 
ribus et Texatioiiibus vacaturi suspirabaiiius, et quia amicabiliter tan- 
quam amici ititraveramus', praesertim uum legati imperiales inTra 

■ Dubrow«k)' BiUt vor Urr« ein in. 3 Die l'it. Khsthc. liHl iiflu. < SD llg- 
browikj, die Pit. Abst'hr. hui amiii meiucramiii. wm koiiioii Sinn gibl. 
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biennium jam tertjo aÜ ipsos deatinatj responsum henjg^nissimnra «t 
defiaitivurn super seciiro tiansitu et foro exliilteiidn unacum ipsurum 
legiitis repurtusserit. Contra haiic igitur liduciam ex insperalo et e 
contrario pro ainicis hostes crudelissimi nos sine ititermiGsione jacu< 
iis et incursationibua vexarerunt, exitumque nnstris pro gramine col 
ligendo irifaibuerunt. Qua neceasitate omnes noslri, quotquot arm» 
liabebant, ipsis viginti diebus iiicessabililer armati incedebant etviri- 
liter lioslibus resistebant. Deiis tarnen interiai videns aETlictiunem 
populi sui reniisit aliquaiitulum indignatiDnem suani, quae peccatis 
nosh'is exigentibus super noa valde incanduerat, volens respirare 
populum Kuum. Et dum pridie kal. iiiaji [30. Apr.] praedicti Turci 
castra nustra, quae exivimus, mane intrarent pro collrgendis, quae 
populua propter lasaitudinem porlare nequivit, imperalor ex indusiria 
Tumum Geri praccepit, et illi sicut obcoeeati a nustris subito occupati 
fere trocenti ex ipsia oceubuerunt, tarn in loeis castrorum, quam in 
monte proximo satis arduo; reliqui observante^ nos Sonopolim ' 
usque per viam valde laboriosam nos insecuti fuernnt. — VI. nonas 
maji [ä. Mai.] ilei-um persecutorea cruci.s Cbriali cougressione facta 
ceeiderurit ad trecenlos. et nos in maximo defectu et fame fuimus. In 
eo conflictu sicut et in anlerioribus special! constantia et »nimositate 
clai'Uerunt dux Sveviae et dux Meraniae, eoines de Chiburg^, qui 
decem et Septem una die oecidit, comes de Otiu^e, Fridcricus ai 
vocatus de Perge. Boemi quoque in bis periculis contra 
bestes solita claruerunt virtute. Horum sex servil! super loricas 
assumptu sehemate exierunt quasi gramen secaluri, super quos sex 
Turci ut rabidj caues insiluerunt, dum eeee ist!, qui timorem primum 
simulaverunt, subito evaginalis gladiis* super invasores constaiiter 
r. irnierunt et omnibus sex occisis equos eorum ad castra laeti perdu- 
xeruut. PcdJtum etiam e nostris quidam consuniptis cibariis omnibus 
unicum vitae solatium solurn gestabat panem. Quem rcpente unus e 
Turcis sagillis appetens. leviter quidem sagitta per ipsum panem et 
scutulam siiperpositam vulneravit; nioxque pedes ri-aumpto spiritu^, 
arcu quem et ipse gerebat intens», sagilla cor bostis transverbera' 
eui eliam exanimi ad terram delap>;o novem partes divitia ut credit 
providenliu abstulit, sicque* decem dierum sibi stipendia est lueratai 
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F V. nnnas riHj'i, id est in aaeension« domini [3. Mai.] plus quam 

\ -trigirila miilia Tnrcorum iti qiiiidam arctissima clansura convenerant, 

' per quam transiluri fiiimus, ubi imperator Graecorum Emanuel cum 

maximo exercitu destructus fuit, ut tios eadem modo inlerimerent, 

' sed infatuavit dominus consiltum Achito|ili(^lS qiiia impemtor spiritu 

dei praemnnitus aliorsiim teteiidit. Nam jiiontem aspefi-imum el altis- 

simum solls ibicibus pervium ^ laboriD.sissime traosivlrnus duce quo- 

dam Turco captivo, qui per viam compendii de terra aolitudinis in 

terram uberiorem no9 educendos spopoiidil. In cujus itenim monlis 

angustiis Tnrci ex insidiis iios invaseruiit sagitlis et lapidum ictibus 

de superioribus nos iiifestatites, ubi cuntigit ducem Alamaiiniae ictu 

lapidia YUlnerari et deeem cii-eiter milites sauciari, unum quoque 

nomine Weruhcrum occidi, unde imstri impatieiites montem in nomine 

domini intrepide pedites ascenderunt liostesque exinde propuhantes 

; contra aciem domini imperatoiis dire miuabarit", ubi plus quam 

I seiaginta ex eis ceciderunl, quidam etiain ex iiostria camelns, oves 

et boves in ipsis motitanis diripuerunl. Ipsaqiie die in leiTam pla- 

nam et cullam venimus, ubi inseio domino imperatore pliires Tureo- 

rum unaciim mulieribus el parvulis sunt trucidati. 

lil. nonas maji [S, Mai.] liquido co^noviinus, qiiod amicilia et 

1 aui'um soJdant versum sil in scoriam*, etiam qnod ipse et Graeci in 

L hoc convenerant, ut quuniain non poterant resistere, fraudulenter 

I interimerent dos. Sed de bis omiiibiis liberavit nos dominus. Nuntii 

eliam soldani ac filit sui, qui apud Adi-ianopolim domino imperatori 

et Cbrisli exeruitui occurrerant, fraudulentei' recesserunt a nobis, 

I <iuasi admirando, ut^ declararunt, locuturi, caplivum Gotfridum secum 

I ducentes; iienmuiiie magis ac magis frans Tureurum patuit. Pridie 

r nonas maji in festo sancti Joannis ante purtaiii Latinam [6. Mai.] 

Turcoi-um a tergi» itcrum nos infestantium plus quam vlginti truoi- p 

dantur, ubi in persequeudo ipsos Turcos Fridericus, prob dolor! de 

sen egregius miles subito casu de equo collapsus exspiravit: sepui- 

est in spatioso pomerio. quem plaiixit omnis miillitiido ulpote 
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speciale solafiiim eierciliis. Nonas niiiji [7. Mai,] Turci existimniiteC^ 
nos omniiio inedia contabuisse, hora vesperlina juxla Vinimil civita^S^ 
tem, cui nibil Uesionis ape adhiic nmicitine irrogavitnus, castra nostm 
fundis, jaculis, liinceis potenter inrHseriint, sed exetcilus vivificae 
crucis incursiuiiihiis illoniin viriliter occiii-rit, priirio per pedites dein 
per equites, it» ut dno fti^arent decem millia *, et nisi uox et montana 
intercepisseiit, omnes in ore gladii cccidissent. Narn ut ex relatione 
postmodum ipsonim liostium didicimiis, quatiior millia et centum 
septitagirita qiiatuor viri de equitibus et pedilibiis corrueruiit praeter 
sexcenlos. qiios qiiidem pruciii dubio se amisisse, sed corpora earum 
se iHiiidiim invenisse testabanlur. Actus fuit liic foiiflictus aiictori- 
bus duce Sveviae et duce Merariiae. 

VIII. idiis muji [8. Mai.] traiisivimus Vinimil, jamque fames 
omni liOKte cnidelior in exercitii iiiTalueral in tantum, quod bos et 
vacca pro qiiinque marcis reudebaiitur, interdiim etiam pro nov( 
panis etiam pnrviis pro una inarca; earnea praelerea equorum 
niulornm pro deliciis sumebantur. Quidam ergo licet perpaiici despe- 
ralione diicti, etium u diabolu iliaqueali ad liosles subito transieriirif, 
proposilum saiTosanctae viae relingTeiites et christianae religionis, 
prob dnlorl iMimemores. E converso quidam pedituin lam Uboribus 
quam fame et wegritiidine confecli et extremuro spirilum tralieiilea, 
dum exercitum pidgredientem «ubsequi nullateuus possent, dicto 
publice syrabolo et dominiea oratione aocios ejulantes viriliter a se 
propellebant et magnauimi constantia in modum crucis solotenus 
prosternentes mortem proximam in nominu domini operiebantur, qui 
etiam, dum noii lunge abessemus, ab bostibus nos consequentibus 
decollati Christi martyres elTiciebantur. 

Quadam etiam nocte coutigit, quosdam vigilum imperialiuna 
miseralionis divinae super exercitum suum peregrinum memorabile 
praei^larumqiie Signum vtdere. Circa primam namque noctis vigiliam 
viderunt agmen candidissimarum avium esercilum tolum terna vice 
circumvolare ac posi haec tentorio imperiali appropiare et circa cor- 
I. pus uujusdam pauperi^ exiremum spiritum trahentis oppansis alis 
puulisper in aere se suspendere, quo etiam morluo alta aetheris 
petentes eaeJem aves subito nun comparuerunt. 
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VII. idus maji [9. Mai.] maximu forütuilo Turcorum occurrit nobis, 
[ itR utmnntes et vallea tmplesaent, nosque simiilavimus imbecillitatem, 
I Ha qiiod illi magis esusppi-ali V. idiis mnji [t I.Mui.] iiisiiltuiri clamori- 
I bus fecerunt in nos et riostri subito regirantes occiiierunt ducentos et 
l in mnnle jiixta inonlem Firmin plu.iquam quitjquagirita [iraeter illos 
t sexaginta qiiatiior, qui in pracccdGiitiLus dtiiibus diebus ceciderunt. 
t lüsuper in pPiiedu eqiionim et alinrum rerum eis ablata sagina sagit- 
. turum et spiculoriim, in quibus niaxirne fidebant, eis est praerepla. 

IV. idua miiji scilii-et in vigiüii penlecostes [12. Mai.] inter 

[ eondensissimas Turcorum acies usque in rioctem ji'junando famelici 

j lalioravimus, dum quidem in pnnte nnguslissimo , ubi vix bini et bini 

y transiebamus. mullnm iiobts olficere puluisseiit, si virtus divlna eos 

I .Bon coercuisset : qua eliiim die plus quam viginti ipsarum sunt tru- 

i eidati. Sancto die pentecostes, qui III. idus iniiji [13. Mai.] ^ celebra- 

lijiatar, siimmn diluculo auditis missarum solemnüs ilernm inter Tur- 

I «OS processimus, qua ilie pepercit nobis dominus ab incnrsionibus 

I .nialorum Turcorum. Epiilae priieseniis festi fuerunt coria boum et 

' equorum cocta, dilioribus vero equinae cariies in pntidere et men- 

I sura^ Virtus vero et ronslantia animi summaque alacritas in exer- 

I cilu vigebat, sed non iuimerito castigana fastigavit nos dominus' pro 

immodcrantia epulae rej ebrietatis omnium nostrum peno in Graecia 

et turnen morti non Iradidit nos. Fraus et iniquitas soldani liliique 

^ui, de quilius iaiitum praesumpsimus, quod in necessarijs minus 

nobis priividimns, ex diviuo flagello ad baue miseriam nos inopiuate 

perduieriit. P'arinulu, si qua in exercitu babebalur, velut aurum 

custudiebatur et abscondebatur, de qua et scutelja permodiru qua- 

tuordecim soiidis Coloniensibus comparabatur. 

Sequeuti die id est pridie idus maji* [14. Mai.] cum novis tyro- 
nibus creatis processimns, el ecee, lilii soldani coUectis treceutis 
millibus equitum acies auas inslruxerunt, ut nobiseum diniicurent. 
Sed dominus imperulor primam aciem, cui pracerat marscbaicus 
imperiaiis, feeit eis virililer oecurrere, quod ita factum fuit et omnes 
in Tugam versi sunt. Cuidam etiam religiuso laico Ludovico appa- 
rult quidam in nivea veste albo equo insidens, veniens in auxilium 
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nostriim, quem saDctuiii GGoigiiiTn ercilt^büt. (juidHiii vero »n^elum 
. (lei essp liicebant, qui ciini haslu una riiii'o niodo «ei'ht^rarit agmina 
TureiiiUFii, In descensu itiique montis, iinde [irimam acieiii fiigavi- 
mus, acies domirii impeiaturis heiie eleclos Tureos atravit el aliiim 
in monteiii, quem duo filii üoldani cum gloriosa multiliidirie TiirL-orum 
et cum i-egüli bucciita occupnvürant, dominus iniperator morose 
ascenderat et ilü aub quadam iiidigiiatione lerga dedeniiit, duce S' 
viae simiiiter eoa itiaeqiienle. peditibiis etiam laborioae ipsos pr< 
pulautitibus. — Interim eliam magniia Melich a qundam rnilite est 
de eqiio propiilsatus et eiiidiim barrmi ejus dextra cum manica lori- 
cae iclü gladii est amputata. Tnnc admiiatiia de Crazzarat ita fei-tui- 
dominum suum magniim IVlelik afTatna, sicut ipsa ilie qnidam Armenus 
, ad iios profiigüs retiilit: Nonne coiitesfaliar ' , ut exercitui iitti non 
npproximares , cinua uirttis non hiimaiia sed din'uia. Ecce qui- 
dam militum mearvm approbalissimorum coiitupanertmt hodie 
Septem miUa albalorum equitum equia »itieis vmdenlium exev- 
cilumque istum precedenüwm. qui nos omnea siii« hastig, quas in 
maiiihm gestabant, äurisaimp cedebant et in f'ugam propeÜebani. 
Et si tot sunt milia niueorvm eqaanim , guol pultis erunt diversi 
eolori« equomm? Quant amne glorinm liodierna fnga turpisetma 
cum Ireeentis milibua triis te putax conseciUum? 

Admirandus sune quidam Turcorum, qui et unus fuit ohsidum 
nostrorum, puslea retulil, regem Galaci^ a Slio soldani in auxilium 
adiiersiia dds euocatum, qui cum deucm milibux armatorum uenissft 
ipsaque die diligcnli studio acies nosli-oritm tarn equitum quam pedi- 
tum observaiis aulmosilatem eorum et uirilea in iufinita Turcorunfi 
milia excursioties intuilua Fuisset, dixit Meüko : Übt sunt thesauri et 
arma spoliaque imiumera, quf in manibus tuis te habere dicebas, 
e quibus etiam parlem mihi promiseras? htos', quos dicis defecto» 
et premortuos fame tnbuisae et in equitaturis defecisse, ineffabili 
«irtule plus quam trecentn milia in fugam propiilerunt. Nunquam 
vidit aliqms ita duo contraria conveniage, ut acilicet in mortem 
obatinate ruant, et tarnen morti conatantiasime in bello repvgnent. 
— Noa quia de nacta victorJa d-o ymniim non cantauimua, digiiua 
exsoluimus penas. Nam posl nimium calorcm et laborem post ucca- 
sum soJis exercitus in quaJam harenosa soliludine diuisua es 
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puIuerosB nebula fuit, et sicut oues balanles iniinicis circiimgiran- 
tibus liinc inde errauit, ad ultimum tarnen signa exei'ciliis repei-ientes. 
castra absque aqua et gramine metati fuimus, unde iiimenta ineati- 
mabiliter peiierunt, lioinines eliam pre nimia siti arebaot. Sequenti 
uero mane [IS. Mai.J sicut premortui itiaerante» rtiiserabililer pro- 
cessimus, quibusdam propriam urinam, quihusdam saDguifnem] ' equo- 
rum bibentibus, aliis fimum equinum pro auccosifate masticaatibus, 
jplerisque cespiles grainineoa ruminantibus, tandemqiie aquam in palu- 
stribus locis inuenJitiiis; sed quoiiiam lignauel harundJnes aeu stipul^ 
ad carnes eqiiinas coquendas iuueniri non poterant, eiaellis equorum 
et diuersoi'um geiiere uealium, leiitoriorum sciliott, camisiarum, tuoi- 
carum, plerique focum faciebanl. Ituque idus mai [16. Mai.] in locis 
palodosia equi riostri aliquantisper refocilati Tuorunt, vbi et itj 
sequenti die, id est XVII. bal. iunii [{(>. Mai] pei-mansiinus, ibique 
pene aesaginta pueroa pabularioa incursu Tui'orum occisos amisimiia. 
Ibidem niagnus Melik et salrape ipaiiis misso legato dixeruDt: 
Si imperalor et exercitua darel eis trecentos centenarios auri et 
ierram Armeniorum, quod in pace transilum concederent , ei post 
irea diea forum facerent exhiberi. Imperator uero iusta consueto- 
dinemmatisuetudinissu^ respondetia ait: Non eat iurt» imperii nostri, 
nee exercitus Ckrialianortim, et militia uiiiißce crucis [non]' 
poterit hanc consuetndinem habere , regitim atratam auro uel 
argento conparare, aed auxilio domini noatri Jheati Christi, cuiui 
HOB militea aumus. Her erif aperiendttm ferro. Nuncius uero rece- 
dena dixit: Si hac nocle ad uos non fuero reiieraua, aciatia pro- 
feeto, quod cras ante koram terciam Turn cum omni fortitudine 
sua aobiecum decertabunt. — Sed quia exercitus et equitatur^* in 
respectu priori ad njmiam erant deuolut^ inediam, cepimus ualde 
Gontristari et mesti esse, et tarnen adiutor in oporhinitatibus, qui 
magia uult parcere quam flagellare, inspirauil cordibus episcoporum, 
quod paterna et salutari conmonicione populum ad implorandum diri- 
nam auxilium excitauerunt et nomen sancti Georgii martyria, quod 
eelebre quidem babetur in Iota eccleaia calholica, qai in anxielalibus 
nostris aliqitotiena uiria religioaia apparuit, laudibus, ymnis, ieiunio- 
rum uolia pro posse s\io extulerunt, ut loquar humano more, ipsum r 
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silii a doo slgniferum, prop<igi):ilorein , siduocutum dari cum multia 
suspiriis et lacrimis elTlagitaiunt. Dominus itaque impernfoi-, qiiia 
res pro cei'uice uidebatur actitari , tametai occiilte aliquantiilum 
[tarnen] < anxiebatur de castris crastine diet, qu^ habere proposuit ii 
ferali borlo et viridariu regali soldani, [et]' dixit familiaribiis suts^ 
Si cras deo annaente cum aliquanlubt prosperilale tentoria pget 
polerimus. non tnodiciim erit argumentum futurf IranquilliteUit. ' 
Mune uero faelo XVI. kai. iunii [17. Mai.J aiiditis missariH 
sniempniis et accepta sacrosuiieta communiane in nomine dominl' 
ualde pauJiitim, IIa quod eliam multi debiles el infirmi sustinerenf, 
admodutti larde proceiisimiis. Et Turci, qiiorum innumerabilis erat 
miiltitudo, nos ndlnslar lunc corniculate circumdederunt et clamori- 
bus et incuL'sionibus mullnm uexantes ad eastra niibiseum usqae 
peruenerunt absqiic iesione nostra, sed ex ipsis bene sexaginta occu- 
buerunt. In erasliiio itaque [intra] ' hoHum et viridarium regiutn 
rauilam habnndantiam gi-aininis et aquarum inuenimua. Nocte illa 
toiilli-ua et ymbies insolili molestaucrunt nos. Mane facto [18. Mai.j 
dominus imperatnr dnas aciefl ordinavit; primam commisit fllio suo 
duci Siienie, secnndam ipse gubeniauit, in medio clericos et mllltes 
iiiermes, celerum uero uuigns cum somariis et sarcinis prncedere 
instituit. Edicium eliam imperiale exüt. tit si deus coiicedfrel nobis 
ttictorinm, ne cuignam fieeret de preda cotUirtj/eie , äoaec kostes 
nd terram proslerneri-titur el ciuitas noxtff »ubderetitr ditioni. 
Dum in prncinelii fuissemus, tiuncius soldani fiiiique siii occiirrit 
nobis querens ea. qne paeis sunt. Imperator respondit: Si mtncma 
smts ei de capliuitafe redderetwr et nuncii industrÜ et prudente» 
mitlerenlnr, qui de taiifo negolio sdrent et pogsent Iractare. se in 
dnnda pace prestahihm imtemri. Post diseessum itaque nuneÜ 
imperalor inlelligens, quod hec omnia dojose et causa rrustratori^ 
dilationis fiereut, mandauit Ijlio sno, qiiod ipsc procederet. Qui dum 
iuxta preceptum pati-is sui ad porlam ciuitatis Yconiensis constanter 
nenisset. oecurrit ei Gotfridus miles de captiuitate liberatus diceiis: 
Benedicli nos a domini», procedtle coiifideiiter , tradidit deus ciui- 
tatem kaue et terram in mann» »estras. Suldantts itaque, qui cum 
sexcetilis militibtis armiitls, siue in bono, sine in malo dubium 
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exercitui oliuiam iujt, uisa prima acie terga cum suis dedit et casErum, 
qiiod emiiiet ciuitatt, profugus intrauit. In quu etiam receperunt ae 
fere umnes cities ciuitatU tarn diuites quam pauperes, portata secum 
inSnJii.ssiina siippellectile auci et argenli et preciusarum uestium, 
copiusa hiibundantia uietuallum; equos et asinos et armenta sua in 
iocis munitis cotiuluseruiit. 

Predictus itaque dux con.staDtisaimua cum suiit porta prima 
ciuitatis bellica manu ubtenia, Turuisque ultsislentibus uiriliter per 
graliam Jei expugnati.s, usqite ad porlam castri ualde mutiUi perse- 
cutus eos quos in cjiii'tule reperil in ore glailii percuasit, ciuita- 
temquecepit et ciues occidit, et nisi debiltlaa militum obstitisaet, 
casirum ea nocle fuissel expugnatum. Mililes enim fere per quinde- 
cim dies iiicredibili et inauüita laborauerunt faniis inedia. Et mirum 
in modum, dum sepefatus dux Aiamaunle angelo domiiii coopei'ante 
ita quidem triumphas.'iet in ciuitate. turma imperatoria, que extra 
burloa ciuitalis adhuc longe Tuil, hoc iguorabat, sed erat circumdata 
innumerabili Tiircorum nmltitudine, tantusque eiat iiloi'uin Impetus, 
quod nos qui ibidem fuimus, mortem ceriiicibus nosti'is iam proxi- t. 
main eispeclaremus. Nara cpiscopi et piurimi sacerdotes olTereiites 
se hnstiam uiuam summo sacerdoti in argumeiilum ofjiuii sui -itolas 
collis suis circumdederunt, deaideraiitea illa inmortalitatis stola 
superuestiri gloriunler cum apostolo dicenfea : Ciipimus diasolui et 
esse cum Christo '. Sancta legio eliam electissimorum militum in 
omnibua conparuudu legioui Thebeorum martyrum, pari uoto uiiaque 
uolunlate .sanguiiiem suum cupieutes pro Cbriato fuudere, quod nul- 
lum coniracte debilitatis nee iuipsis, nee in dextrariis suis uesti- 
gium appareret. In niedi» ipsorum erat ille gloriosua Romanurum 
Imperator Frideiiius, cuius aimilem totus nequit inuenire orbis, qui 
tametsi sepe tutam Tusciam, Longobardiarn, Apuliam, Burgundiani, 
iam firmissimas leinis deuicisset et innuinerabiies strages homiuum 
bellica manu fartas uidisset, sufTusis aliquantulum luerimis hec fertur 
dixisse: .^t exercüii» Chritlianorum, gut hodie isto in loco ob 
amorem celestis palrip denudat, cum omni integritate esset Aiitiu- 
ckif, penam quam non decel iniperiali irrogari peraoiip , cellein 
auslinere. uidelicet cesariei iiuuujis niinurrttionem. Hec cum dixisset 
et cunclis, qui aderant, pre gaudio et etcrn^ rütributinnis deaiderio 
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lucrtmmitibus, iterum ille nieinorubilis Augiistus subiunxit: Quid 
maror? CIntstus regnai, ClirUtns tiiiicil, Christus imperat, et licet 
inulto esset Tutigatus labore, aiiimi turnen nobilitate pnr Judo Mai-ha- 
beo, ipse primus regiriito dextrario, eeteris rn id ipsum Cdiisentien- 
tibus, ueiiit sujier bosfes et iin in fugara eonuertit, (juod nee 
unus (juidem illoi'um manum leuauit, sed omnes in fugam conuersi 
de soctetate sua, hoc est de (iliis Belial, ad tria milia bominum ami- 
sei'int, et nisi debilitas milihim obstitisset, qui Tarne lahueranF, 
castrum ea nocte fui-iset expugriRtiim. Hilites eiiim fere per quatuoi 
decim dies incredibili et inauiUta biborauerunt famis iaedia. 

Post liec dominus imperalor cum spquenti se exercitu cinitalet 
intrauit, ubi de spoliis hostiiim rubies ventria noalri aliquantulum 
mitigala fuit. Multi etiam de noslris foueas cum tritico et ordeo 
inuenerunt, unde homines el eqiii ex magna parte iccreati fuerunt. 
ßeferebant preterea nniinnlli , quud r^ipina in ipsa ciuitate facta in 
auro el argenlo, gemmis et purpura erat ad estimationein ilecem 
milium marcarum. In domo namque magni Melcbi tbe.ianrus deside- 
rabili.i, quem profünus Saladiniis illi pro dole cum filia sua contiile- 
ral, sicnt dicebatur, repertus fuil. — Seqiienli die, hoc est ■ Xllll. kal. 
Junii [19. Mai,], cepimiis laiidare noinen domiui, quia uictoriam 
dedit nobis [de]' inimicis [nostris], dicta hac missa: Caritas dei 
diffusa est '. Oflinum rtaqite ipsum Jetici^ nostr^ el uotis mullum 
eoncordahat, in quo etiam mencio babetur Yconii. 

Post hec soldanus et ßlii sui n>'c non et admirati incidcntes in 
fuuea*, quam foderant nobis. se cecidisse [dolentes] '. miserunt 
legatos suos ad dominum imperatorem supplicantns, quatemis in 
vineerihus misericordlf; terrnm et populum respiceret, neue malutn 
pro malo redderet, »ed honorem, quem pro illato sibi contemptu 
eligere Hellet, omnifariam ei ewhiberenl; adiecenint etiam, qtiod 
iitdignationem imperatori^ maiestatis modis, qnibus possent. atii- 
derent sopire. Quoniam igitur imperatori non erat in proposito aii- 
quibus arduis negotiis iter uiuißce crucis induciare, conmunicato 
coMsilio principum in bunc modum respondit: Soldanus iuxta ami- 
ciciam diu cum imperio tioatro habiiam legatos suas ad nos miiit 
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rt ad terram auam imdtauil et securitatem uif et bonum forum 
nobia et excitui ' noslro pollicebalur. Preterea alii nvncti ip»iu» 
et filü aui Melchi preaentiam »ostram Adrianopoli adierunt , itbe- 
tiara et ampliora prioribus benefciorum promisaa nobis [et kis] % 
gut nobiacum terram istam ingreaai sunt [polücenles]. Fecerunt t 
nobia pro securitaie uif arcua et tela, gladioa et lanceas et omne 
genug armorum, inaultationea et insolUos clamores exkiberi, et pro 
bona foro nobis aub apem uidelicet amicicif poUicHo magnua Me- 
tick* cum omni farlitudine et uirtxtte gentis au^ in mamt hoatili 
naa et exercitum noatium circumdederunt aicut ape», et exarae- 
nint aicut ignia in apinta*. Et tarnen in nomine domini noatri 
Jeati Chriati Bomaniia imperutor et aditocaltta apeeialia Jeroaolimi- 
fanp terre hoalium citneoa penetrauit securtia, et fugato multi- 
tudinia uealrf exercitu tradidit deua noster ciuitatem kanc in 
manum noatram. Sed quoniam Romanus imperator, cui collatera- 
lea aemper esse debeiit miaericordia et ueritaa, magia noutt par- 
eere quam ferire, haue gratiam dominia ueatria et uobia imperiiri 
4eereuiimia, ut pax nostra ait super ttoa , dummodo detia obaidea 
4td arbitrium aoatrum , quod in bona pace et bona foro terram 
tteatram exlre debeamua. Tulibus auditis Quncii cum ingenti gaudio 
hec soldano et flliu suo retuleiunt, qui iriTra breue spacuim ea qu^ 
proposita fuei'aDt, elTectui raanciparuiit, datis decem admiratis et 
aliis decem miigiiis haronibus obsidtbua. 

Exercitua ergo X. kal. iuiiü [23. Mai.] esiuit Yconium et iuxta 
regium bortum aicut et priiis castra metatus fuit, ubi forum, tainetsi 
care uenderetur, tameu ad suffieientiam inuenimus. Nam ibidem 
siüUt puto, inler equos et mulos plus quam sex milia exceptia asiiiis 
vendebantur. In pane et carue, nee iion buliro et caseis exertitus 
bene recrealus fuit. Vil. kal. iutiii [26. Mai.] inde moueiites per 
quedam spaciosissima et plana loca ucnimus ad quadraginta fnutes. 
Sequenti die [27. Mai.] uenimus ad quandam magnam et polabilem 
aquam. Ibidem quia agrestea Turci tion omniiio adhuc deatüerunt 
iflsequi nos, dominus imperalor ubsidibus dixit: Si Ttirct uealri höh 
■eetaabunt noa peraeqai, et at forum ex condicfo eioercitui nou 
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ejchibebitur. retiera capilalem excipietia sentevHam. Postea pai-ii 
mali ex parte illoruin sen.iimus. — Procedentes inde transruimw 
{{üanüam magnam uillam, iibi muUa iiinetu uidimus et piirum aqu^ 
laboriosD quidein itinere ueiiimus ad alinm villam . L-ui noi 
Pirgus. Ibiqiie bonum fui-um reperieiites die una qiiieuimus. 

Postera luee, id est III. kal. jiinii [30. Mai.] ueiiimtis ad quau- 
dam specialem' ciuitatem Laratidam, qiie diuidit Ciliciam, idem* 
ArmeDiain a Licaonia. Yeonium siqiiidem metropolis est Lieaunre. 
Quantas igitur anguslias et persecuiiones. fumem et sitim, perfidias 
et fraudes, clamores [el] > insultationes* die et nocte sine iuterrai*- 
sione exercitua pro nomine Christi et lionore uitiific^ cmcis palienler 
et hilari uultu et absque murmuratione perfiileril, si ad plenum 
esponere conarer, etiamsi Unguis homiiium et angelorum loquerer^ 
tarnen in irritum cederet labor mens, quia puteus altus est et in quo 
haui'iam non babeo«. Puto enim in tanti laboris debita et plenaria 
descriptinne, si adhuc siiperstites essent, qnasi eiingiies digitum ori 
sun snpei'posituros famosum Humerum, facunduin Lucanum, ipsitm- 
que vatem Mantuannm. — Et factum esl, dum exercilus uiiiifii?^ 
crucis mouisset casira a Lai'arida, u^bi uires aliqnantuluin receperat, 
uenimus ad uiiam uillam Armeniurum, ibidem in campis cruces a 
Cbrislianis fixas repeiimus, propter quod ingens gaudiiim et exiilta- 
tio eorda nostra exhilarauil. Diu enim rnimiis. quod nichil eorum, 
qnp ad decorem Christian^ pertinent religinnis, nec uidimus nee 
andiuimiis. 

Progreasi itaque ascendimua quedam montana solis ibicibns vis 
peruia, que cum maximo tran.siiiimus laboie, ibique diafrictum perfi- 
di.'^simorum' Turcorum i-eliquimus. Tuiic obsides soldani et filii 
ipsius instanter postulabant. quod ad propria remitterentui-, adiece- 
riint quoque, quia in illo loco ex condieto dimittendi essent. Ipsorum 
uero precibus nec locus, nec audientia a principibua exbibebantur, 
sed in arciori custodia iussi fueri)nl: obseruari. Dum itaque summilas 
). asperrimi montis nos cum siipremo recepisset labure, domino impe- 
ralnri occurrit princeps Sibili^, uir potens et honoratus, qui cum omni 
deiiotione eum suscepisset ' et esercitui forum pro pnsse suo fecit 

beil. 'Sull btUava Htm. ' Voii (ierlich fibcrschriuben. * ßmein — iiiiBlItttiaaei fi^lilL 
in der DolirDwilii'icIicn Au^^Enhu. • r. Cor. Xifl. 1 « Jniin. [V. II. ' GErLach h>t 
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exfaiberi. Est autem Sibili» castrum munitissimum, et iniircliia Chri- 
stianorum a ci-ebria Turcorum insultibus per fpsum defensatur. In 
descensu iiaque mniilis filii dextere eseelsi uastra meluti sunt iuxtu 
quaDÜam magniini aquam et inuHdosam, ubi equitaliire iioatr^ bene 
gramine refecle fueriint; deinde recepti in qiiodam spacioso curnpo, 
ubi pluriiiiuin graminU erat, duo dies quieuimus. lliidem inultitudo 
populi uictualium cepit inedia laborare in taatum, quod equin^ car- 
nes apud quosdam sicul prtus locum habuerunt. Principes eiiim et 
magnates per abrupta montjum Iiinc inde quesitas tenues iiiterduin 
mensas habirei-unt. 

Desceiidenles igitnt- iuxta predictam aquam, cui nonien Siele- 
|)hica, iuita quendam lapideum pontem castra melati fiiimus, vbi 
hoDorabiles nuncii Leonis de montanis doinlno imperatori occurre- 
rnnt, ex parle domini sui, prout consuetudo esl gentia illiiis, alTt;c- 
tnose iiiclinantea, precipiendi, ordinandi de populo, de terra omni- 
modam obtulerunt facultatem. Quos dominus Imperator tanquam 
uiros industrios apud se habuit et con.sib'o ipsorum de progressu 
esercitus ordinauit audiuitque ;ib eis, quod ualdc dilTIcilem et aspe- 
ram transituri esaemus iiiam. Sed pitssimus imperator in omnibus 
peregrinis suis tanquam pater uondolena, uerburn hoc celari preee- 
pit, ne si forte popiilus audiiet futuros sibi iominere labores, tedio 
m^ et rerum penuria opprimerelur. [>e die eiiim In diern leta et 
iocunda et boni fori exuberantia nobis promiltebaiitur, sed hec omnia 
in contrarium cesserunt. Natu sequenti die V. idus juiiii [9. Jun.J 
cum maximu labore ad busjiiL-ium ueniinus, el exercilus propter incre- 
dibilem ui^ difTiuultatem iion semuta con.stitula progressione, nee 
esspeclalis prineipum el sociefalum uexillis, unua quisque pro posse 
6U0 alium anteire Hlteinptabat, et nocte illa maior pars exercitus 
quendam altissiiiium montem in üttore prefat^ aqu^ prutensum tran- 
BÜt. Obscuritas enim noctis iinpediuit, quod mulla preruple semitell^ 
pericula non poteranl uideri, qu^ in die iter nostrum sequentes mul- 
tum terrueruiit, et aecundum relatioiiem ipsorum in maximis angu- 
stiis eos fuisse intelleximus. Quis enim tarn saxei cordis esset tam- 
que inurbane cei-uicis, qui non ad laeriiiias totus llecteretur, quando 
episcopos, miiites eieclissimos proptt^r loiigas egritudinum molestias 
uideret In grabbatis equorum deferri et in nimia semit^ saxose arli- 
tudine equus anterior et inteidum posterior dumini sui. quem defe- 
rebat, et suimet mortem per miserabilem ruinam minarelur. Ibidem 
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cernere erat, quomodo [uudabllis et bene remvneranda eorum, qui 
dicuntur scutiferi, sedulitas < drimiiiorum snorum debilJtatem in sudore 
uultuum perinnntem illiim portauei-unt. In descensu muntJs herbarum 
reperta babundantia, praadium siiiuentes Ibidem aliquaiitulum quie- 
uimtis, Accidil auteni, ul dominus imperator et qui cum illo erant, 
iusta consilium eorum, qui iiidigene eraiif, uolentes euitare periculum 
rountis, quod pre oculis etat, dum lucifer auror^ radios suos apai 
gere cepisset, in littore aque descenderunt, nee in minore fuerui 
labore quam illi, qui per iuga montis descenderunt. Nam sicut dice- 
batur, quidum episcupi et alii principes prepoteiites relictis eqi 
qaibusdani locis, ubi aquu a deitris, precipitium montis a sinistri 
pericnlum exiciale minabantnr, manibua et pedibus sicnt quadrupedi 
reptabant. Et hee omnia dulcia et snauia ipsts uidebantur 
illiua, qui gressus bominum dirigit, et desiderio ceiesds putri^, ad 
quam suspirabant. 

Exercilua, qui precesserat ea die, boc est Uli. idus 
1^10. Jun.], in cumpis Selencii eustra metalus Tuit. Dum uero adbi 
enercitus sancte crucis totus tarn pauperes quam dfuites, tarn itifirf 
quam et hi, qui utdebanlur adbuc saui, in dißicultate ui^ et in 
■ bus saxosis, quc solis Jbicibus et uulattlibus uix uccessibilia eran^ 
tum ctiam solis calore el estus feruore indilTereiiter laborurel, impe- 
rator ad omnia pericula iupei'terntus uolens et calorem inmuJeratum 
temperare et acumina moiitium deuitare, Selercii fluminia rupidissimi 
transnatare alueum altemptat. Sed quia^, ut sapiens dicit, IVe cone- 
ris contra impetam ßumhiis ", ipse sapiens in aliis insipieuter uires 
exercet contra motum et impetum fliiminis, quamuis ab oinnibüu inbi- 
beretur, »quam intrauit et inmersus gurgiÜ, qui aepe pericula ingen- 
tia euaaerat, miscrabilitei- interiit. Occulto dei iudicio cotimendantes, 
cui nemo audet dicere: cur ita facis? quid in morte tali* ac tanti 
uiri intenderit, qui eniin eisütit miles Christi, in milicia ipsius et 
laudabili proposito recuperande lerre domini et n-ucis eius inuentus 
est, etai subito raptus est, saluatum indubilanter contidimus. Cum 
itaque alii nobilea circa ipsum sibi in auxÜium, quamuis tarde festi- 
narent, estractum tarnen eum ad litus edujterunt. De cuius morte 
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sniuersi perturbali t;im uebemenli dolore sunt perculsi, ut alii inlra 
metum et spem positi uitam secum fitiirent, alti vero desperantes et 
quasi deum ciiram de ipsis noti habere uitantes > cluistianf Gdei 
renuntiai'unt et cum gentibus gentilizaiienirit. Plunclus itiique et 
i um od erat US dolnr noii inmerito in latiti principis interitu omnium 
rorda occiipaiiit, iit iure cum prophela Innere debeant dicentes: 
Cecidit Corona capitis nostri; ue nobii, qtiia peccaaimus , prop- 
terea mestum factum est cor nostnim^ — Dux uero Sueiiie, prin- 
ceps illustrissimus et patris bei'es nnbihssimus , dux ctiam Christi 
eserciliis est ab oninibu.s creatus et affectabriiter luudatiis. Qui 
sumens corpus pHtris secuui ad Tarsum Cilicie eiuitatem deduxit, ubi 
intestina eius cum magna reuerentid reposuil 

Ibi eicrcitus domini diiiisus est, aliis uersus Tripolim, que in 
Christianorum petestate fuit tendenlibus, aliis uersus AntiochiHin 
prefalum ducem Sucui^ scqupntibus processerunt. XIU. tarnen kal. 
julii [19.Jun.] uenerunt ad portum sancti Symeonis. XI. kal. [julii]* 
[21. Jim.] uenerunt Anliocbiam, ubi etiam uenerunt nuncii domini 
Leoiiis de montanis oceurrentes domino iinperatori. Nicbil enim 
adhnc de morte ipsius intellexerant , sed cognila ea ibi plus aliia 
perturbati sunt. Ibi etiam regia sepultura, ut decebat, et inconsoia- 
bili pianctu in kathedrali ecclesia principia apostotonim Petri reli- 
quum corpus eius reposuerunt. Vbi cum post tautos labores ac tan- 
tam inediam et Tamis rrueiatum reqniescere et foueri uelleut, lanta 
mortaiitas et peslilentia principum facta est, ut jiidifTei'ens interitus 
tarn nobiles quam panperes, lain senes quam iuuenes, indilTereuter 
raperet, ita quod nee elas nee condicio uix aliqiieni eripereti Inter 
quos prudens et uenerabilis episcopus Herbipolensis Gotfridus, cuiua 
industi'ia fotus exercitus domini regebatur, cum alijs episcopis et 
principibus, quo» longum est enumeiare, raptus est et ibidem sepul- 
(us. Ipse siquidcm fidelibus suis, qui morli su^ interfuerunt, ailhuc 
uiuens iniunxit, nt poMt mortem suam dexlram munum nmputatam 
Herbipolim reportarent, quatinus eius memoria ibi non pei-iret et in 
ecclesia illa semper uigeret , quam eadem manu ad laudem diuini 
nominis illustrauerat; sed portitoribus in uia ablata est. Reliqui uero, 
qui taote cladis superstiles ibidem lemanscranl, cum scpe dicto duce 
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Sueuif, qui uicem paterne strenniiitatis et potestatem ordinandf 
milici^ domini susceperat, nauigantes Ptholomaidam qu^ et Acona 
dicta est, peruenerunt, ubi totus exercitus crucis Christi eoadunatus 
est. Vbi etiam tarn ilii, qui prius in obsidione eiusdem ciuitates S 
quam Turci miinierant et acriter defendebant, inmorati sunt, quam 
et illi, qui superuenerunt, miserabiliter interierunt. Credere posset, 
qui tante mortalitati interfuit , quod finem tune aeeepisse[njt [res 
bnman^] s; sed ut propbeta ait : Foris uastabat gladius et dornt mors 
f. 50. similis [erat] ^ , inaudita pestis et pestilentia omnes totaliter strauit, 
ut etiam illi, qui Antioebi^ uiuere non f]n[ieruntj ^, dilationem mortis 
su^ querentes et in egritudine sua Aconam nauigantes, ibidem obie- 
rint, et hi, qui in obsidione eiusdem eiuitatis egrotantes immorati 
sunt, simili morte t*aperentur. Inter quos dux Sueuie, attroeissimus 
athleta dei factus et timor Sarracenorum , cum aliis nobilibus obiit^. 
Et quamuis alii serius, alii cicius ad eadem fata raperentur, omnes 
tarnen una lex neeessitatis strauit. Inter quos etiam uenerabilis 
Patauiensis episeopus Diepoldus de sanguine imperialis propaginis 
ortus uiam uniuers^ carnis cum aliis intrauit. Canonici uero et cle- 
rici su^ eeclesie secum obierunt, alii apud Aconiim, Tegno et sui 
socii apud Tripolim. Obiit autem prefatus episeopus Diepoldus idus 
nouembris [13. Nov.]. Ceterorum uero prineipum dies obitus, quia 
tarn frequens et tam crebra^', diem diei aceumulauit fatalem, nequa- 
quam notare potulmus. 

Anno domini MCLXXXX. Willihelmus rex Sieilie, qui omnibus 
peregrinis in expeditione Irosolimitana deeertantibus pie subuenit, 
obiit sine berede'. Vnde quia regia proles in ipso defeeerat, de 
successore in regnum grauis oritur dissensio, quibusdam assumenti- 
bus quendam Tancradum, qui non de regia styrpe, sed de priuato 
genere originem traxit. Romanus uero princeps Henricus, eui pater 
gloriosus imperator Friderieus iter Irosolimitane expeditionis aggres- 
sus regnum reliquerat, eo quod prius sororem eiusdem Sieuli regis 
duxerat uxorem, succedere iure debens , cum hac ipsa uxore sua et 
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principibus imperii, qiii siiperstites remanserant doniiiiice expedi- 
cioni , ad regniim obtinendum, quod dülwli iure ei altinebat, et 
inuasorem eius expellendum, simiil etiam i» eiidem uin ad imperii 
fastigia per uiictionem et papalem benedictiunem promouendum iter 
in Apuliam aggressus est. I!bi etiam tunc in introilu suo [in] > Tus- —i 
ciam, feliciler sibi siiecedenle fortuna, sine contradictione et absqiie 
sanguinis elTusione, murliiu Clemenle qui et Paulus dictus erat, prius 
Prenestino episcopo, a Celeatino, Jacincto prius diclo, ipse et pre- 
fata uxor stia unctioiiem et cnrone iiisigna' susceperutjt in sequetiti 
die pasebe, quod erat VII. " kal. aprilis [26. Mart.]. Ipse etiam domi- 
nus papa priua diaeonus et circa mediain qiiadragesimam i-eeenter* 
electu.s sabbato, quo dicitur Sicientes [10. Marl.], sacerdos est fac- 
tus et in die pasch^, [hoc est Vill. kal. aprilis]' [25. Mart.], papa 
est consecratuj, qui statim proxima die ipsum regem et reginam 
augustali dignitate exeelleiiter sublimauit. Erant autem in cumitatu 
ipsius imperatoris domini sui inter alios " principes Otto [Cunradus] \ 
dux Boemorum, et Heinricus, frater Liupoldi ducis Austrie, assuinplo 
signo peregrinationis, qui quamnis regi regura omniiim militare pro- 
posuerint, domino tarnen suo Romanorum regi contra hostos imperii 
armu ferebant, ila uideiicet ut a suo proposito recedere non iiiten- 
derent. Fuerunt etiam in eadem espedilione imperatoris dominus 
Coloniensis arcbepiscopus ^ Philippus et filiua quondam Saxoni^ - 
ducis Heinrici nomine patris dictus, qui in spe recuperande dignitalis 
patern^, quam aliquando, dum imperator Frideriuus conira Lonhar- 
dos decertusset et auxilium petenti deoegasset, perdidit, obsequium 
prestitit; sednescio, qua se ingerenle occasione, latenter et sine 
licentia recessit ac domum rediit. Imperator etiam Heinricus in 
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principiu post siiseept^ ctirone uiiclionem pnisperatus tüiidem Nea- 
polim obsidione cinxil, in qua iliulius inmoratus nmllua ite priiicipibus 
suis, Coloniensem uidclicet arcliiepiscopurn et ilucem Boemie, Oltonem 
[Cuniadum] ', et alias quum plures perdiilit. Cum celeris u«ro, qui 
huic mortalitati superstites remanserunt, cum inürmis cogitur Jiifir- 
mua recedere. 

Non solum autem ex Roiriiini Imperii ambitu, sed ex aliis etiam 
regnia, occideiitali uidelicet Fraiicia et Anglia, reges cum terrai-um 
' suarum iocolis uniuersi eicitali ad uiam domiui sigaaculo crucifixi 
sunt iiisigiiiti. Verum iuiiiiicus humaiii generis huius laudabilis pro- 
positi eieculioriem inpedire uolens, semina diasensionis inter eosdem 
reges aeininauit, ut continiia werra contra ae moti causam domini, 
qua contra hostes 6dei triumphare deliebant, distiilerint, iieuter 
tarnen uiam sine allero incipere uolens alteri cedebat. Tandem zelo 
dei ducti dlssimuliintes , si qua fuit inter eus udii disseiisio, iter 
aggressi sunt. Res Franci^ Phüippus et iiobilis comes Flandri^ cum 
magno comilatu per Italiam transeuntes, apud Janunui transfretare 
uolentea mai-e intrHireruiit, aed quia aiitumpnalis asperitas eos repu- 
lil, apud Messynam , ciititatem Caliibrie, toto illo anno coaeti sunt 
morari. Hei etiam Angli^ Ricliardus, inprger ad omnia negncia, cum 
inlinito exercitu et apparatu, pei^unia eliam tanta qua omnes socios 
uie domini antecedebat, per niare cum multis galeis nauigabat, et in 
eodeni portu Messyncnsi supi'a dicla necessitate cogitur upplicare et 
ibidem iemare. 

Dux etiam Liupoldus Äustri^ diu accensus eiusdem peregrina- 
tionis desiderio, quamuis Jnde nouiler reuersus fueiit, et licet uocn- 
tus ac rogulus a domino suo adhuc rege Romanorum existente Hein- 
rico fuerit, ut ad suam expeditinnem acciugeretur, maluit tamen 
elerno militare regi, quam temporali. In assumptione siquidem 
sancte Marie [IS. Aug.J uiam Christian^ milici^ de Wienna ae mo- 
uens aggreasus est " et Veneciis naues inIrans per llliricum et Dal- 
maticum mare remigare proposuit, sed simili intemperie, que sicut 
dictum est, circa autumpnum qui tunc instabat, gi-auliis seuire solet, 
prohibitus, Sadire ciuitate Üalniatie appNcare et tota parte eiusdem 
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»rini usque ad proiimum uer hyem»re compeilitur. Ubi etiHm cum 
aliis, qiii simili causa delenti sunt, opporliimim tempus (ransrretHndi 
et uevnalem aurum iiiitiorem nuuigimtibus exspedauit. Accepla ita- 
que opporlunilale uernuliti temporis tarn illi, qiii in pnrlu Messineiisi, 
quam et hü, qiii apud Sadirarn tolo jllo anno tedio alTecti demorali 
SDnt, iter propositurii aiTipueruat et ad portvm Accaron secure et 
sine detentione applicuerunt >. Brant autein in romjtatu ülustris 
ducis Auatri^ LetipoldJ comes Sifiidus de Niderl < et üietmarua Über 
et pauci ministeriales sui, Ortlebua uidelicel de Wincbil, Hugo de 
Pucpei'ch, Heiiiricus de Medlik, Altiertus de Hörn, Albero de Cem- 
Hub, Pei'loldus de Wäimit, RSdwinus de Gors et uniis frulrum de 
Baduu, quorum nulliis secum reuersus est, sed omnes predicta fatali 
iiecessitate dies suos elauserunt, pretei- comitem Sifridum, qui fumi- 
tem iufirinitatis secum reportans egrotauit et in uia demoi-alus 
sequenti anno reuersus est. 

Rex uei'ü Anglie morose nauigans in Cypro applicuit, vbi tunc 
regnum tenebat qnidam Ysaacbius, equiuocus illius, qui Constantino- 
pnlitaaum posl mortem Andronici arripuerat regniini, et eodem im- 
pei'io diuiso post obitum Manuelis , qui eosdem prinripalus solna 
regebat, quis cum quilibet raperet qiiod posset, tolam Cypriim iste 
SUD dominio usurpauit. Cuius insolentiam et malignitatem, quam 
dicilur in peregrinos pauperea exercuisse, rei Angli^ ferre non 
ualens, caplum eum secum et uxorem suam transuexil et insulam 
eaiidem suis usibus nendicatam sibi etiam censualem feeit. Ipsum 
eliam apud Margalum munilissimum castruiti relegauit. Idem itaque 
rej Anglif primus et precipims in tota milicia cbristiana, eo quod in 
facultatibus el in omnibus oplbus alios precedebal et eos aiipernntiis 
poslponebal , dominium sibi super omnes usurpabat. Hegern etiam 
Franci^, cui, quamuis hominii iure obligatns fenorelur, despectui i 
haben» non reuercbatiir. Marchionem insuper Chunradnm dominum 
Tyi'i. per quem f'adem ciuitas post desolationem terre domini Chri- 
stianis' relenta est. per quem etiam poteatas Turconim et Saladini 
prineipis eorum propulsata est, uilipendebut, Ducem etiam Liupol- 
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Ituqiie eiim idem rei el tola miÜL-iu ehrisliiiiia ualido robore ii 
iibsidione Pllioloiiiaidis dju^rsiü bellicis iiislrumeriljs blioraret, lau- 
dem uirililer instantes ipsam expugnaiierunt et ualiila manu uepei-uiit. 
Inciilas etiam Tiircos ujdelicet usque ail Septem milia et amplius 
capliuauerunt, cuius etiam capl^ cluilafis dominium ila sibi soll uen- 
difaiiit, quod nee alios ronsürtium habere permisit. Marcblonem 
etiam Cbuiiraduni, qui ab omtiibus rex ereatus erat, reprobabat adeo, 
quod eius consilio dicitur esse inlereniptus; dttu siquidem cum eo 
diu ramiliariter conuerautt, a üetuio ' de niuntaiiis missi ad eius inter- 
emptriinpm, dum nicbiJ de eis siiiistri suspiearetur , eum (.-ullellis 
pei'fodenint et occiilerunt. Qui tarnen non impunes abieruiit, sed 
penam dignam merilis exsoluerunt. — Capta igttiii' Aocuna et a 
nosiri.s inbabitata, dum Saladtnu.s connenlronem de redimeiidis cap- 
liuis Tureis facere diffprrel. cotiimnlus rex Angli^, sieiit uebemeutia 
sui furoris etim sepius exagitauit, omnes trucidauit preter puucisai- 
nios nobiles, quos adliuc in spe altertiis pacti eaptos reseruauil. Dum 
itaque hec omnia üerent et ad Asr-aionam, que etiam a Tureis inha- 
bilabatur et Christianis rebellabat, mrlites Chr-ittti feslitiaieiit, Turci 
lerriti ile captiime Acon^ Ascaloiiam uaeuam reliqui'nint et sine bellu 
eam Chri-ntiani occupaiieriinl , quam ipsc rex Angli^ non sine scan- 
diilu aliorum eis ledimeridiim dedit. Cum enim boininum raritas et 
petiuria id faseret, ut^ inhabitari, nee defendi ab incursu et inua- 
sione aduersariorum possei, maluit eam recepto preciu sub dislrieta 
Gonnentinne relinquerc Interim, quam sine defensore et prcsidio 
defensionis positam iterum perdere. 

Rex itaque Fraiiti^ non iialens arrogantlam regis Angli^, a quo 
debebat seniifium non conteniptum exspectare, pati, eomite Flandri^ 
morluo ibidem renertiturs et per Italiam et per Tuseiam transiens 
summo pontifici Laleranis Celestino loquitur, a quo bene susceplus 
el pie aniniunitua ad überandüm lerram domini evm instanlius cohor- 
tatur. Insuper etiam ei ul ßlio karisslmo et peregriuo dilecto dona 
et paterii^ benedictionis munera largilur et abire in osculo eum 
diJnittil. Cum itaque Meüiolanum ciuilatem Ligurif ueniret, impera- 
torem Heinricum de Apulia redcuntem in uia inuenit, nee subito 
eonuenerunt, sed qitia aliqua dissensionis nebula inter eos latebat. 





FRIDERICI IMPEBAT. 



79 



nun repetite uompui'pbiit, eo quod prius in discordin , quam cum 
Coloniensi Pliilippo patcr eius habuit, sibi ipse »uxiliuiri preälnbat. 
Sed mediantibtis aliis prudentibus et es utiuque parte se sapienter 
interpünentibus occasio buius siispitiniiis exstirpala est, et eum impe- 
rutor in osculn pacis susceptum et bonestis niuneribus honuratum 
post bec, tunquam prrncipem glon'osum et aitiicum dileclum, cum 
Uvnesto ducalu abire ad regnum proprium dimiait. — Dux uero Liu- 
polilus sequenti anno post i-editum suuni ducatum Stirenseni mortuo 
nepole suo Otacharo , qui ei sine berede inorienti' terram coram 
imperalore Friderlco sub lestamento assignarat, post multoa iabores 
suscepit et a Glio suu imperalore Heinrico Wormacie tarn ipse quam 
ßlius SUU9 Pridericus exceilentissime iniicsthi sunt. 

Res Anglie Ricbardus , qui gluria omnes aiiteire uoluit et 
omnium indignatioiiem meruit , in obsidione terr^ et hereditatis 
doinini plus ceteris et post cetei'os moratus eodem anno inearnatio- i. 
nis domini M. uideiicet CLXXXXII', ncstio utrum timore regis 
Franlie, qui prius anle eum recesscrat, uel tediu peregrinationis 
afTectus. pacem cum Saladino et Turi^is ;d quinque annos faeiens et 
ßrnians, cum uxore nauigio post alias reuertilur et uentorum impul- 
stone in mar! periculis multis circurndiietuii iactatur, tandemquo ad 
Polam ciuitatem Yslrie ad litus fertur et applicare cogilur. Vbi uxo- 
rem et familiam totam incertis undis maris relinquens, ipse per Forum 
Julü cum pancis de periculis maris egressus et uiam per terram 
aggresaus, liiret incognitus esse cupiens, a pluribus tarnen cognitus 
et in via suis aliquibus eaplis, aliquibus triincatis, rebus etiam suis 
perditis, in Ausiriam Leupoldi terram transiiiit. Vbi latenter transive 
uoleiis et terra principis, quem prius grauiler et plurimum olTende- 
rat, incognitus esire uolen.s , iudicio dej taetus laqueum incidit eius, 
quem prius illaqucare nuluit. Dum itaque arroganliam eius diuina 
equitas dtutius non sinerct transire ingultam, eum manibus et pote- 
stati tradidit illorum, quos ipse prius quasi contemptos aliiecerat et 
contumeliose reprobauerat. lusto siquidem dei iudicio. ut cum ipse 
iD prosperis succcssibus snis illos lionorare noiuerit, quos dignos 
honore scire poEuerat, ab eisdem etiam dedecorandus iudicaretur. 
Circa Wiennam siquidem latenter moratus pedea, duobus sociii 
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tantuin comitutiia. in uili hospjcio per explorutores inueolus et captua 
est ab homiiiibus ducis AusInV. Cum ityque idem dax illustris Austri^ 
plures causas aduersus ipsuni efficientcs habuerit, iure ipsum in 
manua eius diuino iudicio liaditum tenuit. »ed tainon preter merituni 
ipsum honeste tractauit et io Castro suü Tyernatein iuxla Daiiobium 
sito seruari precepit. Vna si<{uii)ein et eßlcieus causa [fuil] ', quod 
euin in obsidione Ancone quasi abiectum repufauil, quod etiam Tsaa- 
chium principem [Cypri]^ et uxoiem siiam ad sangurnem suuiii per- 
tinentes captiuauit; quod ütiam Chuniaduni filium amit^ sue intere- 
misse suspectus hubcbutur. Idem siquJdem Cbuoradus, piinueps 
Dobilisaimus et adleta dei iuuicUssimus, consilio omiiium sapienlium, 
qui expc-diliuiii domirii irilerfuerunt, rex Jerosoliinorum ordinatus et 
uxore illa sibi data, que priua commaueliat Huafrido eiusdem terr^ 
regi diclo, nesciu quo diuurtio iiiter tos faclo, ab onmibus, ipso aolo 
rpge Anglie reiiuente, esl eleuattjs. Post cuius mortem, qu^ supra 
dicta est. comes Htiiiricui^ de Campaniu in eadem eipedilJune diu 
cum multis expeusis moralus, tairi in regno quam iti uxore sibi suc 
cessil. Itaque rex Angli^ diu obseruatus a duce Liupoldo impcralorl 
Hfinrico, quem etiam in uegociis regni et in dliu suroris su^, duce 
iiidelicet Heini'ico , quondam dicto Saxonie , multis mudis contra 
dominum t^uum concitato, et in aliis regni inpedimetitis prouocaueral, 
est repret^entatus, sed non stalim oblalus. Sinistra siquidem consüia 
ibi, que inter emiilos ducis Leupoldi uersabanlur. finem rei inponere 
non sinebanl. Dictum quippe [ei j ° fuit. quod imperalur per conailia 
prauoriim quorundam eum uiolcnler rapere uellet et in suam pote- 
slalem redigere. Tandem omni suspicione remota inter eog conuen- 
tio facta est, .ut reduclus in Austriam in proximo pascba [1193, 
28. Marl.] ad Nebduuam, que et Spira dicta est, domino imperatori 
conmiltalur, hoc eondicto inter eus facto, cuius exempjar iure subig>-.^ 



Hec est forma conuenttonis siue Iraclatus habili inter dam^^ 
num Heinricum Romunorum imperatorem et Liupoldum ducem 
Ämtrif super incolumilate et pace regis Änglorvm alüsque nego- 
tiia. Ego Linpoldu» diix Aiistrip dabo et preseiUnbo domino meo 
Heinrico Romauorum impernlori regem ÄHgiif hoc modo . 
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tenore, quud idem re.r. »iciit condictum est. donet domhio impera- 
tori centum milia marcarum argenli, qunrvm ego medietatem 
kabebo ad dotandam filiam fratria Anglorunt regia, quam dncturus i 
est unuB filiorym meornm in uxorem. Ilec autem fitia fratris regU 
Anglorum in feato benti Michaeli» [29. Sept.] uni filionim meoi-um, 
quem ad hoc elegero, erit presentanda, et medietas de iam dietis 
centum milibus marcarum argenti , nidelicet qtiinquaginta milia 
marcarum argenti in eodem termino erit soluenda, quarum domi- 
nut meuK imperator unam medietatem recepturus est. et ego aliam. 
Altera uero medielaa de eisdem centum milibus marcarum. uideli- 
cet qwinquaginta mifium marcarum. quf restaiit, persoluenda est 
usque adinicium quadragesimf praxime uenturp [1194. 23. Febr.], 
cuiwa peeunif similiter dominus imperator medium partem habe- 
bit, et ego mediam. Et quecunque pars totiua pecunie predietf 
sub quocunque numero domino imperatari infra terminum illum ', 
quo Iota debet solui, illius medietas sine mala ingenio mihi pre- 
sentelur. Dominus autem meus imperator ducentos mihi obsidet 
dabit, quod si ipse , postquam regem Anglorum ipsi presentauero, 
quod dominus auertut, in fnia decesserit ' eodem rege in sua pote- 
ittate existente, ipse rex mihi sine mala ingenio preseuiefur. Sed 
si me prius mori contigerii, eadem conuentio uni ßliorum meorum, 
quem ad hoc elegero, per omnia obseruetur, iüi uidelicef, qui duc- 
turue est filiam fratris regis Anglif in u.vorem , et si ille non fiie- 
rit, alii filio meo eadem seruetur conuentio. Item re.v Anglorum 
dabit domino imperafori quinquaginta gnleas cum hominibus et 
earpensis et aliis omnibus atHnentiis. Et centum milites cum quin- 
quaginta balistariis in eisdem ponet galeis. Ei ipse preter hec in 
propria personn cum centum aliis miUHbus et quinquaginta bali- 
stariis intrabil regnum Sicilif cum domino imperafare, et bona 
ßde aaaistet ei, quousque regnum obfineaf, nisidebona eiusuolun- 
iate et Itcentia ab eo recedat. Et ut idem rex hec omnia pdeliter 
exequatur et persoltiut , dabit domino meo jmperatori ducentos 
obsides meliores de terra dittonis auf, quos dominus imperator ab 
eo requiret, nisi domino jmperatori de ueritate conatiterit , quod 
aliquia uel aliqui ex illia ita manifeste se ei opponat uel opponant. 
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quod illnm iiel illos nuUatenus habere possif, et tunc loco illius vel 
aliorum * alitiyn ucl alios, quem nel quos dommns jmperator deno- 
minauerit , idem rex ei obsidem nel obaides dabit , exceptis filiis 
sororis suf et Heinricl quondam ducis Saxonif et filio fratris sui. 
HU autem, quibtis dominus imperator eosdem obsides seruandos 
committet , iurnbvnt qvidem, si dominus jmperator, quod deus 
auertat , interim dum idem obsides in eorum sunt potestate , deces- 
serit, ipsos obsides dimittet absolutos et sine malo ingenio in 
tutum locum condueet^. Item si rex Anglif domino jmperatori 
uniuersa, que promisit , persoluerit , dominus jmperator insuper 
obsides tnm diu drtinebit, quousque ipse rex me ducein Austrip 
apud papam absoluet. Si autem dirtus rex promissum non persol- 
uerit domino jmperatori^ in uoluntate eius erit , ut de obsidibus 
regis agat secundum suum beneplacitum, ita quod ego dux Austrie 
nichil inde habeam disponere. Ad hec dominus jmperator decem 
fiobiles de imperio suo iurare faciet , tales uidelicet, quales ego 
dux elegeroy quod, si rex Anglie uniuersa, que ei promisit , per- 
soluerit , obsides eius dimittentur absoiuti. Item dominus jmpera- 
tor regem Anglif in potestate sua tam diu detinebit> quousque rex 
Cypri et eius filia , qui in captiuitate regis stuit , absoluantur. Si 
autem rex Cypri st eius fiJia absoiuti sunt a captiuitate et pro 
liberatione eorum aliquid datum est uel exactum , dominus jmpe- 
rator regem Anglie similiter in potestate sua detinebit, quousque 
illud ex integro restituatur. Item si rex Anglif infra hunc annum 
presentem », uidelicet ab hoc capite ieiunii usque ad Caput sequen- 
tis ieiunii fieque pecuniam promissam, neque obsides dederit, uel 
uno^ istorum completo reliquum omiserit , et transacto illo termino 
de conscientia mea domino jmperator j de ueritate constiterit, quod 
dictus rex neque pecuniam promissam , neque obsides persoluere 
possit, uel uno istorum facto , alt er um non fecerit , et eo cognito 
si dominus jmperator regem mihi offerre noluerit, in optione mea 
f. 52'. erit, ut de supra dictis ducentis obsidibus quorum dominus impe- 
rator mihi dabit quinquaginta, uidelicet qui pueri sint et non mili- 
tes, quos ego uoluero , retineam aliis dimissis, et rex Anglie in 



* illorum verbessert Dobrowsky. * Soll wohl heisseii dimittent und conducent^ 
3 Dazu am Rande von der Hand des Gerlach : Facta est hec conuentio verhi jnearnationia 
MCXCIII. scilicet in capite jeivnii. * Ursprünglich unu, was von (icrlach in uno vetbes- 
sert wurde- 
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mcam recipiatur poteetntem. Si aiilem regem Atig/ie in poteatafe 
domini imperatori» dicedere eoiitigerif , predicti ducenli absidoB 
domini imperatoris erii/it ahgoluli , «ist dominus imperator de 
aiipradicla pecunia aliqiiid peröeperü , cuius mediefnlem ego non 
habveritn , qua medielate habita idem obsides eranl absointi. Hit 
aufem omnibus, secundum quod eupra dic.tn sunt, bona fine' et 
sine mala ingenio conpleti», dominus Imperator aepe dicto Angla- 
rum regi pitcem firmam observare ienetur et concordiam. Datum 
apud Wiizpitrch anno ab incarnalione domini MCXCIll. XVI- kal. 
martii [14. Felir.]. 

Dum uero in captiüitnte in Auatria adhuc delineretiir, fama 
uelox uicina regna et regnorum principes [penefrauit et] « uuditam 
humiliationem [cl] ciiptionem tanli uiri mirati certiludtnem huius 
facti [a] ' duce Analrt^ lilteris suis inquirentes ipsi scripserunt. Vt 
igitur probabilius esse credalur, quod prius enm diximus snspertum 
haberi <Ie morte marclilonis Cbnnradi, rescriplum epistol^ regis 
Franti^, qui secum uonuersatus est in transmarinis parlibus, cui 
etiam res ex aliqua parte noi-ior erat, subiungere dignum dvximus: 
Pliylippus* dei grafia Francie re.r kiirissimo amico siio tiobili ditci 
Auatrif xalutem et »incere dilectioms plenitudineni. Quoninm quam 
peruerse et contra deurn et contra hominem Riehardua impÜssimus 
rex Anglif in transmarinis partibus uixerit et fecerit, oculo ad 
oculum uidistis et andiatis, singxda uobis ad memoriam non opor- 
tet reducere- Verum scimus, uos fixn tenere memoria, quod Itichar- 
dus ChunTadum marchionem^, dominum Tgri, qui usque iidsupre- 
mum dieiexitnm defensor et columpna Christianitatia eaitittl, sine 
cnusa et nullia precedeiitibus meritia . consnnguineum quondam 
uestrum karissimum et nostrum , per Assessinos crudeliter fecit 
interfici. Modta igitur omnibna quihus possumua, preces e.v intimo 
cordia affectu procedentea uobis porrigimiis, quatinus intuitu 
tniaericordi^ dei et retpectu cuiusque sertiitii, quod umquam uobis 
petuerimus exliibere , predictum Ricbardum sub nrctn. tenealis 
custodia, nee aliquo modo evm liberetia. doiicc uobis et noa cum 
iUuafri Romanorum imperntore ore ad os , nut per nuncioa de 

1 Soll wohl heiiaen fidt. * EraUrci Worl ran Gerluch im den Hand grirbriFlxio, 
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latere nosiro locuti fiierimus. Simili siquidem morte et eodem 
anno per eos, quos Assessinos dicunt, Saladinus, dum amplius 
quassaretur sanguinem Christianorum .... Deest require K 
f- 53. Cum itaque uehementia repentine mortalitatis incessanter uexa- 

ret et nullum de tanto exercitu exciperet, sed uniuersaliter omnes et 
indifferenter interimeret, cum etiam inter hostes et aduersarios chri- 
stiani Hominis similis uel etiam amplior mortis calamitas seuiret» 
facta f\iit inter eos a proximo pascha ad trium dilationem annorum 
pacis et stahilis treuge eonfirmatio et hine inde eonseruande [pacis] > 
stabilis laudata est pactio^ Cum enim, ut ait quidam sapiens, quod 
caret alterna requie, durabile noti est, merito adlet^ Christi, cum 
indefessi ad omnem laborem pro ipso tolerandum existerent et mor- 
tem instantem non formidarent, ut tarnen resumptis uiribus fortiores 
et paratiures iterum ad certamen redirent, huius pacis dilationi 
acquieuerunt. Post morte ^ Saladini inter fratrem eius Saphadinum 
et filios, quos habuit de pluribus uxoribus, orta uidetur esse dissen- 
sio. Ipse siquidem Saphadinus fratri in dignitate succedens et filiis 
fratris hereditatem patris non concedens adeo cum ipsis dissonabat, 
ut aliqui eorum Christianorum auxilium expeterent. — Rex uero 
Anglie Richardus adhuc in captiuitate detentus, pecunia laudata ex 
parte data, ex parte etiam adhuc danda positis obsidibus nobilibus, 
inter quos erat filius regis Nonariensis et filius ducis quondam Saxo- 
nie , qui erat sororius regis Richardi , Über abire permittitur. Qui 
obsides non solum pro pecunia , uerum etiam pro reliquis articulis 
conuentionis soluendis seruabantur. 

Interea Tancradus et tilius eius maior, qui regnum Apulie sibi 
uendicauerat, mortuus est^ uno tantum paruulo relicto superstite, qui 
adhuc etiam patri in regno succedere aspirabat. Iste Tancradus filius 
quidem Rugerii sed non de legitima fuit. Genuerat enim eum de filia 
Rudperti comitis, quam unice dilexit, quam etiam postea, superducta 
legitima, legitime tradidit. Imperator itaque H. cum uxore, qu^ legi- 
tima heres fuit sepe dicti iam regni, ualida manu et militia ad illud 



< Mit Deest require endet der Text des f. 52^ Den uoch ubrig'en Rarnn hat Gerlach 
mit Aufzeichnungen für seine Chronik ausgefüllt, und zwnr gehören selbe zum Jahre 1193. 
Auf f. 53 wird dann der Text der Kxpeditio fortgesetzt. < Von Gerlach aii den Rand 
geschrieben. ^ Raumer, Geschichte der Hohenstaiifen II. 341 [3. Aufl.] nimmt als Datuna 
des Waffenstillstandes den 1. September 1102 hh. « Soll heisseu mortem. Snladin starb 
am 3. MSrz 1193. ^ Tankred starb am 20. Febr. 1104. 
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ipsiim regnum, a quo tnrnen priiis infectu ciegntio recesserüt, reuer- 
titur. Ductn uero secum enercitu uülidi.tsimo tarn naualt quam etiam 
equestri eipeditione mota, uon solurii Apiiliam, iierum eliam Siciliam 
et Calabriam et PHnormium, metropolim Sicilie, qiiod caput terrarum, 
quas Ro^erius iiihabitauit, fuil , robore siie maiestalis occupauit. 
Salernum munilissimam ctuitalem Apuli^ , qii^ prius imperatori^ 
digDttxtts maiestatem leserat, omni honore et gluria sua priualam 
et inculis suis den ui]a tarn cepit. Ipsa enim, que prius medeciii^ suf 
auxüjo exlei'is nalioiiibus subueniebat, nulluni inueuire polerat, qui 
doloribus suis ullum curHtioni.i sol;itium ailhiberet. Paeta sunt hec 
anno domiiiice incurnatiouis MCLXXXXlllI. 

Fuit in eadem expeditione iriter reteroa principe« filius ducia 
Leupoldi, nomine patris sui dietus, qui etsi nonduni militem induerat, 
non minus t^men mtlitis officium exercebat. Dux tarnen pater eiua 
gloriosus princeps et fraler elus F. dami lemanserant. Dum iiero ia 
oatiuitate domiui [25. Dec] in njaichia adept^ nouiter terre, in caslro 
Graze, feslum ageret et celcbrem solempnitatem balieret, sequeiiti die 
soiempnitalis [26. Dec] equum durioris reiuieis ascendenü, obducta 
glatie paruH niue cireumductus, in quo sedebal cecidit, et licet in 
uariis militi^ casibus niües esercitatissinius fuerit, hlc tarnen iufor- 
tunatum casum nou euasit. quin crus pof medium rumperetur, ita 
quod OS et caro rumperetur. Viide cum nullis medicopuni experi- 
mentis pars illa corpori potuil couaulidari. eius graui urgente dolore 
et instantiasima peticione cogente pes amputatur. Cum igitur fati 
ineuitehilem neeessitatem instare sensit, et quia summi pasloris sen- 
tealia ipsuiii itinodauerat uinciilo anathematis, arcliiepiscopum Juua- 
uensem^ debito sanguinis sibt asln'ctum et propinquum, qui etiam 
natu diuine propilialionis uon ionge aberat, intime uocauit et tarn pro 
niitiganda diuin^ dignationis uiudicia, quam [pro abaolutionej ^ date 
[inj ipsunt sententi^ eupplex inlerpellauit. Ad cuius ciinsiiium et i 
innndalum se totum nlTei-ens et sicut potuit satisfaciena, intime 
compuncluB obiit III. kal. ianuaril [30. Dcc] anno MCLXXXXlllI '. 
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Filius autem suus F., qui ei successit in Austria, sicut iiobilis 
heres patris , sicut etiam ammonitus a patre attentius fuit, obsides 
detentos abire liberos permisit et pecuniam , quam de rege Angli^ 
aeceperat <, quam adhue habebat, uel qu^ adbue soluenda erat, remi- 
sit. Quamuis prefatus tamen archiepiscopus Salzburgensis auetori- 
tate legationis sibi eredite a Romano pontifice de absolutione eius 
presens dispensaret, Patauiensis tamen episeopus, uenerabilis et uir 
magn^ discretionis, qui tunc sicut fidus mediator inter duo capita 
orbis dissentientia et ad concordiam reuocanda sollicite laborabat, 
intellecta morte eius opportunitate aecepta, de bis tractandis nichil 
intermisit, licet enim prius pro quietis ^eclesi^ su^ pace et persecu- 
tionis auertend^ turbatione dissimulauerit memoriam diocesis sue, 
que uel posita iam uel ponenda sub interdicto erat. Omnem intermi- 
nationem ecclesiastic^ communionis, quam pro principe terra merue- 
rat, finaliter amputauit et pacem reformauit. Inter cetera autem, que 
iam morte instante inclitus dux Liupoldus de salute sua disposuit, 
maiori filio F. ^ Austriam assignauit. alteri uero, qui nondum de expe- 
ditione reuersus fuit, ducatum Styrensem relinquens, ad cenobium 
Griseorum monachorum ab auo suo in honore sanct^ crucis funda- 
tum, ubi etiam cogitauerat uitam mutare, sepeliri se postulabat, quod 
et factum est. 

Quia uero tam illustris principis obitum narrantes, cuius memo- 
ria est semper recolenda , fecimus digressionem a proposito , ad id 
redeundum est, unde exorsi sumus. Prius tamen de uictoria inuicti 
iniperatoris Heinrici non est tacendum, quod sicut dicit quidam 
sapiens: Flebile principium melior fortuna sequetur, strennuus tri- 
umphator triste initium , quod in Neapoiitana obsidione occurrerat, 
leto fine commutauit. Capta siquidem Campania, Apulia, Calabria, 
Sycilia,. subiugatis etiam sibi uniuersis tam ciuitatibus quam muni- 
tionibus, quam etiam omnibus repugnantibus et incolis terrarum, glo- 
riose reuertitur. Maiores tamen et meliores, ne ullas uires resumere 
de cetero possent, secum in Teutoniam reduxit, quos etiam sub arta 
custodia in Castro suo munitissimo et firmissimo Triuallis detineri et 
seruari iussit, de quibus aliquorum nomina subiunxi : archiepiscopus 
Salernitanus, comes frater suus Rugerius de tribiis Rysatiis, Johfridus 



■ 1 Nach aeceperat hat (ierlach uel überschrieben. ^ Friderico am Rande vou 
Gerlach. 
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de Carbonar et aller Jobfridus de M^irrari, Willehelmus de Itoglyn, 
Bugerius imbilis, Rubertus da Cathanea, Tangredus de Tarsia. 
Regina usor Tancredi, uxor lilü Taiicredi, ülia Ysaacliii imperatoris 
Grecoruin, Willehelmus Hliua Tuncredi et frater eius Margarita, 
enmea Auellinus Rugerius, Petrus ütius principis Soretitini, ciimes 
Canilianus, Eugetiius et alii plures. 

Anno dornini MCLXXXXV. dum omiies principes fatigati labo- 
ribus et expeiisis deficientibus reuersi esseiit ad sua, umiiesque 
etiam pru Christi nomine certantes tam pauperes quam diuites redis- 
sent, et terra dominl solo (.'omite Helriricü Canipanieuse remaneret, 
tulore et defensatoie careret, adeo ut etiam ipse i-etinere eam ditTi- 
deret et etiam abire cogitarel ': excilauit dominus iterum [spirituiii]> 
suum infundeiis cordibiis üdelinm suorum Teutonicorum per uetjera- 
bilem archiepiscapum Mogunfinum Chänradum, qui eos ad aubue- 
nieaduin lerre dnmini uerbo predicationia incessaiiter enhortatus est. 
Ipsum etiam impemtoreni Romanorum et uniuei'sos principes, tam 
epistopos quam duces, quam eliam min-chiuties, nohiles, burones, 
omnisque ordinis omnisque conditionis bomines, in auxilium lerr^ 
sepe dicte commonuit et ad caraeterem dominic^ passtonis assumen- 
dum indesinenter hortabatur. Quam exbortationein tam auide lamque 
deuote uniuersaliter omnes suseeperunt, ut nemo carorum suorum 
siue possessionum siiarum alfectu retraberetur. Non pa ter Ulli siue 
uioris, non dux gloria terre sue, siue marchio, siue comes memor, /. 
uon Brcbiepiscopus, uon episcupus, non abbaa, non prior, non deni- 
que clericus siue laicus de1ic»tus deliciarum suarum niemoi', ab bac 
uia peregrinalionis inbiberi potuit, quin lamelsi domi in ieiuiiiia, in 
tiigiliis, in orationibus, in domesticis curis, in pauperibus reclpien- 
dis deo debitum cultum exbihere possent existitnantes tarnen, quod 
non sunt eondigne passiones doniesllce iatis passionibus sacr^ ui^, 
sed preFerende' omnibus laboribus christiani certaminis , omnia 
iiipercuiiL-taiiter reliqnerunt. Ubi enim lides, siue ab ydolatra, siue 
üb bereticu, siue a faiao Christiano inpiignatur, et ubi a uero Chrt- 
etiuno tilulus Cbristianitatis ohicilur et uer^ ßdei conTessio manu ot 
liugua cxhibetur, niu-liii piitu huic articulo clirisliane professionis 



I 
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posse comparari. Se etenim et sua relinquentes et christianum 
nomen, ubi non licet Christiane iacere ^ profiteotes, cum propheta 
dicunt: Credidi propter quod locutus sum^, 

Accesserunt indubitanter ad hane uocationem primiim ipsemet 
imperator Romanus Heinricus, qui etsi iter pro rebellibus, quos 
adhuc in terris illis nouiter adeptis et uictis dissimulabat, non minus 
tamen intus desiderio veniendi ad subueniendum militie Christi fla- 
grabat. Accesserunt secum archiepiscopus Moguntinus, Bremensis, 
Hildishaimensis episcopus , qui tunc etiam cancellarius imperialis 
aulf exstitit, qui etiam negotia imperii in tota Apulia, Sicilia, Cala- 
bria prudenter disponebat; episcopus etiam Halberstatensis, Verdu- 
nensis, Cycensis, Ratisponensis» Patauiensis, cum infinito comitatu ; 
duces etiam et marchiones et comites cum tota militia nobilium et 
ministerialium et priuatorum militum, quos educere poterant, spiritu 
dei ducti ad hanc uocationem accesserunt. Preterea dux Brabanti- 
nus, dux Saxoni^ [Heinricus] s, immo potius palatinus Reni dictus, 
dux Austrie Fridericus, dux Meranie, dux Carinthie, et lancrauius» 
marchiones et comites» quos longum est enumerare, ad hanc uiam 
festinabant uenire. Dux etiam Boemi^ Heinricus, qui etiam episcopus 
eiusdem terr^, crucis signo cum suis pluribus [insignitus] ^ ad ean- 
dem uiam se preparabat et in desiderio erat ueniendi, nisi quod 
dominus imperator Romanorum quibusdam interuenientibus et se 
interponentibus causis de parte Saxonie detentus fuit. Cum tamen a 
p. 93. proposito suo nullatenus recederet, quamuis differret in eadem ^ 
dilatione mortuus est et sie eorum uia» qui secum venire dispo- 
suerant^, intermissa est. Quidam eciam de Ungaria comites 
et uasalli ire proponebant^ quorum aliquos rex ipso- 
rum Bela utens eorum cönsilio eis exceptis, qui per mandatum 
domini papae acceperant, signo crucis, quod accepe- 
rant, deposito retinuit. Heinricus igitur imperator communi cön- 
silio principum per mare ire disponens, quia sepe prio- 
res eorum per Ungariam^ per Greciam, perTurciam universis 
suis defecerant, qui prius inde ire attemptauerant , rex 



^ Soll wobl tacere heissen. ^ Psalm. CXV. 10. ^ Am Rande von Gerlach be- 
merkt. * An den Mand von Gerlaeh geschrieben. ^ Der untere Theii von f. 54 ist 
zur Hälfte ausgeschnitten worden; das Fehlende wurde hier aus der Pit. Abschrift 
ergänzt und im Abdrucke durch gesperrte Schrift kenntlich gemacht. * diapoauerat 
hat die Pit. Abschrift. 
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uidelieet Romanorum ChiinrailiiH, et Francorum Ludovi- 
c US et nouissime imperator Fridericus cum suh priticipihus, com- 
riiodiua et expeditius abilrabatur, quia terr^ ilie, Apulia, Sici- 
liii, Calabria, in jurisdictione tenebatitiir'Romaniim perü, 
per mare transire. Aliis (amen alia iiia Nuprailict a plus ire pla- 
cuit. Qiiae dissensio de iita hahenda inter eos diu durauit, 
Suson ibus renitentibus sequi i mperatorem. EfTecit tamen 
faoc quedam nccasio, que se jnterposiiit, dum de viao disciirre- 
rent processu. Imperator siqiüdem, quia beredem susceperat 
de re^ina, unde ei terrae supradictae attinebant, rupieiis 
efiicere , ut communi assensu omnium principum imperii im- 
periuni ad proximum lieredem quasi liereditario iure transiret, 
pt ad hoc iiiducere omnium consensum principum, iit» 
eleetioni, que semper babita et iiabeiida eat, de substituenda 
Romani pri n eipatus dignitate intenderet, Saiones, aliis assen- 
tienlibus, contradtxerunt, et licet terras nouiter adeptas 
et sepe nominatas imperio addere voluiüset, riec tamen 
perfecit, nee eos ad conaentiendum inclinare poluil. Quatnuis i 
oninhim eliam ecclesiarum prelatoruin inri condescendere lauijauerit, 
ut post mortem predecessorum suecessores episcupi in rebus mobi- 
Ubüs, que ante Hsco regio adiudicahanlur, in poleatatt'm succedenlis 
sine contradiciione uenirenl, et boc regio priiiilegio mandare decre- 
uerit et confirmare promiseril, nicliil profecil. 

Dum hoc igitur nulium haberet efTectum, imperator per Yialiam 
in Apuliam reuertitur [1196], et de diapoiieiidu transitu omnium 
eorum, qni crucem susceperant, et eommodilate et mercatu dispo- 
nere cupiens, oftlciose salagebiit, et sicut princeps, qui pro terra 
domini recuperanda sollicitus erat , dcuole laborabut. Adliuc tamen 
noa parua acintilla apud incolas terre ipsius contra ipaum inflani- 
manda latehat et non' per mortem quorundam, qui incenliua causa 
rrant buius rebellionis et presiimptionia contra dominum suum, in 
magnam flammam ureuisset. verum tamen maturius prudeiis prini-cps 
presentiens tpsorum sinistrum contra ipsum consüium, in perseqiieiidis 

> lenrbalur hat die Pil. Abtchrffl. ' Di« Scliwiurigkcil, weU'hs das Veri.läniJ' 
ai» ilretvr ganun SleNe biel«t, ääi-tta sieb min Theil lieiritigeii lasBeii. wpii» mim 
lUtl Nf — dum iiiit. Die WurlFnlge Hflnle dann folgende tcin: Dum .... imi-r- 
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et disturbandis eorum propositis matorios preoenit , nulli parcens, 
nullius misertns, omnes indifTerenter, episcopos, comites. barones, 
interimit. Iiiter quos comes Riscbardus Acerranus» qui auctor erat 
et causa precipua huius mali et doli contra ipsum habiti , [quem] < 
ultro ei mirabili casu oblatum suspendi fecit, et in publico transitu 
ciuitatis in porta deorsum misso capite in forca leuare fecit [1196, 
Dee.]. Eos etiam , quos in Alanianniam secom eduierat , qui etiam 
supra nominati sunt , omnes cecari fecit et quasi reos les^ maiestatis 
et persone ledend^ puniri iussit. In quacunque igitur custodia quiuis 
tenebatur, nulli pareebatur. Adbuc etiam Catinensium ciuitas pre- 
sumptionis sue eoriiua contra dominum suum erigens rebellare cogi- 
tabat, quam ipse potenter expugnans totam confregit et comites mul- 
tos cepit, quosdam per mortem, quosdam per duram captiuitatem in 
tantum humilians, ut de cetero nee uires, nee robur habeant rebel- 
landi. Nullum itaque refugium erat incolis illius terrf , nisi solum 
castellum Johannis, quod inter munitiones illius regionis firmissimum 
et naturali dispositione munitissimum fuit. 



1 l'l«er«clii ieberi von (ierl«eh. 
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II. 

VINCENTII PRAGENSIS ECCLESIAE CANONICI CHRONICON BOEMORÜM 

AB A. 1140 USQÜE AD A. 1167. 



Uvaladizlao gloriosissimo et serenissimo regi Boemorum inclito f- i'- 
et semper uictori Vincentius licet indignus, dei tarnen gratia et sua 
sanete Pragensis ecclesi^ canonicus et notarius, cum oratione et ser- 
uicio per longa tempora trihumpliare * feliciter et post tot regales 
trihumphos in ^terne beatitudinis coronari gloria. Plerumque ex 
negligentia scriptorum seu inopia, regum et uirorum fortium gesta, 
quia scriptis non fuerint mandata , sine memoria interiisse dubium 
non est. Multarum etenim urbium structuras, aliarum ruinas uidemus, 
sed quis earum constructor seu destrnctor extiterit, incertum est. 
Multorum autem fortia gesta uirorum ex uenerabili scriptorum memo- 
ria in perpetuiim durare^ tamquam nuper sint facta, est certissimum. 
Abrahe nanique fides, Loth liberatio, Moysi miracula , Josue bella, 
uirtus Samsonis, fortitudo David, sapientia Salemonis, pulchritudo Abso- 
lonis, uellus Gedeonis et aliorum fortia ^ uirorum gesta fortissima per 
omnia sopita essent, nisi scriptis commissa fuissent. Excellentie ita- 
que uestre gesta regalia scriptis digna, licet hoc opus supra nos esse 
sciamus , de gratia dei tamen et de excellentie uestre misericordia 
plurimum confidentes, ut eterna potiantur memoria, scriptis mandare 
digna duximus; lectores autem beniuolos pios et huic operi propitios 
esse rogamus, si qua etenim in eo sunt corrigenda, nouaculam, et si 
qua augenda, calamum uelociter scribentem presto tenemus. Inuo- 
cata igitur spiritus sancti gratia, qui nos post tot labores ad hec tem- 

* trihumphare am Rande von dem Schreiber der Chronik. * fortia ist ülier wiVorwm 
voll elien demsolbeii {>^c8chriebeUj es soll wohl aber fortium heissen. 
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pora perduxit, ^d laudem et gloriam nominis uestri eia dicamus, anno 
dominice incarniitionis MCXL ^ — Ivdite gloriosissime et serenis- 
sim^ regine Boemorum, domine sue inclite , Vineentius clericorum 
suorum minimus , cum orationum instantia seruicium et karitatis 
habundare uiseeribus. Ipsa serenitatis uestre opera gloriosa^ ut ea 
^terne committamus memorie, nos eompellunt. Nee mirum! quod per 
feminam talia exercentur opera: per feminam etenim gloriosissimam 
et sanetissimam, reginam celorum , matrem domini nosfri Mariam 
Salus humano generi eollata est. Legimus etiam per Hester pacem 
et per gloriosam feminam Judith uietoriam populo Israel esse colla- 
tam; per Helennm etiam Constantini matrem lignum salutifere eru- 
eis tofi seculo deus manifestari uoluit. Ecee secunda nostra Judith, 
gloriosissima et serenissima regina Boemie, quante sitis prudentie 
nobilitatis et industrie uestra indieant opera, monasteriorum uidelicet 
diuersi ornatus, clericorum et pauperum solatia, et ut ah'a, que innu- 
merabilia sunt, omittamus, ad Aqiias calidas in bonore sancti Johan- 
nis baptiste regalis monasterii construetio, et quod hec supereminet 
omnia, Pragensis pontis opus imperiale. Quod etenim ^ nullus prin- 
cipum^ nullus ducum, nullus regum usque ad tempora uestra inchoare 
uel excogitare potuit , per uos gloriosam dominam nostram infra 
trium annorum spatium perficitur. Yestre itaque serenitatis inclita 
opera su(j loco et tempore disponentes, quatinus hoc opus nostrum 
ad honorem et gloriam et ad perpetuam regalium gestorum uestro- 
rum factum memoriam uuitu benigno respicere, et post tot cruciatus 
et labores buius scriptori operis aliqua exhibentes solatia, per sere- 
nitatis uestre manum domino nostro regi semper trihumphatori hoc 
ipsum opus uestra porrigere dignetur dementia, excellentiam uestram 
suppliciter et obnixe deposcimus. 

Anno dominice incarnationis MCXL. Sobeziaus dux Boemie, 
pater patrie, XVI. kal. martii [14. Febr.] uiam uniuerse carnis 
feliciter ingreditur,pro quo consensu totius Boemie nobilium Waladiz- 
laus, filius Uvaladizlai ducis, paterna sede intronizatus collocatur 
[17. Febr.]. Siluester abbas de Zazaua, qui fuit uiuente duce Zobezlao 
in Pragensem episcopum II. nonas octobris [1139, 6. Oct.] electus, 

* Die Jiihrzatil 1140 ist unrichtig. Wladislaw lieirathete nSinüch erst liäS die 
Judith, weicher Vineentius zu<>:leich mit Wladislaw sein Werk gewidmet hat. ^ Nach 
Quod etenim stand gleich ursprünglich inchoare vel excogitare , was aber an dieser 
Stelle dann unterpunktirt wurde. 
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tanto labori et oneri st^ noii posse sufficere consideraiis et coram 
Omnibus reiiuntiaas, ad priora reuerlitiir, pro quo eodam anno Otio 

»Pragensis prepositiis VII. Ital. inartii [23. Febr.] i'ligitvr. 
Anno dom!nice incarnülionis niillesimo C\LI. dux Uvaladizlaus 
experimento , quam res sit amara, oon inmeinor, cognatum suum 
principem Otloncm, qui post occisionem patris principis Oltonis in 
prelio Hilniec ' inter re^em Lotharium et- ducem Zobzlanm habilo 
[1126, 18. Febr.] iisqiie ad aniios iuueniles in Ruzia rxulundo 
perueiierat, fraternü pieiale conimolus, raaxime riigatu doniini Henrici 
Moraueiisis episcopi, qui hIlo nomine Sdico fuit dicius, et aliorum 
princjpum de exilio reuocat et Olomucensis prouinci^ diicatu, quem 
pbter suiis male perdideral, inueslit. Qui Heinricus qiiante religioriis 
et quanti fuerit consilii , opera eins indicant. In ipsa f nim ciuitate 
^^ Olomuc monasterium in honore saricli Wenzlai martyria Clirisli in 
^Hnpsa arce a primis eiusdem terre ducibus inceptucn ad unguem hono- t 
^^Hnfice perduxit et ibi duodecim canonicia localis sedem episcopatus 
^^nb ecciesia sancti Petri niuiiil inde ablutia licentia domini Innocentii 
^^mape transtulit. De ligno eliam uictoriosissim^ sancte crucis per eum 
^^^«e Hierosolimis apportato el plurimis ecciesiasticis indumenlia precio- 
aissimia el rational! aureo boneslisxime decorauit. Qui eliam, quis in 
Hecitlo hoc sit sibi aptus niudus uiueniii, subtiJiter inquirens, habilum 
et rfgulam sancti Auguslini sub sanctis apostolis constitutam Hiero- 
solimis assumpsit, et domino siipra memoratu duee una cnm consorte 
sua felicis memorie dominu Gerdrude, sorore regis Cbönradi fauenle 
et plurimani pecuniam aiibministrante, monasterium regulis operis in 
monte Ztragov, quem alio nomine montem Syoii nominauit, et aliud 
quoqne in introitu Boemie Lulomisl, ci nomen montem Oüueti impo- 

(nens coiiatuxit" et uiris religiosia, qui deo die ac noctu famularentur, 
impleuit et plurimus ecelosraa, quas enumerare longum est, nigilias, 
elemosinas et cetera bona opera, que aibi testimonium perliibent, 
post se heredes in hoc seculo i-eliquit. 
Anno dominice incarnationis MCXLII. a senioribus et iiobiljori- 
bns Boemie plurimis, a quibus equitas oriri debuil. egreasa est 
iniqiiitaa. Cum etenim dnx Waladizaus necundnm potealalem a deo 
sibi colialam, licet etate adbuc sit iuuenia, moribus tarnen et sensibus, 
qui cani sunt bominis, ualde matnrus, secundum consilium sibi fideJium 
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ducatus sui gubernacula disponeret, quidam nobiles in terra hac 
meliora beneficia obtinentes cuncta seeundtim uoluntatem eorum 
disponere uoluerunt. Et cum hec adipisci iion possent, conuenticula 
tractantes reuera de sanguinibus dicunt se male elegisse sibi domi- 
num, qui tanti ducatus gubernacula regere non posset. Et quorundam 
prauorum inito consilio in Morauiam quidam ad principem Chvn- 
radum, quidam ad principem ^ Ottonem, quidam ad Wratizlaum^ ad 
hoc ipsum scelus Waldizlao, filio Zobeziai, Spitigneo et Lupoldo, 
filiis Borywoy ducis, adhibito confugiunt et deo aliter disponente 
principem Chonradum ipso ad hoc aspirante sibi in ducem eligunt. 
Hec itaque dux Waladizlaus considerans ex quorundam nobilium sibi 
fidelium, qui timorem dei pre oculis habentes secum remanserant, 
ad dominum Chonradum et ad dominum Wratizlaum nuntios mittit 
precipiens, qui eos moneant, quatinus terras, quas ab eo habent, 
fidei ei sub iuramento promisse memores in pace teneant, nee illorum 
exilium^ prauo consilio acquiescant. Dominum autem Heinricum 
Moraniensem episcopum, in quo plurimum eius pendebat consilium, 
ad Ottonem principem Olomucencis prouincie mittit, cuius consilio 
patrium ei principatum reddiderat et cum monet et fraterne rogat 
quod tante gratie eius non sit inmemor, quod nullo eius preueniente 
merito, sed sola eius gratia ducem tanti ducatus cum constituit, et 
quod consilio domini Chonradi et eorum, qui ad cum de Boemia 
confugerant, nullo modo acquiescat, sed pro honore eius armis et 
uita tuendo, secundum quod debet, stet fideliter. Quod si facere 
uelit, ei promittit, quod quamdiu uiuet, pro honore suo tuendo 
gladius suus, si opus esset, ei non deerit. Ipse autem tanti presulis, 
tanti patris et aliorum prudentum uirorum spreto consilio more 
Roboam iuuenum audiens consilium supradictis uiris adhesit nefariis. 
Quid plura? princeps Chonradus inuisibiles gunsos^uidelicet ducatum 
Boemie, mente concipit et tantos aspirat obtinere honores. For- 
tissimi undique parantur exercitus, dux Waladizlaus ne tantum duca- 
tum, uidelicet Boemie, amittat, Cvnradus, ut eundem ducatum 
obtineat, quod nee pater eius mente aspirare ausus est, sacrilego 
ausq contra dominum suum arma sumit. Eis introitus Boemie patuit, 
sed dum fere in medium Boemie peruenissent, eos dux Waladizlaus 
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ultra procedere noii patitur, sed in moiitc, qui Vizoca dicitur, eis 
cum enereitibus plurimis occurit. 

Aduenit itaque VII. kal. mai [25. Api-.] dies lila, dies luclus el 
miserie, dies, in qua in Boemia plus quam ciuile bellum oitum est, 
dies, in qua dux Waldizlaus cribrauit sibi ßdeles srcut trilicum. Cum 
elenim nexilla rosea signü bellica sibi inuicem iam de prope minareii- 
tur uictoriam, qiiidam nobiles perfidi, quia noiidum fex eorum erat 
exinanila, in ipso congressu de exercitu predieli ducis W. effugiunt 
signa condicta danles et sese alta uoce esse ium per omnia uictos i' 
clamantes. Quid igilur? dux VVIadizIaus et fratres eius, quod inler 
tarn perGdos homrnes facere possuiit, fiiciunt, exercitus ipsius Con- 
rad! ut leones fortüer irruunt et sie per medium ' hostiles exercilus 
eos uiriliter cedentes Iranseunt el plurimis ex parte sua amissis et 
plurimis ex aduersa parte occisis cum suis, qui secum remimseraut, 
domino Heinrico episcopo Moraviensi sibi fidelissimo Pragam 
ideuol. Neu inirumi hoc etenim uarins belli euentus exposcil. Ibi 
'^uanlam fidem erga ducem dominum suum comes Velizia» babueril 
et comes Casla et comes Smilo cum filiis suis et Ben. ceterique nobi- 
les. alii luorte, alii autem sanguinis olTusione piigaando pro palria 
ostenderunt. I'ux itaque W. firmala predirla cinitale fratrem quoque 
suum Tbebaldurii in ea cum domina Gertrude nxore sua, cni maxime 
in boc arlicuio confiüebat, cum quibusdam mililibus iialde betlicosis 
pro tuenda ciuitate et principali throno, quodam saxo, quod etiara 
nunc i " medio ciuitatis', pro quo ni 
multa millia militum bello curruerunt. Präge din 
B&disin pro colllgendo exercitu misit, jpse auler 
cum comileVelizlao, qui ei a puericia sua fidelis exliteratS et ibi pro 
honore suo fideliter uite sue noii pari^eiis pugnauerat, quibusdam 
«bi adiunclis et cum Heinrico Morauiensi episcopo, magni consilii 
uiro, maxime tunc necessarin, pro petendo contra hostes auxilio uiam 
arripit. 

Interim Coni-udus ciuitalem Prngam obsidione, prout plus potesl, 
cingit et eam babere desiderans diuersis belücis macliinis inuadit- 
Princcps uero Tebiildus, qui pro tuenda ciuitate remanserat, cum 
uiris forlissimis In eos diiiei-sos insultua faciens more Catonis pug- 
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tiaiido pro patriu , pluiimis hiric tt inde morle cadentibus, eam ah 
hostibus, qui defeiisores eins esse debuerunt, uinüter defendebat. 
Res autein Conradus peticioni domini ducis W. satiafaciens ad ejus 
expellendos lioslea colleutis regalibiis plurimis exercilihua uersus 
Pragum castra moui't regulJa. Hie rumor fama uolHnte, qua nullu i-ea 
Leiocior esse potest, ad aures Conrad) Moraviensis cito peinienit. 
Ipse uero, quod eum ullia facere oporteitt inscius, SHgittarios cnlligit 
et eis sagittaa in ciultatem mitteulibus quidam tiefarJus, eui reuera 
melius erat, bl iiatus non fuisset, sagitle sue igne per artem adiiinelo 
eain uersus munasterluiD sancli Uili dirigil, que tecto monasterü 
alTixH predictum monasterium incetidit, et sie hoc maluin antiquo 
boxte operante predictum monasteriuin cum maximo tbesauro et 
plurimis ecciesiis combuslum est. Moriasterium autcm saricti GeorRÜ 
Doa aolum CDmbustum. sed et funditus euersvm Tuit. 

Dum tiiita geruntur, rex Cbonradus, duce WladiElan armata 
manu ei uiam preparante Roemiam iiilrat, Quod Cbonradus audiens 
ei armata manu parat occurrere, exploratores ad eiplorandum enrum 
quanta sit multitudo et utrum eis possint occurrere, uitsus PIzen 
casirum dirigil. Qui cum usque ad cacopestria uilra PIzen perueniurit, 
tantam multitudinem exercituum conspiciunt, quod suie super clipeos 
eorum deauralos el super loricas eorum el galeas refuigunte omnia 
monlana adiaeeiilia respiendere uidebantur. Quod cum domino suo 
reffrunt, Conradus exercilus suos ad pugnandum animat, lanqaam 
contra regem Conradum bellatui'us, verumtamen tuciori utens coiisilio 
in raediü noctis «ilentio deBoeinia fugsm inüt. Nee miruni! mors etenim 
in tali urtiüulo uel gladio uel pedibus uitiinda est. Celeri auleni eius 
coinplices, qua quis poluit. de Boemia fugam iniil ■ et sie desiderati 
honoris nichil inuenerunt in manibuü suis, Bex autem Conradus Wisae- 
grad ueniena cum procesaione in die sanclo pentecostes [7. Jun.] 
honeste suscipitur et bonestissime a duce W. et domina Gertrude sua 
sorure, predicii ducia coniuge, Tenihoniam feliciter revertitur. 

Annu dominice incarnationis MCXLIII. dux W., illate sibi iniurie 
non inmemor, ciilteclis esercilibua prouinciam Cunradi Morauiensis, 
eiua reapondens meritis, ingreditur, vbi eius exercitus nimiain cap{~ 
entes pi-edam cum bis, que deuastare uel aeeum asportare non 
poteraut, lam eiua prouinciam, quam fralria eius Wratizlai crudeliter 
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comburunt. Videos uutcai dui Waldizlaus, qund hoc placeret Boemis, 
apposuit eistlem flu(;eUJs cedere Ottonfm. Et sie tuta Morauia 
deuaslala cum uiiiiia < preda BohemJam i'eveitilur et poat tot laboiTS f. 
suos milites eleetoti per arina probatos pluriinis dilavil beneficiU. 

Anno dominiüae iiicarnationis MCXLUIl. princcps Otto cum = 
fratre Wratizlau se se contra dominum suum duciün inique egisse 
recognuscente, rclicta leineritate Conradi fratris sui, per iiitM'vetitum 
domini Hunrii'i Muraviejisis episeopi gratiaui * dueis Waladislai, volla 
sua eburiipa gladio sno siiltmittentes, Bcqujrunt et provincias euas licet 
devastatas habere permiltuntur. — Eodeni anno WelizlausconteSpTroja- 
aumfiiium babens uulcuni optimae indolis, a duce Waladtdao Wisse- 
gradeusi dnnatur eastro, quod* usque ad Saem vitae suae obtinuh. 

Anno dominicae incarnationis MCXLV. dominus Henricus Mora- 
viensis episeuptjs causa orationis una cum principe Ottone Rooiam 
iter arripuii, quem Conradus Moravieiisis sub srmiilata pace et ami- 
citia in exifu terrae illius convuiiit et, iit per eum gratiam domini 
ducis Waladizlai obtinere valeat, suppliciter orat, et sie ad telonium 
Vzobreo ante ecclesiam eum duiei.csima allucutione lircuinveniens, 
tanquam de omnibus, quae ad pacem sunt, secundum uonsilium ejus 
fiaem facturus, ad proprias sedes revertitur. In primo autem noctis 
siientiu ipse cum suis iiefariis complicibus, tauquam contra hosles 
loricis et ceteris bellicis armatus ^ instrumentis, et sie ad praediclum 
pastorem suum vel occidendum vel eapiendtim progreditur. Et cum 
jam ad ipsam rillam, in qua episcupus tanquam de pace secui-ua 
doriniebat, processisset, sulo ibi rivulu satis difUciü transitu eos 
im^iediente, quidam spiritum domini habens, quod praedictus epi- t 
scopus posset evadere, signum dans Carmen bellicuni incipit. Eo 
audilo primo Muiiar, Grisii ordinis mouachus, eum silentium 
tenentem excilat, et ut cilo mortem evadat, clamat et solummodo 
peljiculis, quibus lunc coopertus erat, vestilum et vilibus calceatum 
caleeolis, quidam de suis viri timorati ultra' sepem domus jaclnnt, 
qni parum inde progrediens inter fruteta et algores nivium se in 
oratiouibus jacil. Uli autem gravi impetu thalamuiit ejus ingrediunlur. 



> Uil nimii acbliesnt f. 2', f. 3 ia 
Piter'sühen Abtchrift ergänil, a unn e 
Zeile rtcBguaicgnlt». ' grulia hat die 
IUI und (Hfl ,- Itoliner al>«i' Wiiatgrada , 
Piler. ■ Sa Dobuei'. Piter : ullinmm. 

CJ. Slrih. r.nlH. AbU>. I. B<I.T. 



VINLKSTII 



ejusdein urdiiiis il>i quosdiim reguläres e^iiioiticos invenimit, ex quibus 
quendam Lucam nomine, ijiaum piitaiiles Bpisuiipum esse, gladlis 
caeduni, sed cum eum nun esse eomperJutit, ei colsphus et plurimas 
alapas super imponentes cum ceteris frutribus spoliatum semivivum 
relinquunt. Eandeni < autem i-uriam cum facibus, rje evadere posset, 
circumdedeiant. eqiiis briipliia ejus calcantes et ardentes carboaes 
super eum = de faeibus eiculieNles, eum angelo dei > boiio caelitus 
protegente in dumetis vldere non poluere. Du][ autem scelesli 
eiercitus domos coinburi praecipit, ut si qua" abscondilus lateat, 
comburatur. Sed posfquam eum evasisse sciunt, pecuniam, cum qua 
Romam erat iturus, capellam, palefridos, militum dextrarios, pauperutn 
jumerila, eorum possessores prout quisque poterat spoliantes diri- 
piunl et tanquam funesta * victoria politi muitmo fuco in medio curiae 
posito ducem suum t^ircunislaotes diversis poculis, qoae ibi iure- 
nerant, post tantos sese labores reGciunt et admodum, quod votum 
suum non expieveraiit, tristes ■ Jnde recedunt. 

Quod si pastor boniis manus uvium suarum sie nun evasisset, 
quem affectuni oves erga eum habeant, effectus ostenderet. Post has 
vero miserias, dum qiiidam rusticus boves suos media nncte quaerens 
ad locum, in quu praedietus episcopua latttabat, perrenisset, eum 
episcopiis de famitia sua esse cognuscens clanculo vucat' et ut 
patrem suura Guuzdium ^ numiue cum aliquo runcinulu ^ aut jumenlo, 
si fieri posset, ei adducat. rogat*". Qui cum hoc palH referret. 
domini sui miserii et super eo misericordia moti jumentum, quod 
habebaut, aecum addueunt et ipso rugante, quod citius eum extra 
terrain educant, pro ocreis pedes tanti principis faeno circumdautes 
. et vesticulis suis rustiealibus eum vestientes super jumentum eum 
imponentes per devia et pessimos algores nivium usque Lutomisl 
cum magno lahore deducunt, et sie diversa pericula mortis vir 
bonus, eum dextera dei protegente, evadit. Hi autem rumorest' cum 
ad aures dumtni ducis Bohemiae Waladizlai perveniunt. de illatis 
taiito Tiro caliimniis dolet et ad eum consolandum cum palefridis et 
aliis necessariis nuntios dirigit, ipse quoque ei cum militia pro tutela 



CHRON. BOEMORUM. 



99 
I tiinqtiam 



«ccurrens eum Pragam dedusit. Nee mirum! eui 
"virum bonum et patrem spiritualem diligebat. 

Anno domintcae incarnationis MCXLVI. praedictus episcopu.': 
querelis de iliatia sibt calumniis domino Waladizlao peractis ßoniarn 
pro eadem causa mov^l: et de eudeiii causa qiierimotiiia domino 
papae Eugenio ' delatis, de excoinmunicatione Conrad! ab ipso aposto- 
lieo facta [1145, 3. Jun.] literas deportat et eum Pragae ex parte 
doraini apostolici et sua cum servis^ complicibus exeommuuicut. 
Hoc facto' dux Waladizlaus collectis exercitibus suis terram Conrad! 
intrat et in ea^ villas comhurens miserabiliter devastat, caslnim 
munilissimum Znogem obsidione circumdal et plurimis peremtis 
optata pnlitur victoria [1146.]. Castrum etenim pracdictum in 
manus ejus ° traditur, ipse autem tarn nobiiium quam pauperum 
misertus, eos cum suis omnibus illaesos exire permitlil«. In tantis 
autem miseriis eoostitutus ad dominum regem Cunradum se confert 
et ut pro restitulione suac terrae ducem Bohemiae roget, eum siip- 
pliciter expostulat. Ejus preribiis diix commotus Conradn terram 
licet devastatam realituit. — Eodem anno feltcis memoriae dominus 
Alesander, frater domini Danielis Pragensis praeposili, ad impera- 
torem Graeciae a duce Waladizlao dirigitur, et ibi feliciter in bona' 
confessione in festo sancti Lucae evangelislae [18. Od.] migravit 
a saeculo. 

Anno dominicae incarnationis MCXLVII, nimia oommotio Christia- 
norum ad defendendam Hyerosoifmitauam ecclesiam contra regem 
Babilonicum facta est. Rex uamque Franciae Ludovieus^ prior 
omnibus per praedicationem domini Bernardi Clarevullensis abbatis, 
bonac conversalionis viri, qui et, ut ejus praedicatio apud faomines 
rata haberetur. plurimos aegros orationibus suis aanare referebatur, 
commanitus crucem cum plurimis terrae suae ducibus, comitibus, 
primatibus et baronibus in nomine domini ultra mare assumsit". Cum i 
autem ejusdem viri praedicatio tarn literis quam Ttva voce ad dominum 
Conradum regem pervenit, ob amnrem domini cum infinita regni sui 
militia contra paganos dimicaturus crucem ultra mare assumpsit. 
ee itaque praedicatio supra memorati viri per cpistolam 
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[tmiL'iDissa ad »tires domittt WladUlui dncLi Bofaemiae et} 9id cjsa 
priiidpes et priniati-s pi'rreuissel, et corMm en et episcupo ' et clero 
et populo In piiblicD lecla futsset, üiiprailictLis diu intra cordis sur 
seeretum compunctu«. ob amorem d»niini in remiNsionem criminnin' 
SDorum ram [fratre sau gi^rnano domino Henrico et eum piitraele siio] 
dumiiio Spitigneo et etini piurtma pmeerum [su(in)in]> militia, fratri 
suo juniori domino Theobaldo, Ttro pitidenti, in itrmis strenuo, dueatns 
siii gubeniactila reltiiqueiis, ultra mare ilurns et contra psiganos 
pugnatiirus crucrm Bssumpsit. Dominus »utem Heoricus Moraviensb 
Fpiscopus pro nomine Christi ernce assumpta cum pltjrimis Saioniae 
episeopis et piiinmn Saianum militia nd ßdtra chnstiHnam pro eon- 
Tcrlcndis Poineraiiis Pomerantani udüt. Venim uN ad metropolim 
eonim Slctin^ nomine pervenintjt, ülud prout possuMt armata miJitifl 
eircumdaiit. Punitmiii autem cruCPs super cai^tnim exponentes 
legates siios iina cum* episcopo sui> nomine Alberto, quem duminuR 
felicis memoriae Otto, Babenbergeiisis eccipoiae episcopus, tfoi 
primo eos ad ßdein christianam couTerlil*, eh dederat, ad eos 
mittunt, qiiare sie avmata manu reneritit , causam erquirunt, si pro 
euoßrmanda 6de ehristiana venerunt, rrou armis sed praedicatioae 
episcoponim hoc eos faeere debuisse referunt. Sed quod Sasones 
[lotius pro anferenda eis tem, quam pro fide ebristiana eoiifirmanda 
luntani ' niuvenirit niililiam , episcupi Saxo'iiae biic audientes cum 
Ratibor prineipe et Cum Allierto terrae illius episeopo consilio de bis, 
qiiae ad pacem sunt, habito, plurlmis »missis militibus, nn» cum princi- 
pibus suis dd prnpi'ia rcdeiiNt. Ubi elenim dominus non titil in causa, 
bouo fnje tenninari diflictltimum fuit. PHncepsaiitemTbcobaldustei-rtm 
ufratregiiosibi conimissnm, latrones, praedmies, fcclesiarninvast^itores, 
{lauperum oppresaores, quAsdam suspendio, quirsdam diverMä pai 
crueiando. interfieiendo. feliciter gubemabat. Inlerea Sohedaus, 
Sobezlai ducis, qui exul iu ThcTtbonicis mariebat partibus, audiens 
trem suum dueem Bohemiae tam iong»m viam arripuisse. puten 
ducatum alTectaiis, Bahemiam cum sa\n quns habpbat intrat et dulribus 
verbis et promissionibus, qnos poterat sibi ailicit. Quod cum domino 
Theobaldi) fnisst;t relatum , diversas insidias ut eum caperet ponit, ad 






CHRON. BOEMORUM. 



IUI 



ulliirium eiim in quudiim villu ulti"> V/.iI'k cuiti maguu iiiilitia de iiocte 
ciriiuiriveiiit et tand^ni in quüdxm curüi cHpEum Pragam deducit et in 
lurri majori et fiimiuri posituoi usque nä ijui'is Wuiadizliii uilveiituiD 
ciistodibus lidelibiis trudit 

Anno doniiiiicue iocartiatioDis MCXLVIU. vnx Coiiradus et Lude- 
vicus rex Fraociue de espeditione, quam contra Turcas babueranl, 
pluriiita militiH suorum ferro peremla, alia a Turcis captiuala', ad ( 
pi'opi'ia redüuiit. Nee niimni! eteiiim fiangit deua uinne superbum. 
Predii-ti iiamque reges cum unoribus suis, aliique biiroiies eonsortia 
niuliei'cularum nun decünanles^ lalem uiam urripueiunt, ubi pluriroe 
deo abhouiinabiies oiiebantur spurciei^, Kon autem bene conueiiiuut, 
iit;c in una sede morautiir aiina bellica et muUerciilarum conlubernia. 
Eodem anuo dui Wiad. de eadem expedtlitiue reuertitur, in qua 
Jürik eins agiiso, uir nobilJa et slrennvus, fuliumo nomine Jvrik 
babens unicum opttme indolis , cum aliis plurimis intärfectus est. 
Bartbolomeus iiulfin, prtdicli duris cancellariuf, tum plurimis aliis a 
Turcis caplu»^ eal, d<- quo iiicbil pIns certi scire putuimus. Predicius 
autem duK per HuEium ad {iiopiia remeaus dominum Spitigneum, 
fratretn suum pHtruelem pco quibusdam suis escessibus eaptum et 
ijioeulig asiricium, geuero suu firmissime eustudiendum tradidit. Qui 
cum maximu gaudio tarn ab episcopis, quam ab nobilibus suis hone- 
etissime Präge susceplus lilium Zobeziai in castruni Primda tirnüssime 
ciislodiendum Iransmittil. — l^odeni annu Olto VI. idus juüi [10. Jul.J 
ttbüt, pro quü Daniel IV. kal. angusli [29. Jul] eligilur et 1|. kal. 
februarit [1149, 31. Jan.] Mogontie magniÜce susceplus in epi- 
acopum cuDse(TatuF^ 

Anno dominiee incarualJonis MCXLVHII. Wal. dux Polonie 

enllecta matima multitudine tum Sarrgcenoruni, quam Knteuunim 

■ nultitudine , Poznan, frutris sui Bolezlai uiuitatein obsidet. At Bol. 

^^m Meskone fratre suo iuniore plus in deo, quam in numeru honii- 

^num spem poneni, lanlam muUitudiueni eorum militi^ ' ferro aggre- 

dihir, et maxime Sitrracenos et Rutenos ceile crudeli proB(ernens° 

■ Hit eapliuala k,^giniit »red«r der Teil »iii dum SlTNlinwrr Cod». ~ Über decli- 
» feit dfr Sclirfiher d?s Coilei das oineD hegicre« Sinu gebeude refu<tiantet g(* 
eben. ■ Soll huisBen filiuM. * Palncky lieich. BUia. I. 42« gibl ili ÜaliiM dm 
ccraliiin den 31. U«c, IltS. Mnnarbi StiiDV. Conl. rusinne a|>. Pertl H. <!. XI lÜSbil 
IrdlBitioB dus UmieJ durch di^n Bribii^hnf ran Miini »bBiifDili auD 1. 1149 bsmerkt. 
II beiiua ndliliae. * erde fnuirauil iUnä unprünglich. Der Sclireibflr dir Cliraiiik 
" hl diBu ilivr uuch t-nuleU [pnaljenuiit üburwlu'ieliea. 



1 02 VlNCENTll 

uiiiitatem üb obsidioiie liberat, et muximain eorundpm bostium cum 
suis rapieiis [iredMiti < inopinalapotilur uictoria. Wbd. iiutem ad ducem 
confugiens Boemie, eius cunsilio ad regem Conraduiti, cuius sororem 
sibi iuiictam babebat matriniouio, se eoiifert et pro restituenda sibi 
terra eiua posdilat auxilium. Ret autem Conradus militia collecta uiia 
cum duce Bocmie intrauit Poloaiam. Poloni ueio quorundam sapien- 
tum utentes consilin, regem Conradiim pecuriia leniuiit et ad curiani 
eis indictam se uenturos et in eius stare mandato se promittunt. Nam 
quid promiUere ledit? et sie Coiiradua lenitus cum suo exule ad 
propria leuertitur. 

Anno duminice incarnationis MCL. fibus Zobezlai, a suis quibus- 
dam fautoribus casteilano Beroardo de nocte interfecto et in infei-io- 
rem turris carcereiu miserabiliter detrusa, de carcere Prlnda 
euasit. 

Anno duminice incarnationis MCLI. dominus Heinricus Maravien- 
Nts episGopus in senectute bona, plenus operibus bonis et elemosiais, 
circumstantibus fratribus plurimis et pro ipso deum orantibus, VII. 
Ical. julii [2S. Jun.] reddit deo spirilum feiiciter. Qni prout oplauerat, 
in munasteriu moiitis Syon, cuius masime constructioni et tarn 
religiosorum uirorum in ipso collationi operam adhibuerat, sicut 
usque nunc rei probat exitus, cum diuersis deo precum exhibitio- 
nibua in pace sepelitur. Pro ipio dominus Jobannes, sanclissime 
uir conversationis, priusquam predictus episcopiis sepeliretur, eius- 
dem munasterii canonicis in episcopum eiigitur et eodem anuo 
Maguncie consecratur. — Eodem anno domina Gerlrudis ducissa 
ipsam suam regalem genealogiani moruni bonestatc exsuperans, H. 
nonas uugusti [4. Aug.] uiam uniuerse carnia ingreditur et in eodem 
montis Syon monasterio sicut optauerat sepelitur , multa siquidem 
bona ilii monasterio contulerat. Dux aulem Wlad. sicut diuine dis- 
pusitioni ptacuit, sua orbatus coniuge, filium suum Adalberlum in 
montem Syon et liliam suam Agnen Doksan sacris litteri» et saacte 
conueraationi ad erudiendym tribuil, seniores autem fiiios, Fride- 
ricum et Sualopluk, militie et patrio ducatui deputat, qui utique^ deo 
id disponenle unus quisque in suo ordine de die in diem melius c 
melius proücere ceperunt. 
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consilio episcopi s 
principvm« domiiiar 
bumanas Tormas su 



Anco dominiee incarnationis MCLII. conies Groznat», filius 
Ermaiini comilis, bone et saricte conueraalioiiis uir, Jei'osolimam 
profciscitur ■ et oasiilam preciosissimam et multa donaria patrrarche 
et aiiis sanctis patribos, arcbiejüscopts , episcopis, que domioiia 
Heinricus Muraviensis episcopus moriens deatitjauerat, rogatv domini 
Johannis Mnrauieiiäia epjscopi fideliter depoi'tat et eodeni anno uoto, 
quod domiiiu dco uoiierat, fideliter eicpleto ad propria felkiter 
reuertilur. 

:e incarnationis MCLIII. predietus dux Wlad. 
vi Danielis et aliorum terre sue primatum et 
n Juditam, apecie et decore quodammodo quasi 
peraiitem, lamquam diuinam aobolem, sororem r 
domini LiidwicJ de Turinga langrauü nobilissimam et honestissimam, 
litleris et latino optime erudilam eloquio, quod maxime domizellarum 
nobrlium exornat decorem, sihi iungit niatrimonio. 

Anno doniiriicf incarnationis MCLIV. ^ rex Coiiradus debita 
carnis persoiuit [1152, IS. Febr.], pro quo Friderieus frater snus 
patrueli.i, dus Sueure, ai'mis strennuus, in regem eiigitur [1132, 
S. Mart.], qui eodem imno plui'imis suis principibus et duci Boemie 
Mersbnrk indicit ouriam [1152, 18. Mai], ad quam dominus dus W- 
tamquam nouelle crcature obaudire Dolens ire rennuit, ex consiJio 
tarnen dominum D. episeöpum cum quibusdam ierr^ sue sapienlibus 
s)d ipsum dirigit. Interea Ölricus, filios Zobezlai ducis, ex consilio 
quorundam iid nnuclJum regem se confert et plurimam ei promittens 
pecuninm, ut sibi ducatus tribuatur palrius rogut, ad quod amore 
peciinie faciüs ei tribuitur pi'omissio. Uerumtnmen dum dominus D. 
Prageiisis bec animaduertit*, ex consilio procerum, quos tunc secum 
faabebat, eius lenit animum et eum a curia illa ad graliam ducis 
Boemie secum »dducit, cui castrum Gradek ultra Albim cum suis 
appendiliis in beneßcium tribuitur. 

Anno duminice jncaniationis MCLV. OU'iciis predietus domi- 
ceilus in Poloniam cum suis cnmplicibus f'ugit*. — Eüdem anno W. 
dux ' a rege Friderico in maxtmam recipitur gratiam, filiam marbionis ^ 
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Alltei'ti i\e SaKonia. diiminun honestissimam , optiuiis »raatam mori- 
biis, aibi iuDgit miilrimunio. 

Aiiuo domioice jaoarnationis MCLVI. rex Friderkus callecta 
pluriinu multitudiiie priDCipUDi et aliorum militum, Helnrico duce 
Saxoni^ et Fridericu lilio regis Conrsdi alüsque priiicipibus sibi 
adiUDcUR.ßoaiani nä papHJD Adriaaum, ui euta in Cesarem iure debits 
coiisecret, iter cum forti manu militum arripit [11S4]. Cum antem 
in exitu Alpium ante ipsam Veronam ciuitatein ad Giiardum Cüstolluni 
iiiexpugnabite pei'ueniuiit, Ueroneuses tuaquam ex suo iare traasitum 
sibi et suis proliibent diircntea, eum esse nondum Cesarem »ed 
regem, propter hcc eu}» ex eorum iure ei» debere pecuiiiam 
penoluerc, ei atde Roviam traiuire uelii. Postquam uero eum in 
Cesarem contecratum nceperint, ei tmtc honorem Ctaari debitum 
pvnoluent, nou ante. Hec rex Fridericus audieos iram reprimil et 
eam dissimulans, vei-ba duiis biina, pecuuiain, quam exquiruiit, eia 
promittit et tamquam super hec secaritate data, Veronam illesis exer- 
citibuR auia transit. ßegalibus itaque ultra positis esereitibus mandat 
Veninensibus, ut pro debita pecuoia ueniant, qui uerbts eius creden- 
tes liiiadenim meliores et nobtiiares et aliis pluribus nobilibus adiunC' 
tis pni pecuuia promiBsa ad regem diriguut, quos ipse rex hilari 
uuHv su.ipiciens de promissa pecunia uerbls datis optimis eos capi 
precepit et plurimis ex eis trucidalis duodecim nobiliores suspeadi 
precipit. Et cuiri quidara de propiiiquiorl linea cognatum eius esse 
se diceret et boe teslimonio comprobaret, propter hec altius tanquam 
uoliiliorem suspeiidi precipit, posteris suis hoc relinqiiens et ceteris 
limorem incutieus, ne talia contra dominos suos agere presumant 
[lUS, Sept.]'. 

Interea Papienses et Cremonenses ei tanquam domino suo karis- 
simo cum multa electa militia occurrunt et in seniitium eius regiam 
uiam proficiscuntur. Tandem rex optatain ingreditur Romam et in 
constituto tempore a dominn papa Adrlano in imperatorem ennse- 
cralur [11B5, 11. Jun.j. Cumqne coiisecratioije pcraeta in slalionibus 
regalibus iu planitie pulcberrima anle regiam urbem Bomam positis 
de eorum iure cibos sumererit, Lateraiienses anliquum fastum som- 
uiautes de domini imperatoris conseciatione, tamquam contra eorum 
uolimtatam facta, indignati foi-li manu contra ipsum armanlur. Quid 
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phn-a? armate aciea ultra Tybi^rim progredluiitur. Hec dum imperatar 
audit, contra armat exercitus L-t rjullum in eos irii^iilfuin fieri precipit, 
quodiisqiie' in planum progrediantur. Lateraoenaes contra impura ton s 
eieruitus in plaiios cumpos egrediuDtur, a priiuis aciebus coiigreditur, 
fit puf:i}a. Veiumtameii cum imperatar Fridericus cum fiiio regia 
Conriidi el aliis piincipibus eos in fronte viriliter cedtret, Heinricus 
diix Saxunie per fractos muros, quos quondam Heinricus Imperator 
fregcrat, Boman) inlrat et ab ipso ponte a lergo eos air bellicosuH 
inuadil. Ki cum ad ferream pnrtam, que in medio puntis eet, fere 
peruenissent, Lateranenses liec conspiclentes et inter duo mala minus 
maWm eligentes. tarn ab hostibus quam a suis ferream portam claudunt, 
et sie miaerabiliter prostrüti quidam gladin, qiiidam naufragio interie- 
runt Reliqui capü domino imperaluri numero trecenti sunt preseii- 
lati. Qnos imperatur domino Petro Romane urhis prefecto, qui ci 
ßdeliter adheserat, Iradidit , cuius ipsi tam Rome palacia quam alias (' 
munitioues propter boc dettlruxerant. Ex qnibus prefectus iirbis 
quosdam pro tanio au^» puniuit suspeiidio, a quibusdam ueru plurimaro 
accepil pecuniam. Et sie imperalor in lam planissimis campis, quos 
nos ipsi nobis hec refcreuiibus, qui huic uiclurie aderaul, uidimus, 
4eo auxiliante uptata putitus est nictoria. Post banc itaque uicluriam 
imperator cum dumino pupa Adriano fedt-re inito et pacto, quud 
Romanos, qui liosles imperii se feeeranl,nec ipsum regem SIcilie.qui 
imperio non obaudiebat, sine consilio et uolunlate ilomini pape, nee 
e conuerso dominus papa siue consilio et uoluntale domini impcrxto- 
ris. in gratiam eos reciperet, feliciter in Lonbardiam reverütur. 

MeilJolauensium ilaijue offense nun inmemor Terdouani uiuilalem 
regiam, que couira imperalnrem cum Mediolanensibns iuraiierant*, 
obsedit et furti mililia eam ciugens, Papiensibus, Cremunensibus et 
aiüa Loubardie ciutlatibus auxilium ei prestaatibus , plurimis ex 
ulruque parte peremplis, funditus desiruil, uictis soiam tribuens 
ealutetn [115S, 18. Apr.]. Niillus etenim lam episcoporum , quam 
aliorum mvltitudiuem ab buc relrahtre potuit. Hec Ha.sla regalis et 
forlisstms ciullas Terdone uiciua, que cum ea iurauienlis Mediolanen- 
sium assibilauerat, considerans ad dominum imperalorem confugit et 
omnes excessus suus pecunia plucat, qu^ apud imperatores et prin- 
cipes plurimum ualet et plurima disponit. sie tamen, quod omucs 
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turrps tum p»ruas quam m^xitnas ad iHudem domini imperaloris eos 
desirueru oportuJt. Quorum ruinam ipai uidimus, totam eleDim fere 
Ituliam in seruiciu ilümini Üantelis cum jmperalore peragrauimus. 
His itaque peractis dominus Imperator ex corisilio Ruorum prineipi 
Veroneoaes in gi-aliam suam recipiens per Uerooam Teutoniam ci 
tribumpliD feiiciter reuertitur. 

Anno dominice jncarnationia MCLVII. jnperatoi' Fridericus 
gtiiiei'alem curiam Wirzhuric in festn peolecostes [11S6, 3. Jan.] 
cnnuocat, ubi dominam Beatiicem filiam ducts Burgundie matrimonio 
sibi uopulat. ilis nuptiis duxWlad. cum episcopo suo domino Daniele 
et domino Tbebaldo fratre suo ex uocalione domini imperatoria adest. 
Quid igilur? sicul tanti imperatoris deeent, nnptie celebraiitur. In bis 
nuptiis inter iuiperatoivm et dominum Danieiem. dominum Geruasium 
prepositum Wisegiadensem, ducis Boemie cancellarium, uiium magi 
conailii, talia oritur macbinatio, quod si dux Vtad. in persona 
cum militia sua, prout melius poteat , ad obsidendum Mediolani 
imperalori auxilium prebere promiserit, cum regio diademate decc 
rare et in augmentum bonoris sui ei castruni Bfidisin ae reddere 
promiltit. Tantam ntilitatem ex hoc sibi fore dux considerans, quod 
imperator petil, se facturum promittit et hoc nullis Boemorum sciei 
tibus preler supradictos duo.s uiroa iuramento conSrmat. Et hi 
fabricatione inter se sepulta poat celebratas nuptias leti ad propi 
redeunt. 

Anno dumiiiice jncarnationis MCLVIIf. ' jmperator Friderii 
ducis Wlad.. esub's Polonie et sororis eius *, que ei matrimonio iuni 
fuerat, miaertus enm, ad restitueodvm in Poloniam parat exercitus, 
fratres eiua BoleElaum et Meslam, qui eum expulerant, legatos mit 
prccipiens, ut ei ducatiim reddant uel ei urmis respondcant. Le( 
in precepto eius nicbil proficiunt, ad iniruitum Polonie super flui 
magnum et profundum, transitu dUTiulle, quod Odra dicitur, 
caatrum Glogov dictum ponunt esereitna [1IS7, Aug.]. Ad hat 
expeditionem Wlad. dux Boemie ab Imperators uocalua cum fral 
bus Ruia (lomino tieinrj(.'o et Thebaido et principibus Moraule et all 
rutn baronum cum forti mililia uenit, et primus cum omni militia 
aupradielum fluuium forti impetu transit [1157, 26. Aug.]. 
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Poloni eerneiites in defensionem contra eos et irnperatnrem ire non 
Dülenles castnim aiiuin Glogov fortrssimum ipsimet comburunt. Post 
hec Imperator cum omni miiitia fluuium transiens progreditiir in 
antea. Talia Poloni ceriientes, quid facta opus sit, suos consulunt 
sapientes, jnterea quecunque inueniuntur, ab eüercitibiis destruuntur. 
Sapientum itaque suoriim inito consiÜo, ut eos Wlad, dux Boemie 
eonim consaiigiiiiieus conueuiMt esqiiierunt. Dux autem uoluntali 
eorum satisfaciens pro securifate ex ufraqiie pai'te datis obsirfibus 
eos cunu«^nit, et tanquam fratribiis Gdele tiat consilium, ne imperato- 
rem usque iu campestria uenire paciantur, sed eius uoluntati satisfa- 
cieiites, quoquo modo possunt, cum placent, ut redeat Huic consilio 
Poloni consentientes inter imperatorem et eiia eiim medialorem pro 
bouo pacis lieri eiipostulant. Dux itaque medium se inter eos confe- 
rens imperatorem pro eis, ut eis parcat iam subiectis, rogaf. Impe- 
rator autem es consilio suorum principum eis respondit, quad pro 
tali andaiiu, qiiod domino suo imperatori se opponere prestimpse- 
rhu, talem prius satisßctionem f'uciant: dux eorum diacattiatis r. 
pediöus, nudum super se ferena gladium, in conspecta domini 
ittperatorU publice ueniena , se peccasae confitealur . condignam 
ppiam auscepturus et , quod fratrem auum exulem recipiat uel 
guare eum de ducatu suo eiecerit , ad curiam condictam domini 
imperataria ei respondeat. Dux Polonie tali necessitate eum suis 
asiricfus hoc totum se facturum promittit, et ad curiam iiiiperatoris 
se ueiiturum etfrutri suo se responsurum. Quid plura? jmperator in 
coridicta curia suis eircunidatus principibus suo aedet pro tribunali, 
dux Polonie cum suis discalciatus pedibus nudum supra se ferens 
gladium, duce Buemie ei securitatem prebente, coram prugrcditur, 
jnperiali maiestati presentatur, se contra imperialem dignitatem' 
male fecisse confitetur. His ita expletis plurimam in gratiam impera- 
toris in osculu pacia recipitur, curia ei ad respondendum fratri de 
iuiuria illala in natali domini Maidburg indicitur, 

Eodem anno dominus Daniel episcopus Pragensis in legationem 
ad regem L'ngarie Deucam dirigitur ad rogandum militiam es parle 
eins contra Mediolanenses, qui in festo aancti Stephan! regis eorum 
[1157, 20. Aiig.J legatione peracta, impelratis uidelicel quingentis 
Sarraeenis, cum multis muneribua in Boemiam reuertilnr, — Eodem 
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unno dominus Johunoes VIII. Olomiieensis ei-elesie epiacopns felieiter 
obiil, pro quo DrHgon, ducis Wlad. capellanus, elecluM fuit, .sed supi-a 
se hoc onus esse uousideruns in breui per omnia publice reuusauit. 
Ottorie autcm ditce Moravie ex parte totius Oloinuceusis eccUsif 
dominum Jnhnnnein de Lftmisl a b baten i , uirum Optimum et conuer- 
sationis bone, nioilestum, tiominatim < poscente secuiidum uolantatem 
eorum in festu sancti Micliaelis [1157, 29. Sept.] in choro PragNsi 
in epi.scopum eligtint. Dominus autem Daniel Pragensia episcopo^ 
qui ad curiam domlni imperatoris ud respondtrndam legalionem Vuga- 
i-ieam Wirzburk ire debebat [1157, Oct.], religisorum* uirarum in 
lioc destderium constderans, lianc electionem adiulorlo dei ad elTec- 
tum perducere desiderans, preilictnm eleetum ab imperatore more 
solilo inuestiendum ad imperatorem secum honorifice adducere non 
distulit. Obsides quoque Polonnrum , quos pro buno pauis domino 
imperatori per ducem Boemie Wlad. se daturum* promiserant, ex 
mandato predicti ducis ad curiam doiniui imperatnris WirKburk addu- 
cit, ex quibus bone indolis puei'ulus, lilius unirus prineipis La.tle* 
Präge ubiil. Quid igitur? dominus Prugensis episcopus cum domino 
Moravie eleetu ad curiam coiidictam perueiiit, vbi quod uoiebat, 
cito seeundum unluntatem eis occurrit. Nam dominus Imperator 
secundum peticionem ducis ßoemie et domini episcopi et »liorum 
dominum Jobannem electum regalibus inuestit et inuestitum ad domi- 
num Arnoldum Maguntie sedis archiepiscopum cum ütteris suis et 
legato suo Alberto marcliione ad cunseurandum in episeopum dirigit 
Arcbtepiscupus autem tarn honeste' petilioni annuena, eum IflbrlTordie 
consecrat et consecratum una cum domino Pragensi episcopo gregi 
SUD remittit. Qui a canonicis Olomvcenais ecclesi^ et omni clero et 
populo honariliee suaceptus et in kathedra sua locatus, superoij 
Phariseorum contempneiis , episcopalus sui gubernacula felii 
regere eepit, 

Eodem unno [I1S8] Wlad. dux Boemie Radispunam ad cucu- 
riam * imperataris marchionibus et aliis prineipibus indictam [6. Jan.] 
cum suis uenit ;irincipibug, übt quod cianculo agebatur, in pubiicum 
producitur. Nam dominus imperator predictum ducem ob fidele eins 
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seriiicium corHin »mnihii» suis principibiis III. idiis janiiarii [11. Jan.] 
reifin ornHt diademate et ile duoe regem fiicienB tanto eiornat 
decore. Pro tanir sri ducis exaltalione omnes principes et proceres 
Ictaiitur Boemie, canonici et totus clericülis urdo cum tma presule D. 
fnaximoi tripudiaDt gaTdio, omni populo applaudeute tanto decuri. 
liex itaque Wlad. tantis se decoratum uidens faonitribus, quumodo 
tantis eiua respondeat honuribus, in propria persona cum suis prin- 
cipibu.« et forti mijitia ad obsidendum Mpdiolaniim, regalem Lonbur- 
-die ciuitatem aatiquissiraam , situ loci munitissimam et mirabiJi mili- 
tia furtifiaimam. se iturum et contra cos, qui collu aua eins imperin 
sul>dere nolunt. armis t<uia se pagnaturuin proniltlit. Tantii aiidito 
Rdtuturio tmpeiialis militia plurimum exhilaratur et ad aiios hoste« 
deiiincendos diuersi piigne modi iam in oorum curdibus prepa- 
rastur. Kegi anlem noiio Boemie in adiiitoriiim tota Boemie fremit 
iuuentu»!. 

His ilaque peractis res Wlad. tanto lionure decoratas lelus cum 

suis in regalem cinitalem Pragam reuertitur, et ad hoc propnsitum, 

videlicel uei-sus MedioJanuie iler mouendum, Boemie baroiiibusgene- 

.ralis curia Präge c*-lebranda ijidicitur, in qua dumitius uolunlatem 

I propfia persona ad nbsidendurii Mediulanum se uelle ire 

inibux otdeudit. Quod quidam nobjles de aeiiiuribus Boemie audieii- 

• non b«ne hoc esse factum dicnnt, quod siee eorum consilio tale 

pld actnm est et eum, cuius lioc actum est eonsilio , uer«^ dignurn 

■um rel'erunt, liec omnia domino Danieli Pragt-nsi episeopo, qiii ex i. 

ncima parte huius r<^i fabricator extiterat. inpoientes et iu eiim crr- 

tÜler s«uieiite»i. Res bee «ob domino episcofio eerum obicere cudsi- 

rana: NttUiue, inqiiid ^ constfio hoc domtua iviperalori promisi, aed 

B ehis Itonoribttt mihi iti eo impensiä pj-opria uoluntate regpoti- 

; qm me iu kuc negotio iuvare iittendit, kmtv honore debiio et 

mia nd hec net^itariu . vtdecet, oxonw; qui vtro negligit, 

viientm ludis eonteiilus et ßcio, mea pace sectwim propria aedeut 

R domo. Hec » rege sua Bocmi iiudientes i^ontra Mediulannm seuiunt 

arma et maxime oubilivm ad hoc strenniia fremit iuuentiis. In 

tSDriim cahtil)ns <-t in eorum «ermonibus Medinlaoi resonul obsesaio, 

Irma undique prepiiranlnr et nparanliir arma, et non aoium nobilium 
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, sei et 4e pafd» y lcci^ m rv« wftn nsetartnoMMI 
ligaiifc«! e4 mtmtti aptM mAh . bat eu d eetcrä qtait 
ilsräw. Bk nBw 4m >4 a«r«s dMHnllmai . ^M IMM 
ra Aligebaal aoare. pervMil, raraa rarda perbrbabal et 
■ nagB» dd*re et geHibi di^ ad bi>« her imatmiam expeebot. 
Ad eUgeodain etmtn MediftbanB HlitBB rarä Pnge Bi»einis indi- 
dtsr, ad hoc idooei d^aBta- uiitM. Pivo ita^ae ifäia d^imioi W. 
r^if oerilb pra«ei»l r««««. post leb BililsiB raneiitas fremens in 
anna progreditnr. Doobras auleai Genusios Wisegradensis prepost- 
tos et Ciincellarius , in quo maiime Homini regis pendpbal coiisilium, 
com domino »ua rege magis labures eltgeits rt eiiliom, quam oeium 
et delicias, eaDdpcn eipeditionero ei labures arripit- Plurimp domi- 
celJe, que ui'ros suos dJIigebanl teoerrime, airos sdos iam Mediolaai, 
iaiD in corde habenleii, et tarnquam contra Jllud deitrarios saos urgen- 
tes, eos cum flelu reuoeaDt et eis quasi aÜquid secrele loculure eis 
duleia figunt oscula, eis fiÜos suos sallitandos offereiites, qui parentes 
anos flere uidente5 flere nun cessanl, causam fletus ignorantes. Per 
nediam Radisponam regii egrediuutur eiercitus [Mai.], inde iniiume- 
rabiiem predam pecudum et aliarum rerum capienles gladiis suis sibi 
uiam parantes ad Tauces Alpium perueoiuDt, et quia omnes incole 
regiuuis Alpium a conspectu tanlorum exercitnum fugerant, uictualium 
et polus nimia eiercilus laborabanl inopid. Tandi-m ad montem Pau- 
saiiTni, qui noslni uocabulo Pocyn dicitur, {lerueninnt, ubi optimi uiui 
inaximani inueniunt habundautiam, qua defatigali eiercitus recrean- 
tur et reficiuiilur. Post liec inlra montaua, Brisieiisibus, Tridentinis 
per iiuncios domirii regis data securitate, forum uictualium et aliarum 
rerum necessariarum dalur Optimum. Inde ad preceptum domini impe- 
raturis ponte super Altasim ftumen nauibus facto ultra Ueronam 
regiam ciuitalem progrediuntur, et super lacum circa Wardam inter 
uliuas speciosissimas sua figunt ttntorla, ubi oliuas pretiosissimas ad 
focurti el ad equorum stabula, et malugrauala lauqiiam salices cedi 
uidimus. Veroiieiises uutem hec consideranles, domiuo regi plurimam 
ulTerentes pecuniam, eum exorant, ut in campestria Briiiensium, qui 
contra imperatorem eum Mediolanensibus fuerant coufederati, suos 
moueat exercitus. Qui eorum peticioni satisfacieus uersus Brisiam 
suos mouet exercJlus, circa quam campos inuenit planissinios exerci- 
tibus aptissimos. Voleus itaque considerare, quantam exercituum 
liabeat fortitudiriem, armari suos exercitus precipit, qui armati ordine 
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suo dispotiuntur', in medio eoniiti ipsius dumini regis excrcitu for- 
tissimo eitslente cuntra Brixiam progredruutur, et fere usque ad por- 
tal eorum progredientes letii in armis iuuenlus ilexirariis insidens, 
Brixienses ad arma prouocRt. Ipsi aulem plus saiuti sue consulentes 
estraire non presumuDt , soliimmoiiu muro» siios dt'fendutit. Hec 
Boenii considerantea Don longe a Brixia in mediis frugibus sua ponuNt 
tentoria. et tntam prciuinciam illam peaitiis destruunt, masimam pre- 
dam peciidum et aliarum reriim in sna eastra ducentes. Brixienses 
dnm hec eonsiderant, dümino Ddniele Pra^eiisi episcopo, qiii in ser- 
iiicium dorniiii sui regia Boemie cum inilitia sua et cum DezIao, Pere- 
grino, Detlhebo, Vincentto, Ottone et aliis capellanis comitatus in 
eandem eipeditionem uenerat, mediante, per dominum Odonem car- 
dinaiem et per consules suos dominum regem coniiemunt rogantes, 
ut per eins inleruentum gratiam dumini imperatoris obtinere possint, 
plurima ei ofTerentea munera, quod eis rex se facturum promittit. 

Inlerea inriperator cum exercitibus suis maximis aduenit, dnabus r 
elenim septimanis, antequam imperalor Lonburdiam intrasset, Boemi 
prouinciam Brixiensem tnlam destriixerani, cui rex Boeniie cum Ruis 
üccurrit exercitibus. De adueiilu domini imperatoris plurimo gaudio 
omnes tripudiaiil exercitus, qtii super Oleam fluuium non longe a 
Brixia sua imperialiii figi precipit tentoria. ßrisieiises autem tante 
fortitudini resistere non ualenles, per regem Boemie ad gratiam 
domini imperaloris addncunttir, dumino imperatori et regi plurimis 
datis muneribus, obsidibus et iurainentis dati.i, quod ad obsideudum 
BfediolanTm electain domino imperatori mittani militiam. His tta 
peractis uersus Mediolanum inouentiir exercitus, uenitur ad Aduam 
flumen rapidissimum [23. Jul.], nutio uailo transmeabile, vbi pontes 
destructos innenimus , ad quos plurimam Mediolanensis prouincie 
hominum mullitndinem repperimus, qui contra imperatoris exercitus 
sagittas mittentes, cJamoribus suis exei-citibus plurima inferebant 
nbprobria, arcatores et balisturii pinrimas contra eos pretemptant 
sagittas, sed propter lalKudinem fluminis nichii proliciunt. Supra 
ripam iuxta predictum puntem imperiales ponuntur slationes, quibus 
undique plurimi replentur campi. [nfra autem has statinnes per unum 
miiliare domini regis Wi. Boemie et doiniF|i Theobaldi fratris eius et 
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(lontioi ßanielis Pragensis episcDpi ponuntur lentoria, po»t tot labores 
(iiilcRs i'apiunlur kUh. Inlerea Beriiiardiis, filiiis Zobezlai, Oilolen 
älius Ztris. miles strennuus, cum duobus militibus uadum inuenire 
prelemptal. quod iioii inuMii«iis nitHÜis HuctJbua se eommittit uno 
tantum socio eiim sequenle, quos ra«itiia fliiclibus sie rotari iiidirnua. 
quod nunc ipsi super eqiios , uuiic eqiii super eos rotari iiidebantur; 
tandem dea ecis adiuuante incolunies flumen truuaeunt, terciiis uero 
eorum socius, iiel quia equum, uel quia cor debile habuit, ad ripam 
reuertilur. Hee dum regi referimtur. iiidelieet duos milites uadum 
inueuisNe et iam t'irreiUes fluctus Iransisse , abiciuDtur tabule, 
lympanum bellicum pcrculihir, armantiir milites. Ipso rege Wai. 
Ktreiinuo milite ei>s precedente, iiiter medios fluctus pi-ecipites suos 
Jmpellit dexti'iiriiis, et sie diuiiia pietute eos eonseruante, tam duros, 
tarn precipites superaiit fluctus, Q«nnullis< tamßu militibus ibi aau- 
fraigio ^ perdilis. Sic rex Boemie superatis fluctibus äua forti armaU 
militia suos ii'ruit in hustes, eos ex omui parte circunidi 
ceduntur, tiganliir, cupiuntur plurimi. Ex iitraque parte ad c< 
leuantur clamures, BuemorUDi leti de utctoria, Uediolanenaium fuj 
de inopinata miseria. 

Dvm hec geruntur, quidam sacerdos ruricola superpelJicio pro 
lorica indutus, ealuicio pro galea canus, uentre ruiuudo, funda sua, 
qui capiebautur super ripam stans liberure uiriliter Jaborat. Sed et 
ipse capEua in superpeliicio ante regem Boemie adducitui', que| 
dominus Daniel suis precibus, super hac pugna risu maiimo fa< 
quod funda sua regales eiercitus a ti'ausitu fluitiinis repellere niti 
tur. pro reraediu auime domini regia a captiuitate liberal. Imperatoris 
autem exercitus piimo Mediolaneiises putani suis in adiutoriuin 
uenisse , uerunlamen cum tympanum Signum Boemorum audiual, 
Buos aduersarios eos uirititer cedere considerant , leti de tunta 
aicturia letos ad celum clamures > leuuntes, quumodo uel qua arte 
tam precipites fluctus transierint, mirantur. Buemi uero reliqua 
pai'tu hostium fuguta plus de leta uictoria quam de preda curantes 
Ciistclla, uillas et que posaunt, igui commitluiit. ßex interea ad 
pontem imperaluris se transfert pro reparando solicilus. Ex utraque 
parte tam imperatoris quam regis ti'abes comportautur ponti utiles. 
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iDterea tantum laborem noi dirimit. Itex ex parle Mediolanensi 
tiiciori posita custodia, cum suis ilJam noctein sub diiio peragit. 

His ita peractis dies aduenit [24. Jul.] inopinatam eis appor- 
tans uictDriam. Üum etenim summo diluculo ad reparandum puntem 
domino imimperaturi > instunter daient operain, nuncians^, quod 
exervitus Medtiilanenstum, qul ad defendendum eis traiisitiim miasi 
fuerant, iam auper eos ueniant. Non fit mora : armatur miiitia, et 
qiiia exercilus maiores ex alia parte aqae renianseranl , ex consilio, 
qui in hoc iiegotio penti fueraat^, longe extra castra progreditur r. 
exei'citus, ihi cnin eis pugnaturus. Ad considerandum quanta sit 
eorum miiitia, eJecti iniltuntur miiiles, qui majori et fortiori exercitui 
Mediolaneosium * OL-ciirrentes , e09 fortiter ut milites fortes aggre- 
diunlor, Mediolaneiises victi fugam ineiint. Nee mirnnil mors enim 
in tali re vel ferro vel pedilius vitanda est, Qiios Bohemi insequi 
quam diu possuut non cessarit. Ubi pturimis vulneratis Bohemts 
Zuest castellanus MeJnicensia interGcitur, Diva ' vero, miles hunestus, 
mortale vulnus in fronte recipit*. Hoc Bernardus Rlius sororis ejus 
considerans de itvunculo suo, [uluisci desiderans, cum insequitur et 
cum gladio auoj '' iit leo fortis medium dividit. ßoliemi vero pinrimos 
ad terrani ferro prosternenles et ibi neei relinqiientes, septuaginta 
ex melioribus et nobiltoribua mililibus eaptis ad dominum regem cum 
triuuipho laeli redeunt et eos regiae traduut potestati, quos res forti 
irailens cuslodiae domiiii imperatoriä de perfieiendo cum plurima 
railitia Üesudat ponle. Quo perfectu dominus imperator cum electis 
jnilitibus rapidisaimum tlumen superans in auxilium sicubi opus esset » 
Ipmini regis ° advenit. Alii veroBohemorum alium pontem adopussuae 
pilitiae reparant, verum pernimia ex utmque parte presaa magna parte 
Pj^ontis ruente, multi tarn Boemi quam Ungari naufragio interierunt. 
Fpominus autem Daniel Pragensts episcopus praedicta audita victoria et 
' ibi domino suu regi debitum paialus eibibere servitium, in tania se 
committens pericula, per pontem praedictum aquam transiens, in 
pnedicto ponte vuliieratis spiritualia praebens ■<> solatia. Ruraum i 
autem cum per r^paratum pontem Boemi transirent, propter maxi- 
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main mullitudtnem pres^am ponte majorem ruinam faciente plures 
naufragio perierunt. Nullus etentm eorum velieineDliam retrahere 
polerul. Ego auleiti Vhiceiitiiis huc maliiiii consiüerans in (ale peri- 
culum nie praectpitare animum reliabo, quid fsciu opus sit in tali 
negotio cogilaDH et potius saluti quam aiidaciae conauleus, cum 
Papiensibus, qui forum exercilibus [mperaloris adducebanl, quibus 
viae et ponles nuti erani, ad NlHliooes ducis KLirinthiae, qui in 
superiore parte iluminis quandam rorteni munitiunem contra castrum 
Trek ceperat, me cum familia meorum contubernalium confern et 
sie illam nuctem, sicut status illius lemporis se offeretiat enegi. 
Crastina aulem die, in festii videlicet sanrti Jucnbi [2S. Jul.], cum 
suprddieta familia salvis umnibua nostris rebus eiistentibus, per pun- 
lem domiiii imperatoris secure flumen Iran.sivimns, et sie ad slationes 
dimiini nostri regis et domini episcopi venimus, iibi multus nnufrugiu 
et MIadurkam secretarium < episcopi nostri interiise reperimus. 

liriperator venu praediclo flumine superato Trek castrum Medio- 
laneiise valde forte obsJdel, quod infi-a paucos dies cocpit' et ad 
custudieiidum illiid ibi for)i posita niüitia diu iiiceptiim iter progre- 
ditur. Vetiitur ad Laudam, civitatem quondam valde nobilem, q'jam 
Punipejus, sicut ab incolis civitatis ejus audivimus , struxerat locans 
in ea pyratas, quos navalj bello vicerat, eum a Lauda principe illonim 
pyratarum Laudam vocans. Laudensea itaque magno < domino impera- 
lori et principibua ejus miserias suas maiiifestare volenles, ut in 
medio civitatis desertae imperatoris et suorum principum figantur 
leiitoria, exoranl. Mediolaiienses etenim tam Laudum quam Kuma^ 
regales civitatis funditus destruxerant et iiicolus earum aibi in 
serritutem redegerant. Quod ud voluntatem eorum fit, in medio 
civitatis destmctae Üguntur tenloria. Tantae civitatis iraperator deatru- 
ctionem cnnsiderans magis deslructionem parat Mediolani. Interea 
domino imperutiTe eum rege Buemiae et aliis priiidpibiis, quid de 
tania audaeia MediuJanenaium facrendum sit pertractanteS Laudenses 
episcopo, canonici», monachis, clericis, monialibus, viduis et aliis 
pauperilius sibi adbibitis in conspectu domini imperatoris et suoram 
principum prügrrdiuntur, et secundum consvetudinem eorum sin^^H 
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singulas criices poptantes, ad pedes domini imperatoris pro Stern untur, 
et ut civitatis suae destructionem et eorum miseriaa aspiciat et 
emendare dignetur, exorant. Quem ad hoc emendandum non solum 
eorum moverit lacrymae, sed et civitatis eorum destriictio, pcclesiarum 
qiioque ■ delosalio. Imperiale eteiiim monasterium, sedes episcopalis, 
in quo sanctus Bassianiis glai'iosissimus confessor et Ülius loci epi- 
scopus qiiiescebat, et alia pliiriina monasteria tarn monachorum quam 
monialiiint semiruta^ a divino ofildo vucabaiit. 

Dum haec gerunlur, Mediolaneosea ad curiam domini impera- 
toris [4. Aug.] cum ejus conductu veniunt, de bis omnibus domino 
imperatori aalisractionem ofTereutes. Principes eorum verba bumiiia 
et sati.sraclioiLJs promisaionem audienles, ut ea recepta eos ingiattam 
suam recipial, eilius ad propria redire cupieiites, dant consilium. 
Surgens aulem Anshalmus, ßaveanatensis ecciesiae archiepiacopus, 
contra boc respondit: Non est, iuquiens, vobis notit astutia Medio- 
lanenaium, dulcia quidem vobis verba et humilia offerunt, sed 
aHutam vulpem sub pectore servant. Meneura, qua aliis mensi 
sunt, remetiatur eis. Ecclesias dei, cicUates liberas imperii destru- 
xermit. deslruantur * ei ipsi, nullam iii eis miserieordiam fecerimt, 
nee eam consequantur. Hoc dominus imperator cum suis priiicipibus 
audiens ejus acquiescit* consilio, et per suae objeetionem cerotecae 
ex more autiqiiorum iniperatorum eos publice in suiim bannum mittit, 
per boc osteiidens esse manifestos hostes imperii. Haec considerans 
laeta Juventus fiemit in arma. Post haec pruxima die [5. Aug.] vix 
duobus milliiiribus a Meiliolano ponuntur exercitus in arma promptis- 
siini, et cum positis stationibus plurima mililia huc et illuc equilando 
tempus dedueeret. Herkenbertus ' princeps de regia stirpe, ipsius 
imperatoris cognatus. assumptis plurimis militibus quasi indignans, 
quod Boemi tot et tanta feceriiit, uei'siis Medinlanum progreditur. 
Verumtamen cum vull abbatiam Valiem Ciaram motiacborum Cläre- ■ 
vallensium lorica su» quoquomodo superposita dorso »uo tanquam 
securus spatiando deambulare, Mediolansis super eum irruit militia. 
Alii tarn subito et inopinato rei eventu perterriti, subito * fugiunt, ipse 
rero nobiüs princeps Hercenbertus hoc considerans, cum eis pugna- 
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turus de stiu ilescondil dexlrario, ülifs siibterfugientibus paticis scuti- 
ivris et suo agasone viro oobili et atrenuo inilite eum juraiile, supra- 
nomiiiiilus princeps n Mediulanensibus victus liumi prosteraitur, supra- 
dictus oiarsalcus ejus, ne interficiatur, armis prohibet', qui cum ipsu 
interficituf. Abbatiae supradictae monachi, ne curpüra taiitomm viro- 
riim a bestüs curisutnantur, pietate ducti in monasterium deportaut. 
Quorum carnes ibi sepultae fuerunt, ossh, miserabile ubsequium, 
in terram ejus sunt dejiortala'. Ibidem Diva, miles strenuus, qui super 
Aduam flumen murtale vulnus acceperat. sepelilur. 

Haec fauia ad aures domiiii imperuturjs pervenit, unde maiimo 
dolore conimotus , plus in Mediulanensi-s saevit , ut ad* arma ad 
Signum domiui imperatoris tota sua militia sit praeparata, indicitur. 
Dies oritur [6. Aug.]. multis mortem tnuilis appurtans victoriam. In 
campis planissimis jam ante Mediolauum exercilibus aptissimis ad 
bellum imperiales armantur exercilus. tn prima itaque fronte militiae' 
LudoTicus, frater domiiii imperatoris pulatinus comes de Rheuo. in 
primo jiiventutis suae tinre, juvenil! decure et fortiludine firaeclarus, 
ex antiqua successorum^ suorum diguitale Swevorum armata militia, 
Papiensiuui et Cremonensium, qui bujus expeditionis fabricatores 
oxtiteraut, sibi militia adbibita in campestria prugreditur. Secundum 
locum Fridericus fiiius regis Conrad), in anuis juveuilibus, dus de 
Ruienbui'g emn forli militia possideL Ad hunc cxercituin augendum 
Ugo Moutisferrati marchio, qui materteram imperatoris matrimoniD 
siti] junctam habebat. cum Veroneusium. Briieusjuiri, Manluauensiuni 
forti militia accedit. Terlium locum Wladizlaus rej Buemorum cum 
NUi> exereitu, quem de tota militia sua iu uuum collecta collegerat, 
valde maguo et forti sine Lumbardorum additiimento possidel. Quarta 
loco Heoricus dux Austriae cum aliis priucipilius de Auslria ponitur. 
Quinta loci) ipse imperator Fridericus cum suo exereitu, cujus 
longitiidinem et latitudinem comprehendere dilTicillimum erat, ?alde 
lerribili progreditur. Seitus exercitus de BavarDium iiiitilia et aliarum 
regionum Allemanuiae constructus procedit. eui rector princeps Otto 
paluliiius cumes cum suis fralribus de Ratispona praeficilur. Septimus 
exeruilus ex 'i'evlnniconim el Loinliardorum priiicipum militia cullec- 
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tus proeedil. Sic tiind et tot exercilus oandore ■ ferri hoiribiles i 
uersus portam Mediolanensem, que Roniiiiia porla dicilur, proceduiit 
et sie Dullo impediente ad urbeiti diu optatam peruentunt. Medio- 
lanenses aulem in campts contra tot et tantos imperatoris cxcrcitiis 
hello se commitlere non presumentes, fossata sua et muniliones, qua» 
circa muros suos fecerant, armata manu custodiunt. Dominus autem 
imperalor uidens extra munitiooes sitas eoa non andere pi-oc^dere, 
ante portam predictam, que Romana porta dicitur. nomine et re 
major, sua figi precepit tentoria forti pro cantela circumposita militia, 
et ut ad alias portas Mediolanenses aliorum pnneipum figantur 
tentoria preeipit, et in breut fit quod precipit. Ad diuersas portas 
diuersorum exercituum figuntur tentoria. 

Interea Wl. rei Boemie non longo a Mediolano sua figi precipit 
tentoria expectans, que porta ad obsidendum ei ah ipso imperatore 
deputetur. Mediolanenses uero, ex qua parte eos inuadere possint, 
Gonsiderant. Et in prima mi)itia exercitum Ludvtici Tratris imperatoris 
inuadendum, qui ad portam sancti Dionisii eorum episcopi fuei-al 
positus, suum pouunt Studium et cirüa horam uespertinam armata 
manu, ut Turlius pos.iunl, progrediuntur. Quibus predictus prineep.s 
in primo flore sue iuuentutis, ut strennuus miles cum sua occurril 
militia. Fit pugna, ex utraque parte fortissimi cednnlur niilites, nunc 
hii uincunlur, nunc illi. Videns autem predictus princeps , se eis 
auRIcere non posse, ad regem Boemie plurimos mittit nuntios rogans, 
tit ei sua subueniat militia. Hec audiens rex Boemie tympanum signum 
bellicum percuti precipit, nun fit mura, armatur militia, pugnantibus 
in auxilium progreditur. Hec audiens Ludwicus Mediolanenses a st; 
repellere armis forlius instat. Interea ipse rex Boemie in suis spten- 
didis armis cum sua fort! militia primam militiam Mediolanensem 
aggreditur, ip^um priricipem eorum et uexilliferum Dacium medium 
lancea perfodit, qui ihi mortaliter perfossus oceubuit. Ceteri uero 
milites Boemie, qua qms potest, irruunt in hoste», vmho vmboni 
aliiditur, pes pede lerilur, fortium uirorum fortissimi resonant ictus. 
Mediolanenses pro libertate aduersariis suis fortissime resislunt, ex 
iitraque parte fortissimi ceduntur milites. A vespertiua hora u^que 
ad erepusculum dural prelium. Mediolanenses tnndem plurimis 
issts et euptis Boemorum iclus plus nun ualentes sustinere, inter 
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mur09 ae retrahunt, quos Boemi uictures usque ad ipsas portM 
cedentes insequunlur. Iiiterea nox preliuin ilirimit, quod nlsi diri- 
misset, Boemi uidores una cum eis ciuitalis murus intrassent. Ret 
uero letus de uicturia cum suis uictoribus ad sita reuerlitur lentoria. 
Plurimi aulem milites plurima ad stationes siias leporlauerunt uulnera. 
Iti hoc autem preliu in iuueoili ^Utis sue flore Mikus, Ottii, Zuezteet 
Geriirdiis nepoa rnagiii Grabisse ut leooes fartes occubuerunt, quM 
cum doinino noslro Daniele Prageosi episcopo in abbatia Vallis Cläre 
DOQ longe a Mediolano cum maximo planctu sepeliuimua. Medio- 
lanenses taiitam rortitudinem Boeinorum cansiderautes extra has 
porlas exire non presumu[il, immo sese ab eis fortius inunienles 
lapidibua eas omnino obruunt sola ex hac parle conlenti pixtula. In 
palatiis abbatis saiicti Dianisii opttniis acte ipsam pnrtam res Boemie 
suas poniE mansiones , militum suunim ex omni parte stalionibus 
positis. Mfdiulanum ex omni parte forti circumdatur mililia. 

Huic itaque tanle et tarn forti absidioni in seruicio doraini 
imperatoris bi adfuemnl principes: Wl, rex Boeinorum cum ilomino 
Thebaldo inclito fratre suo et aliis principibus et piimatibus. De 
priiicipibus autem Allamannie bii huic negotio adruerunt principes: 
Fridericus filius Conrad! dui de Rotenburk, Heinricus dui de Austria, 
Ludwicus frater imperatoris palatinus comes de Sueuia, Otti> palati- 
Dus comes de Bawaria cum sui.s fralribus, duo filü marchionis Alberti 
et alii piincipcs de Saionia cum forti militia, plurimi quoque lotius 
Teutonie principes. AfTuit quoque Peregrinus palriarcba Aquilegen- 
sis, Fridericus Cdloniensis archiepiscopus, WikmannusMaigdburgensis 
i'. arcbiepiscopüs , Ansaliuus Raueiinateiisis archiepiscopus, Ermannus 
Verdensis episcopus , Daniel Pragensis episcopus, Ratisponensis, 
Wii'iburgensis episcopus, Cicensis episcopus, Wormacensis episco- 
pus, Alexander Laodicensis episcopus, Metensis episcopus. Camara- 
ceosis episcopus. Treueieusis episcopus, Argeiitinensis episcopus, 
Augustensis episcopus, Curerisis episcopus et alÜ Tevtonie episcopi. 
Lonbardie etiam huic ohsidioni hü afTuerunt principes: Vgo marchio 
de Monteferrato, Gvido comes Btandrateusis cum Gltis suis, Obico 
marchio Malaspina, Gernrdus de Carpeneto, Gerardmus de Ferraria, 
Vgo Albertus, Vgoliuus Albertinus et plurimi alii Lonbardie princi- 
pes. Maximum uero auxiliua ad hoc negotium eonferentes, tarn forti 
militia, quam aliis iustrumentis et necessariis doinino imperatori 
Papienses, Cremunenses, Laudenses, Kümani, qui maxlme huius obsU 
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dioiiis rabricatoreü exslileraiit , accurniril. Alie fjunque Lonburdic 
ciiiitatfs fum sim Torli militia hutc iifTueriint operi. uidelicet Veru- 
nensea, Brixenscs, Muntuani, fiergameiises, Parimenses, Placontini, 
Genuenses, Terdonenses, Asienges, Albani, Vercellensps, Noiiunrien- 
ses, Yporienses, Paduani, Teniisiani, Aquilegen.ses, Ferrarienses, 
Regiirenses, Miitinenses, Bolonienses quoque cum suis legisIJs et 
sapienlibus, Immuleiises. Maritime qiioque eiuitates: de Cisena, de 
Seruia, de Foro Julii, Runenniites. de Foro Liuü, Ariminierses, Fa- 
nenses, Anconilaiii, Firmenses, Senegonenses. Esculnni, alianini quo- 
que Lonbardie ejuilatum pluHma militia. Plurime etiiim eiuitates 
Tusüie e[ Romaiiie, quedam cum militia, qu<!ilani domino imperaluri 
debilurn offereiiles alfuerunl üeruicium , Lucerses seiÜcet, Pisani, 
Lunenaes, de Aqiiitiperidentibus, Seiiooses, Bilerbienses. Floreutiui, 
Suti'ienses. Nepeiises, Flagentini, Anangieiiles, Tusculani, Tiburtiui, 
de Ortü, de Perusio, aliarum quoque ciüitatum Tuacie circa Romam 
adiacentium pluiimaet fortis adiienit militia. Harum ciuilatum nojiiina, 
in qutbus episcopatus suni, ex qiiitms peragrauimus et pedibus nosiris 
triuimus, quHsdam ipsas quarundam cousules uidimus, describere 
non iucongruum duxirnua. Ipsi qimque Romaiii banim ciuilatum cum- 
motioneni in unxiiium doinini imperaloris ueiiire cuitaidernntes, domi- 
num Petrum urbia piereutum cum suis senatoribus in aeruicium 
domini imperatoi'is transmittunt, 

Hac furti militia dominus imperator fretus Mediolanenses obsi- 
det. Ad portam , que Romana dicitur , dd quam dominus imperator 
militiam suam posuerat, nullus Medinlanensium militiam pretentare 
preaumil, sulummudo portas suas deTendunt. Turris maxima de fur- 
lissimo (jpere niarmoreo, que arcus Romanus dicebatur, ad honorem 
antiquunim imperatorum facta, non longe a porta illa inter slacioues 
domini ' imperatoris et ptirtam illam stabut , in qua Mediolanenses 
milites suoa pusueiant ad defendendum ibi staliones imperatoris, 
homines sluJtissimi. Quos imperator miütia sua circumdans turrim 
illam masimam cum eis ad terram deici precepit, qui solam uitam ab 
imperalore lexorantea turrim predictam dominn imperaturi reddunt, 
in qua dominus imperator furtem Jocal militiam. Papienses, Cremn- 
nenses Lomellum, castrum forüssimum Moyce" et plurima alia eastra 
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Mediolariensiam et BÜttrum ailDersariurum suonifii rfestmant. B*i^ 
uer<j caslra, uillaa comburunt, mulirres quoque pulthras iuuenealts 
mullas rapiurit, seeunt Iq castra deducuni, quas dominus Daniel Pn- 
gensis epiacopua de mantbua eorutn.quasdam preeibas.qHasdampeca- 
nia liberans domiDoPeregrinu archidjacono suo cuslodiendas conimit- 
tebat, qui eas in lentorio suo ßdeliter cuslodilas, recreatas, coosola- 
tas in eiuitatem Hediolanenseni fideliter deducebal. HeinricDS itutem 
dux Arstri^ ad portam suam facit insultum, a tercia hora diej Dcque 
ad uoctem fit preiium , ex utraque parte perculiu&tiir plm-imi, ignes 
ante ipiam porlam iacianlur, quus Mediolanensfs se uiriliter defen- 
dentes ertinguunl. Tali ehorea et ioco Mediolurienses undique citi- 
guntur, dominus autem imperator singnlii! diebiis cum exercttibus, n« 
aliqui inde eiirent, Mediolanvm eircumire non cessat interea ma- 
>. chine, per quas maros deicere inteudebant, preparantur. 

Dum hec geruntur, Peregrinus Aquilegerisia patriarcha, Ebre- 
hardus Bxbenbergensis episeopus, Daoiel Pragensis epiacopna, Medio- 
lanenses de bis, qu^ eis ad pacem sunt, eonueniunt, qui ex cnnsilio 
suorum fidellum in consüio domini Wl. regia Boemie se ponunt, et 
ut per eum ad gratiam imperaloris perueiiiant, eioranl. Hanc eorum 
uoluntatem rej i'mperalori insinuat. Imperafor bis audilis principum 
suorum super bec eommunicat consilia. Ansalinus Rauennatensis 
^cclesiij arcbiepiscopua jnlerea morilur [3. Sept.]. Per omnes exer- 
citus sonat, quod deus iden evm percusserit, quod Mediolanum obüi- 
dere imperatori dederat eonsüium. Principes de uietoria et de pacc 
gaudentes lalem uium in gralium eos recipieodi inueniunt, rege Boe- 
mie inter eos mediaute, et hec iuramentis confirmant et hec dictante: 
quod Laudam, Klimas et alias eiuitatea imperaloris ila liberas esse 
permillani, sicut ipsum Mediolanum ab eis liberum est, et quod 
decem millia marcanim imperatori pro suis exceisibus eoluant. 
omnes captivos milites tarn Cremonenses quam Papienses per ma- 
7mm regis Boemie dimittanf, fidelitalem domiiio imperatori iurenl, 
omnem iusticiam ab antiquia imperaloribus cotistitutam imperatori 
toluant, pacem omnibu» ciuüatibu» iurent, coronam et honorem 
imperii gladio euo cuitodiant, palatia imperialia eecimdum hono- 
rem imperatori» reedificent , et ut mililiam, quo imperator voiue- 
ril, tribuant; duodecim eorum conaules, quos imperator elegerit, 
imperatore pro IribunaU suo sedeiUe nudipedes ad satisfactionem 
domino imperatori uudos gladion super colla sua portent; et ut 
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hee et aliit imperialin itislitnla rntu et fimin limeitnl, Irccentoit 
obaidei filiiie Hobilium et probor um viriirum in /lutestalem impe- 
raloris IrHiiiant. Dies, in i]ua hec lieri debeant, dies natiiiitatis 
sancte Marie nrginia instituitur [8. Sept.]. De pace futiiru ex utraqiie 
parte gaudent, Mediolaneiises eteitim t'uris iiasliibat gladiiis, intus 
pauur, estus aulem, puluis, fetor cadaverum. inlollerabiliter ex iitra- 
que parte omiies cruciabat exercitus ita, quod iam plurimi pluiimis 
crtciabantur egritiidinibus. Optala dies nativitatis beate Marie uirgi- 
Hd ad pacem faeieiidam adueiiit. Ante oninia in potestatem regis 
doemie treL-enti dnntur obsidea, centum quinquaginta nobiles et cen- 
tam quinqnagint;! de popnio; captivi quoque Papiensium et aliarum 
GiuKalvm mille et nltru , quurum quidam deeem annis in captiuitate 
manseraal, ßlios, quns pariiuloa dimiserant, iam factos ntilites lacri- 
mabiliter salututiunt, qui in monasti>rio sancti Dionisii sub custodia 
Jomini regis Boemie militum ea conditioiie ponnntur, al si ad grutiam 
imperatoris per regem Boemie reducereiitur, eaptivi überi dimilleii- 
tnr', quod si nun fieret, Mediolanensibus reniitterentuc* 

His ita dispusitiä ad adducendiim in graliam imperatoris^ archic- 
piacopum Mediol^nensem Ebrh;irdus Bambergensis episuopiis et domi- 
nus Daniel Pragenais episcopus mittuntnr. Primu itaque cum eruci- 
bus, cum plenariis et tburibulis bini et bini proccduiit clerici, deinde 
csnonici, monachi et abhates urdine disposito cappis ecclesiasticis, 
^Cflsulis et albis induti progrediuntur , quoium tantam multitudinem 
väidimus , quod licet tenloria imperatoris a portis Mediolanenstum 
FaHtis fuerinl remota, processio tarnen illa a predictis portis usqne ad 
tribunal imperatoris durabat. Predictus archiepiscopus a prediutis 
episcopis adductus in osculo pacis recipitur et uerbo l'acto , quod 
erga Mediolanum, imperialem ciuilatem anliquissimam, agat miseri- 
corditer , inter alios arcliieplscopos collocalur. Post hec duodecim 
Mediolanenses coiisulea elpcti gladioa suos super colla »ua ferentes 
nudia pedibus, licet enim plnrim;im ufferrent peocuniam , quod eis 
calciatis hanc satisfactionem l'acere lieeret, nullo modo tamen obli- 
nere potuerunt, suo ordine prugrediuntur, coram tot et tantis prinri- 
pibus imperalon suo sedenti pro tribunali auper culla sua nudoa ofTe- 
ruiit gladios. Ex qnibus Obertus de Orto consul , uir sapiens el lin- 
gue tam Lonbardice quam Latine eniditus , in hec uerba prorupit: 
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Peccanimu». iniqne egimui, ueniani prtmrnt, coUa noxtrajar iKtitnn 
et glailii» oentria »ubdintu* ommum MeiiiolaHeHthtm . ei im Am gla- 
dii» omnia lela eorum imperuiH potenlati tubdita e»»e <. 

Imperator oero BingiilorDm recipiens pladios suis Iriidit ministris 
eus in gratiaoi sojim recipiens. Eorum archiepiseopfls ad celebranda 
diuina preparatur in ipso die natiuitatis heale Marie [8. Sept] modo 
extraneo , motlo Aiiibrosiano , quo sali ei antiquomm concessioae 
apofilolicorum ulimlur Mediolanenses. Ybi caDtorem eorum, uirum 
stalure prorerura, eanum, uetostissimnm , in aibis, cappam choraUm 
de seriell in humero porlaotem, baculum de aneto marimum rubrica- 
tum cum minia fereDlem, mirabiies in circuilu caneiiltum gyrationea 
el saitiis facere uidimus, cuius gestus plus quam eorum cautus ab 
Omnibus ammirabuntur. Dominus autem imperator imperiaü diadematc 
eiornalus in medio lentortu siio tribunali residens. ubi hec üebanl 
diuinii, quud ei rei Anglie miseral maiimuni et de opere mirubilL 
dominum VVI. regem Buemie posi tot lubures et regules tribunipboi 
coram tut tun Allemaimi^ , quam Italie principibus , regio dunat el 
exoriiat diademate. Et sie Griitis diuiiils onmibus Mediulanenses nd 
edes proprias, ulii ud sua redount lentoria. De pace Tacta tum Medio- 
laneu.ses, quam alii exerc-itus maximo trihuinphant gaudio. 

ItiipiTalor Mediulaaensibus sua conlaEa gralin eiercilus snos 
uersu» preposiluraiii Moyce . que ad imperialem spectat corunam, 
iiiuuet el ibi ex iure auliquorum imperatorum regiam portat coronam, 
quaiiquam l<icua ille a P»piensibua esset combustus. Bei Boemie in 
inlirmitale salis graui arreplus, in ttrram suain post tot labores cum 
suis exercitibuB ab impeiatüre licentiam querit ledeuridi, quem ipse 
in persuna sua uisltana ei per Brimm dat licentiam redeundi. Freier 
alia munera eum niNle dunat mari-is, quas a Mediolanensibus accepe- 
rat; Mediolanenses eniin eum decem tnillibua marcuruni placauerani 
Doiiiino Üanieli Pragetisi episcupo imperator secum in llalia rema- 
nendi querit licentiam, qui eodem tempore acutis tenebatur febribus; 
erat enim [t;ilic-e üngue peritus el in curia imperatoria acceptus et 
utiiia. Quam quidem obtinet uerumtamen cuutra eius uoluntatem. £a 
nocte mediu predictua rex in tetram suam suas rnouet staliones, in 
curia imperatoris predictua epiacnpu-i remanet, eoriualescil, per ciui- 
tates Italie pro recipieiidis obsidibus et iurumeiilis eorum mittitur. 
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QuHiilos et quales dolores et geniitu>i in rfmaiieiulo cum e|iiscopo et 
charos nostrns iu terram suam dtntilleiido hubuerimus , deus noiiit. 
Rex Teliciter cum suis in terram Kuam reuertilur [22. Sept.], qiii 
Präge in ciuitate sancta a der», principibus, nobilibus et populu 
receptus, laborum Hatre iion Irimemiir feliciter regnauit. Hiis autem 
ciuitates, earum iuramenta et obsldes et plurlmam domino nostro 
episcop» all eis pru expenais et pro bonorario recipientes pecuriiam 
pei^grauimus: Brixiam, M»[iluam, üeronam, Cremonam, Papiam, 
Parniaiii, Plucenliam, Regium, Miiiiiiam, Bobnium. Alii domirii impe- 
raturis nuntii pro eodem negolio exeijuendo per alias ciuitates 
mittuntur. 

Imperator uiitem Mediolanensrbus sua conlata gratia generalem 
curiam omnibus urbibus Italie Kunkalie aupra Padum non longe a 
Placentla in feato beati Martini [1 1. No?.] indicit , vbj anliquorum 
imperalorum coaßrmatts legibus et suis ascriptis Medioianenses in 
suum uocat consilium, qiiotnodo uibes Italic sibi fideles habeat, que- 
rit. Qui ei tale dant consilium, quod eos, quoa per ciuitales Iialie 
sibi fideles habet, per suos nnntius eos ibi suas eonstiluat potestutes, 
quos ipsi consules noniinant. Quod Imperator laudans usque ad tem- 
pus buic lei competeiis in eorde suo recondit. Ea finita curia priu- 
cipes Italie ad propriu redeunl. Imperator uero nullo prohibenle per 
Lonbardiam qua uolebat tbat. Imperator deuique Pridericus in ciui- 
tate Alba, non In ea, quam Eneas construxit, sed in alia inier ciul- 
tates Vereellaa et Astam naiale domini [25. Dec] cum suis princi- 
pibus celebrat et ibi suum imperiale portat diadema feliciter. 
^ His ila peractis conailÜ Mediolanensium non inmemor pro 
l^nendis suis potestatibus per eiuitates Lonbardie t^uos dirigit iiuii- 
' tlos, uidelicet dominum Daiiielem episcopuni Pragenseiii, Regnaldum 
eancellarium, qui eodem anno [11S9] Colnniensis archiepiscopiis 
fectus fuif, Ermannum Verdenensem episcopiim, nimm sapienlis- 
simum, Ottonem palatinnm comilem de Ralispona, Gidonem Bbndra- 
tensem comilem , uirum eluquentissimum , qui Cremonie, Papie, 
Placentie et in aliis ciuitatibus iussa domiiii imperatnris cxequentes. 
oeniunt nouamLaudHm, quam predictus imperator nun longe u ueteri 
Lauda super flumen Aduam paruo adhuc fossato circunidederat. Vbi 
incolas paucos pauperes et casas eorum pauperrimas, et ubi tnona- 
sterium eoruin dispositum fuerat, alture eorum cralibus nilibus de 
frutit-e circumdatum et campanulam solam, que ad diuiiivm ollicium 



et ad consilia incolas illos conuocabHt, et episcopeDum eorom 
. pauperem, i'nopem, contractum, sed uil^ < saiictissimae, lureoimus. 
Ibi Mediolanenses de potestatibus jussa imperatoria nullo modo relle 
facere Budivimus. Tandem Mediolanum venimus [11S9J, consules 
eorum convocaalur, eis voluntas domioi imperatoria aperitur, pro 
consilio cum suis nnbilibus et populo c»pieiido induciaii quaerunt 
quas obtinent, in dominico die responsuri. üiea reüpuDsionis adveoit^ 
nullo müd» se boc fucere posse respondeiit, verumtamen sicut in 
privilegio imperatoria habebatiir, quod ego Vincentius ex parte 
imperatoris et regis Boemiae scripseram , se per omnia facturos 
promittebant, sciJicet quod ipsimet, quos vellent, consules eligerent 
et electns ad imperatorem Tel ad ejus ouiitium ad hoc coastitutum 
pro juranda imperatori fidelitate adducerent^ Contra boc nuntii 
imperatoris respondenl, quod ipni Runkaiiae^ hoc Imperatori 
dederint cemUinm , quod per suos nttritioi in civitatibti» Lombar- 
diae ponat püiestaie», eo contilio vtantur ei ipsi. attamen guo» 
velint eligant, aicut volunt consules vel potenlates, eos appelie/ti*. 
solammadu per nunlioa imperatoris eos eligi permitlanl. Cum hanc 
Toluntatem eorum lam populo quam alÜR in summo mon«sterio 
sanctae Mariae virginis referuntä, repente fit clamor: fora, fora! 
mora, mora! quod in° vulgari eorum sonat: trahantur furas, mori- 
antur. Firmiter curiae clausimus purtas, per fenestraa in palatia 
nostra jaciuritur lapides, consules eorum accurrunt, sedalur^ populua. 
tantus quiescit tumultus. Haec populum ebrium sine eorum consilio 
feciase referunt, ne boc usque ad imperatorem perTeniat rogant, 
plurimara eis pro satisfactione promittentes pecuniam. Nuiilii impera- 
toris secundum voluntulem eorum bene respondeiit, ad sua quisque 
vadit bospitia, injuriaa sibt illatas dissimulant et in medio noctis 
silentto, qua qut poterant, de supradicta civitate efTugiuut. ad impera- 
torem veniuut, baec omnia ei referunt. Eü hou tarn modico fermento, 
tarn modica scintilla excidium tautae urbia, tarn antiquue, tarn nobtlis 
Medialani ortum esse, quilibet lector aciat. 

Posita solemni principibus curia [tl59, 2. Febr.] de iliata 
nuntiis suia et imperatori injuria conqueritur. En * consilio principM 
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Mediolanenses ad curiuin imperatoris de hoc responsuri vocantur, 
T«iiiurit, de hoc se satisfäcluros ad ejus voluntatem humiliter promil- 
hint , iR octavitm paschiie [1159, 19. Apr.] hujus rei terminus 
ponitur. Mediolaitenses hoc jurato, qiiod omnibus civitatibus inipera- 
tons pacem hnbeant. ad stia redeunt. Imperator de juramenlis eorum 
tan([D»m seciirua cum exercitibus versus maritima pergit, Mutinae 
pascha celebraiidum disponitur. In sabbatho palmanim [11S9, 4. Apr.] 
Bon lorige vix per iinum milliare a B-ilonia in burgo ad saiictani 
Heleiiam teiitoria eorum figuntur. Eii nocte cap^lla domini DanieNs 
Pru(;ensis episcopi et camera tota periitus combiiritur, Dietlebus ^ ejus 
fidelis capeltanus per t')lum dorsum duriter combustus inceridium vix 
evBsit. Hoc autem strictum et durum deo id dlsponente convivium 
Feliciter evasi, pru emendis enim decretis et aliis IJbris ah eodem 
episcopo Boloniam missus Tuerain. Rem gestam scribo, ip9um epi- 
scopitm in solo mantello, quo cuopertus fuerat, et cum solo CDthiirno 
incendium evasisse inveiii. Imperator et siii principes hoc atidito 
plurimum dolent et plurima ei ofTerunt doiiaria. In ipsa civitate 
Mutina imperalor pasclia [1189, 12. Apr.] solemniter cclebrat, et cum 
tertia feriapHsche[1169, 14. Apr.] in mt^dia curia imperatoris principes 
ejuB^juniores at atii mililes more suoeos ipso imperatore de imperiali 
auo palatio prospectanle choreas suas luderen), ad imperatorem venit 
nantius referena, castrum imperaloris Trek, in quo Teytonicorum 
habebat magnam militiam. e^se a Mediolanensibus ohsessum. Rum- 
puntur choreae, arma rapiuntur bellica, summo diluculo obsessis in 
adjuturium pergilur. Paulis transacUs diebus atius nuutius venit 
dicens, Trek fundilus e^se deletum , et qui intus fuerant, captos et 
tiupiter Medioiunum deductos [1159, 18. Apr.]. Hnc imperator 
mdiens Laudam se uonfert, qualiter eis ad boc respondeat. disponens. 
Omnibus civitatibus Itaiiae obsidio Mediolani indicilur; ad boc innu- 
merafailis militia tarn Tevtonicorum, quam Italorum convocatur. In 
ipsa secunda' t'eria prima die rogationum [1159, 18. Mai] imperiaüa 
rosea veiilla et exeruilus fuo ordine dispositi ante ipsas pnrtas 
Mediolanenses progrediunliir, l'ruges. ?inea.<, olivela, caslaneas et 
•lius arbores fruclifera.s nnllo prohibente Tunditu.s destruunt, villas, , 
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castra. turrts igne comhunint «t destruanl. Sic proviiim Medt^le- 
aensis Iota in circuilii usque ad ipsum Ticinam desiriittur. Imperator 
aulem sie terra ilia desoiata et destnicia, ei coDsilio Cremonlensium 
et Papiensium Kremam, eastrum natura et militia fortissimum, qni 
MedtolaneDsium amicissimi fuerant. cum mulla miiilia obsidet [1 159, 
Jui.], qiii inoata sibi probitate contra eiercitus imperalori.s expedi- 
untiir, ei utraque parle pugnatur aciiler, plurimi binc et iiide viilne- 
rauiur, capiuntnr, occiduotur. Noi pugDam dirimit'. Kremeiises infra 
miiroa se retrahuot, ei purle impemloris marchione de Ancbooi, 
milite bonestissimo interfecto. Iniperatur Krema- obsessa Laudam 
reTertiliir, et assumpla sibi fideli miiitia noete clancuio cum quibus- 
dani Papiensibus rersiis Mediolaniitn progredilur. Papiensea autem 
in qiiadam sylva in qiiibiisdam latebris imperalure cum sua miiitia 
pusito pro rapiendis gregibus, Hediolaaum saliunt, plurimos gregfs 
rupiunt, fugam cum eis ineunl. üaec res MeHiofani iDDotescit, fit 
clamur uiidiquc, signa danlur bellica, pro gregibus suis eripieiidii> 
armala miiitia progreditur, cum Pupiensibus ad boe coiiatilutis 
piignaiit, nnnc vincunt, nunc viucnntur. Papieiises iuterdum fugain 
Kimnhiiit, übt imperatorem cum miiitia iaiere sciebaDt. Interdum a 
M»-diolajieiii^ibus viiltierantur. capimitur plurimi. Inlerea jam impera- 
ti>re prope existente a Pupieiisibus luba ductilis sonat, signum iinpera- 
tmi noijssimiim. Hoc audiens imperator cum miiitia in auxilium 
Papiensium prosilil, Mediolanenses slernuniur impje, nonnulli ?ulne- 
ranlur, oceiduiitur, capiuutur, Laudam deducuntur. Imperator cum ' 
Iriumpbo ab ppiscopis sui» siisceptus eis et aliis principibus suis 
inquit: Eamu». videamus hodiernam venationeni nostram, st laniü 
fiibaribitn iioBtris ait competi-ns. l?imus, Tidimus tatitam multitu- 
dinem eorum. jnvennm, senum, adulescentium, in longissimis chordis 
in carceres dediini, sicut greges albarum ovium. 

Hoc itaque peracto ad obsidendam Kremam revertitur et ila 
eam eKercitibus circumdant, quod nullus Mediolanensium ire intus, 
nee Kremensium extra ire poterat 3, arctantur, undiquc molendinum, 
fiirum et currenles aquae auferunlur. Pergamenses fidelüatem suam 
imperalori ostendere Toleutea, cum eis proeÜum ineunt, a tertiabora 
usque crepusculum piignalur acriter. Cremensium Septem* capiuntnr 
mililes, quus iinperatur ante portus eorum fecit suspendi, licet pro 
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TitH sua redimetidu ei pliirimüm ulTerrent pecuniam. Propfer hoc 
Kremeiise.s quatuur imperaturis suspeiiduiit horriiiies, verum Impera- 
tor irutus pro sexaginla eonim mittit tibsidibus, qnos Papiae viiictoa 
liabebat, eos omties siispeniiere volens. Inlerea Laiidenses ei riepo- 
teiD archiepiscopi MeilJulaiiensif) cum aliis tribiia mililibus eJectum 
juvenem hello captuin adducuiit, quiia Imperator multonim priiicipum 
preces spernens, ibidi-m suspoudi praecepil. Pturima praelia iiiter 
eos eKercentur talia. Interea ad imperatorem advenit quidam de 
Hierosolymis, qui cum Hterosulymilanis muJta uustru Saiacenorom 
instruitieiitis suis destruKiirut, qui promlttebat turrim, quam ipse de 
lignia fuceret, in medio casiro cum mÜifibus se poi^ilurum. Ad hoc 
peuuriia et oinnia iiistiumenta ad hoc utiliu ei appromitluntur a 
Cremotietisibus, qui Krcmaiii capere modis umnlbus laborabant. Haec 
omiiia in brevi fiuul, oninia oecessaria huiu rei ulilia magistro operis 
adducuiitur, in hunc moduni maxima de maiimia lignis quernis 
erigilur lurris, Primo duae ponunlur quadratas trabes qiiernae in 
modum rbedarum, inprimis ejus iatitudo et longitud» in terra dispo- 
iiitur et, quaei post mirabili ingenio, siüat in casliuin deduci 
debebat, erigitur; in ipsa sex domiuiliu, in quibus miiites piignatiiri 
dehebant Glare, dispununlur. Primum domidüuin aequale Castro, in 
quo poiis magiius factus positus tuerat a magistro turns, in castrum 
ponendus miÜIibus pugnaturis et in castrum ituHs; a terra, sicut 
trabes erarit disposilae, lala, in altum slrictior, alÜs trabibus ad hoc 
dispusilis et ferri laminibus et iinnisstmis ciavis firniatis ad decem 
militea in altuui stnicta ^, infra ad mille per inreriura doniieilia. Hoc 
Irumentum cralibus de illcibus factis a fronte a dexiris et sinistris 

iircLindalutn usque ad fossatum, quod circa caslriim factum fiierat, 
'Maximum, aquis cunentibus^ plenum, obsidibus eorum de dumiciliis 
illta circa turrim illam in sedilibus positis, quiid si velinl, illos inter- 
ficiant. Ab bis, qui in illo domicilio in terra* positi eraiil, circa quin- 
(tetitos per fustes trabibus eas inipingentes turrim illam, quo volebant, 
ducebant et rediii-ebaNl, In ripa fossatl ponitur; Ulis enim duabus 
.mbibus^, quas siipra in moduni rhedarum« posilas diximus. tolius 

lurris illius fundanientunn eral; iiliae trabes in altum' jnidlis iiistru- 
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mentis el ferro lirmissimc aflixae l'uerant, per quas haue turrim, quo 
volebyrjt, deducebant, per aeijuales lameii vinculas < saepe pro lenitate 
iinctas et rediieebant. A siipei'ioi-i domicilio usque ad infeiius aagit- 
tarii in cBstrum mittunt sagittas et multus Tuliierant, plurimus inter- 
ficiunt. Kremensea lioc sibi muluiti immiiiere ridentes contra hanc 
tiirrim machinaa, qiiaa adhuc feceranl, erigunt, maximoa lapides 
molares et quos habere poleraiit contra praedictam turrim mittunt, 
diabolo svadente cognatis amicis et fralribus suis circa turrim positis 
n»n parcunt. Obaides riri nobiles, quidam juvenes, quidam aetate 
pleni, cruces et candelas. ut videantur de nocte, cognatos et amicos 
nominant, rogant, ut eis parcant 

Deest, require gesla MCUX et MCLX'. 

Anno dominico jncarnatiunis MCLXI. predictam turrim repa- 
rantes muros castri frangunt, et quia aliam munitionem Tecerant de 
lignis et propugnacula super eam feceraiit, Kremenses ignem super 
turrim proiciunt, nostri quoque idem Taciunt. sie ille cattus ex utra- 
que parle coniburitur, iam etenim oflicium suum exegerat. In loeo 
cuius turrls supradicta sie uestita ponitur, contra quam septem 
maxim^ erigunlur macbin^, die et iiocte percutitur nee leditur. In die 
aand^ Agnetia [1160, 21. Jan.] militibus de predicia turri super 
Kreniam pugnaturis indicitur belhim. Dies condicta adueail. Magister 
turris de predicta turri arte pontem paulatim et paulatira producit, 
supru niuros predieti castri jacit, miütes fratris imperatoris palatini 
eomitis de Reuo ad pugnandum proeedunt. Primo uexillifer cum 
uejillo suo roseo, cum fratre suo germano ueteraque miütia armata 
progreditur. Super pontem fit pugna, sagittarüs ti>ta tingilur Krema, 
super pontem es utraque parte foitium militum crebrescunt ictus, 
jam deeem mililes inilia malorum bic uiam aibi gladiis preparantes 
eustrum conscendunt. Inlerea Kremenses septem macbinis turrim 
percutere non eessaut et ex buiusmodi uollisione lapidum maximo 
per pontem lapide cadente in medio poiis rumpilur. Kremenses hec 
dum uideut eos, qui per pontem in antea processeraiit, turpiter 
lanceis deorsum deiuiuiit, eos autem, qui iam castrum conseenderant. 
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alios L'Hpiunt, altos inlei'ficiunt. Tali alen, tali Irocho inter iinper»- 
torem et Kremenses Indus exercetur; sie faelluiti diriniitur. Pro 
reparatido ponte turris a muro remouetur, jii breui pons reparatur, 
Kremenses mortale malum sibj imminere uidentes uiisericordiam 
querunt, castruni reddiint [1160, 27. Jün.J. Imperetiir pnncipum 
auqrum audiens con.siliitm, eos incoiotnes eitra nbire permillit, qiii 
Omnibus rebus ibi dimissis per diuersas ciintates disperguntur. Sic 
Kreina regale rastriim futiditus destruitur et in cineres redigitiir. Sie 
ueritas antiqnorum nersuiim Kremonenslum iidiriiplelur: 

Audio. Kremonam ciipiat qnod Krema kremare; 

Sed uervm fateor. Kremam Kremoiia cremaöü. 

Imperator tarn lorti Castro destrucio Tiinditüs Papiaiti ne confei-t. 

ubi ad determinandum Boninne ecciesie sctsma archiepiscopis, epi- ' 

Sfopis el aiiis principibus curiam posuerat. Ibi coram bis priiicipibus 

i predteto scisniale querelas uiouet'. Huc iudicium ab archippisco- 

I, episcopis, iibbatibus et clericis seplem diebus celebralur [1160, 

L Febr.]. Cardinales, qiii Octauianuin elcgerant, coioecrauer»nl et 

} ad iudicium uenerunt, actionea suas el teslimoiiia et cetera 

bslnimeota in medium proferunt ad hec ulilia, quod Octauianuin 

tatholice electum et in papam Victorern cunonice consecraturn asse- 

Febant. et bec tiistrumentia suis et manime substoJa iuraiiieDtis com- 

■obabant, et sicut in huiusmodi ve lieri solet, alü hiinc, alii ilJum 

BTUm papam et l:athoIiciim proferunt. Plurimi epiacopi Loubardie iu 

Hentem Rnlandum seiitentiam non debere Diitti dicunt, tiina uoca- 

pttone tum uocnre dehere asserenlc:'. Contra hec plurimi Allemiinie 

■piscopi respoudent, episcopos Laiibardie ha» omne» uocatione» et 

mrias cum quinque soUdis passe celebrare, dicnnt. Verumiamen, 

rata quidam eorum ab Oriente, quidam ab Occidente, quidam a 

tetertis montibus ad hoc duterminandum uocati ueniaitt , hanc 

iperemptoriam tiocaiionem utiiuaque parti» esse us^erentes dicuni, 

mi ad hoe uenire neglexit, negligatur et ipae, qui hoc Bpernit, 

rrnaliir et ipse, et qui de Irina tiocatione in hoc articuto aliquid 

tpniant, dormierunl sompnum suum et nichil inuenerunt ia 

mi&tta avii. Pere^rinus Aqiiilegensis palrjarelia, Arnddiis Miigiiii- 
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liensis arcbippiseopus , Reoaldus Colonieosis arcliiepiscnpns et alü 
episcopi surgentes diciiDl ; Quta ßolaiidus vocationem imperaloris 
et tudiciam fcclestf tpeniil, spernatur et ipie, et quia Ociauianus 
se bumiliauit et eoroin iudicio se obtulil, uerum esse papam et 
katholicum iudicio ^cclesie dei referunl. Hoc episcopi plurimi sin- 
gillatim interrogati laudaDt, jdipsum imperator in uKimis inlerrogatus 
hiodal; jt damor ad aslra ThetitORiconim cuntibus , patriarcha et 
arcliippiscüpi pro Orlaulano milluotur [1160, II. Febr.]; extra enim 
castrum iudiciuiti ecciesie Victor in quodam claustru morabatur 
eipectaas, qui m'ilta tum cleri lurba, quam niilitum, cum papnlibus 
tnstoniis ad mahis monasterium adducilur. Imperator de solio suo 
descendens ei debitam exhrbet reuerentiam, deposita uidelicet ueste, 
equum eius alliissimum ornatum usque ud gradus monaslerii adducil, 
eiqiie descendenli stepam teoet, deiode per dexteram monuin, patriar- 
cha uero per sioistram usque ad altare adducunt et ibi laudibus dei 
Bolutis et l'ii^tore iam papa supra balhedram suam residente, domi- 
nus imperatur pedera eius salutat, munera oSeruDl, aliis principibui 
id ipsum facientibus. Hia ila perreclis per diuersa re°na ad diu 
reges, qui bec annuntient et conüi'ment, diuersi mittuutur ouatfl 
Coloniensis archiepiscopus in b'runciam ad regem Fraucie, Mantuai 
in Angliam, Daniel Pragensis episcopus in Ungariam ad regem Ungl 
riemittitur, et alii nuntii in diuersas regiones mittuntur. In fesl| 
pascbe [1160, 27. Mart.] predictus episcopus l'ragensis 
archiepiscopo et ab aliis Vngarie episcopis , sicut nuntius pape4 
imperaloris papalibus oruamenlis insignilus cum processione suscifl 
pilur, deinde ad regem eum cnice precedente addui^itur, a quo bom 
ste suscipitur, salulalur. legationem perfert, qua reiala ad hospitiTOl 
lioneste ileducitur, benigne Iractatur. Tempus et dies responsionl 
advenit. Rex ipsemet respondct, non posse se de tarn arduo tiegot 
tarn cito respondere, nisiprius saper kec clerum suiim consulat « 
prindpes; quod si kec nolit expedare, per nuncios idoneos om 
super kec ei ee dare reipoasum promiitil. Hac responsione epise 
pus accepta, plurimis a rege muneribus acceptis, in terram suam pro 
gredilur. Tandem Pragam ueiiit eum cruce precedente papalibus 
urnatus insigniis, qui honeslissime a brespyleris, canonicis et omni 
i'leri) cum solempni processione suscipitur et ibi legatlone iniperato- 
ris domina regi relata in gratiam domini sui regia recipitur; ualde 
eteuiin eum otTeii^um habuerat, quia tamdiu Cdntra uoluntatem eius 
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in seruitio imperatoris fuerat. Nos autem, qui iu seruitio domini 
nastri episcopi lotam Italiiini ultra Bom»m usque in Apuliani peragra- 
uimus, beneficiia et diuejsis muneribus Gxhiiarati den et martyribus 
iiostris , qui nos de lantis mtseriis ad Dostra reduxeruiit, gratius 
»gentes feüciler dies tiostros eiegimus. 

Anno dominice iiicarnalionis MCLXII. in aiixilium contra Medio- 
lanenses domino iinperatori Fridericum filium suiiin et Tlieobaldum 
fratrem germanum cum mulla militia dirigit [1160], et cum iam ad 
exitum lerr^ sue cum milita educenda ueniret, nuntius de Morauia 
uenit refcreDS, Zübeziaum Riium Zobezlai Olnmuc nocte frauduJeiiter r 
cepisse. Et licet regi tarn aduersa accidissenl, predictam tarnen 
mililiam ad dominum imperatorem dirigit, querelas de Zobeziao refe- 
rens. Ipse autem alia coilecia militia Morauiam intrat, Olomuc obsi- 
det [1161]. ZnbeKhius uidena se domino regi non posse reaistere, 
|>er Conradum et Ottonem priiicipes et per alios primales gratiam 
domini regts querit, ut ei tamdiu miserias in ejilio passo > aliquam 
portiunculam» Boemie detur, rogat. Quod ei facile promittitur, j'n 
gratiam domini regis in osculo pacis recipitur, Olomuc iu polestatem 
regia reddilur. Rex cum Zobeziao Pragam reuertitur et cum post 
celebrata diuina in superiori palatio domini episcopi Zobeziao resi- 
dente et beneficia expectante, que rex in inferiori caminata iiidebatur 
disponere, capttur et in maiorem ibi turrim ponitur, caleniitur, sui 
qua quis potest elTugiunt, iude in caslellum Prindam deducitur, Con- 
rado Slvrm cuidnm tyranno carnilict custodiendus committitur. Im- 
perator interea cum Boeinis, Thetonicis, Lonbardis et aliarum natio- 
num plurima militia Mediolanum circuuiire non desinit, fruges eorum, 
vineas et arbores fructiferas destruit, pecudes, armenta et que potest 
eis aufert, caslella, turres, quas potest, eis destruit, ex eis. quos ca- 
pere potest, capit, suspendit, ioterficit. Taii mililia Fridericus filius 
regis Boemie circa Mediolanum domino imperatori explela in festo 
beati Venzezlai [1160, 28. Sept.] Pragam feliciter reuertitvr et a 
patre suo domino nostro rege et Boemie primatibus bonestissime 
suscipitvr. 

Anno dominice jncurnationis MCLXlll. Fridericus et Thebaldus 
a domino rege imperutori rursua in auxilium miditur [1161], Medio- 
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lanensea aalem (nnte fortiludini iam resistere iion ualentes, crebri» 
iiustalionibua. Tarne, sJti, diiiersis cuptionihus, fratrum quoqiie et 
umicorum suurum diueisis crnciatibus et iiiterruitionibiis defatiguti, 
B principibus tarn Lunbardie , quam Tevthonie inueniendi grntiani 
domini imperatoris modum querunl. Quibus sie a principibus respun- 
detur, guod nullo modo grutiam domini imperatoris oblinere unle- 
ant, niii prius Mediolanum in mamitn domini imperatoris reddant. 
Et ex consilJu stiorum fidelium Laudam ciuitatem ueniuiit [116?, 
Mai-t.] et imperalore pro tribunali stio cum aiiis principibus sedenle, 
claues omnium portarum Mediulanensium »tite ipsum porliiiites, corani 
eo et tantis principibus nidis' pedibus ad terram se prosiernunt. Ei 
mundato imperatoris surgere iulientur, ex quibus Aluhenia de Vima- 
kutn sie incipit: PeccammuB. iniuate egimua, inique fecimus^, quod 
contra Romanorum imperatarem dominum nostrum naturalem 
arma mouimvs, cvipam nostram recognoscimris, vemam petimu», 
cotUi tiosira imperiali mniestati nestrf subdimns, claues ciuüiHü 
nosfrf urhis antigup imperiali maie»tati nestr^ offerimu», et vt 
tante urbin, tarn antiquorum imperatontm operi anliqnissimo, pro 
äei et saneti Ämbrosii amore et earmn, gut intua requiescunt. saitc- 
tomm misereri aubditis, paeem dare aubiectis imperialis dignelm 
pietas, uestigia pedvm ueatrorum adorautea kumili et supplici 
prece rogamus- His eomm imperator auditis precibus claues porta- 
rum Mediolanensiuin recipit et sie coutra respondet: Quod sicut per 
quatuor parlea orbia ferrf innotuit, quod contra dominum itnpera- 
torem, orbia terrf dominum , arma moaere preaumaerunl, sie per 
quatuor orbis partes ten-e eorum p^na innoteacat. Per quatuor 
partes circa Mediolanum ad orienlem. ad occidentem, ad aquilo- 
nem et auatrum , qua qitia tiult , aua ponant doniicilia . pacem 
habeant et secure, quo quis uuÜ, auam deportent pecvniam, Medio- 
laaum, urbem imperatoria, in potealatem reddant imperatoria. 
Hoc audito Medio laneiises eivs assentiuut uoluntati et licet inuiti, 
eius obtemperunt imperio. Per predictas quatuor partes sua ponuut 
dumicitia ad oriL-ntem, occidentem. aquilonem et austrum. Mediola- 
num in poteslutem domitii imperaturis redditur. Imperator aulem 
TheutoiiicDrum, Papiensium, Cremonensiutn et aliorum Lonbardorum 
collccta iDÜitiu, iu MedioJuni suo resiilet pro tribunali, quid de tanta 
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urbe facienduni si(, consilivm qnorit. A<1 quod a pHpiensibui«, Cre- 
monensibus, Landeiisibiis, Cum:ii)is et nb uliis ciuiliitibiis respoiidp- 
liii' : Quttlia pocii/a aliis propinauerutil ciuiialibiis. talla giiatent et 
ipsi; Laudam, Cuwa», imperiales deairuxerunt ciüitates, et eonim 
deslruatur Mediolanum. Hoc audito iiriperator ex eimim consilio 
lati in Mediolanum datu sententi», extra progredilur in cumpestriu. 
Primo dominus Thebaldus, Trater dumini regis W., dpinde Papietiseü, 
Cremonenses, Laudenses, Cumani et diuertii de diuersis ciultatibus 
ocius diclo ignem ex omni parte in Medioluniini iariuat, hi>c ipso 
imperalore cum suis esercitilius speclantc. Sic Mediolanum urbs 
antiqua, ciuitaa imperialis, diuersis attrita miseriis destruitur [1 162, ,. 
26. Mart.]. 

Imperator aulem Mediolano desCructo in Iota Italia imperialem 
esercebut polestatem, tota elenim in conspectu eius tremebat Ilalia, 
et in urbibus Italie suis positis pnlestatibus uei-sus Sicilium cum 
Siculo de ducatu Apulie rem acturus suos disponil exercitus. Rex 
BUtem Franci^ de destructione Mediolani bis auditis rumoribiis, qiila 
contra uoluntatem imperatoris partem tcnebat domini Alexandra. 
legatos suos, generum uidelieet 

Deest, require<. 

Anno dominice jncamationis MCLXIIII. Vngari filium regis i 
Deuce paruulum sibi regem constrtuunt et regem Boemie W. rogant, 
nt eis ueniat auxilio, quod eis res promitlit ßdeliCer et ad marorem 
inter se conGrmandam' alteram Gliam^ regin^ filio suo Svutopluc 
sumit in coniiigem, et plurimis inter se datis muneribus ad propria 
redeunt. — Talla dum geruntur, imperator Grecie cum Stepbano et 
puerülo fratre regis nuuelli Ungariam inirat cum esercttibus plurimis 
et fortissimis. Regina cum Gliolo rege nouello bec audiens ad regem 
Boemi^ Duutios mittit, ut in tanta necessitate el et filio suo armis suis 
subueoiat rogans, quod si non fit, regnum Ungari^ se aioisisse dicit. 
Hee rex audien-s in persona sua se eis auxilium ferre promittü, nunlil 
leti hec regin^ et Ungaris rererunt. Non fit moi-a; expeditio et con- 
uentus primatilius Präge indicitur, fit, rex uoluntatem suam eis aperit, 
uidelicet quod contra imperatorem Grecie in adiutorium regi Ungarie 
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arma mouere uclit. Hoc quiliusdam oplimum. quibasilam uideliir 
absurdum, ijuidam ctenim nobües dicebant, a secalo »e non audi- 
uiste, quod rex Boemie regem constiliial Ungarie, nee qitod rex 
üngarie regem coitstituat in Boetnta. Qiiihus res respondit: Regem 
in Üiigaria conxtttuere non intendo, sed regem constitulum contra 
eitig kostea itiuare iiolo. Qiii me ad hoc iuuare inlendunt , laudo, 
qtti ucro ncgligunt, mulierum ludin et ocia intendant felicUei: Hec 
a rege suo Boenjj audJentes, quocunque uoluerit, et ultra Sauro- 
mataa se cum eo esse paratos referunt. 

Contra Grecos in Uugariam mouentur exerdtus, tam cum suis, 
quam cum filii sui Frlderici ducis Moravie esercitibus plurimis et 
inaximis intrat Vngariam. A destris et a sintstris et ante per longis- 
siina terr^ apacia niillus L'ngarie incola inuenitur, ornnes, quo quis 
poterat, fugeranl, jn conspeclu enim eius fota tremebat Ungaria. 
Boemi plurimi, quihus hie amor erat, per Ungariam discurrunt, que 
pos.suDt rapjunt, innumerabilia armciita, iumenla abducunt, interfi- 
ciunt, uillas cum suis rebus comburunt Rei Vngarie, qui ultra flumeii 
TJza fortitudini Grecie conlraire formidans cesserat, tanta multi- 
tudine Boemorum sibi in adiuturium uenientivm audita, contra eoH 
cum suis e:cercilibus progreditur. cum Grecis pugnaturus, obuiam 
regi Boemie principibus suis missis. Vogari leti cum suo rege de 
tanio adiutorio regi Boemie occurrunt et eum pro tanlis laboribus 
sibi gratias ageates, in osculo pacis suscipiuot, et ut tantum regem 
decel, boneslissime Iractant. Imperator Grecoruni aduenCu regia 
Boemie et factis eius horribilibus auditis, si hoc uerum sit, scire 
unlens, quendam Morauum ßogulam nomine, qut pauper de familia 
Conradi ducis Moravie Greciam intrauerat et per prohitalem suam 
ad tantum bonorem deuenerat, quod apud impcratorem Grecum inier 
primos habehatur, Castro quodam ditissirao donatus erat, ad regem 
Boemie millit et eum monet. ut amiciei^ antiqu^, quam tempore 
Bierusolimitanc expeditionis a rege Conrado facle [1148] iiitra se 
contraxerant, sit memor et quod uudc maxime nunc' eam ititra se 
teneat, rogat et cetera tamquam secreta Iraclal negotia, maxime 
exercitua Boemie considerans. Qui imperatoris peracta legwtione ad 
ipsum reuerlilur, referl, ipsttm regem Boemie in persona stut in 
auxüium regi \ngai-ie vetiisse et huiua moris esse, etiam in terra 
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I nutlo modo de prelio cedere, in terra uero aliena nullo modo 
e Ulla curare, nisi de uictorin. 

ierea Wl. rex i-eK' Boemie ante omnes exercitusVngariesuos 
mouet esercitus et sua tentona non lange ponit a Greuoi'um exer- 
citibus, tanquam summo diluculo cum eis pugnaturuH. Imperator 
Greeita relatione Bogüle aiidlla ipsiim in corde suo firmiler relinet, 
et in imedio noctis äüenlio de sotio glorie descendens, sapierjtum 
suorum usus consiüo , ultra Dunublurn, quem transierat, cum paucJs 
exercitibus reuertitur, reliqiius exercitus ibi cum Slephano, cui in 
suxilium ueiierat, dimittit. Stbephunus autem plenus timore, uacuus 
fortitudine, nulla prelia faeiebat in Vngaria, sed taute furlitudini 
Boemorum resistcre nou ualens, fiigam cum suis iniit. Htc rumor ad 
aurea Boemorum in ipso crepusculo peruenit, qui ocius diclo eorum 
caslra iiTuunt, quos inueiiiunt uel insequi possiint, capivnt, iiiterfi' 
ciunt , uexillum eorum auferunl , predaiii inuumerabilem rupiunt, 
plurimos Grecorum nobiles caplos ad regem adducunt et eius tradunf 
poteslati. Rex autem Boemorum de tauta lelrs uictoria in medifs ■ 
eorum custris Sgl precipit uexilia et poni teiitoria. Grecorum impera- 
tor liec corisideran.s, electos nuntios ad regem Boemie miltit, bona 
pKce et antiqiia amtcicia eum salutans et refert, pro boiio pacis se 
Vngariam intragse, cum iuniorem fralrem regis manuteneat, et non 
hoc e»se mirum, si hoc factf, cum et ipse regem Vngarie rogattt 
patri» eius mimulenent laborans. iti paterni regni aliquam partem 
obtineat et ut ad hoc ipsum pari desiderio regio iure laboret. t^iim 
monet et rogat. 

fk Interea domiuus Daniel de suo rege sollicitus pro eo et cüerci- 
|Bum eius incolomitate, usque ad aduentuni eius l'rage manens, sin- 
gulis seplimaiiis sexta feria cum caoonicis, ctericis etpopulo celebrut 
ieiunia, orationibus et obsecrationibus uacans. Domina etiam aostra 
Jvditii, regiua Boemie. de domino suo rege soUicita die et nocte 
orationibus uacans, de monasterÜs non recedebat et pro domini reffis 
domiiii sui dilectissimi per oiiinia monasteria uratioiies fundi exur^it. 
Uerba predictorum legatorum Greci imperutoris rex Boemie regt 
Vngarie et principibus refert, qui se se in eius ponunt cousiliu. Ipse 
autem ad ea, que pacis sunt, laborans, electos principes et priniates 
suos ad imperatoreni miltit, ea qu^ pacis sunt, pertraclaus. Ex 
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utraque parte crebro niittunluf niiiitü pacem rnbrtcantes. vtraqtie 
pars de pace fuliira gaudet, rege Buemorum medianle et consulente 
qu^ilüm pars Vngarie l'ratri regisVngarie datur, pax componitur et 
iuramenta ex utraque parte confirmaalur. His ita peraclis rex Boemie 
dominum Martinum, ciirj^ su^ nolarium', quem maxime fideleiu sibi 
dilectum habebat, nepotem dniDioi Geruasii Visegradensis piepositi, 
et regalia palatü caDcellaHi, uiri uenerabilis et coram deo et homi- 
iiibus apprubati, clertcum hoiiestum, eloquentem, cum plurimts et 
electis regalibus muneribus ad imperatorem Grecum in legaliunein 
mittit, quem imperator bonoriSi'e susceptum et optime tractatum 
imperialibua ei plurirais datis muneribus ad regem Boemie remillil 
lelieiter. Imperator ampliorem amidciam inter se et regem Boemie 
confirmare uoleus, neptem eius^, Uliam domini Friderici, nepoti suo 
in mati'imoßium querit. quam rex ex eonsilio suorum ei se daturam 
promittit. Hec predictus imperator considerans preciosissima pallia 
diuersi geiieris et nestes operis niirabilis, auro et lapidibus preeiosi»- 
simis ornalas, ad opus tarn regia, quam domine regin^, et alia munera 
diuersi generis transmittit. Sic inter imperatorem el regem Vngarie 
per domiDum regem Boemie pace composita Greci et Viigari ad pro- 
pria reuertuntur. 

His ita dispositis rei Boemie cum rege Vngarie ad reginam 
matrem regia li^ti redeuiit, ubi tarn a rege quam a regraa malre eius 
et Viigaris diuersis et innumerabilibus doriatur muneribus. Quod et 
quales pulefridi ei dati tuerunt, scribere superfluuni duximus; etenim 
pauperis est numerare pecus, vasa oanique auri et argeiiti pondera, 
ueates, pallia diuersi generis, nonnisi in plauatris ducebantur. Tantis 
honoralus muneribus in lerram suam feliciter reuertitur et a domino 
Daniele Pragensia ecclesi^ episcopn, canonicis, abbatibus, presbyteris 
et omni clero, militibus et populo maximo tripudiaulibus gaudio post 
ti>t legales trihumptios hunorifice suscipilur , qui pro suo felici 
redilu moDasterium sancti Venzezlai et alias ecciesias plurtmis pallirs 
preciostasimis exornat. Dumiiia uero Judita, regina Boemie, gloriosis' 
sima et sereiiissima domina, tarn Grecurum quam Vngarorum auro, 
argento, pallüs et indumentis precioaiasimis ditata et oriiata, dominum 
regem post tot labores in suia lenit amplesibvs. 
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Anno diimink-e jncarnatioiiis MCLXV. lex Wluff. neptem auam, t 
&liaiD domini P'riderici filii sui, maximo Greuorum imperaturis rogaltr, 
per comitem ZeiDzeniinum , domin« nnstr^ regiiic suroinurn came- 
rarium, uirum nubilem, uita et moribus honeatum, nepoti eins in 
coniugem trausmitlit. Qui expletis feliciter nuptiis pluribus preciosis 
donatus muneribus iiicolumJs gralia dei ad propria reuertitur, et pro 
tantis laboribits in muximam tann regis, quam regin^ graliam recipitrr. 
— Eudem anno Fridericus imperator Rumanorum ofTense et schiBinatia 
in Romana ecclesia per eos facti non inmenior, exercitus per totum 
iinpei'iuiti, prout plus potest, preparat et ad tiua auxilium innumera- 
bilis preparatur esertitv.s, 

AniJO domini MCLXVI. duminua Daniel Pragensis cpiscopus ex 
uücalione domini Friderici Romanorum imperaturis, qui ad seiluiidum 
schisma quod ■ in ßomana ecciesia, quod maxime eo tempore balliebat, 
iter mouerat Ramam, progredilur et ullra Augustam ad ipsiim per- . 
uenit [Aug.] et cum maximo labore superalis alpibus Laudaiii, regalem 
ciuilalem, quam ipse fuudauerat e( forti ualo circumdeileral, cum suia 
eiercitiltus peruenil [Nov.] et eos ibi post tot labores recreat. 

Adiio dominice jucariiatiunis MCLXVil. jmperatur uldeiis Brixen- 
ses in sua persislere audatia^, non enim uolebant secundum eitis 
iioluntatem ei dare obsides pro pace exercitibus eius conseruanda, 
per unvm milliare a Brixia in parocbia Banoi suos locat exercitus et 
ibi ualaieni Domini [1166, 25. Dec] et epypbatiiam [1167, 6. Jan.] 
celebrat. Hrixienses uideiiles sie ciuitatem suum destrui, sesaginta 
obsidibus et multa ei oblala pecunia eius inueniuui gratiam. Imperator 
ibi Kristanum arcbiepiscopalu Magunlino et Pbiüppum cancellario 
inuestil, et sua expleta uoluntale uersus Placentiam progreditur, inde 
Buluuiam cum suis sapientibus uisitat, Mediolaiium etenim, Tordonam 
et Cremam funditus euerterat. Brixr^ autem, Placentie, Bolonie et in 
aliis ciuitatibus et castris muros lortiasimos et turres altissimas 
fundilus deleuerat et sie in Loubardia, quod irolebat, faciebat. A 
Boloniensibus centum obsidibvs et plurima aceepla pecunia Immoiam 
progreditur. Quod soinius loquimur, et quod uidimus scriptis man- 
darous. Uerdegsis episeopus predictum^ electum in presbylerum, et 
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Rauennatensem et Ralisponensem et alioü plurimos sabbato qnatofrr 
lemporum quadragesimalium [4. Marl.] in (liaconos consecrat. In 
proximo domiiiica die [S. Mart.] euDdem Magunlinum electum domi- 
nus Daniel Pmgensis episcnpua ciitn alÜs episcopis in archiepj- 
scopum cnnsecral. Jn crastino [6, Mnrt.] Krislanus archtepiscopus a 
domino Daniele Fragensi episcopo eonsecratus predictuni episcopum 
et SU09 plurimis et opiimis donat muneribiis. 

His Jmmole dei gralia expletis imperatnr Regnaldum Coloni- 
easem, Kristannum Maguntinum, Philippum cancellariiim, HeiDricum 
nolariiim cum plurima mililia et Rrabantinis, quos mille qiiiiigentos 
habebat, uersus Romam ud preparand;im exercitibus suis uiam dirigit- 
Qui tamquam piscatores optimi domtni per Lonburdiam reie suiim 
extendenles, Mnguntinus usque Genuam, Coloniensis usqne Pisam. 
imperiales ciuilates maritimas, inde per lotam Tusi^ium usque Romam 
innummerabilem predam marcarum ad stipendia mililum cepenint 
Inde Regnaldus Coloniensis precucurrit Kristanvin Mugunlinum, et 
prior cum suisexercitlbus Trsculanum uenil [Mart.] ciuitatem optimam 
per uiiam rastam ultra Romam. Rumani eos uenire audientes, bene 
habeat, inquiunt Imperator, guod tluoi presbyteros snos et diacoHO» 
ad cantandam Romanig mhattm dtrexit, ueninnl, iieniaiit, eantent, 
eed aliter eis ad cantandum transponemus ordinem. Hoc modo 
deridebaiit eos. In cena dumini [6. Apr.] Daniel Pragensis episcopus 
in quodam monasterio ante Ariminun krismii coiiseerat. Interea 
Imperator Rauennam et alias ciuilates transienx, Anchonam, ciuitatem 
firmissimao) supra mare silam, obsidel. Imperator in altiori monte 
. sua poni preeipit tenloria et suorum exercttmim decuria, a man 
autem ad sinistram Fridericns dus de Rotenhurk ponitur cum sua 
forti et honesta militia, jnde Lonbardi et Tuscl, qiiorum innuraera- 
bMis erat multiludo, po.st hec Bawaronim et Rattsponen.<is episopi 
militia ponitur, posi hec dominus Duniel Pragen$is> episcopus cum 
sua mititia sub stationibus imperatoHs ponitur. Ad primum Anchoni- 
tarum insultum domini quoqiie Ermanni Verdersis episcopi militia, 
uiri uenerabilis et coram deo et bominibua approhati, qui semper in 
curia domini imperatoris, domini Danielts episcopi contubeinialis, et 
cum eo in ea expeditione imperalis curi^ in tola Italia iudex extiterat. 
Qui Papiam ab imperatore. ut eos consüio suo in fide erga iinperu- 
torem stabiles erSuiat, missus fuerat, in contubernin domini D. 
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Pragensis episcopi dimissa militia^ cui dominum Hvgonem capellanum 
suiim, uirum honestum, preponit. 

Deest reqnire *. 

Hucusque Vincentius Pragensis ecclesi^ canonicus historiam 
suam deducit, uidelicet ab anno MCXL. usque ad annum MCLXVII*- 



1 steht am Rande und ist wahrscheinlich von dem Schreiber der Chronik selbst 
geschrieben worden. ^ Mit diesen Worten endet die Chronik des Vincentius und 
beginnt die des Abtes Gerlach auf der anderen Seite von f. 14. 
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Eodem anno [1167] et eadem expedilinne intranteaugusto, cum 
esset estus intolembilis, iiebulosa et pestilena aura, multi de prirao- 
ribus regni obierunt, Jnter quo9 Renoldus Coloniensis archiepi- 
Obiit Fridcricii* etia.n, lilius ^copus [14. Aug.]. Daniel Pragensia epi- 
Cunradi regia, etTheobaldus. scopus [9. Aug.} ibidem mortui suot, 
frater W. regia, et rauiti alH cuius carnes ibi recondite, sed ossa sunt 
ibidem mortai suot [1167]. pra„am delata. Qui Daniel episcopus, 
Qui Theobaldus moriens reli- . e : ■ .■ i i *.• 

, ^ . , ,. quante luent sapientje et eloqueatie, 

qait post se inagne inilolii ^ ' "^ ' ^ ' 

puerum, nomine Tbeobaldum, quamqiie utilis ?cdesi? dei et acceptus in 
patrem istorum, qui nanc curia iroperaloris , ',:d enarrandum manet 
sunt Üipoltici, quem noä in difficik', culus memoria in benedictione est 
' non sulum apud eos, qui eum uidertint, 
aed et apiid eos, quicunque de eo audie- 
runt. Htc inter cetera bona, quibus pollebat, habebat et haue gra- 
tiam diuinitus aibi colliitani, quod quuiidocunque diuinis astabat alta- 
ribua, ex huraillima sui cousiderallnne uelud totus delliiebat in lacri- 
man. Psalterium omni die compleuit usque ad Guem, quod mirabile 
erat in hoiniDe sie occupatu, quod ut Tacilius perGceret, euucanerat et 
assumpserat sibi in capellanum quendam Albertum Syloensem cano- 
nicum, qui et paalterinra et totum canonem sacri olficii opfiine noiie- 
rat.cordetenus. Conciliabat quoque aibi per letanias interceasiones 
sanctorum et hoc frequenter, in quortim kathalogo non modo patre 
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noui testanienti, aed et antiquos recitabat sanctos, qui sub lege fiie- 
ruDt et ante legem. Sed homo tanli» preditus iiirtulibus in buc ma- 
xime olfendit, quod ttiue ob igiioraiiliam, cum tarnen esset doctissimus, 
siue ob fauorem uel melum imperatoris, scismatia illius uaque ad 
mortem paHiceps extitit. Unde et pustobitum, quamuis sibi eccle- 
siaslica non negaretur scpultura , memona tarnen illius ad altare 
domini in missis et ireteris buiusmodi oon deferebatur, donec post 
annos aliquot saiiclo uiro Gothscaico, Syloenaiiim abbat!, quem ipse 
de Steiaveldensi ecciesta erocatum Syloe iocauerat, per uisionem 
apparuit commeoiorans eum uerborum, que aiiquando cum eo contu- 
leral iens in expeditloiiem illam, quibus signiiicauerat se uiam illam 
aggredi non sponte sed inuitum, corpore non corde, subiunsit autem 
obsecrans, uE per eum eeclesie precibus redderetur, quod et faclucn 
est Nam ex tunc memoria sui facta est in sacramentis Christi Präge 
et Syloe , nee non et in omnibus ecclesüs Boemie. Narrauit autem 
idem sanclus uir abbas Gotliscaleus ex relatione predieli Danielia 
episcopi quoddam memorabiie factum coiitigisse in Frantia, dum ipse 
studeret Pariaüs, quod hie inserere uolo ad edificationem legentium. 
DJcebat enini sctre se claustrum ciuitati contiguuiu, in quo dum easet 
specialis abbas propheticiim babens spintuin. ecce quadam die uenit 
puer de scolis, nepos prepo.siti maioris ecclesi^, querens suscipere 
religionis babilum, et quod deuote quesiuit, iüco impetrauit. Erat 
'nterim ab.«ens memoratus prep'isitus , r«:'uersus quod factum est 
audiuit, sed cum indignatione irrisoria respoiidit: per sancfiim abba- 
tem et abbatissam ipse tton manebit ibi. Misit ergo primo , rnisit 
second» et tercio, ut puer sibi redderetur. Sed cum iib abbate 
responderetur, requirendam egse pueri uoluntatem , tion esse etii 
iuris abstrahere inuitunt, qui se ultra sernicio dei dicassel. taiidem 
ipaemel magni furoris zelu succensus, non timuit uiolentas manus 
ioco satro iiiferre et puerum inuitum ac renitentem abstrahere. 
Quod uideus abbas, bomo dei, dixit ei libera uoce coram omnibus: 
Quia tu, inquit, locum tavctvm lemeraxti et noii nobw sed spiritui ■. 
tancto ' contmnetiara ingeasisti. ecce ab hndie post octo dies appeUo 
te ante trUmiial fteriti iuJicls , ibi mihi respoudebis super bis 
ausibiis tuis. Heu ille audiuit quidem, sed auie suida pürtransieuH 
disueasil. Cum ecce septima die aduesperascenle ubiit ille bonua 
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abbas, cui cum prepositus ille pulsaH audirel nmnibus campanis. 
Kiciit miiris esl. inisao tiuntio interrogauit, quidiiam hoc esset. Sed 
cum de mnite abbatis comperisset , uehementissime eipauit et ilico 
correptus febribua. solitm nuctem illam superuisil, ut prophetie eius 
impleretur, qui prediieral, eum octaua presumptionis sue die mon- 
tui'um et sibi responsurum ante trihuiial Christi. Narrauit et secun- 
dtim simile huic, sed nie piget. hoc lilleris iDserere. — Porro memo- 
latus ac semper memorandus Daniel prefuit feliciter Prageosi eccle- 
sie ab anno verbi incarnati MCX1.VUI. quando uideiicet Uli. Ital. 
Miigiisti [29, Jul.] eleclüs est, usque in annura item MCLXVII. cum 
morluua est in vigilia Laurentü [9. Aug.], hoc est arinis undevigrnti 
et diebua undecim. Quo moituo uaeauit episeop;ilis sedes [usque in 
sequentem annum. Sic plajcuit' regi W. et consiliariis eius, quod et 
filii eius, Fridericus [et VVladizlaus , recordantibus nobis feoerunt], 
cum quis episcoporum moreretur, differentes in longum noui epi- 
seopi electionem. 

Anno dominice jncarnationis MCLXVUI*. 

Anno dominice incarnulionis MCLXVIIII i, Gotpoldus, abbas de 
Zedletz gi-isej ordiiiis, uir ualde idoncus et religiosus, eligitur in 
Pragensem episeopum [1168, Febr.], et boc niagis de instantia 
regiu^, cuius cognatus erat, quam de iudicio ecclesi^. Cuius optima 
principia mors inmatura diremit [1168, 10. Marl.] , nam mortuus 
est in eleclione, priusquam ordinaretur, [et electus sulo nix mense 
superuiiit]*. 

[Anoo dominice jncarnationis MCLXX succeditj^ nobilis homo 
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lingue, cognatus et ipse regine, cuius Tauore potius (juam iudicio 
ecclcsie factum est hoc in eum [1168}; [nam sponte sua aduenam 
et lingu^ imperitum non eligerent, uigente adbuc et durante predicto 
schismate, cujus fermento tarnen non est ipse macuiatusj*. 
Reqnire de scismale'. 
[Anno dominice jncarnationis MCLXX. His diebus Zuatopulc. 
filiuB regia W., frater Kriderici, zelo ductus, quod pater suus comi- 

1 VoD GetUcb auf ridirter St«ne in de» Text t;es'1irieben unri ebeDm auch die wei- 
terhin fulgende »ngeklninlDerte Stelle. * Dhtt Stulle igt yon Gerlacfa ^eichrieben. 
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tem Woislavm supra oiuiies primurios iiimis in altum subleuasset, 
oucasionem, quam sepe quesieral, nactu.s es absentia patris, memora- 
tum uifum iiitra manus regin^ cultellls confossum interfecit, et eam 
in manibus, sicut dicitur, cum ipsuin defeiidere uellet, uulneravit. 
linde pater eius grauiter indignatus, quem capei'e [non putuitj ■, 
patt'ia pepulit et usque in Vugariam fugauit. Inde iiumque ambo 
germani, Fi'idei'icus scilicet et Zvaiupulc, duas sürnres, Glias regis 
Vngai'i^ duxerant, rnde et illuc polius, quam alias fugit. [Qui recu- 
pei-ata terra, nee noa et gratia patris, in Teuloiiia postmodum]'' 
peregre niorluus est. Narralitm mihi est de eodem Wujzlao a seniu- 
ribua meis, quia cum magiie esset pateuti^, aed maions heu supecbi^, 
in ea nocte, quam uiuendi ultimam feeil, uidit sumnium iiifauslum 
male pre.sagum futurorum. Putabat namque se uidere sualam ad c^lum 
ti^que erectani, seque innixum si^ai^ peruenisse ad summitatem eius; 
cutnque se putaret vertice pulsare e^lum , ^cce luit scuia et ipse 
pai-iter eum ea, et sie rueiido euigilans ipso die iuterfectus est, 
cadens in Toueam de qua iiua eüibit. 

[Anno dominice jacarnalionis MCLXXI]^. Tliomas Cauthuarieu- 
sis archiepiscopus maityrio coranatur [1170, 29. Dec], cuius magna 
et stupenda miracula uniuerso mundo innotuerunt, de quibus in pre- 
seiilibus nichil dicimits, quia geata jpsius per se apud nos habemus. 

[Aimo duminic^ j'ncarnatioiiis MCLXXIl] ". 

Anno dominice jncaroalionis MCLXXIII. [His] * diebus res W, 
senex iam et iiiSrmus, uidens se non sußicere laboribus expeditionum 
et curis public^ rei, inuenit cunsilium interim, ul uidehatur bonum, 
quod sibi maioris postea lahoris seminarium fuit. Nam filium suuni 
Fridei'icum solempnlter intronizatum prefecit domiuio totius Buemie^ 
9olum Bvdim et aliu nonnulla reseruans sibi ad usum uite. Fecerat 
quoque in StragC- sibi camiuatam, qu^ hodie dicitur abbatis, cum 
stuba et aliis appendicÜs, in qua sibi manere et iinem dierum suorum 
uolebat expectare. Sed Fridericus, licel carus esset imperatnri, euius 
cognatus erat, probatus eliam iu muKis eapeditionibus Itaüe, coiitigit 
tarnen et, quod inexperlo aurig^ eonlingere solet. Nam utrum Bnemo- 
rum perfidia, an ipsius inercia, nescimus, hoc solum seinius, quod in 
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breui auersi sunt ab eo, (jnerentes oeeasionem, quomodß enm euadere 
et alium dnminum pos.sent habere, (]«od diu ioler se, sicut soleiil 
inussitantea , diu occultatum tandem tuli ordJne, sicut dicenjuü, pro- 
cessit in puhlicum. Erat Ualricus, ßltus antiqui Zobezlai, frater 
iDDioris Z., in curia imperatoria cum suis profu^is, qni habena et in 
Boemia multos occulte sibi fauentes, salagebat omni conatti impetrare 
ile gratia cosans tum sibi panem, tum fi'atri suo Z. liberafionem, qui 
inui fere tredecim «t prius tribaa annis uini-ulatus tenebutur in Prioda. 
Qui Vdalricus, comperta regis inSrmilate et suhstitutiune FriderJci, 
rdtiia perinde optimam opportunitatem, monuit imperatorem seroicri 
sui aupplicana, ut accepto iam tempore miaereretur et exilii sni et 
aineulorum l'ratris siii. Cui cesar tale fertiir dedisse responsnin: 
Cum rex W. compos «ui giibemacnlis rervm stifflcerel, eanaidire 
te noluim»* propter anliquam eins amiciciam , nee non et fiiiem 
noitram; modo ueio, ex quo inßrmatu» ultro cetait, et filiutn, iwH 
ad injurifim »ostram nohis inconsullis, snbatititit, snltia in omnäni 
fide nostra inueniemvs uiam, qua et tibi Balisfiat et nobis. 

Anniis erat domiiiicc jncarnatirinis MCLXXIIII. et Imperator mnlta 
predi[cti V.] ' flexus instantia, misit et indiiit omnibua Boemis curiam 
in Nvrberk [1173] nee non et regi W., si possit cum filio Fiiderico, 
precipiens, ut [el]* Zobeilaum dimitterent et sibi presentarent. Qua 
legatione perorata turbantur rei et F., quid facto ail opva suos ädeles 
consulunt, Visum est eia mittere Fridericum episcopum et [comitem] • 
Withnnem, uirum urbane eloquentie, cum quibusdam alüs in Nvrberk, 
qui et abaentiam suam excusent et oblata* pecnnia imperatorem ah 
hac intentione auertant. Breviter dicam, eunt et inacte redeant, 
secundo miltuntur et nihil proflciunt, imper^tor nee prece flectifar 
nee pretio, instat, ut dimiltatur Zobezlaus. Cujus volunlali non ausr 
resistere, faciunt tandem quod iubet, dimittentes eum et Pragam 
deducentes, nbi Fridericua ejus praestolabatur adyentum. Quo emJnns 
veniente revelanlur jam ex multis cordibus uogitattonea, occursu enim 
et concurau multorum eicipitur, ac primo ad limina sanctonim cnm 
magna bumilitate nudatus pedes procedil, gratiaa acturus. dein aif 
regem et Fridericum, a quibua in osculo eicipitur, postremo ad hos- 
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pitium progreditur. Cumcpie cubaret, siniatri ei rumores dicunlur, 
videlicet qitod Fridericus eum de mane caecare relit. Quibus iile 
territus de nocte fiigit et cum omnibiis, quos habere potuit, pervenit 
ad cariam imperaloris, quae inErndorffcelebraDdaruit. Fridericaa cum t 
suis alia via subseqQitur '. Dieitur eliam, quod rex Wladislaus eidem 
curiae affuerit. Acta cuiiae illius [1173] haec sunt: Friderico duca- 
tus Bohemiae per sententiam ahjudicatur ', quem non legitime, aicut 
dicebant, sed fantum tradente palre sine consensu Boemorum et 
7ion de manu imperatoris percepiaset. Dein traditur dominium 
Boemiae Udalrtco in vexiUis quinque, sed tpse cessit sponte fratri 
stio Zobeslao tanquam seniori, jurantes ' ambo, mitlere imperalori 
exercitum in Lombardiam, unde postea siio loco plenius dicemus, 
PpomiUunt etiam regi panem hone.-tuni, sed ipse non credens eis 
transtulit se, licet infirmum in praedium uxoris siiae, quod babebat in 
Tertaoia, valde boQum, nomine Mer. Ubi cum ea et cum domitia Elisa- 
beth usore Friderici conaistens misericordiae dei expectavit erentum. 
Et Fridericus quidem quatuor inlegris aniijs, quibus deinceps princi- 
patur Zobeziaus, modo in Ungaria, modo in curia imperatoris, aive 
ubicunqne potuit, riiolestu exercebatur exilio. 

At pater fjus tiinlum eo loci, ubi dictum est, spucio quatuor 
mensium demoralus, circa principium sequentis aiini, hoc est XV. kal. 
februarii [1174, 18, Jan.], mortuus esl in senectute bona, et in 
Missen honestissimae traditur sepulturae. Cujus ossa permittente 
duce Zobeslao Pvagam sunt delata et in munasterio suo Strahow, 
quod a primis fundamentis erexerut, sicut bodie cernitur, debito cum 
honoru sunt posita. Computantur aulem anni duvatus sui sive regni 
ab anno ineaiuatiunis domini MCXL., cum niortuo Zobeziao XVI. kal. 
martii [14. Febr.] ipse feliciter successil eidem, usque in annum 
dominicae incarnationis MCLXXV. cum mortuus est Wladislaus rexS 
Priscae virginis [18. Jan.], numero ferme trigiiita quinque. Sane rex 
Wladislaus, quuad rixil, decorem domus dei in timore^ dilexiC et 
ampliavit, tum in personia religiusis, quas etiam de exteris nalionibus 
advexit, tum etiam in domibus religiunis, quaruui constructor claruit 
HS. Ejus pace et studio duo saocti ordines, Cistercienais vide- 
;t Praemonstratensis, venerunt in terram istam, quibus tanquam 
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sole et luDu irradiata est Boemia. Ipse moutem Ztrahow mutavit in 
moiitem Sion, et speluncam latronum faciens domum orntionis erexit 
ibi talL'in rahricam, cui vii siniiiia invenitur in ordiiie iiostro. Con- 
slruxit et aliam nrdiiü noslro domum in Doxan, locana ibi religiosas 
feminaa, quas de Dunewald, Coloiiieiisis dioecesis, adduci fecerat, 
■■ tertiam in Plaz grisen oidiiii, quartam in Teplicz religiosis item 
femiiiiä reguUim Leati Benedicti professis, cujus ecclesiae specialiter 
regiua Juditlia fundatrix exslitit, quiiitam in Lytomissl. Cujus piem- 
plo succensi et alii prlniates Boemiae simili fervebaiit ardore, fun- 
danles et ipsi honestissinias ecclesius, quas brevitalis causa traoseo, 
quarum omnium cooperator sicut suanim Operator lideliasimus existe- 
bat. Pro bis et aliis operibus misericordiae credimus eum iDTenissfi 
miseriuordiain apud pati'em miserjcordiaruin, duminum deum iiDstrum. 
Cujus auima requiescut in pace amen. Nunc ad Zoboziaum reflectamus 
articuluin diciuri de ipso et de tempoiibns ejus, quidquid de veritate 
constitit, partim ex nostra recordatione, partim ex relatione seaiarum 
nostrorum. 

Anuo dominicae Jncarnalionis MCLXXllII. [1173] mediante tali 
in loco, tali ordiiie, sicut supra dictum est, Zobeziaus palerno insig- 
nitus ducatu Pragam petit, ubi tarn a cleio, quam a populo magnifice 
susceptus jtixta morem patriae solenniter iutbroni/atur, ac dttinceps 
regnat feliciler. Qui bene inclioata stalim bcu commaculat sanguinis 
elTusiuLie innocentis. Num Sturmunem, custellaiium de Primberg, 
memor, quod eum in vinculis durius tractassel, sed immernor Sdei, 
qua ■ ei postea gratiam suam et securitatem promlserat, capi fecit et 
Pragam deduci, dein mauibus truncalum crudeli morle necavit. Pro 
quo excessu publice postea poeiiiluit et nudatu.s pedes laneis indulus 
Ciirenam exegit. Verum quamvis in hoc -scelere sibi praeripuerit 
iiiimicus, alias sane bonus publicam rem Boemiae slrenue administra- 
bat. Traduut^ de eo, qui eum noverunt, quod opiimus fuerit judex, 
ecciesiis dei valde propitius, boiiis bonus et terror ejus super Tacien- 
tes mala'. Curae sibi fuit semper Überure pauperem a poteute et 
imrpem, cui non erat adjutor, facieris Judicium Omnibus injuriam 
patientibus , omnique populo terrae sine personarum acceplione. 
Quibus defendendis ita tradiderat cor auum , ut propler pauperes 
iiou vereretur oflendcre uübiles, et appellaretur vulgo princeps magis. 
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rnsticoram quam superiorum. Qiioliesnunque immineret ei expedilio, 
cum primates aui essent hi in curribus et hi in equis, iioii confidebal, 
nisi eM pauperes popuü secuin videret, ;ilins super equis, alios 
pedeslres, prout ciijusque facultas fuisset. Quid muKis immoror, 
omnis ejus intentio, tola mens erat tueri pauperes et conserTare f 
terrae su»e jura. 

Hoc anno appositus sum literls in ceila Juxta WOrzeburg ei huc 
in festo saiiclissimi viri Godsalci Syloensis abbatis, qui capitulo 
rediens nie propter avunculum meum dominum Gerb, recollegit'. 

Anni) dominicae iricarnatiunis MCLXXV. [1174] circa nulivita- 
tem beatae Mariae virginis [8. Sept.] Zobeziaus dux mittit Udalricum 
tratrem suum cum exi^rcitu in Lombardtam ad imperatorem, obsiden- 
tem vel potius obsideie' volentem tunc temporis A!exani!ri;iin civi- 
tatem et quasdam alia^t, qnibus iratus fuerat. El profectus cum eis 
ipse Zobieslaus usque Doniaalith*, ibi praedictum Udalricum fratrem 
suum in osculo pacis et suos commililones in pace dimilEit, et sie eos 
de terra dimittil. Quorum via fuit per Cliamb, tenenles a sinistris 
Ralisboiiam, per ascensum Duuubii usque ad civitatem Sveviae, quae 
appellatur Huliiie. Est ^ ibi pons per praedictum flumen, ubi e regione 
civitatis melati uastra muKi e\ iis abieruot ad forum, vendere pecudes 
aliasqiie manubias, quas per totam Tiam praedati fuerant. Factaque 
direptioiie , iiescio quali, sie est gens nostra rapinis seniper inteuta, 
cives et populus terrae versi in seditionem aüos oucideruiit, alios 
male ceciderunt, nonnullos et vivos caeperunt et quosdam de ponte 
praecipitaverunt, nullusque evasit, nisi qui vel fugam maturavit, vel 
in palatium imperaturts transt'ugit. Mortui sunt in illo discrimine de 
Boemis fere ducenti quinquaginia, multique vulnerati, qui eis sequenti 
die sunt reddili. Qva injuria permoti diversi dirersa svadebaiit, alii 
domum redire, alii ultra saevire, ast alii, quibus erat sanior mens, 
neutrum apprubantes , pernvaserunt tandem caeplo itinere sequi 
cesarem atque ab eo postulare viudictam, quod et factum est. Nam 
Iransalpinaiiteü via nimis difficili invenerunt imperatorem expugnantem 
Astam * et aliam civitatem, cujus nomeu est Boemice Sussine, cum quo 
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simul eurites Ateiatid mm obsidione dnieruiil civitalem [1 174 Sept.], 
sicut ilicitur niunitisäiniam iion murorum ambitu, &ed positione loci et 
v»llo incredibililer magno, in quo vicinum dei-ivanml Qurium. Viri 
quuque virlutia in ea pluriml fortiter ex adverso resisleiites, f]Uos 
imperator non lam cito, quam voluit. expuguavit, sed iiiultu labore 
niugiiaque suoruni c<iede, intrajeclis etiam aliquot aniiis. Erat aulem 
tuDC temporis fames in terra et Boemis nusquam vel copia praedandj 

. vel res ad praedandum, quaiido polius cum pro pabulo equis suis 
acquiretido, tuta die discurrerent. vespere redeuntes non aiinonam 
referebaut, sed strainen, aliquando etiam nihil. Unde deficienlibu^ 
hia, quae secum attuleranl. et ipsi egere et equi eorum caeperunt 
deßeere. Dicebant ergo duci suo L'dalrico, ut impetret eis a gratis 

. caesaris Stipendium' dari uel liceutiam repatriandi. Qua expectatione 
diu fruatrati, cum iam duiassent in terra illa spatio trium mensium 
uel paulo plus, niulti ex eis clam duce suo V. fugam ineuat, receden- 
tes prima uigilia noctis illius, que lucescebut in uigiliam dominice 
natiuitatis [li74, 24. Dec], tunc lemporis feria quarta^, et pergen- 
tes tula nocte peruenerunt primo diluculo Papyam. Inde profecti 
sequenti die riatulis domiui [23. Dec] inciderunt custodias Medio- 
laneusiuni, a quibus omnes quidem nustri in fugam conuersi, mulli 
uero sunt capti alque in Mediolanu tamdiu tenti, quamdiu speraretur, 
quod uitam suam posseut pecuuia rediniere, quod ubi desperatum est, 
dimissi ad terram suam sunt redire permissi. Reliqui uero, qui tale 
discrinien euaseraut, mercede nautica slangiium transfretantes Cuma- 
num per aliam uiam et inmanissimam in Alpibus niuem reversi sunt 
in Ratispunam ae deinde in terram suam. Redditi uero suis deÜtesce- 
bant. ubi poterant, nee usguam audebant apparere curle. quamdiu 
Zobezlaus domtnabatur Roemie. Cum proxima aestute [1I7S] Vdal- 
rieus et sui reuertuntur, Jioneste quidem licenliati ab imperatore, sed 
tarn attenuati, ut assumpto peregrino habitu acutum et gladium com- 
mutauerinl in peram et baculum. Hec nutem sunt nomina nobilium, 
qui clam duce suo taliter, sicut dictum est, redierunt: [Zobezla, 
Zbrazia, Micbal, Dirsata, Orazza, Spera. Jetsubur et alii multiji. 
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Godem bdno [ItTS] murtuus est Grieboldua, abbus nionlis Syoii, uir 
ueiierubitis vife, cui successit prepusitus de Doczan, AdalLertua 
nomin«, uir uulde probus et ydoneus. qui prefuit i'Ni duniui aiiDia 
Irigiiita duübus, mensibus qitintjue. 

Anno dominree incarnütiunis MCLXXVl. [I17S] Zobezlaus 
inslinetu Boetnorum niissa legatione tid ducem tiinc Austric, Heniicum 
tiomine. auum eius, qui nunc est, questiotiem mouet de terris super 
magnam et finalem siluam cultis, quam medinm et interiacentem sil- 
uam Boemi dicunt esse totaliter auam, Austriensibus e conlrario affir- 
in'dnlibus, qiiod ad eos perlin>:at ex parle sua, sieut ad uns ex iiusira. 
Legatis itaqne, qui iussi fueraiit, peroraiiübus respondent ille eX sui, 
guod super qvestionc tarn noua tarn inandiia nichil sciant respon- 
dere, sed »lue nemus mie terram cultam in nemore sie nelint in 
pace possidere , sicut ea patres eoram sine interpellatione posae- 
derunt. His et hiijusmodi uerhis siipeibe utrinque protatrs, taniquam 
de mudica scintilla lüaximus nascitur \%mi et tali line, sicut postea 
dicemus. 

Erat eo tempore inter [dui-em] i ZubeKlauin et CviiRtdum prin- 
eipem [Znoimensium], uirum ualde probum et sapientem, siniutlaa 
uborta, nescio unde, in tantum, iit pniporieret ille duci Aiistrie con- 
ftderari etZobezIao aduersari. Quud aniici aduertenles, scilicet socer 
eins palatiniis intperaloris et eliam mater, nee non et episeupiis Die- 
[tlebus Rico] ipsum ab hac intentione auerterunt, ZobeElau ad integrum 
confederauerunt. Qui pacifieati bonum pacis moi uertunt in arma 
fui'oris, et congregantes omnem populum ditioni su^ subieclum, 
Boemos scilicet [et]' Morauos , nobiles et ignobilea , mililes et 
rusticos, cum his iimnibus ingressi Austriam deuastant, incendunt 
alque predanlur, nee etiam ecciesiis der parcunl. Factum est aulem 
istud in messe [1176 Aug.}. Vastata itaque Austria praeter urbes et 
casteila uullo sihi resistente, illesi redeunl ad propria. Cum post 
discessum eorum eggressi Ausirienses terram predicti Cvnradi, uiile- 
licel Znoimensem prouintiam innadunt, deuastant, ipsum etiam oppi- 
dum Znoini solo dumtaxat die obsident, sed non oplinent, posl hee 
ad propria redeunt. Quod postqnam nunliatum est duci Zobeziau. 
iiisligante Cvnrado , egrediuntiir ilcriim yeme [1176 Dec] cum 
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niaiori mullitudlni:, quam priua in estsite, et quidquid fuerat residnuin, 
flamniH, cede, rapinis coDsumunt iisqiie ad Danubium, cum prefaliis 
dux Austrii^ magnam habens mililiain, hec omnia, sicut dicitur eminus 
prospireret, nee lamen coiigredi auderel. Trailunt aufi;m, quod in poDte 
qiiodam eqiio sub eo cadenle pedem fregei it, undi; posl in bieui uitam 
' finierit [1177 13. Jan]. Dfci non potest, quo! greges animulium Ai- 
uersi gencris, qiiol persone dtrersi seius et elatis abduete sint in 
Biiemiam. quas redegemiit in famuloa et famuias, Propter hoc factum 
tradunt ducem Z, ab Alexandro papa excommunit'atum et sine recoo- 
cilratione mortuiim, quod ulrum ita fuerit, non afürmo, quia non 
recordor. Dum he« gererentur in Austrta, erat ea tempestaie impe- 
rator in Lombardia, qui comperlo excidiuo Austiin mulliim dicitur 
doluisse. E)t ita ho(! factum primuni fuit iEiitium et quasi quoddam 
seminarium, unde Z. peididil gratiani imperatoris. Secunduni auteni 
simile est huic, quud seqnenti anno annotabimus. 

Anno dominic^ incarnntionis MCLXXVIl. erat lex Ungari^, BeU 
nomine, disceptallonem babens cum fratre siio pro regno ilHus terr^, 
quem cnm conieeisset in uinciila, euasit ilie, nescio quomodo, et 
ueniens in Boemiam sperabat per manum ducia Z. adire imperatorein, 
suseepturns ab eo coronam et subicere sibi Ungariam. Quem dui Z. 
fraudulentiasiine deceplum pessimo usus consilio cepit et fratri suo 
in Ungariam uinculandum remisit, derogans in bac parle tarn fidei 
suae, quam ctiam imperatori in magna quantitatp. Kis et alüs causis 
extantibus, quibua gratiam cesaris irreeiiperahililer amiserat, cum 
noD auderet se praesenCare curiis, quas iile sibi indiierat, tali ordine 
factum est, ut Fridericus, qiii contra eum in curia Jaborauit, tandera 
obtineret, quoi) voluit. Nam donatur quidem uexillis de manu cesaris, 
sed multum temporis interrodil, anlequam fiat buius rei Gnis, quia et 
imperatori non uacabat et Z. resistere parabat, de qnilius in loco sno 
plenius dicemus. Interea nenenat^ lingui^. uirus discordie seminant 
iiiter Zobeziaum et Cunradum et ila inflammant hunc in odium illius, 
lit cui prius dedei'at terram Bernensem, nunc uelit non sotum datam 
retrahere, sed etiam suam ZnoymRnsem inuadere ipsumque, si possit, 
vita priuare. Congregatis itaque Boemis suis predictam prouiuciam 
ingreditur deuastandam. Cui occun-ens Cvnradvs non modo cum suis, 
sed etiam cum Austriensibus, quibus iam confederatus fuerat, citius 
eum in fugam conuertit et in Boemiam redirc coegit. Quo facto Crn- 
radus et Austrienses Watzlaum, fratrem Z. cepto ilinerc in OlomytK 
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usque aequuiilur, ciuitalem obaident, seil non opiinent, et uastata 
proiiintia reuertantur ud siia. 

AnDO dominic^ incarnationis MCLXXVIII. diix Zobeziaus arluen- 
tuniFriderici sciens, sed qnando venire! nesciens, preocupat introilum 
terri^ cum taute multitudine militum et rusticonim. quan^a in unn loco 
diu Etai'e non possel. Igitur post diutinam stütinnem dimissis singulis 
in domos suas et redituris, aieut sperabatur, tempore opportuno, epce 
subito uenit Fridericus cum copiis tarn Bohemonim, qui ad eum trans- 
fugerant, siciit eis semper morta est, qnam etiiim Tevthonicorum, 
qoiis imperalor addiderat, et fendit rpcto ilinere Pragam. Quid ad 
hec faferet Zobezlüu.s? Non habet tpnipus congregandi, quos dirai- 
serat, occurit tarnen cum quibus potuil, sed cito uertitur in fugam et 
I iugit uersüs Zcatam, quam mnnilionem amissa etiam Praga iion amiait, 
facieiis de ea contra Pridericiim , qnicqiiit potuit. Saue prediclus 
Fridericiis, sicut dictum est, tendensPragam, diiiertit inStragov, quem 
fratres illius ^eclesi^ taiiquam aduocatum et filium primi constructoria 

Ieui magnifice suscipiunt, occurenles in aericis, oapia, et cantaiiles: 
udueniati. Quod eis postmodum a Zobeztao improperatuin eos ean- 
-tusse penituil, dum ipais et aliis clauslralibus ita propitius non fuit, 
>ticut Z. fuerat nedum sicut rex pater eius, qui omnium religiosnrum 
^uttT eitjtit. Susceptiis ilaque eo loci, sicut dictum est, et Pragam 
'«bsidione cingens, in qua fuit et uxur Z., optinuit eam in brevi uoii 
audentibus illia, qui intus erant, uitam suam ponere impenditln et 
eum ofTendere, cuiua partem uidebant meliorem. Sic obteiita Praga 
uec non uxore Z. optinuit et dominium totius Bocmie, nondum tamen 

»cum securitale, quoniam et Zcala, sicut dictum est, in manu Z. ' exti- f. 
tit* et ipae' parabat ei undiqne mal um, Mittit tum Fridericus priina- 
iHos quosdam in Altenburg pro uxore sua domina Elisabeth, quae ab 
fepiscopo Friderico et caiionicis Pragensis ecciesiae boneste suscepta 
Iregnat deinde cum eo feticiter. IJis ita geslis in messe et in autumno, 
deinceps in nativitate Christi [2B. Dec] Fridericus vocatione impeia- 
loris intereat curiae ipsius celeberrimae func temporis in Svevia 
loco, qui dicitur * Et ita ßnis hujus anni. 
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Anno duminjcae iiiearnationis MCLXXIS. itichnante Zobeziaus 
diu quaestlum tiaclus ucciisiotiem ex absentia Friderici collecto eiei'- 
citu temptal irrumpere Pragam, sed fiustratua est abs npe ' sud, quia 
hi, qiii in Castro craot, prueitionttt fuerunt et viriliter resistebant- 
Deiiide [lergit obrium Friderico a curia revertenti, cogitans praeoc- 
' cupare inparatum, aed uxor ejus damina Elisabetba praeinisso relo- 
eiler nuntio facit eura seiie, quaecunque geruntur domi '. Quütus ille 
cognitis subsistit statitn in ipso inlroilu terrae mora fere decem 
dieruni [Jan.J et mittens iiuntios alios io Moravium ad Kuoradum, cui 
jam cotifüederatus erat, altos atque alius per Buheniiam nee non et in 
Tevtoiiiam ad amicus, quibus bcD» conßdebut, rogat, ut in tali arti- 
culu rerum fer^nt uunlium fcaÜDatuni. Cumque jam niultos haberet, 
plures eipectaret, visum est eis versus Pragam prucedere, proceduiit. 
Devenfum erat ad fluTium, cui Domen Misa, ibiqiie in lueo qui dicitur 
Brodt figenles tentoria, maoserunt Septem diebus. Erat tertia feria, 
boe est decimo kal. februarli [23. Jan.}, cum i'nde progressi perve- 
nemiit ad locum et rivulum, qui dicitur Lodenttze, et ecce insperale 
oceurrit Zobezlaus, et captis sive detentis bis, qui custodias observan- 
tes propter immanitatem frigoria Interim se calefaciebant, bis, inquam, 
detentis, non quod solus m evaserat, qui factum caeteris nuntiaret, 
Zobezlaus et sui agmen Fnderici penetrant, irruuut, prosternunt; et 
pugna nimis cruenta conseritur. Mortui sunt io eo praelio Zezema, 
comes pater domini Hroznatae. et Agbna, et alii multi, comes Witkho 
captus, capti etiam Tovtonici majores natu ex bis, qni in adjulorium 
Fnderici renerant, multi quoque ex eis occisi, residuique nasos 
praecisi ludibrium mundo sunt elTeeti. Quid muror? viocit Zobezlaus. 
vincitar Fridericus, oronesque sui ad fugam sunt eonversi, ita ut non 
remauerent duo pariter. Nocte insequente pervenit Fridericus in 
Pirtsith , obi Kouradum Moraviensem cum suis copiis inrenit et cum 
eo ibidem per diem quievit [1177, 24. Jan.]. Sequenti die mane, 
hoc est quinta feria [2S. Jan.], proQciscentes et circa Zabow^ locoi 
qui dicitur Widoahada*, uoctantes, sexta feria [36. Jan.J dietare 
Toienfes, ecce nuntius dominae Eiisabetbae missus de Praga nai'rat 
eis, quod Zobi^zlaus de nocte paret irruere super eos. Quo audito 
jllico castra movent et tota nocte pergentes mnne sabbathi [27. Jan,] 
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orto jann aole Pragam perreniunt. Illa nocte ft pedes obiigueraiit 
prae niniio frigore, qui inflimitate langueiunt, quo usque vtserutiti. 
Quod Zobeziao narratum vorum constat fuisse, sed eos nun invenil 
loco, quo putavit, et tandctn comperto ^ quo ' processerunl, e vestigio 
secutos est eos Pragam. Quem illi eminus venieiitem in campia 
Wiäselirad loco, qui nunc dicilur Wujsse^, eücipiunt et eoncrepan- 
tibos undiqne hinc tnbis, inde campanis', Fridericu» et sui primo , 
agmine cüDgrediuntur, sed ne iterum superentur", illico Konradus, 
qui ei adverso stabat, impetum in hostes fecit et non sine^ suo 
siiorumque periculo Zcbenlaum et suos in fugam coegit, quos fugien- 
tes longa ultra Pi'osek^ persecuti sunt, quamdiu <-um luce diei potu- 
erunt. Commiserant autem praeliiiin, sicut dictum est, sabbatho, boc 
ust VI. kal. feliruarii [27. Jan.], ia quo hello mortui sunt inulti", 
plurimi vulnerali. Sane tania "" erat inclementia frigoris, ut si quem 
forte vel leviler vnlnerasaent, vel vestibus nudassent", stutim hunc 
vis aigoris extiiigu<^ret. Foito domiua Elisabelb vuto se obligaverat 
ad Dominum, ut si vlctoria dunaret virum suum, ecciesiam sihi con- 
struerft in ipso loco certumiiiis, quod posimodum devota implevit, 
num fundavit, dotavit et ditavit et ila ciuciferis Iradidit. — Ea tem- 
pestute inortuus est Fridericus Piagensis episcopua pridie kal. febru- 
arii [1179, 31. Jan.] anno uidelicet ordinationis suae decimo. — 
Interea Zobezlaus , sicut Gupra tetigimus, amissa Praga, perdKa 
Boheuiia, in sola se Zkala refovebat, quam deinde Frideiicus per 
lotam obfiidens aestatem, tandem in fine hujus anni recepit. Eam 
quam imperalori pecunium promiserat magnam, recordante me, de 
ipsa obsidione misit et a populo terrae collectam gravemi^ novorum 
denai'iorum exegit. 

Anno domtnicae incarnationis MCLXXX. incboante [29. Jan.] 

mortuus est Zubezlaus peregre, cujus corpus Pragani est delatum et 

in Wissehrad boDorißce sepultuni. Verum quia Pragensis eeclesia 

^Lpastore fuerat viduata, domina Elisabetb, quae publrcam rem Bohe- 

^Miiae plus quam vir regebat, eoacto in unum totius terrae clero et 

■ ««<« ii 
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niaxime abbntibus et canonicis. desigaal eis in episcopum ciipellanum 
suiim nomine Wolis seil Walentinum, qur erat, sicut comperimus, 
igüHcus lliiguae lätiiiae, nee de gremio Pragensis ecciesiae, sed dege- 
ner, obacurus et tali oTficio prorsus indignus. Quod fHctum licet 
turbaref totum clerum, ipse lamen scandalum ecciesiae non eurarit^ 
sed mittit electum suum ud imperatorem regalibus investiendum, dein 
idWürIzburg ad episuopos, quibus dominus Moguntinus transalpinans 
vices suas commiserat in consccrandis episcopis, Quo perreniens et 
episcopoä inveniens, quamvis ejus miintica bene fuerat' Tarcila et 
muitis multa daret, tarnen conlradicentibus canonicis Pragensibus 
non erat, qui sibi manus imponeret, Quos sanc caiionicos nee non et 
abbiitem de Strahow dominum A.^ domina Eüsabetb secum ire coe- 
, gerat, qui facientes ibi moram mulli temporis, arctabantur enim^ 
duobus, noienfes* eum promovere propter conscieiitiam, neque ausi 
i'edire infecto negotio propter diicissacD. Erat inter eos dominus 
Pilgrimiis praepositus tunc Pragensis , q»i clicumstantiam rerum 
prudenli perpendens animo, poslquam diu tacuil, tandem proposuit 
canonicis suis, quam ait durum resistere poteslaiibus bonumque sibi 
videri, ut cedant iempori, nee pro incerto eventu certis ae ipaoe 
exponant pericuUs. Talia perorans persvasit consensum ita lamen, 
si fratrea eoruni, qui donii lemanaevant, in hoc ipsum consentirent. 
Cumque inter se quaererent, quem pro suis exequendis Pragam mit- 
terent, obtulil se ipsutn laboribus, et quod de sene vixcrecli posset, 
quatuor dicbus venit, quatuor redÜt et omnia in pace confoederavit. 
Sicque faclun) est, ut dominus Valenti aus de consensu canonicorum 
ordiiiaretur, qui ordinatus duos rix annos* supervixit^, in quibus nihil 
memorabile reliquit. 

Anno dominice incarnationis MCLXXXI. Erat in Moravia quidam 
comes nomine Willalmus de gratiu praedicti Kunradi, qui cum in 
vaslatione Austriue manus non continueral ab incendiis ecclesiarum 
dei, pro bis et aliis peceatis compunulus Roniam adiit et secrela cordis 
sui domino papae aperuit, qui jussit, ut claustrum conslrueret et 
religiosas personas domino servituras aiiunaret. Quod ille diu licet 
dilatum tali, sicut dicemus, ordine isto in anJio perduxit ad elTectuni. 
Non latuit eum opinio sanctissimi viri Gotsalk Siloensis ubbatis, quem 
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evoc;ttiira ad se videlieet in Cunilh' i'ogiit v»lde huniililer, ut in tali 
rei-um articulo adsit ei aiixilio et cüiisilio. Quod petit in domino, non 
valet negare homo dei, sed in continenti concedil ei honestos de 
clauslro suo viros, scilicet istos : ManJruvinum priorein suum et 
Eherhardum subpriurem cognatum cjusdem Willielmj et lertium^ 
nomine Richvinum, qui domos interim oi'dinent et mansionem conven- 
tui praeparent. Ulis eo euotibus abiit eodem aiitio sanctus ille abbiia 
Gotaalkus in Franciam ad capituJum Fiaemonslratense, hubens in 
coniitalu suo dominum Ciprianum cum cognato suo Joanne, nee non 
et dominum Peti'um de Lonewitz cum lileris praefati domiiiiWilealmi, 
quae dum recitiireiilup patribus, pelitionem viri clemenler exaudiverunt 
et loci ejus susceptioneni praedicto abbati domino Golsalko commi- 
serunt. Sicut ergo poi^itum est, hoc anno et tali ardiiie Cvnicensis 
eccieaia iucboata, crescit usque hodie rebus el pcrsonia et crescet cum 
sdjuturlo dei usque in consumationem saeculi. 

Anno incarnationis duminicaeMCLXXXU. inchoante niurtuus etit ' 
Dietlebus Olomucensiä episcopus, euj successit Pigrimus, l'ragensis 
praepositus, assumptus tam de clero, quam elictus iu capitulo Pra- 
geuai per manum Friderifi ducis, quo in loco solent assumi umnes 
ecciesiae illius epii^copi, non quidem electione cleri, sed desigm<tione 
priucipis, sicut oculata fide eaepe jam vidimus fieri. Eh tempestate 
[6. Febr.] morluus est etiam Wolis Prageusis episcopus, de quo 
supra dijimus, cui successit pi-aopositus Wissegradenaia, piitruelis 
Friderici duci^, nomine Kenricus, filius fjeiirici fratria Wladislai regis, 
qui Parisiis nuper redleral, ubi profecerat in bonum clericum, bonae 
indolis adolescens, per quem sperarent omties ecciesiam hujus terrae 
in meliorem pusse reformari stalum. Hie cum esset subdiaconus, 
dominus AdaJberius, Saüsburgensis archiepiscopus, germanus Fride- 
rici ducis, de quo suo loco plenius dicemus, ipse, inquam, promotionis 
ejus cupidus, sabbatho [13. Mart.J mediante quadragesima , quando 
canitur eiHente», in cboro Pragensi ordines fecit et eum in diacoiium 
consecravit. Dein in caena domini [2S. Mart.j electio ipsius celebrata 
est, in qua miro dei fiivore omnia conrenerunt in unum, quae hujus- 
tnodi solemnitati noscuntur fore necessaria, videlieet electio cleri, 
principum assensua, volum universale populi. Abbales, qui eleclioni 
ejus affuerunt, imminente die pascliali [28. Marl.] domum non 
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hgertn, am &eU ptiu eMJcasräne ad gern njuKbct änüliaria* 
•ioii neerdutü. Saoe de oceollia ipshu boc eompertna hsfcemus, qnb 
eaelili» vilae lieut professor ita foit et sectator, omni quidem tempore 
Hl pofltificattu, leA maxime diebus Friderici ducis, in quibus maltii 
■nf;ebirtiir adfen'u, sicut Ivco »uo dicemas. Post cujus eiee&sum pacc 
Jun ecckiiae rtddita, si forte iDierdtun eecidit. dod miramor scieotes. 
i|uad »iftuB, (juae in bello arijuiritur, !□ pac« quauduque amiltitur 
Heiliit tarnen in id ipsum timuris dei, i\no fu&dalus erat et signulus ia 
1 redeintiuuii aeternae, pertinens in eorum consurtium, de quibus 
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scriptum est: Quoniam, qui natuB est ex deo, tionpeccat*, hoe 
esl, uoii permaoet in pecculo, seil generatio ejus eoDtr» cum. Porro 
qui pauperibus defendendis ita tradideral cor suum, ut^ pro eorum 
defent^ioue iioq vereretur iacun-ere otTensam prioiatuuin regni, 
abstrahens eus ali hujusmudi ausibu.i, mudo^ gludio spirituali. hoc 
est auiithemate, modo gladio inaleriali, hoc est manu luica, quam^ 
inlerdum taiiquam potens et prinueps pro tempore, causa et persona 
esercehal^ Du»: Tbeobaldus palruelis et ipse tarn episeupi, quam 
Fridertci duels, de cujus grutia per quartam partem principahalur, 
hie laxaverat lora villicis sub, quibus licebat, quidquJd libeb^t. Quod 
epiacopus diu non ferens lerram ilitionia suae sub interdicto poauit 
et euni cum suis ad satisfactionem coegit. Simüiter et dux Fridericus 
cum ducissa Elisabeth per ofhciales suos similia, imo pejora prae- 
sumebat in ecciesia dei, quibus episcopus resistere uolens, sed non 
Valens, adiit imperutorem Fridericum et ejus impluravit praesidium. 
A quo benigne quidem suscipitur, sed causa ipsius in Jongum dilTertur, (. 
hoc est füre per dimidium iiunum, ridcliuet usque ad curiam, quae 
circa medium quadragesimae [1187, Muit.] fuerat celebranda ßalis- 
bonae cuni priiicipibus totius imperii. Qua expectatione suspensus 
demoratui' in curia cum septuaginta equis, cujus expensas imperator 
uisei'iitus praecepit ei dari ad quotldianum sumtum triginta quinque 
praebendas, tarn equis quam homioibus, et hoc tarn iarge, ut et 
reliqui, qui extra numeruni erant, frequenter etiam participarent. 
Saepius quoque ipsum imperatur ad prandium invitavit, nee uou et 
capellanos de Jiceutia tarnen dioecesani episcopi consecrari fecit et 
in Omnibus honfste tractarit. Post Uoc instante jam praefuto termino 
cum iegalis imperatoris episcopus Bohemiam ingreditur et assumptis 
secum abbatibus et t-auonicis Pragensihus ad cni-iam progreditur. 
Quid moror? yenit dies, in qua praesidente serenissimo impemtore 
Friderico causam iutrat episcopus cum duce Friderico coram princi- 
pibus totius imperii. Advocatus episcopi erat marchio nomine Dedo, 
vir eiuquentissimus, qui pro episcopn agens contra ducem , dum 
multas ab eo expostularet injurias, tertur ilie ita respondisse per 
procuratorem suum: Cum sit, inquil, amnibua notum , Pragensem 
epUeopitm meum fort. capeÜanum, sie omiies praedecessores sui 
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patrum et aeorum meorum fuerunt capeüani, decernite quaeso, si 
liceat ei agere contra dominum suum, vel si tenear ex aeqiio 
respondere capellano meo. Quod liiotum stütim et ab umiiibus con- 
traüictum, maxime ab archieptscopis et epUcnpis decerneiilibus, quod 
Pragensis episcopus more Tevtonicoruni episcopurum ab omtn sub- 
jectione ducis debeat esse liberrimus, soli tuutum imperaturi subje- 
ctiis vel obnoYtus, cujus imperii est princeps, cujus visitiit curias, a 
quo suseipit sceptrum et investiturum. Super qua liberlale petivit 
epiacopus et accepit, hoc est regale Privilegium' sacrum pragma- 
ticuin, aurea bulla niunilum, quud diebua illius episcupi muJtum 
valuit, poslea aiitem niliil caiisis extantibus, quas etiam legimus ia 
libris experientiae, de quibus melius eat tucere, quam itiutiliter gar- 
rire. TalJbus et bujusmodi taliter decisis articulis, deiuceps de injuriis 
ecciesiae illatis, Fi'idericua dus: convincitur, curam omnibus arguitur 
.. et eoufundilur, ab omnibiis »rgutus et coiifusus emendaliunem polli- 
cetui'. Qua jurata et per magrios fidejusi^ores ßrmala conciüum sol- 
vilur et in osculo pacis coiifoederati iid propria reyertunlur. Facta 
sunt baec anno ordinationls suae quriito [1187], et dui Fridericus 
duubus postea supei'vixit annis, in quibus neque, quod proiTiiserat, 
reete impleverat , neque ab injuriis ecciesiae dei suos officiales 
coercuit. Reliqua aermonum episcopi pauca quidem de multis, et 
quomodo postea ducatum praesiimpsit cum episcopatu, ecce baec 
annotata iiuiit ultimo vilae suae anno. Verum haec omiiia per aiitici- 
pationem dicta locum auum desiderant. 

Igitur post consecratioiiem episcopi Hearict eadcm aestate 
[1182] Bohemi, nostri majores natu, perseeulionem diutiuis odiis 
conflatam escilaverunt in ducem Fridericum et ejieieiiEes eum extra 
terram mille pei'secutum opprubriis, Kunradum Muraviensem, qui et 
Otto, de quo aupra muSla diximus, sibi elegeruni in principem, cum quo 
Pragam multo tempore obsideiit et tandem oblineiit, Inlerea Frideri- 
cus dux adierat imperatoretii praedictum Fridi-iicum semper augu- 
stum, qui ejus coridulens injuriis palatinum Bavariae aoceruiii prae- 
dicli Cunradi Pragam misil, et tam Kunradum, .quam Boenios omnes 
cum eo ad curiam suam, quae ßatisbonae cekbranda fuerat [1182. 
Sept.], venire praecepit. Qui accepto maudalo imprimis recaicitrant, 
coutradicuut, venire noiunt postea usi meliori cousilio eunt. Nobites 
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li praesentantur imperatorj , quos ille terrere > uoleni 
nis fecit affern', (anqnam uellet eos facere decoilai'i. Ciiin illi pedi- 
bus eins se prouoluunt, ueiilam pclunt et necesailate miitata in uolun- 
tutem Fridericum iti duminum et ducem recipiuiit et cum eu Pragam 
redeunt, magnum arbitranles lucrum tarn ipsi, quam Cuiiradus, quod 
crimine lese maiestalis iion sunt putiilj. Sic sapiens Imperator con- 
iurationem rebellium sapientei- repressit et isli quidem Boeniiam red- 
didit, iJlaiii uero Morauia coiitentum es^e precepit'. 

Eodem anno SiragouieDsis ecciesia secundarie dedieata est, 
uidelicet VI. kal. riiaij [tl82, 26. Apr.] a predicto Älbertu, uenera- ' 
bili Saiceburgensis ecclesi^ arcbiepiscopo, et hac de causii, quia 
malus altare motum et chorus fueiat subleuatus Presentes eraut 
cunniiic-i Pragensis pcclesi^ fere onines et abbutes multi, quorum uuus 
et precipuus, licet suo ludicio humillimus, dbbas Gndsaicus, tantam 
solempnitutem sermone buo adoriidus inter dlia, que locutus est, hoc 
quuque dixit: Jssum, inquit, o fralres Karwsmu, en alteri äedica- 
tioni uealrp, qui pnmf quoque mterfai, et mdeor mihi uidere 
stalum domus liuius ualde dmertum ab eo, qui tunc erat. Tiinc 
enim rebit» pauper et merilis fuit dities, modo versa vice rebus 
creuit et disciplina deperüt, alque in bunc modum repreheiidenda 
reprebendens et ad bonesta prouoi^aus monita salultii purrigeLat eis. 
Porro memoralus A. Saleburgensis archieplacopus tempore scisri^atis, 
sicut supra dixlmus, faciente Iniperatore episcapatum suuni pürdiderat 
et c'ontentus prepositura MeJnicensi in BoemJa nianebat, factitans 
ordines cierieoritm ncc uon et consecrationea busilicarum sine preiu- 
diclo tarnen diocesani episcopi. Et quamuls legatione l'ungeretui' 
aposlollca, nullum tarnen ex hoc commudum sibi uel incommodum 
queritabat, utpole bomo gravis et quietis appetens. Sic extra posses- 
fiionem sui episuopatus muUo tempore, et ut reur, fere quiiidecim 
annis deguit, doaec isto primum anno uocatione imperatoHs curias 
eius tercia uice uisitauit et laiidem episcopatum recepit [1183], in 
quo usque ad Gnem dierum suurnm feJiciter permannit. AI dumnus 
.Cvnradua frater palatini, [qui palalinus socer erat CunradI de 
^b|H«rauia1*, qui eHtenua in pusaesaione fuerat preiÜcti episcopatus. 
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juhente imperatore legitimo pussessori cessit, prumissü sibi jWo epi- 
acopatu, qui primitiis u»caret. 

Anno (iorainiee incarnationis MCLXXXllI. Christianus archiepi- 
scopusMoguntinusmorittii' [2S. Aug.Jin traDSHlpiiiispartibus. preüator 
sicut (licuat, opinalissimus. qui uicem geaserul pleiiam imperaloris siue 
'd expedicionibus, siue io Omnibus regtii iiegociia. Cui successit C, 
qui preterilo anno, sicut dictum est, du Sulzburgeasi Hi'chicpiscopatu* 
quem tenebat, iubeute imperalure legitimo {lossessuri doiiiino A. 
cesserat. — Eodern anno memoratus et seuiper memoraiidus abbaa 
Gotsaicus coniientum sororum de Lonewilü iiiittit in Cunitz ad peti- 
lionem Wilbelmi comitis, de quo stipra lalius disseruimvs. — Erat 
feslum sancti Dionisij, tunc in domitiica [1183, 9. Oct.], cum post 
missarvm solempnia emiss^ tiansniiss^ üuot, sicut dictum est, ad 
locum sibi destinatum cum ingenti ät-tii et rugitu omnium saani 
inuicem scparalioiicm ferre aon uateulium. Abbas ipse umnibus circa 
se fieufibus. siccis quidem oculis eas dimisit, sed post discessum 
carum sextam mecum cantando grauiter iiigemuit, compaliens suis 
filiabus. tainquam pruprüs uisceribus, intinio Ituritalis aJfectu. Com- 
mislt autem tarn eas, quam omnia, que fueiuut ilüus loci, dumno 
Petro Lunuritcensi priori, quem de prioratu Lunwitceosi tratistulerat 
in prioratum Cunllseusis ecclesle, uirum sane ualde idoneum et 
liltcratum, honestum et caslum. Qui sub tali patre Lunwitcenst domui 
mullis prefuerat aunis ac deinde sub abbate Ottone Cunitcensem 
reiit ecclesiam annis fere tribus, post quos e[um deposuit et prne- 
. dictum] 1 Eberbardum, cognatum fundutoris ipsi substituit, causis 
eistantibus non aliis, uisi quod Homo spiritualis in causis temporali- 
bus non prosperubatur, sicut dicebuut. Depositus uero uix annum et 
mensem auperuixit, sortilus a domino sicut religiosam uitam ita et 
feliüem transitum. Obiil autem XUl. kal. maij [19. Apr.] 3. 

Anno verbi jacarnati MCLXXXIill. XII. kal. n.arlij [18. Febr.] 
memoratus ac semper memorandus abbas Godsalcus migrdvit a seculo, 
uiclurus c^lo cum pcrhenni pieniio. Hie Syloenaia ecciesie primus 
pater, ceteberrtmus et optimus abbatum Boemie, bonor niagis extitit 
prelationis, quam prelatione honoriücus. Qui in diebus suis placuit 
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ileo et inuentus est iiistus ■, cujus cneniDria in benediction« eat, quam- 
quam eo ipso iion attingat eum Iav9 temporis, i)uo mcruit monimentum 
eternilatis. Oleum elTusum nomen', eius Qnmen notissimum per 
Boemiam. Horauiain el Austrfam, immo per totum iirdinem nostiura, 
quümiiis suo iudJtio humiilimua omnium, iion est inuentus sicut iste 
nostro in (empöre, qui sie quereret dominum deum patrum nostrorum ' 
ealu cdrdis tarn infatigubili, desiderio tarn inexplebili, ut ne ad lioram 
quidem lepidior uniquiini deprehendi potuisset. Cuius ego uilam per 
siDgul» non didici, aed pauca que iiairo, partim relatione seniorum, 
qui eum üb initio noueiunt, partim ex ore ipsiiis agnoui, quedam 
etiam ncuUta (ide peispexi, qui erani ctipellanufl eius licet ultinius, 
sicut tempore ita etinm el ujt^ merito. Pater eius Benierus, mater 
dicebatur Herta, ambo Culoniensis diocesis ministeriules sancti Petri, 
ctari satis genere. sed multo ulariores religiosa conuersatione, qui 
taiem filium diuinitus sortiti [c. a. IIIS] tradiderunt eum scoläribus 
disciplJiiis Coloni^ imbueoduEn, in qitibus studens et bene proäciens 
pueritiam suam sie innocenter agebut. ut iam tunc a collegis suis 
presago quadam cog&oniine modo abbas modo monachus appellaretur. 
Factus adolescens iamqae nobiliter fundatus in grammatica^, trans- 
missione pareiitum Paristos deuetiit ibique in artibus aliquot annis 
studuit, faabens in proposito,' sicut nubis poslea dicebal, post epota- 
tas artes accedere ad medicinam, nee umquam desinere ab studio 
discendi, donec attingeret arcem humanorum studiorum. Interea cum 
esset arinorumferme uiginti [c. a. 1 135] domum reuersua pro reparandis 
sumptibus disponenlem redire febris inuasit grauissima, nee non et 
morbus Bstul^ in collu, quo flagello foris tactus sicut et intus uisila- 
tus a domino, illico mutatus est in alterum uirum et uota eius facta 
sunt aliü, atque despecto mundo despectis mundanis studiia deuotauit 
se ad portum monnslerij. Quod deuoto conceptum aJTectu taliter 
peruenit ad elTeclum. Superuenit nutu dei desideratus tiospes prepo- 
aitus Steinweldensis nomine Euerwinus, uir consumat^ religionis, 
habens secum quendam canonicum suum Heinricum nomine, literatum 
Dirum medicumque peiitum, qui postea sub eodem, de quo loquimur, 
abbute G. Luniwitcensis ecclesi^ fundatar extitit strennuus. Hü ergo 
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tUQC illo »duentanles pelitioiiem iuiienia gratanter aämiserunt et 
susceptionem ei cotnprnmtserurtt. Verum qiiiu erarit iti procinctu 
itineria tendenles Premonslrntum et ille post tant»m egritudinem 
siitia adliuc debilis, uoleliat eum prepositus domi dimittere, doaec 
redirel. Sed domino Heiiiricu aliter uiaum est, dixitqiie ad prepositum : 
Cum constet cor adoleacentis eaae tamquam nauem in flnelibu» 
tnaris, nolite, iiit, dtfferre, sed desiderium sartcfnm statim perßeite, 
quifi quamuh ail hotif npei, quamuia konestf indolis, timendum egt 
tarnen lubricum etatis. Ad hatic unceni misit fum protinus in Stein- 
weit sanvio habitu indiiendum. Quo [insigiiitua quimtae humi-] litalU', 

:. quante sanctüatis exliterit" , qualiterque ascendendo Tirtutum scaiam 
cantavprit eanticum graduum, tian est meae tenuitatis exponere. Vixit 
enim nun solum sine criminp, sed etiarn absque inaciila irreprehen- 
sibilis corHm den et homlriibuH, mansitHns iiiter fratres suos non modo 

> sine quere!» sed eliaJii cum gratia. Sic virendo continuavit tredeeim 
Hiiiio», iiitra quod »patiurn sie virtutum, sie et lionorum e cd esiiiütt- 
niriim gradiis aacendit cum sacerdotin. In diebuK illis^ regnante in 
reguo Hoiimiiurum rege Krnrado, et in Itnemia prtucrpante duce 
Zobezlao, Zdico qui et Henricus, honite mem<irjae Olomiicensin epi- 
HROpua, babitum nostrum. queiri Jerosolyniis viderat super sepulchnim 
vilae [1 137], suseeperat cum njultn, sicut tradrtur. imbre lacrymaronii 
el abdicatis ibi tarn esu carnium, quam ceteris vilae blandimcntia. 
reportabat memurato duci et Bubeniis sicut nuvuin bomiiiem, iCa et 
novum ördinem. Quo duce post in brevi defuiicto suaeessur ipsius 
illustris Wladizlaus aec non et iiKor auu, nobilissirna Gertrudis, soror 
praedicti regia Kunradi, succensi exeinplo et exhurlatioiie praefati 
episcopi nnvam ecclesiam novo conduut ordini, erigentes fabricara 
venustissimam in monte Zlrahow, mutalo nomine ipsius in niontem 
Siun [1140]. Quibus optime cociperabatur idem episopus, maxime 
in spiritualibus coadunando undectiaque poaset religiosoa Tralres. 
quibus et praerecit impriuiis quL'ndam Blasium. Pustquam vero Uquidu 
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cumperil de iiistilutione Prat^muiistrutensis «uclesJae , quod inde 
iiittium ordinis, quod inde esset mugisteriurn < ritae regularis, illico 
habita deliberatione cum ipsis ruiidutoribus imaiilmi volo mtait et de 
Steinveldfnsi domo conventum [lustutavit*. Et qiiidem tutic temporis 
ordo iioster licet nondum dilatatus, magno ferrebat zelo, tum in 
Praemonstralu. tum in omnibus ecclesüs iioatri juris et maxime in 
Stein?eldeDa{ ecciesia, quae nullam habuit vel habet in religione 
secüiidam. Cujus tuiic syavi.ssimo traeti odure piincipes terrarum 
uiidique gaudebant ecclesius fiindare iiovas , et personas ordinis 
evocai'e ad illustrafioneiii pruvinciarum suarum , inter quas et isti 
fundatores, de quibus modo sermo est, purri^'entes petilionem suam 
prius capitulo dein Sleinveldetisi ei^clesiae, quuö pie pustulaiit, pleno 
eomprebenduiit effectu; nam committitur Steinveldensi praepositn, 
ut negotium enrum promoveat et dt^siderata concedat. Literas capi- 
tuli ad memoratum episcopum requii'e, si plauet in fine libri, cujus 
est tilulus epUtolae honis, et iuvenies. Porru praeposilus, vir deo 
plenus, non tardat in bis, quae in mandalis auceperat, sed assumptis 
secum fratribus et domino Gotsalko, pro cujus occasione ista inferi- 
mus, proficiscitur in Bobemiam, Piagam venit, devote suscipitur, 
obligat se susceptione loci, tandemque repatrians dimitlit ibi a latere ^ ,_ 
SUD memoratum« Golsalkum cum fratribus, qni coiiventui hubitacula 
praeparareut interim lignea. Quibus paratis iterum pust auni circulum 
idem praepositus revertitur adducens secum conventum cleHcorum 
una cum abbate, quem elegeraut, cui uomen Gezo, qui dominum Gut- 
aalknm libenter apud se retinuissel, sed praepositus suus Jubel eum 
redire in SteinveM ad id expectundum , quod ei divinitus fuerat 
praeordinatum *. 

Nee absurdum puto, si paucis exprimam, qualiter idem Gezo 
primus Straboviensium abbas primum in Steinweld ad conver- 
sionem renerit. In hoc enim confitebuntur domino miserieordiac 
ejus, qui uiiris modis praedestinatos suos vocat. Cum ipse esset 
in Colonia canoiiicus et custos majoris ecciesiae, vir dives et delica- 
tiiB, quadam nucte per somnium putabat fralres suos concanouicos 
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laiiquam in gyro considere, sttque in rnedio eorum, cum ecce astitit 
ante ens qutdiiin horribiÜs asjiectu , qui de virga , quum manu 
gerehat, percusait primum in cupite, dein alterum, tertio tertiiim, et 
ita singilklim omnea Line el irid« a dextris ejus et a sinistris; 
postremu cum vellet percutere et islum. declinavit iotum, el sie 
evigilxvit. Qu»ni visionem secuta est mors eorum et omnes in breri 
ex hac luce suni subtracti, eo videlicet ordine, quo in visione fuerunt 
pereussi. Qoud iile videns et muri timens fugit taiiquam a faeie 
uniconijs et confugit in Steinveld ad portum monasterii, conversatus 
ihi just« alque regulariter usque in dium, quo assumptus est in 
atibaliani. Sane idem Gezo eral vir totius probitutis et industriae, 
providus dispensator tarn in lemporalibus quam in spiritualibus, ma- 
gnus zelator discipÜn-je, cujus instilutione viget adhuc et regitur hodie 
Ztr;ihuvieD5is ecclesta. IIa memoria ejus in benedictione est, cum post 
iTiortem uou moritur, et opera eius ledivira semper eum Inquunbir. 
Sed de his haclenus satis. Modo revertumur ad seriem narrationiB 
(lictui'i de abbate Gotsaiku, quomodo in Bohemiam redierit et quali 
oucaaioue adeptus sit Syloensium abbatiam. 

Notum esl Omnibus in Bohemia commorantibus, quod Sibensis 
ecciesiae primus constructor erat [1139] quidam abbas Reinardus 
nomine, nigri oidiuis professor, qui condensam a^gressiis sylvam et 
de neinore faciens caaipos, ecciesiani ihi construxit in horiore beati 
Peti'i apustoli satis batiiiem, quam per manus domini Otluuia Pragen- 
. sis episuupi dedieavit et debito fine perfecit, basiiicam quoque in 
veueiatioue sauctae Mariae semper virginis cum duabus absiJibus et 
quatuor altaribus erigens ad medium usque atrium deduxit et epi- 
scopaii simiiiler benedictione dedicavit. Post haec et hujusmodi 
praeclara opera cum jam multum temporis et laboris eo ■ loci egisset, 
tandem Ottone Pragensi eptscopo ex bac luce subtracto, quidam, 
ueacio qua intenllune, quosdam ex mouacbis ejus coram Daatele 
Pragenai lunc eleclo multis el magnis criminibus infamaverunt, 
quorum ille veibis niniiuin creduius et rem neque discutere nee 
praeterire volens, in taiitum exarsil vehementiam, ut in abbatem 
pariter et monacbos nun confessos aut convictos sententiam jacularet 
ejeclionis irrevocabilem. Et quia ordu noster in Ztrahnw multum ei 
complacehat, i-ujua ad instur Syloensem domum infumiare gestiebat. 
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missa legatione in Steinveld petivit iiide < ronvenltini pum abbate in 
lucum, quem Imberet, sicut dici-but, innoennm, vncantem, religiuni 
babilem, sed de peraoiiis ejicii-iidis omnino tacuit. Brevilep dicarti, 
quod petivil obtinuit et eleclis jam fratribiis, cum de »bbate eli^rendo 
ügeretur, cecidit pritii;i sois super priorem illuis ecclesiae nomine 
Adülphum, virum sane mafurum et saiictum, aed ipse nullo modo 
acqiiievit udjurans eos el contestans per nomen domiiii Jesu, ut ces- 
sarent ab eo. Cumque nee sie quiescerent, sed urgerelur obedien- 
tiae vinculis, ille iiiter duo eonti'aria elegil, qiiod minus videbatur, et 
maluit ad horam esse iiiobrdiens, quam onus assumere, quod sibi 
videbatur imporlabile. Pro quo reatu postmodum nudatus» humeros 
et pedes veniens in capitulum cum virga liumiliter satisfecit secun- 
dum diseiplinum ordinis nostri, dans per hoc bonum exemplum juni- 
oribijs, iie quis refugiat puenam, cum tncident in culpam. Celerum 
desperatites de isto omnes in communi aggressi sunt dominum Got- 
salkum, hunc fralres eligunt, iude obedientiae Iura constringuut. 
quibus non erat fas resistere viro humiü et mansvetü et maiime ordi- 
natioiii divinae. Qui tandem cum fralribus sibi* designatis desliuatum 
arripientes iter pervenerunt Moguntiam , ubi dominus Daniel conse- 
crandus eos expeotaverat, sed j.im consecratus dei'esseral. Reliqnerat 
autem in eupectatione ipsorum quosdam alioa cum equis aufficifntibus, 
in quibus eum sequerentur. Quos prima node superventiis siii viden- 
les conteutionem iuler se babueruut, quis quem equitare deberet. ' 
Cum ecce fures de nocte contentiouem dircmeruni et sublatis eqiiis 
fere omnibus eontentionis simui et equitalionis tinem fecerunt. Mane 
facto nibil iaveuerunt in manibus suis et dtci nun polest, quanto 
labore et miseria pedesiri itiuere media byeme post naiales dies per 
immanissimas nives Pragam usque et in Strabow pervenerint. Adven- 
tus eorum circa feslum sanutorum Fabiani et Sebastian! [1149, 
20. Jsn.j. Cum in erastino die, videlicet beatae Agnetis [2J. Jan.], 
abbas Gotaualcus rogutus dicere verbum dei, inter alia, quue intulit 
verba, quoque beati Ambrosü ad se traxit, et aliudens materiae 
secuudum lempua ciiuversionis suae, ita Jocnlua est diecns: Bi-ata. 
inquit, vtTgo Ägneg, cujus hodie golemnia colimus, dectmo tertio 
aetatia mino mortem perdidit. (et) cUaminnefiit. Ego avtem eosdem 
titae kabens anno» versa vice vitam perdidi et mortem ineeni. 
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Annoa vitae appellaTtl illos, ex quo caeperat vivere deo, non eos quos 
iD Taoitste saeculi consumpseral; quorum tam^D omnium summa 
poterat esse tunc ■ circiter triginta Iree aoni. Itaque traiisai'U iu 
Strahow aliqiianti lemporis mora cnmperiuiit ibi certa relatione, quod 
locus evucattonis eorum uan sit vacans, quod ad introitum eorum 
oporteat pjici aiiliqiios habitatvres ejus. Hoc illi aegre ferentes 
referunt ad episcopum Danielen), quibus ille taie fertur dedisse re- 
sponsum: Non propler vos, inqiiit ejlciunlur. »ed propler excessu» 
mos, cum eiiam, si vos nun esselis, mallem polius ibi fupos ullu- 
larit, quam tales kabitare. lla episcopo perseverante in senlentia 6t 
illorum exterminium et iioalri succeduiit eis usque in hodiernum diem. 
Sic cotitigit et lali orditie processit illorum ejectio et isturum intro- 
ductio, uErum bene vel male, nou est mei judicii, sed episcopus 
viderit. Unde si quis ignorat, quid juris habeat Pi-agensis episcopus 
in Syloeosi ecciesia, sciat, quod sicut in alÜs ecclesiis jus äioesaiaan, 
ita et in Sgloensi vendiciil slbi jus patronalus. quod acddiaie 
ci-editur raiione concambii, eaf eo videUcet, quando dominus Otto 
Pragensis episcopus duct antiquo Zobezlao dedit Podywin in 
concambio pro Syloensi circuüu. Porio fratres nostri Syloensem 
locurn, sicut dictum est, sunt ingressi. Credi non putest, qiiantam 
deineeps famem, quantam penuriam omnium rerum pertulerint, qtiia 
Rtmonachi, qui depulsi erant, tanquam ex induslria, euucta destru- 
, xerunt*, omnia consumpserunt , nihil minus fecerunt a vastitate 
hostili, nisi hoc solum, quod ignem non miserunt in moenia. Epi- 
scopns quoqiie Daniel, qui eos introduxerat, nihil unqnam miseri- 
cordiae fecil in eos, quo illis eleemosynam imperideret, tanquam hoc 
solkim satis esset, qnod eos in vacuam miserat possessionem. Sed 
qui pascit volatilia coeli, non deseruit humiles servos suos, sed pavit 
ens pi'imo per eleemosyuam pauperum, dehinc et quam maxime per 
dominum Henricum Olomueensem ept.scopum, cujus supra mentionem 
habui. Qui cum dominicum natale [1149, 2S. Dec] celebraturus 
esset in Ihenicow, visa islornm paupertate per fratres, quos abbas 
Godschaleus ad eum direxerat, illico misericnidia motus, apparalum 
suum, quem ibi copiosum babebal, lotaliter Irausmisit eosque aliun- 
dautissime recreavit. Fecit boc semel et saepius. Sed talem amicuia 
tanqnam ßdum snlatium mors inimica praeripuit, nam mortutis ext 
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proxima aestäte VII. ku). jiiiii [t ISl, 2S. Jun,], plenus opei'lbuü botiis 
et eleemusyiiis. Qui agena in extremis binas ex ehore tHbeiliilas, 
alteram cum itnagiiiulis pulcberriniia npere bculptoiio, xlteruin vero 
cera impletani et tanquam ad scribeiidum paralam misit domino Goii- 
sehalcü iu signum et memoriale sinceriKsiniae ümicitiatt, comniendaDs 
animam nee uoo et obitum suuni in manus et orationes suas et siiorum. 
Cum quibus et scripsit duo pario literarum , quae bic subiungere 
dignum duxi: 

Godsckaleo domino et fratri venerabili de Syloa abbali Henri- 
etu miter et infirmu«. In manm vestraa conrmendo sptriluvi meum, 
quiajuiCta mluntatem dieinam vekemetäi infirmitate afflicti morti 
ne» appropinquuKse cognoacimus. Fraiernilatem eestram, quam' 
erga quoaque kumanitatia offida non segititer impendere non iijno- 
ramus, knmiiiler et oöitixe petimus, ut ettarnjugem noetrae pcc- 
eatrieis animae memoriam in orationiötia veatria faciatis. 

Domino Godschalco Syloenai venerabili abhati ceterisqne 
fratrib«» in Christo dilectia Henricua miaer et iitßrmiia . si quid 
valet miaeri et inßmti oratio, quoninm divinae mtijeatatis pietaa 
secundum auam propiHationis c/emeiitiam carnem noetram aiiae 
vitüatioma ftagello caatigana caatigavit, nee tarnen adhiic morti 
tradidil, vestrae sincerttati ^ . in vobis prae ceterla mortnlibua 
animae nostrae plurimum spei habentea, slgnificare non diatalimua. r. 
Et qtiia ex apoatolico eloquio, quem dtligit pater. corripit. finge/- 
lal autem omnem hominem. quem recipit, kwmililnti noatriie* non 
modicKm aolalii subinlrat, sive priatinae incolumilitti restÜHumur, 
sive aecundum coeleslis voluntatia, cid nemo resistei-e potest, p/ad- 
tvm separemur a corpore, ut in sanctitatia veafrae orntionibu» 
memoriam noatri, licet peceatoris. habere non obmüiatia. sttppli- 
citer et obnixe depoacimua. 

Hie est Henncus, qui et Zdico. septimas eccieslae Olomucenuis 
episcopus, flos epi.scoporum illius leinporis, vir aeeeptissimus deo, et 
notiasimiis * in ntraque curia, videlicel papae et imperatoria, columna 
et lueerna Boemiae atque Muraviae in diebus suis, uni meritu reli^i- 
ouis et bonestatis suae Moravia simitem non babuit episcopiim, cujus 
auxiiiu et cunsiliü, siuut supi-a dictum est, fundala est Sirabuvifnsis 
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ecclesia nee non et Lithomysslensia, quam appellavit rnontem OlJveti, 
insuper et Gradi^sensis in Olomucz restmirata per urdiDem nostruin, 
quem iliic introiliixit, cujus eleemosynas enarraliit nun mudo Syloen- 
ais, sed etium omnis ecclesia sHnctamni <. Praefuit »iitem ecciesiae 
sanctae dei pastar et episcopus annis vigjnti quatunr et t>ealo Gne 
dorrnivit cum patribus suis sepultusque est in ecclesia montis Sinn, 
sicut aemper optaverat. Pro cujus felici commemoratione abbaa 
Godschak'iis Sülemne servitium instituit fratribus suis in anniversarin 
eiusdem, noti solum in bis quae sunt ad deum, sed etiam in carnalibus, 
verbi gratiu medone, piscibus, albo pane et hujusmodi. Cujus anima 
requiescat in pace, amen. 

Facta rememoralioiie memurandi aritistitis oucasione Godschalci 
abbatis, revertor, unde digressus eram, dieturus de vita ipsius uec 
non et de morte pretiusa, quod ille dedit, cui fideliter servivit. Parum 
est, quidquid de vita ejus supra dixi, parum quidquid modo addidero. 
Qui ab utero matris suae baptismalem tunicam conservasse creditur 
immaculatam, qui, ex quo portum monasterii adiit, a prima devotione 
nunquam' rerriguil, sicut heu multi faciunt, qui cbarilate Christi 
vulneralus et cantando canticum graduum Ibal semper proficiendo de 
virtute in virtutem. Omnibus diebus vitae suae ad omnes horas diei 
et noctis priraus fuil et ultimus in cboro; non doi'miendo vel dormi- 
. lundo sicut rautti, sed vigÜando et vigilanter cantando in psalmis 
domino. Qui praeter canonicum cantum boras sanclissimae trinitatis 
nee noii et sancli spiritus nunquam omillebal, insuper poeniteotiales 
psalmos com tctauia et quindecim gradus cum vigiliis novem leclio- 
num nee non et commendationem majorem tanquam quotidiaiiam 
synaitem usilabat, labori manuum nunquam se absiraxit*, in quo 
aupra modum. supra virtutem miserum corpus atTligens, nunquam 
quievit vel scdere, cum fatigalus esset, vel bibcre, cum exaestuatos 
esset*, etiam aliis bibentibus non, tanium in prandio et in coena, et 
hoc ipsum valde tenuiter. Post vesperas hyemales et eoliatioDem 
acstivalem non loquebatur alicui verbum, nisi forte magna esset 
iiecessitas, et tunc standn et breviler; verum a completario usque post 
capitulum non vidimus eum aliquarido Incutum, nisi fürte duabus de 
causist quarum pjima fuit in articulo alicujus morientis, altera in 
exhortatione confitenlis, hoc est, cum quis sibi confiteretur peccala 
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siiB. Qoani exhortationem dici > iioii polest , qu»nta fecerit leaitale, (. 
iierhoruni niansuetudine , eordis pietiits, misericordia inefTiiiiili. Qui 
qiiemlibet prolapsum, sed penitenlem non grauauit pneiia numero 
annoruin compiilata secundum rig;orem canunum, sed eitaiigelicam 
poeoileiittani : uade et ampliva noli peccare^ semper iti ore, semper 
teouit in corde. Miaaarum solltmpnia inpraeterinisse frequentabat 
et inIVa qiiadraginta annoruni eurricula iiumquam diem pretermisit 
ex indiislna, sicul ab ipso et ab aliis comperi, in quo noQ uicti- 
maret filiurn patri. Huic operi diuitjo ita tradiderat cor suiim, ut siue 
donii siue furis, uuJIn uuquam commodo iiel incomniodo, negoUo uel 
ocio reuoi;»rHtur ati hoc pi-opusilo, quin omni die inti-oiret ad altare 
dei, q>ji ielificalial iuuentutem eius, macfaturus ibi uelustatcm suani. 
Qiifld in niagnis itineribus socii eins non expectantes quandoque preces- 
serunt, qtios ipse postmudum secutus e uestigio iiaque in bospittum 
domino dirigente iiiws eius, sepe precessit eos, qui eum preces- 
serant, Cui erat iu^ris consuetudo semper in maiie celebrare poat 
priinam, iiisi laiitum in suminis fcsliuitatihus, et tunc in conuentu 
post terciam, at in itinere, uliicunque nociasset, ibi eeiebrabat, uel 
si ecciesia defuisset, uapellaNi eius pi'ecedebant et in proxima 
^cclesia, qu^ uccurrisset, ei preparabant. Proinde ferelialur cum eo 
uiaticuni altare cum omni apparaln ad missam perttnente, iil sieiibi 
forte uel ^cclesia non easel, Ufl ara consecrata defuisset, pro hoc 
tarnen non cai'eret deiBcis sacramentis . in quibus bene placitum 
erat dco et spintui eius. Quod opus sanctum, si quandoque cugere- 
lur omiltere, cogenle iJlusiotie nocturna tristabalur aduiiidum et illa 
die inquietum erat cur eius, donec sequenti luce statim rediret in id 
ipsum. luuenerat sane prcciosam margarilam, quam uenditis omnibus 
compararüt, cuius desiderio tnundj liuius desideria caicauerat tam- 
quam slercora, pro hae relineDda uolebat habere cor suum liberum 
non modo ab odio et inuidia, sed etiam ab ira et memoiia iniuriarum. 
Verum complexio nmus talis erat, quod faeile mouebatur et in modum 
straniinis incandescebat. sed ira eius fuit momentane», non üiulurna, 
nnn nccidil sei super eam, sed = apud eum pernoctauit. Noriint omnes, 
qui eiim nuuerunt, quud multus fuil ad ignoscendum, quod facile 
dimisit granes etiam excessus , dnmmodo ille , qui percauerat, 
jprostratus dicerel: domine peccaui. Quam bene oonualuerat apud eum 

' Mit drW MD« paltai beginul wiedor der Teil nnch dem Struh. Cod. ; aui'h hier ist 
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sermo aposloli (licentifi: Mortificale membra uestra, etc.' Abdicata 
qurppe omni curriia cur», e\ qiiu »d cunitei-Hioiiem ueiiii, Ciirneiii noii 
comedit, balneis non est lotus, pellicio et fem oral ibiis non est indutiu, 
sed neque usuni habuit, ai)l nLolliorum aut lautiorum escarum pre 
miDimo quolihet fratnim suDruni. Ad liec ieiaasbat bis aut ler n 
sabbatho in pane et aqua, iiec iion et in uigilÜs sanctorum solempoi- 
bus. Qiiod sciens in uia se nno posse implere, tum fntigatioDC eor- 
poris. tum etiam importunitate pptenlium, cum sciret immrnere iter, 
pieueoiebat el cumulatis ieiuniis curpiis miscrum »tienuubat. Positus 
in ilinere nun dormiuit super culeitra, iiüii est usus liiiteamine, non 
equitauit io scapulari uel cuculla oh releuandum uliquaiido uimiuin 
ealorem, sed semper in cappa. noii suluit umquam ordiuis iniutiium 
atiqua necessitate uel aticuius instafllia, iiisi forte precipieuti^ allquo 
prt'lalu, et timc prandebat notj in uicio gule, sed in merituni ubedien- 
lie. Reuersus de uiu domum, si hospitem secum haberet autbenticunii 
comedebal in caminatH, sed uon doiniiuil, fecubans in ecciesia nobili 
illo suo t^trato, uideiicet super pellem ursinam et mattam, super qiii- 
bus non iacens, sed sedens aut atan», uel certe prncumbens, in ura- 
. tione sompnuin eapietiat, quantum naiure s»lis erat. Mansi apud eum 
puer Septem fere annts ante obJlum eius, quibus non uidi eum ia alio 
stratu, quo et ante me multis annis usus fuit. sicut illi pei-ljibeiit, qui 
eum ab iiiido noueruitt, et quin quod caret alternu requie. diirabile 
non est, pro hac assiduitate slaudi, sedeiidi, proi'umbendi, cum nulla 
requie corpus miseruiu refoueret, iiiGrmata sunt genua eius, pedes 
etiam et crura graiidi inllatione iutumuenmt, quam plagam hnmo dei 
tumquam flagellum patris patienler sustinuit et uniuia comiiiitlens 
diuiue prouidentin. nullam umquHm niediciiiam apposuit. Preter has 
et alias animi uirtutes fuit et aliud in eo insigne martyrii, mirabile 
quidem in oculis nostris, si^d non imitablle. Affliüit se frlgore spon- 
faneo et uehementi, adeo ut iiec yeme quaiulibet aspera umquatn se 
nocte calefaccret, uideiicet a completorio usque post capitulum uel 
certe post terciam contiuuatam cum capitulo, cum tarnen esset teuui- 
ter uestilus careos. sicut supra dtxi, pellleio, femoraübus, noutur- 
nalibus caiceis, contentus diurnalibiis, ijui tarnen eraut sine corrigiis, 
et laneum pannum TerebLit in capite pro pileo duplicatuui. Quod nos 
nidentea merito mirabamur, qui habenies stubam tiita nurte calidam. 
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insupei' cl melius iiestiti nichildiniiiua tarnen 
a liliuit calefHCtoriiim intrabarnus. 



sicul eilt moHs Sylt» 
noete sieut die, qnulii'i 

Nee tacendum reoi-, qund inier alias spiiitiiales grätig dotea 
let-tioni uacab^t diuinorum iibrunim omnibus horis, quus u chorci et a 
labore iiianiium uauuas habebat, a quo studio, si quia eiim auouiiret, 
dicebat, sifn fieri uon minorem iiijariam, quam fit famelico, cum 
aufertur ab eo pania, Lectioni diuine continuauomt nieditalianem 
Siinetain, ex quibus ediücsibatur in timore dei, et cnnFolalione Spiri- 
tus sancti replebatur. Elx bis prufecerat in theoingja suprn multos, 
qui magiatri uidebaiitur in litieratura, et multum aapiebüt in diuina 
pagiiia, quüinuis eJus sapientia deatituta eloqueDtia uerbiii alTliieiittbiis 
min posset aperire se ipsam. niceb;it de ips« sepius dominus Cypri- 
anus hon^ m^mori^ Wralyzlaeucn.sia episcupus: si esset, itiqiiil, 
dominus Gudecalcus ita ehquens, sictit est sapiens! si elogueit- 
tia auffragnretiir eins aapientif! Noriint umnes, qui sermones eius 
uel legerunl, uel audieruiit, quam fondatus foeril, sulitilis et iicutus, 
in tr;a-tatibus diuinorum eloqtiioruin plenus, sed mitiime phiiius, ita ut 
quaiidoque iu Steinueld, quHudoque in Siragou cum sermonem 
edidisset, auditores eius diccrrnl: Iste homo loeulus est deo et sibi, 
tiog eum nou inielleiciwus. Proinüe siuut bpatus Gregorius inter 
tialam et uyatum distiuguit, assij^nans fialam esse exuberaotem doctri- 
nam, cyatiim uero paruam et interclusam; siii isle, äe-. quo sermu 
est, fuit in domfl domiui uas sanclum, uas muiidum, uas plenum 
sapientia. qui etsi noti liabuit fialain exubcrantis eloquentie, sL'd rion 
caruit eyato satuhria docirine. Verburn enim Jei usqiie ad ipsam suarn 
egritudtnem inpret er misse, alacriter el fortiler, siue domi Syloe, siue 
Löueuvicii, aut ubicunque fuisset, omnibus doniinicis et celebribus 
- diebus ■ imitans in hoc beatum Augustinum, quem similem fecit domi- 
nus in gloria sanctorum. Porro de lectinrie hoc solum adhuc addo, 
quod, ex quo eum aguoui, semper studere uidi, quam maxime in 
canonibus Euungelioi'uin, bnc est in libru, qui dicitiir de quatvor 
unum ; insuper et libros suoeli Bernardi Clareuallcnsia abbatis 
frequenti lectione usitubat. Ex bis et huiusnindi orlis colligebat flores 
morum, spicas bonorum operum, herbas salubiea, ioimicas serpen- 
tihus, spirantcs odorem uitc et diseipün^. Jam uero de discipiina eins 
quid dicam, in quo totum diseiplinarum, totum insigne uirtulis et 
forma perl'ectionis? Sed ul lai;eam dp interioru homine, cuiua 
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pulrlirttudinem et fortitiidiiiem mores ipaius et uita loqutintur. siimn 
exterinrein gessit uno modo et ipso deeenti'ssimo, it» ul nemo io eo 
reperiret quod reprebendei'e possei. j'inmo quid non edifieaas in ein» 
incessu, aspectii, h-dbitu. uiiltu. Etenim, qiii nnn peccaiiit in ucrbo, 
hie perfeetus est uir ■, Sed quis uniquam audiiiit ab ure ipsiiis 
uerbuni ociosiini sine nutuni, etiamsi diügenler aduci-teret? Quis 
umquam uidit uel niitiium frustrii mouentem? Pi'oiiide t'uil ornuino 
serius. sed non austenis, remissus interdum, nuiiquüin dissoiutuH, 
quielus aliquando, nunquam ociosus; a die prima coiiueraiunis sup 
usque all extremum ulte sine proprio uixit in ipsa etiam abbatia. Non 
partaiiil uüquando dauern, non liabiiit cistfllam, iion reddi<uni, non 
censuni sibi specialiler attinentem, .<ed rontentus semper commuai 
uila et mensa. Cum ituriis aliquo longe uel prope iiidigeret snmpti- 
bus, ofTeiales sui sibi prouidebant; non fuit in uictu, non fuit in 
uestiln, in quo poluisset inter ceteros fralres dinosci , tallter etil 
tantum, cum maior esset, liumiliauit se in Omnibus. His et huiusmo- 
di studiis homo dei deditus gubernabat Syloensem et Lüniuvitcensem 
ecclesias magisterio sanütitalis, in quibus, quod predicauit uerbo, 
^nticipauil exemplo el fecit multa opere , que atii non atlingerent 
imitatione. Saoe a primordio aduentus sui huc in Boemiam aecote 
fueraiit eum de Doneuvalt, Culoniensis diocesis , sorores bone atque 
religiös^ cum deputata uustodia uirorum bonorum, quas in Luneuvic 
locauit , diligenter clausit et omni disciplina infurmauit. Quaruit 
longum exiljum, uolunlaria paupertus et religioxa conuersatio enl 
tunc preseritibus bonua Christi odor, et odor uit^. in uitam est bodie 
et erit usque in seculum secuturis pra rpcordatio antiqu^ uenustatü, 
ut seqiiantiir earuiii uestigia , que uoluerint participari cum eis in 
gloria. Ex his sororibus auclore dno, t;ooperante abbate Godaalco. 
emanauit primus conuentus Bernicensis ^cclesie, sicut de Syloe 
Jarosaeiisis, quibus iti locis sunt usque hodie, hie mulieres, ibi uiri, 
di^mJno seruieiites et primi pasloris sui uestigiis pro moduli) auo 
iuherenles. Celerum bec duo claustra ini-huata sunt ab eo in dimidio 
dierum auorum, uerum Cuiiicerisem ecciesiam ciri^a Snem dierum 
auoruni, hoc est triermio ante mortem suscepit, sed ullimu iiit^ su^ 
anno conuentum sororum tiansmisit. Post quarum emissinnem menaes 
quatuor et dies decem snperuisit, siciit bec snpra in ioco nuo plenius 
digessi. Igitur ultimo uile sue anno cepit homo dei plus solilu 
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languescere , ambubndu deficere, iiuncÜsque precurrentibus uicinam 
mortem preaeiitire. Cujus interiei- hnmo deexterioria ruinaquodammodo 
fortiur irifiniia niembra cogebat sepiiire spiritui, exigens ab eis tiori 
niiiiua quam aotea in laborihus, in ieiuniis, in uigiliis et cetem huius- 
modi. Ad hec probanda uiium dt- multi.i insero argunientum. Aestate, 
quam Syioe fecit ultimam [1183], noliiit carere, quin iret ad messem 
posl fratres suos, cunique in uia deüceret ac per hoc sepius resi- 
deret, conuersus ad me, qui eum more uapellani sequebar, ita proru- 
pit in uerba: Estimo, inquit, le fore ultimum capellatmm nostrum. 
Cui cum respoiiderem: Domiiie, qwomodo ultimum , uiruni?ie tem- 
pore, uel meritol lllicu respondit: De tempore, ioquit, loquor, quod 
ie inueni ultimum resolutionis mee miiiistnim. Interea causa extitit, 
qua Cuiiiueusem ulsidii'et ^ccleaiam, quia sorores ill^ iiuper cmisse 
presentiam illius iacrimabüiler expetebant, quam eis et ipse alTectuose i 
prumiserat. Profecturus ergo iu die beati Nicolai [1183. 6. Dfc], 
celebrauit maue aute lucem non quidem sua uoluntate, sed meo nee 
non et fratris Amlungi enore. qui me a aompno excitauerat, cum 
putaret diescere. Peracta tnissa ualefaciens omuibus et tamquam 
ultimum ualedicens profi:clus est priniu tu Luneuvic, deinde per 
Kyijou et per Morauiam in Cunitz, vbi commoratus paucis diebus 
consolulur exiiiura fratrum suorum et sororum. Viide mox progressus 
Jaroasensi et Beruicerisi ^ccleaiia filiabus Ruis gratiam sue uisitationia 
aimiliter impendit. Oeinde reuertendo domum diuertit in Betov ad 
uubiles quosdam, qui ei magnum honorem impendebani, cuiua presen- 
tiam diu desiderauerant, diuertit etiam ad episcopum Olomucensem, 
nomine PeJegrimum. qui tunc morabatur circa marcbloaem Moraui^ 
Cunradum, qui et Otto dicebatur, conaecraturus eidem ecclesiam in 
uilla, que uocatur Daasyce. Hij sanctum uirum tamquam angelum dei 
excipjentes et optiine tractaiiEes inUrmitali eiu.s debitis fomentis 
aubuenire gestiebant, sed ille nullu modo acquiescebat. Qui ambo 
prinuipes, dudum ei noti, dudum deuoti exüterant, magis autem 
marchio, qui ubi copiam sui habere potuil, ex eius ore uerbum iiite 
libenter audiuit. Simililer et in Boemia, quolquoE erant duces, episcopi, 
baronea in tempore suo, magna fum culebant reuerentia, nt ei qunque 
recte aptetur, quod de qiiolibel iusto legitur: Glortßcauit eumdeus in 
conspectu regum et magnißcauit eum in timore inimicorum ', etc. 
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Ceterum ul ad onüiiem rede:>m iiarralioni-i. Postquam deuictus 
mullu prece predlL-torum {iriiicipuin upiid tos d^mDriindo natales dies 
t^gUset. tiinili'in dimissua Lurieuvk- [1183, Dec.j ileducUur et circa 
epypbaniam domiiii, hoc est puat qiiinlum egressiunis su^ scptimanam, 
eo i-egreditur, lanqueiis grauiter et magis iiilirmus, quam exiei-at*. 

Vbi inorbo increscente quadam die subito deßciens cepit anhe- 
Irtiim trabere, tamquam tarn morilurus, qiiod seniores Syloensis 
ecciesie cotnperientea, scilift^t priiir Ciiijradiis, Ai'noldus, Chi'iatianaa, 
me paritcr Hssumentea iienerurit et iniieinTUnt eiim paulisper refoL-il- 
latuni. TuDC illi uiaitato ea et cunsnlatu, cuQsulati et ipai nnn medJo- 
criler icdierunt ab eo dtiinuin, nie n-manente ad preceptnm eius, ad 
cooperaiidiim ei tum in missis et lioiis, (um in nmiii obsf quin tem- 
porali uel spiritiiali; qui>d et Tect, quantiim potui, usque io finem. 
Intereii duminus Alberlus, bune niemurie Slrugouieiisis abbas, dir 
Bune probua et ualde idoneus, audiens inGrinuri (rDabbatem SDom 
Godüaicum, uenit ad eiim in Luneuvic et uidens faominem nimis 
eshaustum carere iam propeniodum sreut edulio ita et appetita 
edendi, multa elegantia uerborum suasit ei corpus reficere lautio- 
ribus cibis, hoc est esu raniiuiii. Sei cum non pei'suaderet, tunc 
precepit ei aiicturitate dei et sanetonim palrum, et sie primo acquie- 
uit. Cum ergo huiusmüdi esee sibi apponerentur, primo quidem uisu 
abhorruit, deinde appositam sepius reuot-ans manum ostendebat se 
se non gnl^ salisfacere, sed ob^dienlie. Vnde et dicebal, se quando- 
que peccasse magis in pisa, quam modo in carne, sigiiificans vicium 
concupiscentie ibi aliquando affuisse, hie omniua defuisse. Qui pau- 
cissimis diebus tali usus esu, nou tarn edendo, quam aut güstando, 
aut ius sorbendo, cum in nullo melius liaberet, conuersus^ ad nas, 
qui ei miuistrabamus, ita est locutus: Videtis, ait guia nihil profid- 
ffius, en satisfe'ci ckaritati vestrae, non in concupiseentia gulae. 



< Hivruaf fulft Ni der Aiis^abe Dohner's eine Btellt. welche »ch im .Strak. CaL 
nichl Gadet, und alsi laufet i Ainunwm aegiitudiat» mae incanamidam «roi twnaflw 
jvffia el prae eontinuaa, gvo friui quidem alitiienta fjeeit, guamdin aliquid comedil, 
dtinäe eeiiioiiilnit üihit huHioret nigrot evanuhul, q«i tibi gme matiyriiaa et Haiii 
iHlKmtitu» Iritle pmeilabaiil nptetacului«. Dictum eal aaperiva, q«ed mallit anni« anU 
rnBTiem mant inffiilii» eiati pidea et crura, ted mede contumlie carnibue el exbaiutit 
humoribua rrmanieriit lanmmmoda pelli» el osea. Siehe Uobner M, B. I. p 112. 
' Mit eanileriait sckliciBt r. •IV: f. 2S fehJl. miH »inl Mi >lvi' Piter'achrn Al.orhrin 
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aed in meritum obedicntiae. Sed quia voluiitale dei agüur, quod 
cara uoalra ütde' nonjuvatur, sinite mejam carnis curam traiis- 
ferre ad spiritum. Haec dixit et carnis epulum postmodum nee 
TJdere votuit. Verum iiiter liaec quis putas fuerit aiTectus in iiobU 
videntibus aegrotare patrem ao.itnini, et talem patrein, qui per euati- 
gelium omnes nos genuit. quam duice illum vJdere, quam dulce 
assistere et ministrare illi! quam iion diirem pro aliquo emolu- . 
mento temporal! paitem ministerii, qiiod sibi ultimum imperidÜ Quis 
autem iligne proaequatur iiigeutem luclum, miseriam et ualamitatem 
siirorum, quibus aOiciebantur super dilccto patre suo, quem post ' 
dominuiri uiiicum habcbant solatium? Inter bas eraiit quaedam cogna- 
tae nee iioD et filiae sororum eius prae alüs Bicut diligentüs, ita 
et dolenles, quarum in numero quaedum Juditha, filia gerrnanae suae, 
gerrnanitute spiritus aiTitiior, quam carnis, sicut viveuti convixeral, 
ita morienli quodammodo commoriebatur. Quae omnei« muria separa- 
tae ab ejus aspectu pariter et alTatu, pro magno habebant solalio, 
quod DOS inter eum et eas medii deferebamus eis ab eo benedictio- 
nem et referebamus diversii medicamenta. Et adhibentes forneniH, 
rugabamus saepius, ut aliquid gustaret. Ad quud ille respimdit: Sine 
causa, inquit, haec, sed facio charilati vestrae, quidquid injvngitis. 
Seiebal tuim immiuere tempus migrationis suae, nam in ipsa infirrni- 
tale sua per visum audivit yucem ciraculi coi-iestis ita dicentis : Venite, 
ascendamus ad montem domini et ad domum dei Jacob ^. Et ruisus 
in alia nocie sio: Laetatus sum i» hie, quae dicta sunt mihi, in 
domum dei ihimua^. Alia quoque visiorie per revelHlioaem domini 
usteiisum est ei palatiuii). mirabile puluhriludiDe, altitudine incum- 
parabile, in quod asirendebaiit dislinctis gradibus, licet diiTicilibus, 
beatorum multitudo, sectindum quod scriptum est in psaimo: Uliic 
enim aeceitderunt tribus etc *. Is iiutem, ciii haec dumus osten- 
debalur, ut aseeiideret in eam, videns, quia gradus sunt dilTiciles et 
longe ab invicem poaiti, aseeudere desperavrt, diffisus suis viribus et 
meritis. Cum ecce sanctus Bernardus hilariter ei appurebat et duos 
baoulos, quos cruccas vocant, cshibuit, quibus sufTultus secutus est 
eum intra jucundissimum palalium, ubi vux exultationis et salutiH, ubi 
sunus i'pulantiuin sicut laetaiitium omnium. Purro in dextra parte 
hujus palatii apertura ingens risa est ei in modum areus lestudiitati. 
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per quuin, qualquot erant de ordin<.' Cisleiciensi , intraveruol in 
splendidissiniiini dornicilium, aliis alias lucutis, secundum diversifalem 
mansionum in domo patrts. Vidit faaec ilk noii ociilo carriis, sed in 
G|)irilu, vidit in eitrinseca domo, iibi et sermanem mcniorali übbatis 
uudii-e gestiebal. Et ecce ideni ßt^rnardiis per manum apprehi-ndens 
eum aeeum diixil, secum «(dlociivit ' io niedio Ci«tercieDSLuni, nbi 
laliter cum talibus collucatus pulubat se fiigus aliquantulum puti, 
sicut postmodum ah ipi^o audivi, sed uiius asflidentium pcilibus ralde 
bonis eum texit, sicque ab eo frigus fugavil*. 

Haee est visio abbutis Godschalci, quam ego credo esse authen- 
ticam et divinitiis .sibi ostensam. Haue moriens IJleris inditam du-eiit 
ad capitulum Cisteiciensium expetens frattniitatem eorum, quam et 
accepit. Et eece hoe est exemplar epistolae: Sanctae Cistercien- 
gis ordinis nniversitati frater Godschatcua vettistissimus vetervm 
abbatum Boemiae et Mmaviae eorum sicut aquila renovari meritk 
et precibus. Quoä vivejia' non praexnmpni , jam moriens appeto. 
vestro videlicet desideratisnimo aamcinri eollegio. Ad hunc con- 
ßdentiam quadam cisiojie me animatvm vestra »cire dignetUT 
sanctilag. In gomnis enim nuper me videbam ductum ad quoddam 
magnum ac mirißcae fubricae aedificium, in guod, quia gradm 
d^Juiiles eroTit, eo qitod lange ab invicem positi essent. aseendere 
desperaei. Cum ecce subito fias et gemma ordinis ventri, sanctut 
Bernardvs. quem nunquam t» carne nideram, hilariter apparuit el 
instrumenta duorum baculorum, guos erticcas vocant, ostendit, qui- 
busavffttitus, eum intrajucundissimum palatium seeutus »um. Porro 
in dextra parte hujus palatii ingena apertura in modum arcus 
featudinati viaa est mihi, per quam, quotquiit erant ordinis veatri, 
iniroiveruni in eplendidissimiim dornicilium. Mihi autem in extrin- 
aeca domo iata cernenli et aermonem venerabilia abbatia audire 
Ciipienli, ipse me homuncionem per manum auam apprekendena 
aecum duanl, ac aecum coUocavit in media conventua veatri. Per 
hoc, quid aliud intelligam, neacio, nisi* vestrae bcnignitatia bene- 
voleTÜiam, per quam in veatri ordinia conaortium, quem aemper 
dilexi, et quantum aalva obedientia poteram, imitari conabar. 
admiaceri exopto. (Jude veatrae sanctilatis pedibua provolutua 
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obni.ve deprecor, vt non meae parvitalis nterila, seil vegtrite piela- 
tia consiiieranles vUcera, in vesfnim me consortium admittere 
dignemini. 

Haec de visiomibus ejus breviler perslriiixi, ul iiisiiuiaiem eum 
■Dum quoque praescüsse obitum. Quibua id solum ndjicio, quod ab 
ore ipsius audiri, cum adbuc sanus esset; dicebat enim, quia prius- 
quam convalesceret in tiinnre dej, priusquam virtiiles diiceret in habi- 
tum, at qiiando forte doimitaret aiiimo, s\ qiiando lasseaceret in 
sancto studio, illico per Visum aliqiiia defunctorum, quem nosset 
Tilam auam bouo finc lerminusse, aibi appareliat et redargiilum ad 
normam rectitudinis refurmahat. Scio etiam ex multorum relatione, i 
quia in diebus jiiventiilis suae inlerior ille babitadir pectoris aui 
postulabat ex eo gemitibus ioenarrabilibns > et flebal vehementer tum 
in missis, tum in aliia oraliouibua, ac postquam aenutt, siccatus est 
fons lacrymarum, manente tarnen eadem devotione. Sed bia omiaais 
rerertar ad historiam aegriludinia suae nee non et mortis pretiosae, 
qua glonficavit eum dominus. Advenit festum purgationia Mariae 
[1184, 2. Febr.J. in quo lunguido nostro tantam graliam dominus 
contulit, ut praeter solam processionem , quam sequi non potuit. 
missiim. quam eatenus ministro se austentante difflcilline legendi) 
celehraverat, tunC fiolemniler derantaret, sorores prupria manu 
communicans. sermonem faceret, licet beu ultimum in convenlu 
fratrum et aororum. in quo magnain aediüciitionem audleutibua exhi- 
buit. Tbema aermonis fuil: Eomo erat in Hiervsalem , cui nomen 
Simeon' etc., in quo fecit collalioiiem quandam de aancto SImeone 
ad suam personam, sicut legerat beatum Gregorium fecisae in sanc- 
tum Job, dicens: quod nemo possit viagis inlelligere nffectum in- 
firmi quam infirmus, sents qvani senex, dolentts quam is, cui'* 
est in doloribus cxperientia magislra, et multa in hune modum, 
quae modo non ainplius recolii. Exinde undecima die Tuit quinqua- 
gesima [1184, 12. Febr.], et hujus diel misaa, videlicet Eato mihi. 
sibi exlilit ultima, quam celebnivil solilo dilTicilius in magna defe* 
clione corporis sui duubua binc inde sualentantibus , quorum unus 
ego, aller Harailius, qui posimodum füll abbas Sylono. Hie nota 
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leiitor , quanta riiei'it in eo Titiie sarictilas, vivucitas fidei, animi 
. (\)rtilui)o < , qui a fesla beati Nicolai [1183, 6. Dec] usque in 
hiinc qiiinqiiagesimam [1184, Febr.] languens et deficiens , ne 
utio quidein die pretormistt immulationem diuiiij sacrificÜ, seruans 
fortiter in iaürmitate uirtutem , quam sanua el inciilumis djuiuu 
munere oLtiiiuerat, Sane [lei'acta ultima et finali niissa , sictil 
dictum est, ter in uia resedit , redeuiidu ad alratum suum. de 
qui) postea non suriexit , njsi sulileualus alieiiis nianibus. Deinde 
jeiia secunda [1184, 13. Febr.] cl deinteps tota «eptimana usque 
jn sabbalhum mune superuixit , ft qui niissaui celebrare uou 
putuit, omni tarnen die commumcauit. Eadem secunda feria sorares 
super incommodis eius ualde duleiites suppücant ei per friilreiD 
Marsilium, quoad husliniii claustri accedal et eis ultimum uale 
dicat. Quod cum pie auuuisset, deductus est ioter mamis nustras, 
per uiam licet breuissimani , bis dpfecit et touieiis pausauit. Dehinc 
tercio conutu uenieus in claustrum, postquam est in sede locatus 
ilico fuit exaniniatus, trabeiis ultimum spirilum tamquurn iam morl- 
(urus. Quod cenieiites bij , qui piaeseutes craut , festinaueruiit 
eum iiiuiigere per mauus doiiiiiii Mauduuinj prioris , et lioc factu 
pust pusillum releuatus est, coufesüiunem publicam dixit , sicul 
»pud cos muris est, in audieutia fratrum et sororum amare flen- 
tiiim , et sie ad lectuin repurlatur. Quatuur adliuc dies restabant 
usque ad ofaitum eius, in quibus diügentem babuit traclatum cuin 
seuiuribus suis de successure , cuiu9 erat uousilium super dominum 
Pelrum , piiurem prius in Lünewiz, sed tunc in Kvniz , uerum 
cum ille inexorabUiler recusaret, cunsensit in dominum Ottunem, 
non quud ualde ydoneus , sed quia tuue in ilia professione non 
esset meliur. Qui eliam, cum uenisset ad uisilandum eum, tece- 
deuti fertur ila dixiase: Sicut fax cum JUoise etc. *. Literas quu- 
que superiores a duminu Petro dictatas boc spatio dierum fecit 
sibi praesenEari , uidit , legit , correxit et cum esset preinurtuus 
in ceteris membiis , pollebat lamen integru aspectu atque audilu, 
insuper et expedita luquela usque in horiini obitus sui. Sexta r<'m 
[1184, 17. Febr.], que in bac luce sibi extilit ultima, ultiniain 
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p^rcepil commiinionem, filiis suis poat finalem sihi factam conTes- 
sioiiem luri«; ad se intraritibus , proprijs henedixit benedlclioriibua. 
Pnst hpc Omnibus egressis , cum solus asisterem , mihi quoque 
benedixit sollicite suadeiis ea , que dei sunt et que pei-tinenl ad 
salutfm anime, cum talj (ine uerborum, ul diceret: Dilige, inquit, 
decorem domus dei et oppone murum pro domo Israel'. Moueor 
ad lacrimag, üum recordor lacrimarum meariim. quas lunc fudi ud 
uerbum pxborlacionis eiua. Quo faoto sexta feria manc, deinde circa 
horam nonam jeuantes eum mnre infirmuiitium super sellam, ilicu in 
tantam uenit menli.s iimpiam, ut eadem hora credKremus exspiraturum. 
Sed post hreue refocillatus est et in ae reuersus edidit hunc uersicu- 
h}n\ : Nesctoguidmetuam, metuam tarnen omnia moerens. Scquentem 
noctem duiimua insompiiem noa foris circa eum, sorores intus psaU 
mi^, ymnis, letanijs, que moiientibus diel aolent, cum fletu aepius et 
lacrimis repetitis deduccnles et conducentea patrem ngonixantem et 
ism iamque repatriantem. 

Facto itaque maiie sabhathi [1184, 18. Febr.], duo ei fratribus 

eius, Marsilius acilicet et Willheimus, missam pro eo in honorem 

sancl^ Mari^ semper uirginia decantauerunt. Quod cum ei prediciua 

Marsilius indicasset, inclinato capitegratlus egit etita respondil: Bene, 

inquit, feciatia. Cumque sorores misso nuncio instarent, ut etiaui 

tunc commuuicaret, aicut eatenus fecerat, humiliter renuit ita dicens: 

O quam libenter, sed non presumo, scilicet pre nimia debilitate. 

Quem ego uidens iam in extremis ageutem , affalus sum ita dicens: 

Dotnine, inquuin, ecce hora, quam semper expeclastis, modo leuate 

eaput veetrum , ecce appropinquat redemtio ueatra. Ad quod ii;> 

respondit: utlnam! IiiIpi- hec et liuiusmodi, que breiiüatis causa 

transeo, uenit hora tercia, et infra actionem mrsse, duo priores. Maii- 

duinusLivfiewicensis. et Cunradus Syloensis, c^terique fratres nostri, 

qui mecum presentes erant, uidenles eum iam ilinere suo pergere ad 

dominum, leiiauerunt eum de Jectn super cilicium cinere asperäum, ^ 

I quo facto saucta illa anima carne solula eat. Cuius beatum spiritum 

I earneis uinculis absolutum multi ex circumslanlihus audierunt iu 

I modum auicul^ dulci modulaa'se iubilo atque ab ore ipsius aerla 

L lllta penetrasse. Post hec pai-antur exequie soülo quidem more, aed 
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ei ulpote patii, ampliori deuolione, corpus eliam inilutum non sacer- 
dottilibu;;, sed sui lioliitiis indumenlis d^fertur in euclesiam, missamiD 
solempiiia rile reich raiitiir. Quibus complelis et poat egreasioiieiD 
nosli'Kin cliiusis ianui.s fit copia suioribus accedendi ad rerelnim, ubi 
quid egerint, quibiisue lanientia dolor! suo aatiofecerint, maiiet in- 
explicabile. lue miiiius oscilliinlur, ille pides, niie niat:ilias, ali^ ocu- 
Ins, et in buiusmodi studijs reslduum illius diei spatiuni consumunt. 
Uespere uigilias solempiiinauimus InterpoliitRS tarnen multis lacHoiis, 
noL'te uero spallerium tonaliter peregimiis. Quo finito pariter cum 
niatuttuis laudibus nimdura illuseral dies, et missaium solempnia sunt 
celebrula. Piist ^lisi^ilm commcndulio, dciiide luctus el rugitus iiietr»- 
bilis sorürum e( omiiium ibi remauentium, cum uiderent corpus sui 
cari auffepi et Sylo^m deferri. 

Erat lunc duniinica biuocauit me [1184, 19. Febr.], nosque 
aulilato corpore desceiiditnus in Naihseraz , ubi mtssam interiin 
populärem cantabal quidam sacerdoa nomine Radoxiaus, qui aiiimam 
eius populo eonimendniis dicebat, yworf ipai magig indigerenl ab 
eo commendari, quam ut eum commendarent domino. Poslea pro- 
fecti ceplo ilincre in media fere uia obuiam habuimus multitudirieni 
copiosam clejicorum et coimersorum SJIoensium, exlinctum pairt-m 
tlenliiim, dolentium, deducenlium nsque ad illum locum, uhi ciim- 
niutiem resurrectroneDi expectat. Interea tranaitus eius doniino Hein- 
rieo venerabiJi Prageiisi episcopo nundatur, quique mandauit, ut 
nequoqiiam eo absente sepeJiretur, quod el fHCtum est. Num uenit 
feria quarla [22. Febr.], el quiiita [23. Febr.] cum aepeliuit, por- 
tans propriis bumeria uenerabilem glebam cum Tlieobuldo glorioso 
duce, coJliiboraMtibus qualuor abbatibus, <]uoa tunc afTuiase recordor. 
Affuit autem ibidem magna miiltitudo nobilium et ignobilium uirorum, 
pariter et mulieruni, sanctum fvuna cum planetu prosequentium. cui 
planctui non uidi similem in diebus tiieis. His ita peractia reuerai 
aunt unusquisque in aua , spiritu eius et anima in sua receptia. 
— Dorminit autem iieni'rMbilis dei famulus abba.s Golbsalcua anno 
etatis aue sexagesimo octauo. sacerdotii quadrageaimo, cum rejis- 
set Syloensem eeclesiam pastor et abbas Iriginta quinque annia 
et meiiae uno , aub Friderieo imperafore Romanorum et Fride- 
rico duce Boemorum , sub Heiiirlco Pragensi et Pügerimo Olomu- 
cenai episcopia, anno ab ineaniatione domiui noatri .leau Cbrisli 
MCLXXXIIIl , cuiua legni non erit finia in »eciila aeculorum, 
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amen. Successit autem eidem in regimine Syloeosis ^cclesie domi- 
nus Olto custoa, qiii fauente sibi occasione temporis et ndueutu 
inemorBÜ atitistitis statim in domo sua pastoralem suscepit uirgam, 
uoiiseüratus in abbatem VI. kal. murtij, hoc est in die Mattiie »postoli 
[25. Fehr.]. 

Sequenti crastino eiat sabbatum tjuatuor temporum [2H. Febr.], 
in quo idem episcopus ordines clericorum ct^lebrault iu Syloensi 
ecclesia, in quiljus et ego promotus in diiiponiini, legi ewungelium 
coram episcopo, noius existens el carua eidem epi.icopo extunc et 
deinceps, quarndiu uixit. 

Eodem anno mediiinte dux Watiizlaus, filiua anliqoi Zobezlai, 
frater uouJ, leuauit clipeum euntra ducem Friilericum et uongre- 
gata multitudine perfidorum obsedit Pragatn, sed non obtinuit, qiiia 
qur deintus erant , pariler cum dumiüa Elisabeth usore Friderici 
fortitec resistebant. Literea Fridericus in Teutonia exercitum colti- 
gebat per amicos suos, qiiorum uniis et precipuus dux Austri^ Lupo) 
dus cum magnis copjjs Boemiam inirare uoiebat. uenim dominus 
Albertus Salzburgensis arcbiepiacopus, germanus Friderici ducis, 
cum suis armatis iam intrauerat et transiens per Mylevzk non 
sine graui dispendio illius ecclesie Pragam u.sque peruenerat. Quod 
cernentes Bi>emi raaiores natu, simul et ex parte imperaturis pei- 
nra ■ verentes , post multas tergiversationes tandein ab illo resili- '■ 
eruol et ad Frldericum redierunt, sieque dui: Fridericus vicloria 
potilus revoeavit peregrinum exercitum , ne intraret et patriani 
deleret. 
■ Anno dominicae incarnationis MCLXXXV Fridericus dux iratui< 

KCunrado de Moravia, tum pro antiqua injuria, qua eum ante tres 
Fmenses regno pelli^re tentaverat, tum etiam pro alienatione Moraviae, 
quam nou ab co, sed de manu imperaturis teuere gesliebal, ralus 
opportunitatem teuipuris de nbsentia imperaturis, qui transalpina- 
verat, mittit fralrem suum Przemyslonem cum exercitu valido in 
MoraTinm, ut disperdant eam. Qui venientes in Betowensem' et 
Znoymensem provincias, obvia quaeque metunt caede, rapinis, flam- 
^mis omnia consumunl. Kunicz intranles praeter ecclesiam et clau- 
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sli'um alias aedüs cumburutil ■, similiter sororea ante faciem eonim 
fugerunt in Belowe. Qui postijiium ornnia consumassent, quue slbi et 
diabolo pliicuerunt , duHo resistente absque belli) rerersi sunt iu 
Botmiam. 

Quo faclo in aeslate, hoc est anno niediante, rupaua in liyeine. 
scilicet poaf feslum beati Clemeutis [Nov.], meinuratus dui Pride- 
Heus praedictum rriitrem suuin Przemysloiiem cum majori exercilii 
secundarie niiltit contra eundem Cuiirailuni in eilerminium Mora- 
viae. Quorum advonlu eomperlo Cunradus excepil eus cum yalidu 
manu Tevtonicorum et Muravieiisium. Siirque in loco, qui dicilur 
LudowicK *. conimiserat bellum cruentum et diu anceps [10. Dec] 
cum tania feritate, ut clamor et vociferatiu bellaiitium, strepitu.s 
boniinum et equoruin, et collisio armorum audirentur in KunicE, 
quod ab iiide distat plus quam maguum milüare. Wilhelnius, lundatur 
ejusdem ecciesiae vulpinum pelltceum superlnduerat loricae suae. 
quod cuncissum est plus quam in mille foramina. Ipse lamen evasit 
vivus et suiius pariter cum fralre suo Ulricu , merilis fratruni rt 
sororum, qui pro eo in KunicK doniiiio supplicabant. Juro quoque 
dapifer Georgii de Milevsk iu eodem hello excepit lethale vulnus. 
unde reduclus doraum in brevi post obiit, delegans haereditatea su^a 
deo et sancto Aegidiu, quibus Tenditis inde cumparalum est Ztaucäu 
a Wiligone seniore. Item in eodem hello sub Georgio uüstro equus 
occisus est , cui mos duo ex militihus ejus , videlicet Mzton et 
Plausin alium proriderunl et de praelio eduxerunt, ulioquia ibidem 
diem clausisaet extremiim. Mortui sunt in eodem congiessu ei 
proceribus Boemiae alque Moraviae molli numero et tauli, ul cum 
post B vivis sepelirentui-, in unam foveam decem aut quindecim 
vel circiter viginti projicerentur, et sie obruerentur terra et tapi- 
dibus. Boemi tamen viciores citilerunt, et qui post victoriam crede- 
banlur ulterius progressuri et facturi, quidquid libuisset, coutra apem 
omnium domum redierunt. 

Äiino domiiiicae ineai-nationis MCLXXXVI vexatio dedit intel- 
lectum saepe dicto Cunrado et videns, se no« posse resistere duci 
Fi'iderico et ßoemis, mediantibus bonis viris venit ad eum in Kniu. 
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et facti sunt Binici ex tunc et deinceps. - — Badern anno Tuit crclipsiti 
3olis [21, Ajir.]. — Siibbatho quatuoi' temponim in pentecüste[7. Jim.] 
pronnotus sum in s»cerdotem, annos natiis viginti uniijn, egn Jai*. qui 
pnst Vine, haec scripsi, amen '. 

Arinn quo hec facta sunt, hoc est dominic^ incarnatioois 
MCLXXXVII. ego 6. suscepi locum istum' regendum et nomen 
ahliatis, in quo usque hodie laboro inter multa aduersa et fero null» 
prospera raisericordisim dei expectans '. — In quadragesimn huiua 
anni [Mart.] habita est conlenlio Heiiirici episcopi contra Ki-ideiicum 
ducem cominiis in curia Ratisponensi coram imperatore P. et primo- 
ribus totius regni. 

De curia Christi habita Mogunti^ anno verhi incarnationis 
MCLXXXVin. — Ad lianc curiam [27. Mart,] cum episcopus Hein- 
ricus uenire non posset, misit Ricolfum de Sti'agov uirum lilteratum. 
qui reuersus omnia que ihi uidil et audiuit, prius episcopo deinde 
omnibua nobia fideliler narrauit*. 

[Anno incarnationis dominicae MCLXXXIX.] Hoc anno moi-luuR 
est Fridericus dux Boemie uidelicet VIII. kal. apHlis [2S. Marl.] et 
Präge apud sanctum Vitnm sepultus, cui suceessit Ciinradus qui et 
Otto, de quo supra diximua, fauore inlerim domine Elisabelhe, que 
castrum Pragensesibi dedit in nianus, receptis ab eo sacramenlis pro 



ergänil und maclile im Codex wohl die erste Seite von fol. 3T BuggeMII hohen, I» mit 
fol. 19 der Text der Uisloria txpeditlums ete. des Aoihert beginnt, sa scheinen foJ. IT 
nnd fol. ZB unbeseli rieben gewesen la sein, mit Ausnalinie folgcDder Wort« : Über de 
Milcuik, abbaiii de Mileuik. Gnia iiinrum unnorum diUginler »u«t annolala in ITII 

Uveniis, Piler hat diese Worte nuf der ersten Seite seiner reiidirten Abichrifl Anskert's 
hemerlit mit folgenden einleitenden Worten: In tadem cadiee hedine tibliethecaa mttro- 
ftlilanae lit. G. XXVII per falia membranea XXIX mBnu laeculi XII iaveaivnlur entt- 
Mcripla, quae hin leqvuntur: hiber de Mileufh etc. und mit dem Sclilusse : .Jung deminl 

»MCLXXXril lujue Anno -iontim MCXCVII Hiiloria de expediiiöne etc. Vergl. oben 
GwchlchU und Beschreibung des Stmhower Cndei. < d. i. Mileusk S. die rorhergehende 
Hole. ' An«o quo — expeclans steht als Harginalnote »u Anihert fol. 29' von Gerlsch 
gesEhrieheii. Auch die fnlgende Begebenheit ist in einer Uarginalnote ron der Rund des 
fierlach hiTrührend auf derselben Seile enthnlten. Vergl. D»l>ner M. B. I. 120 ad s. I18T. 
Dnbi'owikf Amben p. 3, not. 2. * Oc eiria Ckt-iili — narrauit int mn (ierlsch sIs 
iluote in Ansbert Toi. 33 veneiehnel. Vergl. M. H. I. IZI sd s. lias. Dohrnwüli; 
^ la. not. K. 
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OlomuUensi, sed ipse adepliis, quod voluit, poatea eam fefellit. 1 
ergo Hdeptus primo trastrum deinde Boemiam nee noii et fauorem 
Boemorum, ftntisponiim adiil et de mann imperatnrjs in ultima eius 
coria, de qua supi-a agitiir, uexilla percepil '. [Apr. vel Mai.] Qni 
Cutiradua vel Otto propter ducatum Buemiue nuper adeptum TJam 
haue Chiisti omisit et eadem aestate jussu Henrici Zirbiam taslaril, 
incendil et fere tolam delevit«. 

[Anno dominicae incai-nationis MfXC] Qua occasione n* 
Henricus cum sociis lolias iniperü praficiscitur primo Romam »i 
consectationem, dein in Apuliam, babeua in comitutii suo Philippnm 
Cüloniensem arehiepisyopum et C"nradum ducem Bohemiae*. — Hac 
tempestate* e( liac quadragesima [Mai-t.J niuritiir Roine Clemens 
papa, cui succesait Celestinua, qni et Jaeinctus, fleulua ciraa ha»c 
mediam quadragesimam et sabbato quo cauilur Sitieniea [30. Hart.] 
sacerdns Tautus, deinde in ipso pasehali die [14. Apr.] p^ipa est con- 
seeralus. Qiii rnoi: sequeiiti die [lä. Api-.] Henrieum regem el 
reginam augustali dignitute sublimavil, presenlibus quos supi-a nomi- 
navimua principibus, hoc est dnce Boemiae et arcbiepisuopo Coloni- 
ensi Philippo». — Hoc anno clauatrum uostrum in Myl. com- 
bustum est«. 

Anno doininic^ jncarnationis MCLXXXXI. V. idus septembris 
[9. Sep.] morluus est predictus dux ßoemie Cunradus in Apulia 



. M-rBiiialü„fe GfrlBPh'. iti i.isherl fol. 3S', 
189. UohrowBkj p. 21. nol. H. * Qni Cunraiat 
,achrin ie, Anibert pag, t» i[s in Imirg. bukb 
T M. a. I. l'^l ad R. I18U. Dahrowikr p. U, 
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Philippo Marglnuliiole dci flerlncb lu 
ilrah. Cod. ein Stilck fehlt, ao inna 
IbachriR argSnit werden. Ulielhsl In 



. 8. • Von hier ab geboren die nuf^e- 
e 1191. » Hac Itmpertaie — Colonimi 
Hilf Toi. 44. Da ron älraem Blatte im 
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tle übrigens nicht als Marginalnnle bezelcbnel. 
mmen warden. Vergl. Daliner M, B. I, iXZ nd 
fue iiano — eombvniitn esl MargiiiBlnole Gerlach') 
i>ky p, ins, not. In, li> nnhner's Auigahe 
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circa Neapolim, cuius Cannes in Monte Cassino posit^, sed ossa 
Pragam sunt dcpurtat». Cui siiccessit breui licet tempore Watzlaus, 
filius antiqui , fratei- noui Zobeziai, spatio triuni uel quütuor 
mensium ■. 

Facta sunt liec anno verbi jncaniationis UCXCII, quo jnctioante 
prediitua Henricus Pragensis episcopus contra Watzlaum ducem 
cesurein Heni-tcnm Hdiit. et cognatis -suis Premizlao et Wadir.lao, illi 
ducatum Boemie, alteri vero Morauiam oblinnit, promittena et fide 
iubens pro eis sex milia niarcarum'. 

Änno dominic^ incarnationis MCXCIll. Heinrinus Pragensts 
episcopuü, qut priore auijo, sicut dictum est, cognatis suis Prernyzlao 
et Wadizlao, isti Boemiam et illi Morauium obtinuerat, pro quibus 
tali se spnnsione obligauei-at, ut si tempore statuta pecuniam non 
soluerent, ipse captiuitütem iinperatoria iiitraret et mandatis eius 
staret usque ad solutionem debiti. Qua necessitate coactvs est, diml- 
dium preteriti et dimidium presentis anni, hoc est, fere integrum 
annum partim in Egra parlim in curia imperatoi'is conaislere, cum 
neque imperalor ipsum ab hac fideiussione absoiueret, neque illi 
persoluerent. Eo ibi degente domi domeatici canes sibi oblatrant et 
ducem Preniyzlaum in odium eius inflammanl, ita ut iam non esset 
sibi tutnm Boemiam intrare, sed domi uel pugne tlmores, foi-is eure, 
Accidit ea tempeslale, ut quidam princtpes de Saxonia opponerent se 
imperatori, et quia sicut dicitur: nulhis in regno sed quilibet in 
errore consortem sibi qiterit, hoc illi sequentes misenint ad dumce 
Premiziaum rogantes, ut id ipsum cum eiasaperel, quod illico se 
facturum promisit». 

Non latuit hoc episcopum, quod slatim ad aures delulit Impera- ( 
toris, cuius ille uerbis nimium credulus, prefatum ducem P. (anquam 
I lesf maiestalis et ledende personij reum ducatu Boemie abiudicauit. 



1 Arno äomiaicf — mtnuium iat Morginnlnnln lan der Hnnd Gerlach'] sut M. 50, 
liebe Aniberl p. 76, not. I. \eTgt. Ilobner I. 122 nil s. ItUl. Onbrowskr Anshcrl 
p. 108, nol. II. > Faem mnl — marcarulH ist Hnrniunlnola (ieHafh-* auf fol. St, 
Bielie Ansbert |i. TS, not. 3. Vergl. Dobner I. 122 ml i>. IIB2. Hobrowsk; Ansbert 
p. tl2, not. IS. 3 Anna domiaicf incBi-nntiaRii MCXCIll ~ faenrum promisil iat 

HSIIte bsnaut wnrdeu iit , tau der Hand C ^eichrieben worden. Mit Kuh lalml 
l>«j{iDnt fal. SS , naihdeiu auf fol. Si' d«r Teil der Expidilio igteoAel hat. 
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et pro eo episcopum cum uexillis, siculi mos est, soiempniter inueslt- 
tum in Boemiam'remisil, insuper et ornne Htbitum dimisit fJiil.J. 
Fhiiih huius facti udueiilnm eius loiige ante preces.ierul. cum ecce 
Boemi nostri mninies nutu, iit ipsi ouulata ßde perspesiiiius, ducein 
siium uanis seduceliant spt^bus iuraiilcs el ßlius suos danles obsides, 
qiiod eum nullo mudu descrereiit, niilta net-easitate dimitlerent. Verum 
ubi nunciatus tst »diientus episcnpi, proveduiit quidem ciKn diice suu 
facluri fidtm uerbis suis. Sed cum ueriisseiit ad lucum na BiToti', in 
quo iiiultorum reuelande fuerant cogitaliones, illico [cum episcupus 
esset IlHZdic<^]^ transfugiunt ad episcopum unuspostunumiucipiedtes 
a seriioribus. Et diix quidem P. fuge piesidio saluntus est, at epi«co- 
pus magno precedentium ac comitantium Iripudio deductus est 
Piagam. Quum post quHtuor mensium obsidionein tandetn in quinio 
recepit, scÜicet imminente feslo dominic^ natiuitatis [2S. Dec], et 
preseule domii)0 Kain Olomucensi episcopo, pro quo hac de causa 
niissum fuerat, ut castrenses uinculo anatliematis InnodaEus absoiueret, 
sicut et l'ecit. Qvi etiam ordinationem l'euit clericurum in choro 
Prugenai sabballio qualuor leniporum [i8. Dee.]. sed melius fuerat, 
si non feeis.set , quia ^eclesiam de! mJsil iu eri'orem per sacerdutea 
et leuitas, quos omues sine impositiori^ mauus nrdiiiauit. Super hnc 
arlieulo magisler ArmilJus legatioJie fuugens predicli dueis et epi- 
scopi consuluit papam feiicis memori^ Celestitium ■, qiii precepit, sicut 
ille nairauit, ordinatos non reordinari, sed solummudu iulei' ordinan- 
dos atare ad oidiiiem et solam manus impusittonem recipere, quam 
minus accepeiunt. Belulit hec ex oie dumini upoatolici et quamuis 
uucteiiticum super bis nun liaberet, uichilominus tarnen creditum est 
ei, tamquani honestü uiro et fideli nuncio. Factumque est ita, sicut 
drierat, per munum domini Eugclberti Olomucenais episcupt, qui 
piedicto Kayn in breui post mortuo successcrat. Quo facto deinde post 
annus Ires et semis [1197] dominus Petrus, diacunua cardinalis litulo 
ad sanctam Martam in Uia lala, melior de mundo clericus, legatione 
functus apostolica io Bauvariam, Boemiam et Poloniam, factum boc 
uebemenler corripuit et lam ordinatorem giauauit, quam ordinatos 
suspendit et reordinari fecit, Sed de bis bactenus satia. — Ceterum 
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epistolas summi pontificis predicto ejiiscopo et duci i 
insererem, sed ad maiiua iion habeo. 

[Anno doininicae incarnationisMCXCIV.] Hoc anno Heinricus dui 
et episcopus Morauiam obtinuil et Zirbiam precepto imperatoria 
deuastauit '. 

Ai\ao duininic^ incarnationis MCXCIIII, sicut siipra tetigimus, 
Heinricus dux et episcopus abiit cum exercitu in Morauiam et lerram 
illam siue c»s(ra terre suo dominio subiugauit. Debinc eodeni anno 
cum copiis utriusque terr^ prafeclus est in Zyrbiam iussu imperatoris 
Heiurici, qui ofFeiisua fueriit maicliioiii illius terr^ Aillberto, in qua 
pi'ofectione, qualia uel quania facta sint mala, piimo in populo christi- 
ano, dein in ^cclesiis Christi, pustienio etiam in clauslria, ad enar- 
randum manet diiTicile. Pro quo reatu postea uidinms epiacopum 
compunctum fleuisse in synodo et intercessiones omnium assidentiom 
quesisse. — [Hie obiit Witcho comes.] » 

Reliqua buius auni require aupra'. 

[Ännu doininicae iiicarnationis MCXCV.] Hoc anno et bac 
occasione Heinricus dux et episcopus fiuemie crucem accepit in curia 
imperatoris et in feste sancti Nicolai [6. Dec.]*. 

Anno domiiiic^ incarnationis MCXCV. H. dux et episcopus cru- 
cem accepii. Et cetera buius anni require supra^ 

Anno dominicf incarnationis MCXCVI. ' 

Anno duminice ■ MCXCVII, sicuE supra tcligiiniis, dominus Petrus, 
diaconus cai'Jinalis tytula ad sanetam Mariiim in Uia lala, uenit in 
Boemiam et me cum Georgio comite ipsum deducentibus susceplus 
est Prag^ in die üancli Georgij [12. Marl.] solempni prucessione 
ab episeopo et duoe iam infirmaute et canonicis Pragensis ^cclesi^, 
ubi deinde diu (lemoralus sabbalbo median^ quadragesime, quando 
canilur Silientes [22. Mart.], ordines clerii'orum per manum dumini 
EngelberliOloniucensia episcopi fieri precepit. In quihusipsecardiualis 
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a sacerdiitibus plebanU ob uolum [castitatis, quod ab ordinandu 
exigebutur] I , uersis in seditionem lere fuerat occisus, el Ueel pro 
buiusmodi ausibiis cnndigtia siot (leiia <!(iercitj, tarnen ex hac occusioDe 
ordiiies fueniiit mipedili. Qui pustmoduni syiioduiii celtlirans elegan- 
lissimus nobis edidit sermooes el depositis Brevnnense et ProcopeiiH 
abbatibiis, cotisuminalisqne unirjjbua. qu^ orficij sui fuerant, pnifectua 
est in Puloiiiam, trutiüaclis in Boeinia octo fere tieptima&is fApril].— - 
Endem iinno niemoratus Heinricus liun tt episcopus correplas est ' 
languure, quo diu deteutua et taridem est moi-tuus, srilicet XVU kaL 
iulij [IS. Juni], nocte saucti Vili, que tunc fuit in dominira. Facliqae 
sunt onines dies eius, quibus Pragensem reu) ^ccleRiam üub Friderico 
duce Septem auni, sub Cunrado duo aniii et aemis, aiib Waezlao tres 
soli menses, aub Premizlao duce annus et diniiilius, quo depulso, 
sicul dictum est, preatimsit ipse ducalum pai'üer cum epi^copalu, et 
regnauit in eo usque ad mortem suaui febciter per iinnoa fei'e quatuor. 
Suttima boruin qiiindecim aiini et duo niensps, uidelicet ab eo tem- 
pore, quo eleclus est, usque ad diem obilus süi. Causam snscepti 
ducatua luco suu pleni?s diximua, huc modo subiungentes , quod 
magnum honorem nun abaque magno anim^ su^ detrimento tenere 
potuit, qiiia qut prius didicerat bunus esse bonis, dux factus coge- 
batur malus esse nialis et non tolerare, scd ferire malos. Qui cum 
adbuc egrotaret, dux Premyil eius comperta infirmitale lemptat cum 
suis iri'umpere Pragam, seü eonatus eius fuit inulilis, quia primates. 
qui erant cum episcopo. aciem ex aduerso direxerunt et muitis hinc 
inde cadeulibua eum el suos in Fugam conuerterunt. Porro episcopus, 
qimmuis in moi'te posilus triumpbasset, ueritus lamen dubios eitentus 
Tecit se trunsferri in Egfam , tanquam habitaturus ibi melioreoi 
requiem. Ubi non pust niuKos dies morbo itigi-auescente ad exti-ema 
peruenit, factaque confessione cum muitis lavrimis sumptisqiie redem- 
plioiiis noslr^ munoribus, uec non et sacri olei liquore perunctus, 
mullis coram »stantibus, flenlibus et orantibus dormiuit cum patribu» 
suis, sicut supra diirfum est, XVII. kal. julij [15, Juni], Cuiva corpus 
Doczan est deporlatum et iuxla matrem suum officiDsissime sepullum. 
Sic cecidit aureus flos Boemi^, muoimentum populi. decus eleri, 
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religiosonim uirorum propugnator eximtas, cui post beatum Adal- 
bertum nullus extiMt in istii terra secundus. Cuius atiima requiescat 
in paco, amen >. 

Ea tempestHte, qua hee gerebantur, erat Praß:e in captiuitate 
doiiiinuü Wladizlaiis optus ab episcopo in iiifirniitatG siia propter 
germanum ipsius Primizl. Ueniin poalqiiam mortuus est episcopiis, 
Buemi maiores natu exemptiim de uinculis , domnum ac principem 
terre constituunt, non ausi uola sua transferre in Tratrem eius sepe 
dictum PrimizI diiabus de caiisi.s, quarum prima fürt, quia contra euro 
pugnaueranl. aecuntla, quia gratiam imperatona non habebat. Tali t. 
ordine nee non et tempore, hoc est in octanis beati Vrti [22. Juni], 
domnus Wladizlaiis siiblimatus in dui'^m, deinde in k;il. nouembris 
fl, Nov.] misit et ronuoeaoit clerum et populum in Pragiim, abbutes, 
etiam prepositus et canonicos nmnes iiissit adesse, tanqiiam ti-acta- 
tiirus cum eis de pnntlficali electioni. Itaqiie couuenimus etinuenimus 
iam sibi persuaaiim a suis familiaribus, ne talem ponei-el, qui possef 
aliquando recalcitrare. Quod et factum est. Nam quendam ex cappel- 
lanis suis, nomine Mtliconem cognnmento Danielem, nobis eatenus 
rncognitum, designauit in episeopiim [I. Nov.], negala omni electione 
clero, quem in odium defuncti episcopi non multum diligebat. Ibi 
uidimus, uude satis duluiniua, quod idem Daniel epiacopatn inuestilus 
flexo poplile fcrit ominium prefato duci Wladizlao in preindicium 
anlique libertatis et in derogatlonem priuilegiorum imperialium, que 
inuestitnram Pragensis et Olomucensis episciiporum ad imperatorem 
perliiiere , sed et Pragenaem episcopum principem fore testantur 
imperij, quod usque ad istum episcopum antiquitas transmisit, sed in 
islo deperijt. Sane domnus Daniel adeplus episeopatum multas in- 
uenil CDnlrnJictiones, maxime a qnodam Arnolde, preposilo tunc 
Sacense et cauonico Pragense, qui contra eum Rome agens [1198] 
compnlil snbire peregrina iudicia et diuersa, piimo quidem Magde- 
burgensis et Salzburgensis arcbiepiscopnrum, Ülius in Halla, allerius 
in diuersis lucis, postea Patauiensis et Ratispnnensis episcoporum. 
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üimiliter et stii metropolifnni Mügunci^ nrehippiscopi, deinde mnltarnm 
mpdiocriiim personnrum, qiias breuitülis cnusa pretereo. Poslremi) 
coegit eum ire Roinam, in quo itinere et in quJbus ilioeribiis, quantam 
expenderit pecuntum, pro qua conquiretida, qtüiP iiel qualia episco- 
patui Teceril dispendia, inatjet inexplicaliile. Taccn de canonici; 
Bononie morluis, qui ob fHUdi'em eins se ipso.« iiliügaranl pro pecuniR, 
qu^ stalim concepit el pepcril iisuram, luciiiin et fenus usque in 
ininpnsiim. Duniuit iiutem hec quassatiu fere per quitiqiirntiium inier 
episcopum et memoratum Arnolilum, cui poatqii:>[ri xatisfHcluin est, 
tum de preposilura, tum etiam de rebus ablatis, deinceps atnbu con- 
federHli sunt et ecclesia dei quieuil. Reliqua aperum t'ma et dlerum 
non fuit necesse scribere. Tantum piircat ei deus et requiescat in 
pace, amen <. — Computantur autein ab eleclione ipsius usque ad 
diem mortis sue anni sedecim et semis. Sed de bis hactenus satla. 
Porro, sieut supra dictum est, Wlad. sulileuatns in ducem regnauit 
ab octKuis saiicti Viti [22. Juni] usque ad festtim sancli Nicolai 
[fi. Dec.]. Interea mortuo imperulore in Apulia Henrico [2S. Sept.], 
domnus Primizl et sui fautores, uidelicet Scirnin et alij multi eins 
morte comperla procedul' uersus Pragam armuti, parati aut moH, 
aut oblinere panem sibi, et domino suo Primisl principatum. Quorum 
in occursum progressus Wladizlaua dun cum episcnpo suo, cum 
abbatibus et alijs büni consilü uiris, Üi^el baberet inconnparabilem 
miliciam, cessit tarnen binc piopter bonum pucis, inde propter affe- 
ctum germanilatis, et confederatus est gerniano suo sub lali forma 
composilionis, ul ambo pariter, iile in Morauia, iste in Boemia princi- 
parentur et esset ambubus, sicut unus spiritua, ita et uiius principatus; 
quod u><que hndie' inter eos illibatum manet. 

Anno ab incarnalione domini MCXCVIII. Pbilippus dux Sueuie. 
frater irnperaloris Heurici defuncti, nee non et Oltu, filius Henrici 
ducis quondam Saxonie, per conteneionem* sibi u.iiirpanl imperium 
et imponentes sibi singuli Coronas, Olto Aqiii.sgrarii per Coloiiiensem 
[12. Juli]. Pbilippus Maguntie per M»guntinum [8. Sep.J arcbJepi- 
scopos consecranlur, et qullibet eorum adiacentes sibi prouintias sue 
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sul)i(^it diltoni. Sed Reaus eos disterminat. Inili'a mulorum hec; nee 
palest uerbis exprimi, quaiitn ei hoc malu eueiieriiit crclesie dei et 
Omnibus religiosis domibus in imperio constitulis. Nam qiiotquot 
ecclesi^ habebant possessiones in alCerius diciotje , loto tempore 
discidij census eurum non ecclesiasticis personis iid utiljlat<'n), sed 
diripientibus uedebäDt ad rapinam. Sein ^celesiam quandam in parte 
Ottonis, habentem uirieta et lata predia in parte Philipp), q<iam hac 
occasione coiislat dampniticatain plus quam ad Iria tiiillia triiiicaruni, 
quod' ideo iiisero, ut ex uriius ecclesi^ dampno pensi;iitur aliquomodu 
cunetarum ecclesjarum dispendia. 

Sit; murtuo imperature inortua est ximul iuatitia el pax imperij. 
Cuius iriurtein secuta esl breui mors Celestiril pape [8. Jaii.J, cui 
suecestiil in Homana sede domtius Innocentjus, uir sieut iuuenis et 
in ulroque iure doclissiiiius, ita et immobiliter teiiai sui propositi. 
Qui ad cumulum tanti mali olTeusua Philippo, nescimus quibus de 
causis, parteni tuebatur Uttoiiis in taiilum, ut archiepiscopos, epiücn- 
pos sibi l'auenles foueret et conlradicenles depi'imeret, quoruin 
plures curruisse ab horiore suo et iiiter duos reges, tanquani iiiter 
duaa sedfs niedio cecidisse recordamur. Pars (amen Philippi, adupr- 
sante licet papa, semper meüor erat, tum in uumero et ualore prouin- 
ciarum, tum etiam in lobore militum, quorum fultus auxilio sepius 
iransiuit Kenum, penetrauit regnuni Oltonis, Coloriiam obsedil, Nusiain 
cepit, Guslrum firjiiissimum, quod dicitur Lanti^crone, in niedru regni 
sui editicauit, soüum suum Aquisgrani posuit, cum ille contra eum nee 
cominus pugnare, nee eminus iidueisari sulficeret. Durauit auteni hec 
quassatio non paruo tempore, sed lere undecim aimis, dunec mors 
Pbilippi [12U8, 2t. Juni] litem diremit, de cuius muite loco auu 
plenius dieeiiiuä. Saue Imperator H. frater Pliilippi moriens reliii- 
üfuerat üljuluni numine Friiiericum beredem imperii, quod Pbilippus 

nlruus eius uoii ei seruare, sed sibi usurpure iiiteutlens, mox in 
itfpso eiordio discidij pepigit fedus aniitici^ clmii rege uostro PrimizI 
i: duce , nee nun et cum Üoemis suis. Qiius euocaus de terra 
uum iulinitii exercitu Iransiuit Reuum , Iransfretauit [1198 
>fiept.J et Muselliiin, uoleiis Aquisgrani conscenJere aulium regiuni, 
nimul et pnguare contra Oltonem, qui regnum inuaserat in partibus 

illis, sicut supru dictum esl. Ituque liuemi Teutuuiam ingressi moi 
tcirca Wirlzbure uerai sunt in sedicioneni, et orta inter eos graul 

iimultate, niilitares uiri fere omnes relictis duinnis suis baronibus 
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abierunt retro et rediernnt in Boemiam. Vnde satis debiiitatus est 
exercitus » nichilominus tarnen barones amissis licet satellitibus 
suis fideliter perstiterunt cum duce suo. Accessit ibi ad mafi^nain 
gloriam comiti nostro Georgio, quod pares sni uel etiam maiores 
earebant militibns , et ipse ne nnum qiiidem perdiderat ex suis. 
Et uenientes Magiintiam, ibi Philippus consecratnr in regem Roroa- 
noruro [8. Sep.] , simul et ducem nostrum conseeratum ereat 
regem ßo 
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A. 

Abinberch, Fridericus comes de — , 16, 

20, 49. . 
Abraham, 91. 
Absolon, 91. 

Aby don, civitas, 36, 37, 49. 
Acerranas eomes Rischardus, 90. 
Achaz, 25. 
Achitophel, 61. 
Acon^ Acona, Acris, Accaron, civitas qaae 

et Ptholomais, 3, 74, 77^ 78, 80. 

Adalberfus, Albertus« 

Adalbertus beatus, Boemornm dux, 188. 
Adalbertus Roman» ecclesi» cancel- 

larius, postea papa Gregorius VlII., 5. 
Adaibet'tus, Albertus, filius regis Boe- 

mie Waladizlai, archiepiscopus Saiisbur- 

gensis, 86, 102, 155, 156, 159. 
Albertus Pomeranus episcopus, 100. 
Adalbertus, Albertus, praepositus de 

Doczan, postea abbas Strahoviensis, 149, 

154, 174. 
Albertus, Syloensis canonicus et capel- 

lanus Danielis I. Pragensis episcopi 140. 
Albertus marchio de Saxonia, 108, 118; 

ejus filia uxor Waladizlai ducis Poloniae, 

103, 104. 
Adibertus marchio Zirbiae, 186. 
Adilbertus comes de Dilingen, 16. 
Adilbertus de Grunnibach, 17. 
Adilbertus de Hiltinbach, 17. 
Albertus de Hohinloch, 17. 
Albertus de Hörn, 77. 
Adilbertus de Pruckbach, 17. 
Adilbertus de Wihssilbach^ 16. 

Cod. Strah. Fuotes. Abth. I. Bd. V. 



Albertus Vgo, 118. 
Albertimls Ygolinus, 118. 
Admirandi, admirati Turcorum (Emir), 

64, 68; admiratus de Crazzarat, vide 

Crazzarat. 
Adolphtts prior Steinveldensis eccle- 

siae^ 165. 
Adulphus comes de Schorobach, 16. 
Adrianop olis, 39, 40, 42, 44, 45, 46, 

47, 48, 49, 61, 52, 54, 58, 61. 69. 
Adrian US papa, 104, 105. 
Adriaticum mare, 36. 
Adua flumen, 111, 116, 123. 
Aegyptus 39, 41. 
Aghna, uobilis de Boemia, 152. 
Agmundensis abbas Isinricus, 16, 27, 47. 
Agnes, sancta — , 165. 
Agnes filia Waladizlai regis Boemiae, 102. 
Alamanni seu Suevi 26. 
Alamannia, Alemannia, 90, 116,122. 
Alamanniae rex Frldericus 1. Imperator, 

37, 38. 
Alamanniae episcopi, 129. 
Alba civitas, 123. 
Albani, 119. 
Albanensis episcopus Henricus, cardi- 

nalis, 9, 10, 13. 
Alber o de Cemliub 77. 
Albis flumen, 103. 
Alexander III. papa, 133, 150. 
Alexander Laodicensis episcopus 118. 
Alexander, frater Danielis I. Pragensis 

episcopi, 99. 
Alexandria civitas 147, 148. 
Alexius Angelus, filius Manuelis im- 

peratoris Graeciae, 23, 24, 28, 50. 
Alexius filius Manuelis CamizI, 50. 

13 
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AI 8 civitas, 57. 
Alpes, 104, HO, 148. 
Alsatia, 17. 

Altenbach, Christianus comes de-, 16. 
Altenbur^, 151. 
Aluherus de Vimakato^ 132. 
Ambrosianus modus missarum^ 122. 
Amlungus frater monast. Syloensis, 173. 
Anangientes, 119. 
Anchona, civitas, 32, 138. 
Anchonitaiii, Anchonitae, 119, 138. 
Andronicus, Graeciae iinperator, 22, 

23, 77. 

Andronicus filius Joannis Angeli, 50. 

Andronicus quidam, 23. 

Angel US, Isakius-, iinperator Graeciae^ 

24, 38. y. Ysakius. 

Angelus Alexius^ patruus impcratoris 

Isakii, 24, 28, 50. 
Angelas Joannes, frater imperatoris 

Isakii, 50. 
AngJia, 76, 122, 130. 
Angli, 81. 
Anshalmus, Ansaiiniis, Ravennatensis 

archiepiscopus, 115, 118, 120. 
Antiochia, Antyochia, 3, 4, 53, 73, 74. 
Antiocheni, 4. 
Antiochenus patriiircha, 59. 
Anwilre, Marquardus dapifer de-, 46, 

49. 
Aquae calidae, 92, (Teplitz) 146. 
Aquilegensis patriaicha Peregriiius, 

118, 120, 129. 
Aqnilegenses, 119. 
Aquisgranum, 190, 191. 
Aquispendentibus, cives de-, 119. 
Apulia, 23, 24, 47, 53, 67, 75, 78, 86, 

89, 131, 133, 184, 190. 
A r a b i a, 4. 

Archadinopolis, seu Argionopolis , ci- 
vitas Graeciae, 47. 
Archadius, Imperator Graecorum, 47. 
Archangelos, civitas Asiae minoris, 56. 
Archumbaldus, magister flospitalario' 

rum Italiae, 2. 
Argentina civitas, 12. 
Argentincnsis episcopus 118. 
Argionopolis vel Archadinupolis, 47. 
Ariminou civitas Italine, 138. 
Ariminienses, 119. 



A r m e n i a. 70. 

Armeni, 34, 36, 50, 51, 64, 65, 70. 

A r n o I d u s Maguntiae archiepiscopus, 

108, 129. 130. 
A rn o I d US, Osiiiburgensis episcopas, 15. 

w 

A rn o I d u s magister , legatus Heinrici 

episcopi et ducis Boemiae ad papam,.186. 
A r n o I d u s praepositus Sacensis et cano- 

nicus Pragensis, 189. 
Arn Ol du 8, senior Syloensis monasterii, 

174. 
Arnoldus de Ilornberg, 17, 43. 
Arnspach, Hadbrandus de-, 17. 
Arsun, Gaiterius de-, 3. 
Arvasia terra, 7. 
Ascalona civitas, 78. 
Ascaratana vallis, 57. 
Asia, 56; Asia minor, 56. 
Aspermont, Aspirmont, Gotbertns de-, 

16, 28, 54. 
A s s e s s i n i, 83, 84. 

Asta, Hasta, civitas Italiae, 105, 123, 147. 
Astenses, 119. 
Aitasis flumcn, 110. 
Audu rum, 3. 

Auellinus comes Itugerius, 87. 
Aueloica Humen, 56. 
A u gusta, urhs, 137. 
AugusteusivH episcopus, 118. 
S. Augustinus, 170; ejus regula, 93. 
Austria, 16, 79, 80, 83, 86, 116, 149, 

150, 154, 161, 181. 
A II Strien ses, 149, 150, 
A y u s civitas Asiae minoris, 57. 

B. 

Babcnbergensis episcopus, 15;epi8c. 

Otto, 100; episc. Eberhardus, 120, 121. 
Babilonicus, Babylonicus rex Saladi- 

niis, 2, 99. 
Bachaberbocus de Tabaria, 2. 
B a c h i, Bai i, v. Flachi. 
Bacou, locus Graeciae, 42. 
Bad in, llermannus, marchlo de-, 16, 25. 
B a 1 d o i n u s de Fatiiior, 2. 
Bandovey, civitas, 34. 
Bano I parrochia Brixieusis, 137. 
B a r t h u 1 o m c u s, ciincellarius Waladizlai 

rogis Boemie, lOl. 
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Basianos dominus, 3. 
Basilensis episcopns Henricus, 15, 25. 
Basilii clansurae in Biilgaria, 28. 
Bassianus, Laudensis episcopns, 115. 
Bavarta, Bawaria, Bauvaria, 16, 17,25, 

186. 
Bavariae palatinus comes Otto, 116, 

118, 123, 149, 158, 159. 
Bavari, Bawari, Boioarii qiii et Norici, 

26, 54, 55, 116, 138. 
Beatrix, filia dueis ßurgundiae, uxor 

imperatoris Friderici I., 106. 
Bela HI. rex Ungariae, 15, 18, 22, 24, 

46, 88, 150. 
Belgradum seu Wizzenburch, 20. 
Belial, 68. 
Bellefort, 3. 
Bergamenses, 119, 126. 
Berge, Engelbertus comes de-, 16,20. 
Berge, Perge, Fridericus, advocatus de-, 

16, 17, 26, 42, 49, 56, 60. 
Bernensis terra, 150. 
Beruerus, pater Godsalci abbatis Sy- 

loensis, 161. 

Bernhardus« 

Bernhardus Clarerallensis abbas, 99, 
170, 175, 176. 

Bernhardus Venetianus, hospes Fride- 
rici J. imperatoris, 32. 

Bernardus castellanus castri Primda, 
102. 

Bernardus sororius Divae, Bohemus, 
112. 

Berinardus iilius Zobeziai, miles Bo- 
hemus, 112. 

Bernicensis ecciesia, 172, 173. 

B e r o n, fluvius Boemiae, 185. 

Bertholdus« 

Perthoid us dux Dalmatiae et marchio 
Istriae, 16, 23, 25, 41, 42, 46, 47; 
ejus fiiia 23. 

Bertholdus dux Meraniae, 26, 33, 60. 

Pertholdus marchio de VobGrg, 16, 

Pertholdus comes de Chunisperch, 

17, 46, 49. 
Bertholdus comes de Neunburch, 16, 

25. 



Bertholdus legatus imperatoris Ro- 

mani, 55. 
Pertoldus de Wurmz, 77. 
B e t o V, Betowe, locus Moraviae, 173, 

181. 
Betowensis provincia, 181. 
B i t e r b i e n s e 8. 119. 
Bithinia, 56. 
B I a c h i, T. Fiachi. 
Biaudratensis comes Gvido , cum 

filiis suis, 118, 123. 
ßlasius, primus praefectus ecciesiae 

Strahoviensis 162. 
B I i s i m o s oppidum, 39. 
B o e m i a, Bohemia, 17, 75, 76, 88, 91, 
93, 94, 95, 96, 97, lOT), 107, 109, 117, 
131, 134, 141, 143, 144, 145, 146, 148, 
150, 151, 152, 153, 156, 157, 159, 160, 
161, 162, 163, 164, 167, 172, 173, 176, 
181, 182, 183, 184, 185, 186, 187, 188, 
191. 
B o e m i c a lingua, boemice, „nostro vo- 

cabulo«, 110, 142, 147. 
B o e m i , Bohemi, 25, 48, 58, 60, 96, 97, 
106, 109, 110, 111, 112, 113, 115, 117, 
118, 120, 131, 134, 135, 143, 144, 145, 
147, 148, 149, 150, 151, 158, 162, 182, 
183, 185, 188, 191. 
B o g I y n, Willeheimus de-, 87. 
B o g u t a, Boguta , quidam de Moravia, 

134, 135. 
B o 1 a n t, H. et Wermherus de-, 32. 
B o 1 e z I a u s, dux Polonie, 101, 106, 107. 
B o i n i a civitas, 123, 125, 137. 
Bolonienses, 119, 137. 
B o n o n i a, 189. 
B r y w o y dux Boemie, 94. 
Bosonium oppidum Ungariae, 15 (19, 

Pressburg). 
B o t r n o, dominus de-, 3. 
ßrabantinus dux, 88. 
B r a b a n t i n i, 138. 
Brachol oppidum, 54. 
Brandiz, Brandiez, oppidum, 16, 20, 

28 ; ejus dux, 20, 24. 
Brandovey, cirltas, 34, Anm. 1. 
B I- e m 8 urbs, 32. 
Bremensis episcopns, 17, 88. 
Brernoensis abbas, 187. 
B r i X i a, 110, 111, 122, 123, 137. 
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Brixienses, Brixenses, 110,111,116, 

118, 137. 
B r o d t locus in Boemia, 152. 
B y d i m, civitas Boemie, 143. 
B ü d i s i n, civifas Boemie, 95. 
B u i g a r i a, 16, 20, 21, 24, 26, 27, 28, 

31, 3S, 40, 41, 42, 46, 47, S3, 56. 
B u i g a r i a e clausurae, 14, 30, 42, 46. 
Bu Igariae juppanus vel satrapa qui- 

dam, 42. 
B u 1 g a r i, 20, 34, 44, 47. 
Barchardus comes de Waldinrode, 

16. 
B u r g a n d i a, 18, 67, 106. 
B y 8 a t i i 8, Rugerius de tribus-, 86. 

C, K. 

Caesarea, civitas, 3. 

Ca i f a 8, locus, 3. 

Kain, Olumucensis episcopus, 186. 

C a 1 a b r i a, 76, 85, 86, 89. 

C a 1 a ro o r, castrum, 57. 

K a 1 i p o 1 i s, v. Gallipolis. 

Kalopetrus Flachus, tyrannus in Bul- 
garia, 24, 44, 54. 

Camaracensis, Cameracensis epi- 
scopus, 17, 118, 

C a m i z i Manuel protostratoris fiiius Ale- 
xius, 50. 

Cnmpania, 86. 

C a m p a n i a, Heinricus comes de-, rex 
Jerosolymarum, 80, 86. 

C a n i 1 i a n u s comes Eugenius, 87. 

Canthuariensis archiepiscopus Tho- 
mas, 143. 

Carbonar, Johfridas de-, 87. 

Carinthia, 16. 

Carinthiae, Karinthiae dux, 88, 114. 

Carpeneto, Gerardus de-, 118. 

C a 8 s i n u s mons, 184. 

Cathanea, Hubertus de-, 87. 

Catinensium civitas, 90. 

Cato, 95. 

C a V e a, 4. 

C e m 1 i u b, Albero de-, 77. 

C h a 1 1 i n t i n, Henricus de-, 33. 

Chamb, 147. 

C h i b u r g, Olricus comes de-, 16, 60. 

C h r i s t i a n i cismarini, 4. 



Christianus, Rristanos , Magnntinus 

archiepiscopus, 137, 160. 
Christianus, senior monasterii Sylo- 

ensis, 174. 
Christianns, comes de Altenbach 

(Altenburch?), 16. 
C h u i c h, Henricus comes de-, 16. 
Chunisperch, Pertholdus comes de-, 

17, 46, 49. 
C h u n o, comes de Walchinstein, 16. 

Chunradus« Konradus« 

Chunradus, Cvnradus, archiepiscopus 
Salisburgensis, postea Maguntinos, 87, 
159, 160. 

Cunradüs, Hatisbonensis episcopus, 15, 
25, 40. 

Cunradüs prior monasterii Syloensis, 
174. 

Chunradus, Chonradus, Conradus, Kud- 
radus, Romanorum rex, 89, 95, 96, 99, 
101, 102, 103, 134, 162; ejus filius Fri- 
dericus dux de Rotenburg, 104, 105, 
116, 118; ejus soror Gerdrudis, uxor 
Waladizlai regia Boemoruni, 93, 96. 

Chunradus, marchio Tyri, rex Jero- 
solymarum, filius amitae Liupoldi VI. 
ducis Austriae, 77, 78, 80, 83. 

Chunradys, Cunradüs, Runrados, qui 
et Otto, marehio Moraviae, postea dur 
Boemorum, 17, 75, 76, 93, 94, 95, 96, 
97, Ö9, 108, 131, 134, 149, 150, 152, 
153, 154, 158, 159, 173, 181, 182, 183, 
184, 187; ejus pater Otto, 93; ejus ma- 
ter, 149. 

Chunradus comes de Dornberg, Dom- 
berch, 16,44. 

Chunradus, comes de Ottinge, 16. 

Chunradus de Horbach, 17. 

Cunradüs de Schwarzinbach, 17. 

Conradus StTrm, casteilanns de Prinda, 
131, 146. 

C i c e n s i s , Cycensis episcopus , 88, 
118. 

C i ii c i a, 70, 73. 

Cziinburg, civitas, 40. 

C i r c u i z, Circuwicz, terra, 28, 31. 

C is e na, 119. 

Cisterciensis ordo, 145, 175, 176. 
Cistercienshim capituliim, 176. 



T a I I e n 9 i ■ abbas ainctua Ber- 
B, 99, 170. 

evnllensii ahbHs H«nricua, 
. cDritinalb Albsaeusis, », 10, 13. 
Tillenaei inaDacfai iu Ldid- 
I, iD BbbBlii Vallis CUrae, US, 

s n, eomei de-, et ^us frater, 43. 
ns paps (Paulus, epiicopui Pra«- 
U9), 12, TS, 184. 
Jocui, 181 
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raanuni atacrnnm, 14S. 

nan[, geDB barliara, 36, 40. 43, 44,48. 

ailz, Ciinilh, KuniCi, lopua in Mnra- 

ia, cam monaslerio, 1S5. 160, 173, 178, 

81, 18S. 

üivenaiaecolciia. läS, 160, 172, 173; 

jus fundator comes Wilhelmua, v. Wil- 



7S, 78, 184, 186, 190. 

Coialerid», Milo de-, 3. 

Coloaia, iirbi, IQI, 103, 191. 

ColonienaiB dioecraia, t4S, ISl, 172. 

Oolonienaaa archifpiacopi, (Pbilip- 
pm), 12,75,76.70,184; (Frjdericus) 
118: (Ragina Idiia} 123, 130, 138, 140i 



190. 



, IB. I 



C n a t a n t i a, locua Graeciae, 47. 
Co nstantinapoJia, url.a, £1, 
33, 34, 37, 42, 48, 49, 30, 51, 33, 



Dotrlheua. 32,39, 37, .>il, 50. 
CoDBtanLinopDlilanua imperalor. 
(llanuBl), 23, T:-, (^laaak AbebIus) 13, 
15, 21, U, 25, 30, 31, 3S; v. Yaaakiua. 



IS, CiprUB, NiBula, 24, 77; ejna 
Chilis, 34, 77, 80, 82. 



ä. Damianas, 57. 

Daniel I. Prng«nsis «piscopui, 101. 1U3, 
106, 107, 108, 10», 110, 111, 112, 113, 
114, 117, ira, 120, 121, 122, 123, 125, 
130, 135, 136, 137, 138, 139, 140, 141, 
142, 104, 105, ISa. Ejua (ruter Aleiau- 
dcr, ejus srchrdiaconus Peregrinua, ejus 
Gapellani: DiellBbua, Deiluu», Peragfi- 
DUB, Otto, VinientiDi. 

Danubiua, flumcn, 15, 19, U, 3S, SO, 

133, 147, 150. 
Dapifer impcralDria ConalanUDopolitani, 



I2S, 127, 129, 132, 133. 
. Crncis cDenabiurn gris 
cborum in ADslria, 86. 



iDdo marchio, 157. 

>euCB rsi [Tngariae, lOT, 133; ^ns mar 
133, 136; üjui GtluB panrnlm, 133, 



Diepoldus, TfaeobaiduB. 
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Theobaldus, Thebaldus, frater Wala- 

dizlai regia Boemoruin, 95, 100, 106, 
111, 118, 131, 132, 133, 140; ejus filius 

Theobaldus, 140, 157, 180; cujus filii, 

DipoUici Dominati, 140. 
Dipol tioi, nepotes Theobaldi, fratris 

Waladitlai regia Boemorum, 140. 
Diepoldus Luikinbach, 17. 
Dietlebus, Olonucebsis episcopus, 149, 

155. 
Dibtlebus, Detlhebus, capellanGs Daoie- 

Jis I. Pragensis episcopi, 111, 125. 
Dietmar US Über Austriensis, 77. 
Diemarus marschallus Frideriei ducis 

Sueviae, 40. 
Dietricus, comes de Widen, 16,48. 
Diez, Dietse, Henricus junior comes de-, 

14, 16. 
Diga fluvius, 56. 

Dilingen, Albertus comes de-, 16. 
S. Dionisii monasteriura ante Mediola- 

num, 118, 121. 
S. Dionisii porta, porta quaedam Medio- 

iani, 117. 
Dirsata, nobilis de Boemia, 148. 
Diva, miles de Boemia, 113, 116. 
Doczan, Doksan, Doxan, lircus in Boemia, 

com monasterio, 102, 146, 188; moua- 

sterii praepositus Adalbertus. 
Domaslith, 147. 
Dornberg, Dornberch, Chunradus comes 

de-, 16,45. 
Dosytheus, patriarcha Constantinopoli- 

tanus, 32, 36-37, 51, 59. 
Drag OD, capeilanus Waladizlai regis 

Boemorum, postea episcopus Olomucen- 

ais, 108. 
Dravus, seu Tra, fluvius, 19. 
Duca, Joannes, sevostrator, patruus isaa- 

chii imperatoris, 50. 
Dunewald, Dooeuvalt, monasterium Co- 

loniensis dioecesis, 146, 172. 
Duracz, comes de-, 17. 

E. 

Eberhardus ßabenbergensis episcopus, 

120, 121. 
Eberhardus, subprior monasterti 

Syloensis, post prior Cunicensis, co- 



gnatua Wilhelmi comitis in Moravia, 155, 

160. 
Eberhardua clericua, 46. 
Eberhardus de Rietenbach, 17. 
Ebrffordia, civitas, 108. 
Egra, civitas, 185, 188. 
Ekbertus, v. Herkenbertus. 
Elisabeth, uxor Frideriei ducia Bocbk)- 

rum, 145, 151, 152, 153, 161, 183. 
Elle, 36. 
Ellespontus, Hellespoiitus, 36, 37, 5t. 

Ellesponticum mare, 24. 
E m a n u e I, (iraecorum imperator, 61. 
Eneas, 123. 
Engelbertus, Olomucensis episcopus, 

186, 187. 
Engelbertus, comes de Berge, 16,20. 
Ephesus, 58. 

E r 1 e b o 1 d u s, abbas Straho vieasis, 149. 
Ermannus, v. Hermannus. 
Erndorff, 145. 
Esculani, 119. 
E u g e n i u 8 III. papa, 99. 
Eugenius, comes Canilianus, 87. 
Euerwinus, praepositus Stein veldensls, 

161, 162, 163. 
Evmathius Philocalls, 46, 49, 50. 
Europa, 56. 
Extra portas, regio io Hungaria, 15. 

F. 

Fanenses, 119. 

F a s p o I i s, V. Sozopoiis. 

Fatinor, Baidoinus de-, 2. 

Ferraxienses, 119. 

Fiiadelfia, v. Philadelphia. 

Finees, 45. 

Firmenses, 119. 

Firm in mons io Asia min. 63. 

Fla Chi, Blachi, Bachi, Baci, 20, 26, 44, 
48, 53, 54. 

Flach ia, 42. 

Flagentini, 119. 

Flandriae comes, 17,76,78. 

Florentini, 119. 

Florentinus, magnus comes de Hof- 
land (ac filius et frater ejua), 16; 21, 
41, 43. 

Forum Julii, 79, 119. 
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Forum Livü, liO. 

Francauilla, locus, 19. 

Franc ifl, Frantia, 76, 130, 141, 155. 

Franciae rex, 12, 14, 17, 19, 23, 47, 
58, 76, 77, 78, 79^ 83, 89, 99, 101, 130, 
133. 

Franconia, 17. 

Franconiae oricntalis dux Gotfridus, 
episcopus Herbipolensis, 25. 

Fridericus Coloniensis archiepiscopus, 
118. 

Fridericus d« Saxonia, Pragensis ispi- 
scopus, 142, 144, 151, 153. 

Fridericus 1. imperator Romanorum, 2, 
5, il— 15, 30-75, 79, 80, 103—117, 
119—127, 137, 138, 140, 144, 145, 147, 
148, 150, 157, 160, 180, 183; ejus con- 
jux Beatrix, 106; ejus fiiii Henricus et 
Fridericus; ejus notarius Richolfus, 32 ; 
ejus hospes Venetianus Beruhardus, 32. 

Friderieus (II. imperator Romanorum), 
191. 

Fridericus, dux de Rotenburg, filius 
Conradi III. Romanorum regis, 104, 105, 
116, 118, 138, 140. 

Fridericus dux Sueviae, filius Fride- 
rici 1. imperatoris, 14, 15, 25, 33, 39, 
40, 44, 47, 48, 54, 60, 61, 62, 66, 67, 
73, 74. 

Fridericus I. dux Austriae, 85,86,88. 

Fridericus, dux Boemie, filius regis 
Waladizlai, 102, 131, 132, 134, 136, 
137, 142, 143, 144, 145, 150, 151, 152, 
153, 155, 156, 157, 158, 159, 180, 181, 
182, 183, 187. Ejus uxor Elisabeth; ejus 
filia, 136, 137. 

Fridericus comes de Abinberch, 16, 
20, 49. 

Fridericus advocatus de Berge, Perge, 
16, 17, 26, 42, 49, 56, 60. 

Fridericus de Husen, 61. 

Frigia, 56. 

Frisacenses nummi, 19. 

Frisiogensis episcopus Otto, 15, 58. 

Frixus, 36. 



G. 



Gabula comes, 3. 
Gabulum, civitas, 4. 



Galacie rex, 64. 

Gallipolis, Kallipolis, Callipolis, 49,54, 

55, 56. 
Galterius de Arsun, 3. 
Gambach, Peringeus de«-, 17. 
Gas ton, 4. 
*Gazer, 3. 
Gebehardus comes de Taliinstein, 16. 
Gedeon, 91. 
Gels, comes de-, 17. 
Genua, 138. 
Genuenses, 119. 
S. Georgias mart, 64,65. 
S. Georgii, Georii, brachium, 21, 24, 

31, 36. 
S. Georgius, locus, 3. 
S. Georius, vicus, 19. 
S. Georgii monaslerium Pragae, 96. 
Georgius comes de Mileusk, Milevsk, 

182, 187, 191. 
Gerh. avunculus Gerlaci, abbatis Milo- 

vicensis, 147. 
Gerardus nepos magni Grabissae, 118. 
Gerardus de Carpeneto, 118. 
Gerardmus de Perraria, 118. 
Gerlacus abbas Milovicensis, 147, 170, 

173, 174, 177, 179, 181, (Jar.) 182, 

183. 
Germania, 12. 
Gertrudis, Gerdrude, soror Conradi III. 

Romanorum regis, 93, 95, 96, 102, 162. 
Geruasius, praepositus Wissegradensis, 

cancellarius Waladizlai regis Boemorum, 
, 106, 110, 136; ejus nepos Martinus no- 
tarius. 
Gezo primus abbas Strahoviens.,163, 164. 
Gibilen, Hugo de, 3. 
Glogov castrum Poloniae, 106, 107. 
Gnozdius, V. Guozdius. 
Gor da, 4. 

Gors, Rudwinus de-, 77. 
trotbertus, Gutbertus de Aspermont, 

Aspirmout, 16, 28, 54. 
Gotfridus, Herbipolensis episcopus et 

Franconiae orientalis dux, 12, 14, 15, 

25, 73. 
Gotfridus miles de Wisinbach, 35, 51, 

61, 66. 
Gotpoldus, abbas de Zedletz, Pragensis 

episcopus, 142. 



Gat*>lco>, Oudcalcni, Gatachttciit, 
Sjloensii Bbb>8, 14t, IIT, lU. HS, 
ISS— leo ; (psrenlej i Berneru» elRercn; 
r.:Judr.h»). 



. 16,5 



mogni, 



'S Gernr 



Graecii, 21, U, 3S, 43, 4t, 4S, 4», S3, 

66. ST, SS, 03, SS, 134. 
Orieci, 19, ZD, ZI, Z2, S4— Z9, 31, 3£, 

33, 33, 36, 37, 40-47, 50, Sl, B4, 36, 

68,66,61, 134, 13S, 136. 
G r * ec D I i , ZD; Gneciilus iniperator. 



icinf 



DiperBtorea Andro 



US, GniB- 



Grocua abba i qDidRm, 44. 
Grate, CMtruni Stirn«, SS. 
8. Gregorius, tTO, 177. 
GregoriDi VIII. pipn, 3, 6, IZ. 
Griaei monnchi, 97, 0S. Eorum i 



nlb«ch, Adi[ber 



HeDricDs. 

Benricua »rdiünlii Allianensi« epiico- 

pii», e, io, 13. 

Henricn», B..ile™i> epi.copM, iS.» 

Hcnricua, Zcuenrum Til Tulleiuiä )fi- 
ecopua, 16, 38. 

Henricu!, Heinricus, qui stZdico, SfiM 
Olomupeiiais.>pi9Ci>pus, 93, 94, SK, 97, 
98, 99, 100, 102, 103, 166, 167, 1S8. 

Denricm, Heiorfcns, BUns Heariei, fr*. 
tri* WiJadiEJni regis Boemoruin, praC' 
piiiilns Wisaegradensis, posl ep[acopiB 
PrageDiii, et dm Baemorum, SS, 1S5, 
156, 167, 1S3, 180, 181, 183, 184, 183, 
186, 187, 188. 

[[einricua, »nonicui SteinreldeuEi, 
fiindalar cccleaiae Luntriceagii, 16S, 
163. 

Henricu», llBinricu. VI., Tmperalor, 14, 
20, 30, 40, 47, 74, 7S, 70, 78, 79, 80, 
81,84, S6, 87, 88, SB, 103, 183, 184, 
18S, 186, 187, 190 [lymmor, 74, 73,84. 

Hnnriciia, rni Angliie, 17,47. 

Ileinricua de Caropanla. rm JeraaolT- 



Henrtcua, Hfioricua dui Au8lri»e, 118, 

118, IZO, 149, ISO. 
Hüinricua fmtei- Liupaldi ducrs Ao- 

stribe, 7S. 
Hsnrrcua fratBr Waladiilai regia Boe- 
j morum, pater Henriei episcopi et ducii 
Boemiae, 100. 106, I6S. 
Hearieui caoies de Chüicb, 10. 

CHI junior, Cornea de Dielas, Dies, 




^^^^H^^^P ^H 


Heinriem nolirim Inpfratoria Fride- 


yga ^^H 


riei 1., i38. 


V^olinna Alhertinua. 118. ^^H 


Herhipolis, v. Wilribarg, 


Hugo de Gibilen. ^^H 


HerbipolBDBia epiacopu», >. Wilnbur- 


Hugo de Pücperc^h, 77. ^^H 


genii« epiicopua. 


Hugo de Tiapach, 4S. ^^H 


Herci ■»(er Gidaarci, SylncDi^is »bbatis. 


Hu^o de ^^H 


161. 


Hugo de Warmacia, 40. ^^^^| 


HercBBbertus, Herkenberlua, prliiceps 


Rulme, ciiitaa Sueriae, 147. ^^^| 


de rpgia stirpe (coioea de Putten el 


Uunfrrdua rei Jrroaoljnnaraai. 80. ^^^| 


Formhflch), HS. 


^H 


8. Harma« eccieaii MeleoienaiB. 57. 


Hungaria, r. Ungarla. ^^M 


Herniinnua. MouasterienaEa epitcopua. 


Huaen, Priderlcus de-, 61. ^^H 


IS, 23, 33, SO, 


^^H 


E r m* 11 n u 8, Verdcnaia, Verdeneoals, Ver> 


^^^1 


dunanais epiacopua, 118, 123, 138. 


^H 


Hernmnnpa, marehiu dB Badio, IB, 2S. 


ErmiDiii» GOmea, iOSiejuafiliuaGroi- 


Jauinctua. postea papB Cnlestinus III., ^^M 


Dab. 


TS, TS. 1S4, 186, 190. ^H 




JacobuH Pisanua, l»ga(ua mipcrnlorlB ^^M 


Hermeuger, proviior a. hoapitalia Jeru- 


Vaaachn, 46, 4S. ^H 


aalem., 4. 


^H 


Heater, 82. 


Jonua, ciritaa, 33,76. ^H 


Houmo. TBreiilajianTi8arch!flpiseopgj,13. 


Jaroeaenaia eccieaia, 172, 173. ^H 


Bieraaaleni. >. Jeruaalem. 


Jaxarenaia epiaeopua, 15,39. ^H 


Hilmec, jocua, 93. 


Jeoniun, YeoniiiiD, OS, 63, 69, 70. Rina ^H 




aoldanuB Tokilua. ^^H 


rina aul» imporitoris Henrici VI., 88. 


Jerapolia, cWitaadirutaln Aai:i min. S8. ^^H 


Hirtbach, Horirannu. de-, 17. 


Jerichanlinuro furtum, 2K. ^H 


. HiltinbaeL, AdübErlua Je-, !7. 




^ Hahinlonh, Albertu) de-, IT. 




^oh(„,t.dt.con,e,de-, 17. 


^^H 




]eroaoli<n>tana lerra, 4, 3, 6, 22, 69. ^H 


^P^ IB, 20, 41, 43. 


JeroaolimilBDae partes, 17. ^^1 


Holrmiint, Luitoldua co.nea. et fi-tur 


f1ieror,oly>nilaiii, 127. ^^1 


ejaaWillibrandQSde-, 18. 




Hamen», 70. 


^^1 


Hon au, coOie) de-, 32. 


Jeroaolrmarum palriirclia, S9, 103; ^^M 


Horbach, Chuaradus de-, 17. 


^^^M 


Hörn, Alberlii.de-, 77. 


Jetaubor, Dobilia de Boemia, 148. ^^H 


Horöberg, Amoldna de-, 17,43. 


106. ^^H 


Hospital S. JoaaaiaJeroaDtyni. 4. 


llliricum, 13. Illiricum <uare, 76. ^^H 


HoapiUlareB, bospitnlarü, 2, S. 


^^H 




^^^1 




p»pB. 93, ISO. ^^H 




S. Jobannea Baptitta, 19. ^^M 


Hugo. 


S. Joannea aposlolus, 37. ^^1 




S. Joannit boapilal JfoSDiini., 4. ^^H 


copi, 139. 


S. JnhouDia baptiatae regale moDiiBte- ^^H 


Ulf Mol.t<.r,.rrRti ni.rchio. 118, 118; ejus 


rinm ad Aquaa calldas (Tepliti), 92. ^^H 


diar malcrlararin perat. Friderici 1., 116. 


Johannia caalcjlum io Italia, 90. ^^M 


^^^^ 


^^^^ 
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Johannes episcopas Olomucensis, suc- 
cessor lleinrici Zdiconis, 102, 103, 108. 

Johannes de Lutmisl abbas, episcopas 
Olomucensis, 108. 

Joannes Angelus ft'ater imperii Ysaachii 
i'mperatoris Graeciae, 50. 

Joannes Duca , sevostrator , patmus 
Ysaachii imperatoris, 50. 

Johannes cancellarins imperatoris Ysaa- 
chii, 13, 14. 

Jobannes, cog'natus domini Cipriani, 

Johfridus de Carhonar, 86. 

Johfridus de Marran, 87. 

Joh, comes de-, 17. 

Jordan, fluvius, 4. 

Joseph Uriennius, monomaehius, 50. 

Josua^ 91. 

Isaak V. Ysaaehius. 

Isinricus abbas Agmundensis, 16, 27,47. 

Israel, Israeliticus populus, 55,92. 

Ystria, 79; Ystriae partes, 23; fstriae 

marchio Perhtoldus, 16. 
Italia, Ytalia, 2, 53, 76, 78, 89, 106, 

122, 123, 125, 131, 138, 143. 
Itali, Italici, 125. Italica lingua, 122. 
Jnda Machabaeus, 68. 
Judith femina populi Israel, 92. 
Jadita, Jvditha, soror LndoTici land- 

gravii de Thnring^a, coiy'nx WaJadizlai 

regis Boemiae, 92, 103, 135, 136, 142, 

145, 146. 
Juditha, filia germanae Godsalci abbatis 

Syloensis, 175. 
Jvonis epistolarum über, 163. 
Juppanüs veJ snirapa Bulgariae, 42. 
Juro, dapifer Georgii comilis de Mileusk, 

182. 
Jurik, agaso Waladizlai regis ßoeiniae, 

101; ejus filius item Jurik dietus, 101. 
Juuauensis archiepiscopus, 85; v. Salis- 

burgensis archiepiscopus. 

K, vide C. 
L. 

f 

Landgravius, Langrauias, laocrauius 

Thoringiae, 17, 88, 103. 
Lantscrjone, castrum, 191. 



Laodicia, 4; Laodiciae campi, 58. 

L a o d i c e n s i s, v. Leod icensis episcopus. 

Lar, comes de-, 17. 

Laranda, civiias, 70. 

Lasia, filius Boleslai ducis Poloniae, 108. 

Lassar, civitas, 3. 

Lateran ae ecclesiae, 78. 

Lateranenses, 104, 105; r. RomaoL 

Latini, 50, 56; latina lingua, 121. 

Lau da, princeps piratarum, 114. 

Lauda, civitas, 114, 120, 123, 125, 126, 

132, 133. 
Laudenses, 114, 118, 127, 133. Lau- 

densis episcopus, 114. 
Lechia, locus, 3. 
Leisius, 2. 

Leo, vetuius, de montanis, 71, 73, 78. 
Leodicensis, Laodicensis epUcopas 

Itudolphus, frater ducis de Zaerigne et 

comitis de Clawien, 15, 25, 39, 43. 
Leubnowe, Sigfridus comes de-, 16. 
Leucorum, Leukorum, episcopus Hen- 

ricus, 15, 17, 39. 
Leupoldus VI. (VII) dux Austriae, 3, 

14, 15, 76, 77, 80, 85, 181. 
Leupoldus VII. (VIII.), dux Austriae, 85. 
Lupoldus filius ducis Borywoj^ 94. 
Licaonia, 70. 
L i g u r i a, 78. 
Lintbach, dux de-, 17. 
Litomisl, Lytoroisl, Lutoroisl, 93, 146. 
Lithoraysslensis ecclesia^ seu mons 

Oliveti, 146, 168; ejus abbas Johannes, 

108. 
Lodenttze, rivulus et locus, 152. 
Loinbardia, Lonbardia, Longobardia, 

67, 105, 109, 111, 118, 119, 123, 124, 

129, 132, 137, 138, 145, 147. 
Lonbardi, 7,1, 116, 131, 132, 138; Lon- 

bardica lingua, 121. 
Lomellum, castrum, 119. 
Lonewitz, conventus sororum de-, 160; 

Lunuvitcensis prior Petrus, 155, 160, 

178. 
Loth, 91. 

L 1 h a r i u s, Romanornm rex, 93. 
Lotheringia, 18. 
Lo vin, dux de-, 17. 
Lucanus, 70. 
Lucas, archiepiscopus Ungariae, 130. 
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Lucas^ grisii ordinis regularis cauotii- 

ca8> 98. 
Lucenses, 119. 

Eiudovicus. 

Ludovicus religiosus laicus, 63. 
Lodovicus rex Franciae^ Francorum, 

S8, 89, 99, 101. 
Ludovicus frater imperaloris Fride- 

rici I., palatinus comes de Hheno, 116, 

117, 118, 128. 
Ludovicus, Lud wicus, landg^rtvins Thu- 

ringiae, 17, 88, 103. 
Ludowicz, 182. 
Luikinbach, Diepoldus, 17. 
L u i 1 1 d u 8 comes de Holrmunt, 16. 
Luitoldus de Waldstein, 16. 
Lunenses, 119. 
Lunewicz, 170, 172, 173, 174, 178; 

Lunevicensis ecciesiae fundator Heinri- 

cus, prior Mandruvinus. 
Lutkerus de Wadilbach, 16. 
Lutomisl, Lytomissl, v. Litomisl. ^ 

M. 

Macedonia, 29, 44. 

Machabaei, 9; Machabeus Juda, 68. 

Maeander minor, fluvius, 58. 

Maidhurg-, 107. 

Mag-deburgensis, Maigdeburgensis ar- 
chiepiseopus, 118, 189; praefectus, 16. 

Malaspiaa, Obico marchio-, 118. 

M a g u n t i a, Moguntia, Mogontia, M aogun- 
tia, U, 13, 101, 102, 156, 163, 183, 
190, 191. 

Maguntinus, Moguntiniis, Maguntiensis 
archiepiscopus, (Arnoldus) 108, 129, 
130; (Christianus) 137, 138, 1."»4, 160; 
(Conradus) 87, 88, 160, 189, 190. 

Muguutiae, Werueihus canoiiicus S. 
Victoris, 30. 

Mandruvinus, Manduuinus, prior Lune- 
vicensis, 1S5, 178, 179. 

Mant, frater comiiis de-f 16. 

Mantua, 123; Mantuanus episcopus, 130. 

Mantuani, Mantuanenses, 116, 118. 

Mantuanus vates, 70. 

Manuel, Imperator Graeciae, 23, 77. 

Manuel stratovastteus, 50. 



Manuel Camizi protostrator, 50. 

Manuel sevaston, ßlius Uriennü Joseph, 
50. 

Marchart, 3. 

Marchia (Wlndorum), 16. 

Marcbia inter Ungariam et fines Grae- 
ciae, 19. 

Marchia Stjriae, 85. 

Marchia et castrum Sicilia in Asia, 71. 

Mare Adriaticum, 36, Itliricum, 76, mor- 
tuum, 4, Tyrreoum, 36. 

Marestutia, 2. 

Margarita soror regis Franciae, uxor 
Belae, regis Ungariae, 19. 

Margarita, fiüus Tancredi, 87. 

Margatum, castrum, 4, 77. 

.Maria, germana Alexil imperaloris Grae- 
ciae, uxor Reiuheri de Monteferrato, 23. 

Marquardus, Marchuardus de Niuin- 
burch, caraerarius im|>erator. Friderlei I., 
14, 21, 31, 46, 49, 55. 

Marquardus dapifer de Anwilre, 46, 
49. 

Mar ran, Johfridus de, 87. 

Marsilius, abbas Sjloensis, 177, 178, 
179. 

Martin US Mihssineusis episcopus, 15, 
26, 27. 

Martin US, noiarius Waladizlai regis Boe- 
miae, 136. 

Massingen, Massingin, Poto de, 17, 54. 

Mediolanuffl, 78, 109, HO, 111, 114, 
115, 116, 117, 118, 120, 121, 124, 125, 
126, 131, 132, 133, 137, 148; porU 
Romana, 117, 119; porta S. Dlonisii, 
117, 118. 

.Mediolanenses, 105, 107, HO, 112, 
113, 114, 115, 116, 117, 119—126, 131, 
132, 148; consules, 121, 124. 

Medioianensis archiepiscopus, 121; 
ejus nepos, 127. 

Medlik, Ileinricns de, 77. 

Meleos diruta civitas, 57. 

Melich, fiüus soldani de Icouio, 52,59, 
63, 64, 65, 66, 68, 69 ; ejus uxor filia 
Saladini, 68. 

Melnicensis praepositura, 159. 

Monas civitas Graeciae, 44. 

Meuelaus et Ilelena, 44. 

Mer, praedium in Germania, 145. 
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Meranie dux Bertholdus, 26, 33, 34, 60, 

62, 88; ejus marschallus, 34. 
Mercilaus frater comitum de Crassia et 

Servia> 22. 
Mersbark civitas» 103. 
Mesko, Meska, frater Waladizlai et Bo- 

lezlai ducum Poloniae, 101, 106. 
M e 8 8 7 n a, 76 ; Messynensia portus, 76, 77. 
Metum, ci Titas, 32. 
Metenses, 16, 20. 
Metensis episcopus 118. 
Michael, filius Alexii Aogeli, patrui im- 

peratoris Ysaachii, 50. 
Michaelis, filius Joannis Duca, 50. 
Michal nobilis de Boemia, 148. 
Mikus, Boemus, 118. 
Milico Daniel If. Pragensis episcopus, 

189. 
Milo de Colaterido, 3. 
M i r a b e 1, locus, 3. 
Misa, flurius, 152. 
Missen, civitas, 145. 
Missinensis, Mihssinensis episcopus 

Martinus, 15, 26, 27. 
Moguntia, t. Maguntia. 
Monasteriensis episcopus Hermannus, 

14, 15, 16, 21, 25, 29, 31, 32, 35, 39, 

50. 
Mona: Cassinus, Oliveti, Regalis, Strahow, 

Sfon, Thabor, Vizoca. 
Montanis, Leo, Tetulus de, 71, 73, 78. 
Monte ferrato, marchio de, Ugo, 116, 

118; Reinherus, 23. 
Moraria, 94, 97, 131, 152, 154, 159, 

161, 167, 173, 176, 181, 182, 184, 185, 

186. 
MoraTi, Morarienses, 149, 182. Mo- 

raviae primates, 131 ; principes, 106. 
Moravienses episcopi, t. Olomucenses. 
Morarienses marchioues etduces: Otto, 
- Chunradus qui et Otto, Wratizlaus, Fri- 

dericus, Wladizlaus. 
Moravi, comites Ermannus, Groznata, 

Wilhelmus; Boguta. 
Moyce (Monzae) praepositura, 122. 
Moyce castrum Lomellum, 119. 
Moyses, 55, 91. 

M u k a r, Grisii ordinis monachus, 97. 
Muthusyn, vicus, 15. 
Mutina, 123, 135. 



Mutinenses, 119. 

Myleusk, Myleuzk, monasteriam , 181, 
183, 184. 

Myleusk, Georgius comes de, 182, 187, 
191. 

Mzton, miles Georgii comitis de My- 
leusk, 182. 

N. 

Na im, locus in terra sancta, 2. 

Naple, locus in terra sancta, 3. 

N a s s o w e, Nasowe, Rudpertas comes de, 

14, 16, 21, 26; ejus cognatas Walrab, 

14, 16. 
Nathseraz, locus in Boemia, 180. 
Nazareth, 3. 

Neaman, magnus comes de Saruia, 22. 
Neapolis, 76, 86, 184. 
N e b d u n a, quae et Spira, 80. 
Nepenses, 119. 
Neunburch, Bertholdus comes de-, 16, 

25. 
Nikiz, castellum in Graecia, 41. 
N i d e r 1, Sifridus comes de, 76. 
Nisa, Nissa, civitas, 22, 24, 25, 26,27, 

35. 
Niwinburch, Marquardus camerarios de, 

46, 49. 
N o r i c i qui et Baioarii, 26. 
Nouariensis regis filius, 84. 
Nouuarienses, 119. 
Nurnberch, Nurenberg, Nrrberk, 13, 

30, 35, 144. 
Nusia, civitas in Germania, 191. 
Nuwemagen, 32. 

0. 

Obertus de Orto, consul Mediolanensis, 
121. 

Obico, marchio Malaspina, 118. 

Occidens, 129. 

Octavianus papa (Victor IV.), 129, 130. 

Odalricus, Udalricus, Vdalricus, Oalri- 
cus, filius antiqui Zobezlai, ducis Boe- 
morum, 103, 144, 145, 147, 148. 

1 ricus comes de Chiburg, 16. 

1 r i c u s, frater Wilhelmi comitis in Mo- 
ravia, fundatoris mouasterii Canis, 182. 
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Odolen, filius Ztris, miles Boemiae, 112. 

Odra^ ilumen, 106. 

Olea, fluTius, 111. 

Oliueti mons, monasterium in Lutomisl, 
93, 168. 

Olomuc, Olomucz, urbs Morariae, 93, 
108, 131, ISO, 168, 183. 

Olomucenses episcopi : Heinriciis Zdico, 
Johannes, Dragon, Johannes, Dietlebus, 
Pilgrimus, Kain, Engelbertus. 

Onfredus juvenis, 3. 

O r a z z a, nobilis de Boemia, 148. 

Oriens, 13, 129. 

Ortlebus de Winchil, 77. 

Orto, Obertus de, consul Mediolanensis, 
121. 

Ortum, civitas Italiae, 119. 

Asinburgensis episcopus, 15, 2S. 

Otacharus, Otakirus, dux Styriae, 24, 
79. 

Ottinge, Chunradus comes de, 16, 60. 

Odo cardinalis, 111. 

Otto Babenbergensis episcopus, 100. 

Otto Frisingensis episcopus, S8. 
•Otto, Pragensis praepositus, postea epis- 
copus, 93, 101, 164, 166. 

Otto, abbas Syloensis, 160, 178, 180. 

Otto, capellanus Danielis I. episcopi Pra- 
gensis, 111. 

Otto IV., filius Heinrici de Saxonia, Roma- 
noruro rex, 190, 191. 

Otto, dux Olomucensis, 93. Cujus filius 
Chunradus qui et Otto, v. Chunradus. 

Otto, palatinus comes, princeps de Bava- 
ria, et ejus fratres, 116, 118, 123, 149, 
158, 159. 

Otto comes de Pentheim, 16. 

Otto de Rambsperch, 17. 

Otto Boemus qiiidam, 118. 



P. 



Paduani, 119. 

Päd US fluvius, 123. 

Panormium, 85. 

Papia, Papya, 123, 127, 129, 138, 148. 

Papienses, 104, 105, 114, 116, 118, 

119, 120, 121, 122, 126, 132, 133. 
Parisii, 141, 155, 161. 
Parma, 123. 



Parimenses, 119. 

PataTiensis episcopus, 15, 25, 26, 34, 

39, 42, 86, 88, 189. 
Paulus, episcopus Praenestinus, postea 

papa Clemens, 12, 75. 
PHUsanus mons, sive Pocyn, 110. 
Pentheim, Otto comes de, 16. 
Perbaton oppidum, 40. 
Peregrinus patriarcha Aquilegensis, 

118, 120, 129. 
Peregrinus capellanus et arehidiaeonus 

Danielis I. Pragensis episcopi, 111,120. 
Perfirnit, comes de, 17. 
Peringeus de Gambach, 17. 
Pernis urbs, 34. 
Perusium, civitas, 119. 
S. Petri ecelesia in Antiochia, 73. 
S. Petri ecelesia in Olomucz, 93. 
Petrus diaconus cardinalis tit. ad S. Ma- 

riam in Via lata, 186, 187. 
Petrus prior LuneTicensis, postea Cuni- 

censis, 155, 160, 178, 
Petrus filius principis Sorentini, 87. 
Petrus praefectus Romae, 119. 
Pharao, 53. 
Pharisei, 108. 
Philadelphia, Phyladelphia, Fila- 

delfia, 21, 24, 50, 56, 57, 58. 
Philadelphienses cires, 58. 
Philipopoiis sive Phillppolis, civitas, 

26, 29, 31, 33, 34, 35, 38, 39, 41, 42, 

43, 45, 46, 47, 58. 
S. Philipp US apostolus, 58. 
Philipp US Coloniensis archiepiscopus, 

12, 75, 78, 184. 
Philipp US, dux Sueviae, Romanorum 

rex, 190, 191. 
P h i 11 p p u s If. Augiistus , rex Franciae, 

12, 14, 17, 47, 76, 77, 83; ejus ger- 

mana 23. 
Philipp US cancellarius Friderici I. im- 

peratoris, 137, 138. 
P h i 1 o c a 1 i s Evmathius, panseuastus acho- 

litus, 46, 49, 50. 
Pilgrimus, Pilgerimus , Pelegrimus, 

praepositus Pragensis, postea Olomu- 
censis episcopus, 154, 155, 156, 173, 

180. 
Pirgus, villa in Asia min., 70. 
Pirtsith, locus in Boemia, 152. 
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Pisa civitas, 32, 138. 

Pisani, 5a, 119. 

Pisa 11 US quidam Jacobus, legatus impe- 
ratoris Graeciae, 46, 49. 

Placentia, oppidiim, 123, 137. 

P lacentini, 119. 

PI ausin, miles Genrgii comitis de Mi- 
levsk^ 182. 

Plaz, monasterium in, 146. 

Plzen, civitas Boemiae, 96. 

Pocyn sive Pausanus mons, 110. 

Podywin, locus Boemiae, 166. 

P o I a, civitas Ystriae, 79. 

Polonia, 101, 102, 103, 106, 186, 187. 

Poloni, 102, 107, 108. 

Pomp ejus, 114. 

Pomerania, 100. 

Pomerani, 100. 

PontiCum mare, 36. 

Poppo comes de Hennibercb, 16,26. 

Port US 8. Symeonis in Asia, 73. 

Poto de Massingen, 17,54. 

Poznan, civitas, 101. 

Praemonstratura, 155,162,163. 

Praeuestinus episcopus Paulus, postea 
papa Clemens, 12, 75. 

Praga, urbs Boemiae, 95, 96, 99, 101, 
109, HO, 130, 131, 132, 135, 140, 141, 
144, 145, 146, 151, 152, 153, 154, 156, 
158, 159, 163, 165, 181, 183, 184, 185, 
186, 187, 188, 189, 190 

Praga, ecclesia 8. Viti , 183; pons, 
92. 

Prägen sis ecclesia, 108, 151, 153, 154, 
157, 159, 187; ejus praepositi Otto, Pil- 
grimus; ejus canonici Vincentius, Ar- 
noldus. 

Pragenses episcopi: Silvester, Otto, 
Daniel [., Gotpoldus, Fridericus, Valen- 
tinus, Henricus, Daniel IL, Milico. 

Pre»purch (Bosoniuro, 15), 19. 

Prinda, Primda, Primberg, castrum Boe- 
miae, 101, 102, 131, 144, 146. Ejus 
castellani: ßornardus, 102, Conradus 
Sturmo, 131, 146. 

Procopensis abbas, 187. 

Proponticum mare, 36. 

Prosek, locus in Boemia, 153. 

Provincia, 33. 

Pruckbach, Adilberlus de, 17. 



Przemysio, Premizlaus, dnx, postea rex 
Boemorum, 181, 182, 184, 185, 187, 
188, 190, 191. 

Ptholomais, civitas, quae et Aeona, 
74, 78. 

Pucperch, Hugo de, 77. 

R. 

R. dominus Sidonis, 3. 

Rabne 1 civitas, 21. 

Radoziaus sacerdos, 180. 

R a d u n, fratres de, 77. 

Ram, locus, 3. 

Rambsperch, Ottode, 17. 

Ratibor princeps Pomeranorum, 100. 

Ratispoiia* 

Ratispona, Ratisbona, 15, 108, HO, 116, 

123, 147, 148, 157, 158, 183. 
Ratisbonenses cives, 40 ; nummi, 19. 
Matisbonenses episcopi, (Chunrados) 

15, 25, 40; 58, 88, 118, 138, 189. 
Ravenna, 138. 
Ravennates, 119. 
Ravennatenses archiepiscopi, (Ansbal- 

mus) 115, 118, 120; 138. 
Regalis mons, 4. 
Reg i um civitas, 123. 
Reginenses, 119. 
Regnaldus, Renaldus, Renoldus, ean- 

cellarius Friderici 1. imperatoris, postea 

archippiscopus Coloniensis, 123, 130, 

138, 140. 
Reinardus, primus abbas Syloensis, 

nigri ordinis, 164. 
R e i n a 1 d u s princeps, 3. 
Reinoldus de Rietenbach (fort. Riffen- 

berch), 17. 
Reinoldus de Riffenberch, 54. 
R e i n h e r u s marchio de Monteferraio, 23 ; 

ejus uxor Maria, 23. 
Rheni palatinus Heinrieus^ dux Saxo- 

niae, 88. 
Rheno, Ludovicus palatinus comes de, 

frater Friderici I. imperatoris, 116, 118. 
Reuus, flumen, 190, 191. 
Itichardus rex Angliae, 12,47, 76,77» 

78, 79, 80, 81, 82, 83, 84, 86; ejus uxor 
* et faniilin, 79; filia fratris ejus, 81. 
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Richolfus notarius Frideriei I. impera- 

toris, 32. 
Ricbvtnus, clericus mooasterii Syloen- 

s'iSf 155. 
Ricolfas de StragoT/ 183. 
Rietenbach (fort. Riffenberch), Eber- 

hardus et Reinoldus de, 17. 
Riffen berch, Reiiioldus roiles de, 54. 
Risehardus^ comes Acerranus^ 90. 
Roboam^ 94. 
Rochefort, 4. 
R o I a n d u 8 papa (Alexander III.), 129, 

130. 
Roma, urb«, 97, 98,99, 104, 105, 131, 

137, 138, 154, 184, 189. 
Roman i, 105, 119, 138. V. Lateranenses. 
Romae praefectus Petrus, 105, 119. 
Romana ecolesia, 58, 59, 129, 137. 
Romanus poutifez, 37,86. 
Roman um Imperium, 34, 37, 51, 76. 
Roman! reges et imperatores: Chunra- 

dus III. , Fridericus I. , Heinrieus VI., 

Philippus, Otto IV. 
Romeon Imperator et moderator nomi- 

natur Fridericus I. ab imperatore Isakio, 

37, 38. 
Roman ia, districtus Italiue, 119. 
Romania, pars Asiae minoris, 32, 53, 

56, 58. 
Romana porta, porta quadam Mediolani, 

117, 119. 
Romanus arcus, non longo a porta Ro- 
mana Mediolani, 119. 
Rossa civitas,. 54. 
Rotenburg, Rotenburk, Fridericus dux 

de-, filius Chunradi III. Roroanorum 

regis, 104, 105, 116, 118, 138. 
Roznata, v. Groznata et Hroznata. 
Rudolf US Leodieensis episcopus, ger- 

manus ducis de Zaerigne, 15, 25. 
Rudperti comitis filia, mater Tancradi 

regis Apuliae, 84. 
Rudpertus, Rupertus, comes de Nas- 

sowe, 14, 16, 26, 31, 50. 
Rubertus de Cathanea, 87. 
Rudwinus de üors, 77. 
Rugerius, Rogerius, rex Siciliae, 84. 
R u g c r i u s. comes Auellinus, 87. 
Rugerius de tribus Bysntiis, 86. 
R u g c r i u s, nobilis, 87. 



Runkalia, supra Padum, 123, 124. 
Ruteni, 101. 
Ruzia, 93, 101. 

S. 

Sabani, 3. 

Sacensis praepositns Arnoldus qui et 

canonicus Pragensis, 189. 
Sadire, civitas Dalmatiae, 76, 77. 
S a I a d i n u s, Salabdinus , rex Sarraceno- 

rum, 2, 3, 4, 5, 29, 36, 68, 77, 78, 79, 

84. Ejus filia uxor Meiich filii soldani 

Tokili de Iconio, 68. 
Saiemon, 91. 
S a 1 e r u u m, 85. 

Salernitanus archiepiü^popus, 86. 
Salinarum lacus, 59. 
Salisburgensis, Salzbürgensis, Juua- 

uensis archiepiscopus, (Cunradus), 159, 

160; (Adalbertus) 86, 155. 156, 159, 

181, 189. 
Salm, comes de, 16,48. 
Salnubia, 2. 
Samson, 91. 
S a o n a, 3, 4. 

Saphadinus, frater Saladini, 84. 
S a p h e t, 4. 
Saphora, 2, 3. 

Sarbrukke, Henricus comes de, 16. 
Sarraceni, Saraceni, 3, 5, 29, 36, 74, 

101, 127. 
Sarraceni, nummi, 107. 
Sarvia, v. Servia. 
Saurom ata e, 134. 
Savus seu Sawa, seu Sowe, fluvius, 19, 

56. 
Saxonia, 16, 88; principes de, 118, 185; 

Saxoniae episcopus, 100. 
Saxones, 89, 100. 
Saxoniae dux Heinrieus, 75, 82, 104, 

105, 190; ejus filius item Heinrieus di- 

ctus, 75, 80, 88. 
Saxonia, Alberti marchionis de, duo 

filii, 118; ejusdem filia uxor Waladizlai 

ducis Poloniae, 103, 104. 
Scalona, civitas, 3. 
Schombach, Adulphus comes de, 16. 
Seh warzinbach, Cunradus de.. 17. 
Sei min, nobilis de ßoemia, 190. 
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Scribention, castellam, 33. 

Sdico, qui et Heinricus, episcopus OIo- 

mucensis, v. Ueinricus. 
Sein, Ueinricus comes de, t6, 27. 
Selephica aqua, 71. 
Seleocius fluvius, 72. 
Seleucii earopi, 72. 
Senegoneiises, 119. 
Senenses, 119. 
Sennacherih, 7. 
8. sepulchrum, 5. 
SerTia, Saruia, 119; comites de, 22, 24, 

25, 26, 35, (magnus coroes) 42, 46, 47. 
Servi, 20, 53. 
Seston, Siston, Systoy, civitas, 36» 37, 

49. 
Sibilia, marchia et castruro Christiano- 

rum in Asia min., 71 ; ejus principes, 70. 
Sicilia, 85, 86, 89; Siciliae regnum. 81; 

rex, 74, 105, 133. 
Sidonis dominus R., 3. 
Sigfridus comes de Leubnowe, 16. 
Sifridus coroes de Niderl, 77. 
Siluester abbas de Zazaua, 92. 
S. Simeon, 177. 

8. Symeonis portus, locus in Asia, 73. 
8imon, Symon, comes de Spanheim, 16, 

48, 54. 
Siniberti insularia domus, 32. 
Sion, Syon, mons, v. Strahow. 
Sobeziaus, t. Zobeziaus. 
Soldanus Tokilus de Iconio, v. Tokilus. 
8. Sophiae ecclesia Constantinnpolitana, 

32, 51. 
Soreutini principis filius Petrus, 87. 
Sosat, 33. 
S w e, T. Savus. 

Sozopoiis (Fasopolis, Tnsopolis), 60. 
Spanheim, Heinricus comes de, 16,48; 

Simon ejus frater, 16, 48, 54. 
Spera, nobilis de Boemia, 148. 
Spigast, civitas, 5.6. 
Sp ira, civitas* quae et Nebduna, 80. 
Spirensis episcopus, 17. 
Spitigneus, filius ducis Borywoy, pa- 

truelis Waladizlai, regis Boemorum, 94, 

100, 101. 
Steinveld, Stein weit, 162, 163, 164, 

165, 170. 
Steinveldensis ecclesia, 141, 163; 



prior Adolphus ; praeposifcus Eoerwinus, 
canonicas Heinricas. 

Stephanus, Sthephanus, Ungariae prin- 
ceps, 133, 135. 

Stet in, metropolis Pomeraniae, 100. 

Strahow, ZtragoT, Ztrahow, Stragr 
mons, sive mons Sion, Sycn, monaste- 
rlum, 93, 102, 143, 145, 146, 149, 151, 
154, 156, 162, 164, 165, 170. 

Strahow iensis ecclesia, 159, 164, 167, 
168; abbates: Blasius, Gezo, Albertos, 
Erleboldus. 

StragOY, Ricolfus de, 183. 

Straliz, civitas, 21, 22, 25, 27, 28. 

Strasburg, 12. 

Strasburgensis episcopus, 12. 

Strigonia, civitas, 18, 19. 

Sturmo, Stvrm, Conradus, castellanos de 
Prinda, Primberg, 131, 146. 

Styriae, Syriae dux Otakir, 24. 

S t i r e n s i s, Styrensis ducatas, 79, 86. 

Stiriae marchia, 85. 

S w a I m s e c h, Windichint de, 16. 

Suatopluc, V. Zuatoplnc. 

Suevia, 16, 17, 25, 151. Saeviae urbs 
Hulme, 147. 

Suevi, Swewi, seu Alamanni, 26, 54, 55, 
116. 

Suevia, Ludwicus, frater imperatoris 
Friderici I., palatinus comes de, 118; 
V. Ludovicus. 

Sueviae dux Fridericus, filias imperato- 
ris Friderici I., v. Fridericus. 

Sur, locus, 3. 

Süss ine civitas, 147. 

Sutrieuses, 119. 

Sycheron, locus, 57. 

Syloa, Syloe, monasterium, 141, 171, 
172, 173, 180, 

Syloensis ecclesia, abbaiia, domus, 160, 
164, 166, 168, 172, 180, 181. Abbates 
Godsehaicus, Otto, Marsilius ; prior Cun- 
radus; fratres seniores Arnoldus, Chri- 
stianus; canonicus Albertus. 

Synbach, Heinricus de, 17. 

Syon, V. Strahow. 

Syri, 51. 

Syrie, i. e. Styriae dux Otakir, 24. 

Syrmium, civitas, 19. 

Systoy, 49; v. Sestos. 
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T. 

J 

T a b a r i a, 2 ; Bachaberbocas de, 2. 

Tal linst ein, Gebehardus comes de, 

16. 
Tanais flumen, 36. 
Tancradus, rex Sieiliae (Apuliae), 74, 

84; ejus filiiis 84, cujus uxor filia Ysaa- 

chü imperatoris Graecorum, 87. 
Tang^redus de Tarsia, 87. 
Tarentasianus archiepiseopus Heumo, 

lö, 17, 18, 20, 26, 39. 
Tarpasae, 4. 
Tarsia, Tangredus de, 87. 
Tarsus civitas Ciliciae, 73. 
Techedinus, 3. 
Tegno, canouicus Pataviensis, 74. 
Tekkenbach, comes de, 17. 
Templarii, 6. Templariomin turris, 4. 
Templi magister, 2. 
Tepfitz, (Aquae calidae), 92, monaste*- 

rium ibid. 116. 
T e r d o n a, Tordona, civitas regia in Lom- 

bardia, lOS, 137. 
Terdonenses, 119. 
Teruisiani, 119. 
Teutonia, Tevtonia, Teuthonia, 

10, 21, 86, 106, 118, 132, 143, 145, 152, 

181, 191. 
TbeTthonicae partes, 100. 
T e u t o n i c i, Theutouici, Thevtonici, The- 

tonici, 57, 87, 116, 125, 130, 131, 132, 

151, 152, 158, 182. 
Teutonicornm regnum, 22; irnperium, 

47. 
Tb abor mons, 3. 
Thebeorum martyrum legio, 67. 
Theo bald US, t. Diepoldus. 
Theodorus rebellat contra Ysaachium 

imperatoreni, 24. 
Thessalonica reg^'o, 42. 
Thomas Canthuariensis archiepiseopus, 

143. 
T h u r i n g i a e landgravius, 17, 103. 
Tiburtini, 119. 
Ticin US fluvius, 126. 
Timoticon, Tymoticon, urbs, 40, 46. 
Tis p ach, Hugo de, 48. 
Tiza, fluTius, 134. 



Tokilus (Tokili), soldanus de Iconio, 

13, 51, 59, 63, 66, 68, 69. 
Tohu, filius Neamani, magni comitis de 

Sarvia, 23. 
T o r d o n a, y. Terdona. 
Tortosa, 4. 

Tra vel Dravus, fluTius, 19. 
Tracia, 44. 
Trek, castrum in Lombardia, 114, 

125. 
Treuerens is episcopus, 118. 
Tridentini, HO. 
Triplis, Tripolis, 3, 73, 74. 
Tripulitanus comes, 2. 
Tripolis minor, diruta civitas in Asia 

min., 58. 
T r i V a 1 1 i s castrum, 86. 
Troia, 36, 56. 
Tulleusis episcopus Henricus, 15, 16, 

18, 28. 
T u r c i a, 59, 88. 
Turcae, Turci, 2, 3, 13, 23, 33, 36, 51, 

57, 58, 59, 60, 61, 63, 64, 65, 66, 67, 

69, 70, 71, 74, 77, 78, 79, 101. 
Turinga, Ludwicus langravins de, 17, 

88, 103. 
Tuscia, 67, 78, 119, 138. 
Tuscie comes, 46. 
Tu sei, 138. 
Tusculanum, 138. 
Tuscnlani, 119. 
Tusopolis, V. Sozopoiis. 
Tyatira, civitas, 58. 
Tyberis, fluvius, 105. 
Tyernstein, eastmm in Austria, 80 
Tyro nus, locus, 3. 
Tyrus civitas, 3, 32. 
Tyri dominus, marchio Chvnradns, 77, 

83. 
Tyrrenuro roare, 36. 

u. 

U d a 1 r i c u 8, v. Odalricus. 

Ugo Montisferrati marchio, 116, 118; 

ejus uxor matertera imperatoris Fride- 

rici I., 116. 
Vgo Albertus, 118. 
Vgolinus Albertinus, 118. 
Ulricus, V. Odalricus. 



Cud. Strah. Fontes. \bth. I. Bil V . 
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Ungraria, Hungaria, 16, 20, 28, 46, 130, 
133, 134, 135, 136, 143, 145, 150. 

Ungarica terra, 15, 19. 

Ungariae rex, (Bela III.) 15, 18, 19, 20, 
21,22, 23, 24, 38, 40, 88, 150; (ejus 
uxor Margarita) 19; (Deuca) 107, 130, 
• 133, 134, 136; (ejus uxor) 133, 136; 
(ejus filii et filia) , 133, 136. Ungariae 
prineeps Stephanus, 133, 135. 

Ungari, 19, 20, 25, 39, 113, 133, 134, 
136. 

Ungariae archiepiscopus Lucas 130; 
Jazariensis episcopus, 15. 

Ungarica legatio, 108. 

Ungar ici nummi, 19. 

Uriennius Josephus, mouomachius, 50. 

Uzdic, locus in Boemia (Zdice), 101, 
185. 

V. 

Ualania, 4. 

Yalentinus, Walentinus, seu Wolis Pra- 

gensis episcopus, 154, 155. 
Vallis ciara abbatia in Lombardia, 115, 

118. 
Velizlaus, Welizhus, comes Boemiae, 

95, 97. 
Yeneciae, Veneiiae, 32, 76. 
Vene ti ani, 55. 
Yenetianus Bernhardus, hospes impera- 

toris Frtderici I., 32. 
Yercellae, 123. 
Yercelienses, 119. 
Yerdensis, Uerdenensis, Verdunensis 

episcopus Ermannus, 88, 118, 123, 

137. 
Yeringen, Heinricus comes de, 16. 
Vereis, Veroi, civitas, 31, 33, 47. 
Yerona, 104, 106, 110, 116, 118. 
Ueronenses nummi, 19. 
Uetulus (leo) de montanis, 71, 73, 78. 
Yittor lY. papa (Octavianus), 129, 

130. 
S. Yictoris Maguntiae canonicus Wern- 

herus, 35. 
Uidebellura castrum, 4. 
Uieruelt, 15. 
Yiiispach, Hugo de, 482. 
Yimakato, Aluherus de, 132. 



Vincentius, s. Pragensis ecclesiae cano- 
nicus et notarius, 91, 92, 105, 106, 111, 
114, 124, 125, 131, 139, 182. 

V ini mil civitas, 61. 

Vinip opolt s, 33. 

S. Uiti laonnsterium Pragae, 96. 

Vizoca mons, 95. 

Voburg, Pertholdus marchio de, 16, 
25. 

Uzdic (Zdice), locus in Boemia, 101. 

Vz obren (Zobren) , telonium Boemiae, 
97. 

w. 

Wadilbach, Lutkerus de, 16. 

Waladizlaus, Wladislaus. 

Uvaladizlaus, dux Boemiae, pater Wa- 
ladizlai regis, 92. 

Waladizlaus, Uvaladizlaus, Wladizlaus, 
Wladislaus , Waladizaus, Waldizlaus, 
Vlad., rex Boemiae, 91, 92, 93, 94, 95, 
96, 97, 98, 99, 100, 101, 102, 103, 106, 
107, 108, 101), 110, 111, 112, 113, 114, 
116, 117, 118, 120, 121, 122, 124, 130, 
132, 1.13, 134, 135, 136, 137, 140, 142, 
143, 144, 145, 155, 162. 

Wladizlaus, filius Waladizlai regis 
Boemiae, marchio Moraviae, post dux 
Boemiae, 142, 184, 185, 186, 188, 189, 
19(J. 

Waldizlaus, filius Zobezlai ducis Boe- 
miae, 94. 

Waladizlaus dux Poloniae, 101, 102, 
106, 108; ejus uxor filia marchionis Al- 
bert! de Saxoiiia, 103—104. 

Walchiustein, Chuno comes de, 16. 

Waldiurode, Burcliardus comes de, 16. 

Waldstein, Luitoldus comes de, 16. 

Walentinus, v. Yalentinus. 

W a l r a b comes, cognatus Rudperti comitis 
de Nassowe, 14, 16. 

Waltherius, v. Galterius. 

Warda (Guardus), locus, 104, 110. 

Warmatia, Hugo de, 40. 

Wathzlaus, Watzlaus, filius Zobezlai, 
dux Boemiae, 150, 181, 184, 187. 

Welizlaus, Velizlaus, comes Boemiae, 
95, 97. 
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S. Wenzlai monasterium Olomucense, 

93. 
S. Venzeziai monasterium Prag^ae^ 136. 
Wernerhiis, canonicus S. Victoria Ma- 

guntiae, 35. 
Wermhenis de Bolant, 33. 
Wernheriis miles, 61. 
Widen, Widin, Dietricus comes de^ 16, 

48. 
Widoahada, locus Boemiae, 152- 
Wienna, Vieona, 15, 76, 79. 
Wihssilbach Adilbertus comes de, 16. 
Wikmannus Maigdburgensis archiepi- 

scopus, 118. 
Wilhelmus frater monasterii Syloensis, 

179. 
Wilhelmus, rex Siciliae, 47, 74; eius 
' uxor soror imperatoris Henrici VI., 

74. 
W i 1 1 e h e 1 m u 8, filius Tancredi, 87. 
Wilhelmus, Willalmus, Wilealmus, 

comes in Moravia, fundator monasterii 

Gumcensis, 154, 155, 160, 182; ejus 

frater Ulricns; ejus cognatus Eber- 

hardus. 
Willehelraus de Boglyn, 87. 
Willibrandus comes de Holrmunt, 16. 
Winchil, Ortlebus de, 77. 
Windichint de Swalmsech, 16.. 
Wisinbach, miles Gndfridus de, 51. 
Wissegrad, Wisegrad, Wissegradense 

castram Boemie, 96, 97, 153. 
Wissegradenses preposiii: Geruasius, 

106, 110, 136; Henricus, qui post epi- 

scopus et rex Boemiae, 155. 
Witigo senior nobiiis de Boemiae, 182. 
Witcho, Witko, Witkho, comes, 144, 

152, 187. 
Wizzinburch civitas, quae et Belgra- 

dum, 20. 
Woisse locus in Boemia, 153. 
Wo iz laus comes, 143. 
Wolis, T. Valentinus. 
Wormacia, 79. 
Wormacensis episcopus, 118. 
Warmatia, Hugo de, 40. 
Wratizlaeuensis opiscopus Typrianus, 

170. 
Wratizlaus, frater Conradi (qui et Otto), 
marchionis Moraviae, 94, 96, 97. 



Wfirmz, Pertoldus de, 77. 

Würzburg, W^urzeburg , Wirzburg, 
Wirtzburc, Wirzpurch, Wirzburk (Her- 
bipolis), 73, 83, 106, 108, 147, 154. 

Wurzburgensis (Herbipolensis) epis- 
copus, i2, 14, 15, 25, 26, 48, 73, 158. 

Y, cf. I. 

Ybellinon, 3. 

Yporienses, 119. 

Ysaachius, Ysaakios, Fsaak, Angelus, Im- 
perator Graecorum, 23, 26, 29, 35, 36, 
37, 40, 43, 44, 46, 47, 49, 50, 51, 52, 
53, 54, 57. Eius filia uxor Tancredi regis 
Apuliae, 87. Eius cancellarius, 36, 37; 
ejus dapifer magnus, 14. 

Ysaachius, rex Cypri, 24, 77, 80, 82; 
ejus uxor, 80. 

Z. 

Zaerigne, Rudolphus episcopus Leodi- 

censis frater ducis de, 15. 
Zahow, locus in Bohemia, 152. 
Zazaua, Silvester abbas de, post Pragen- 

sis episcopus, 92. 
Zbrazla nobiiis de Boemia, 148. 
Zcala, Zkala, 151, 153. 
Zdice, Uzdic, locus in Bohemia, iOl, 

i85. 

Zdico, Sdico, Henricus qui et, Olomu- 
censis episcopus, v. Henricus. 

Zedletz, Gotpoldus abbas de, post Pra- 
gensis episcopus, 142. 

Zemzemma, Zezema, comes, summus 
caraerarius Judithae reginne Boemiae, 
137, 152; ejus filius Hroznata. 

Zirbia, Zyrbia, 183, 186; ejus marchio 
Adlbertus, 186. 

Znoim, Ziiogem, castrum Moraviae, 99, 
149. 

Znoimensis provincia, terra, 150, 181. 

Zobeziaus, Sohexlaus, dux Boemiae 
(„antiquus«), 92, 93, 100, 101, 102, 
103, 131, 144, 145, 162, 166, 181, 184. 

Zobeziaus, dux Boemiae, filius ducis 
Zobezlai antiqui , 100, 101, 102, 131, 
144, 145, 146, 147, 148, 149, 150, 151, 
152, 153, 181, 184; ejus uxor, 151. 
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Zobeziaus, pater Berioardi militis de 

Boemia, 112. 
Zobezla, nobilis de Boemia, 148. 
Zobren (Vzobren), telonium Bohemiae, 

97. 
Ztan cou locus Boemiae, 18S. 
Ztrahow, ▼. Straliow. 



Ztris, pater Odoleni, militis de Boc 

112. 
Z ti a t o p 1 u k, Zuatopalc, Suatoplao, 

Wnladizlai, reg^is Boemiae , 102, 

142, 143. 
Zufzt, castellanus Melniceiisis, 11 
Zueztec, Boemiis nobilis, 118. 



Srrores typoram corrigendi. 

Pag. 78, lin. 12, et pag. 80, lin. 7. pro Ancona etAncone, lege A c o n a et A 
Praef. pag. X, not. 1, lin. 2, et pag. XXIV^ not. 1, pro XIII. lege XI. 
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Im II. Hefte des 17. Jalirgangea (1843), p. 191 — 196 der 
Zeitschrift des konigl. bölimUclien Museums veriSffen fliehte Cela- 
kowsky unter dem Tilel: „Zpräwy o neklerych osobüch z jednoty 
brafrskö mezi rokem lö42 — ISHI" die Bruchstücke eines Neki-o- 
logiuins der Geistlichkeit der bühmischea Brüder, die uuf einigen 
KleiDoelav-Blättchen interessante Naebricbteu über einige der her- 
Torragenden Persönlichkeiten der UnitSt enthielten. Die Proyenienz 
derselben gab er nicht an. 

' Jungmann sprach in seiner Geschichte der böhmischen 
Literatur i) die Vermuthung aus, dass es die Überreste der von 
RegenTolscius=) angeführten Schrift Johann Biahoslaw's: Vüeb 
praecipunrum in unitate frntrum minislrorum sein durften. 

Das k. k. geheime Haus-, Hof- und Staatsarchiv bewahrt unter 
den Handschriften seiner Bibliothek einen Papiercodex in Klein-Quart 
(Sign.: Bob. 52), der neben anderen Dingen auf Fol. 50 — 232 

iben berührte Nekrologium in seiner Vollständigkeit enthält. 

Auf den vorhergehenden 50 Blättern befindet sich und zwar 

«nf Fol. 1—46 nach den Überbleibseln des Titels: „ Ijm 

pfes cely rok prilozena opowrcy, a na ne wjce käzanj neciniti: Ale 
wyzdwjhnauti giuy pofädek podle clänkiü wjry obecnd kfestansk4, 
kteraz slovve Symbolum Apustolske a k tomu y gin^ feci Boz( sbledali 
a na ne käzati z pfji:In nekterych sepsane tak naspech proste leta 
1063" eine wahrseheinlicli von dem Verfasser des Nekrologiums her- 
rührende Untersucliung der Frage; ob die Verkündigung des Wortes 
Gottes in der Brüdergemeinde nach der Ordnung der Glaubensartikel. 
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wie sie im »postolischeii Symbolum vorkommen und den darnach zu- 
sammengestellten Heden geschehen, oder ob die früher beobachtete 
Folge und die alte Postille als Grundlage beibehalten werden solle; 
ferner auf Fol. 47 und 48 die Abschrift eines Sendschreibens des 
Bischofs Lucas (f II. DecembevlS28) an den Bruder Gallus in Aussig 
ddo. 15. December 1502 '), worin er ihn ermahnt, sich der von der 
Brtldergemeinde eingeführten Ordnung in den Andachtsiibnngen, Fest- 
und Feiertagen etc. zu fügen; für die durch den Brudei' Isaias über- 
brachten Nachrichten dankt und seine Absicht zu den älteren Brüdern 
in das Gebirge zu reisen mit dem Wunsehe, ihm dorthin zu folgen, 
kund gibt. 

Das Nekrologium selbst enthält unter dem an der Spitze des- 
selben abgedruckten Titel rtn Register über die iii dem Zeiträume 
von 1 467, dem Jahre der Constituirung der Brüderunil9t, bis 1 606 ') 
abgeschiedenen BiscbQfc, Ältesten, Priester, Diakone und wichtigen 
weltlichen Personen der Brüderuniläl, gewübalich mit einigen biogra- 
phischen und Charakterzügen vir^ehen, dann eingestreute Notizen 
aus der Geschichte der Brüderschaft, so wie aus der Profan- 
geschichte, 

Es ist chronologisch und zwar nach den Sterbejahren geordnet, 
in der Art, öass unter dem Jahre alle Sterbfalle desselben öfter ohne 
bestimmte Ordnung eingetragen sind. 

Ais Verfasser desselben (beziehungsweise eines bedeuten- 
deren Theiles aus der frühere» Zeit) nennt sich in der Vorrede der 
Bruder Wawrinec Orlik. Nach den in der Hundschrift selbst 
ersichtlichen Daten war er 1520 geboren. Sein Vater witr Pawel 
Kowdf in Solnitz (Küniggr. Kr.), f 1521. Er wurde 1S53 zum 
Priester ordinirt und starb am 21. April 1589 im „Kloster Sion" bei 
dem Herrn Labaunsky von Lubaun. Am nächsten Sonnlage dar- 
auf fand seine Beerdigung in Bunzlau im Beisein von nahe an 
3000 Menseben Statt. Ein Beweis, dasa er nicht zu den unbedeu- 
tenden Männern der Unität gezählt wurde. 

Als Quellen, woraus er seine Aufzeichnungen geschöpft hat, 
führt er in der Vorrede vorerst den Johann Blaboslaw an, dessen 
eigenhändige Aufschreibungen er benützt hat, dann ebenfalls eigen- 
händige Notizen des Bruders Mathias Cerwenka (Erythraeus) mit 

'> 8. Cai. ö. m. 1861, p, 372. 

1) 8. GiDil«!]''! Genchichte der böhmischen Briidpr. 1. |i. '.a und IT. 
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Überlieferungen mehrerer Genieiiidealtesten, die gleich bei der Grün- 
dung der Gemeinde vielen Dingen persönlich beigewohnt hiibeu oder 
mit den Gründern bekannt waren; endlich Tür die Nachrichten d,er 
letzten Jahre sich selbst. An vielen Orten beigefügte Zeichen scheinen 
die Quelle zu bezeichnen, di:r sie entnommen sind. So bedeutet, glaube 
ich; A und IJtB-'obann Blüh osUw; MC: Mathias Cerwenka; 
IK: Johann Kaleff. 

Gesammelt hat er sie im Jahre ISKO, im Jahre (560 mit 
mehreren kaum njideiswo zu flndeuden Angaben vermehrt und wuhr- 
acfaeinlich (die Jahresangabe auf dem Titeiblutte lässt wenigstens 
darauf schlieasen) im J. 1S76 niedergeschrieben. 

Bia 1S86 auf Fül. 206 weist die Handschriftdieselbe Hand. Sollte 
diese des Verfassers selbst seiii, was mir aus vielen Umständen mehr 
als wahrscheinlich ist, hLitte er sieh bis kurz vor seinem Tode damit 
beschäftigt. Von 1586 ab ist dieselbe bis zum Jahre 160ä, Fol. 230 
von einer zweiten Hand fortgeführt und der Rest in 3'/i Seiten 
lestehend von einer dritten vollendet. 

Am Rande laufen zahlreiche Anmerkungen, meistentheils die 
'dinationajahre angebend nebenbei, die auch im Texte als Ergän- 
zungen nicht selten vorkommen. 

Wenn man auch der Schrift Orlik's nicht den Werth bei- 
messen will, den die Froduc^te Johann ijlahoslaw's haben, so kann 
man doch dem fleissigen und, wie es scheint, auch gewissenhaften 
Verfasser nachstehender Nachrichten den Dank dafür nicht versagen, 
dass er uns nicht geringe Theile des Bläh osl aw'schen Werkes 
w&rtlich erhalten und sowohl selbst als durch die Fortsetzungen eine 
Fülle interessanter Details erhalten hat. 

Der bisherigen Übung enigegen, drucke ich den Te.\t mit der 
ursprQnglichen Orthographie ab, weil ich der Ansicht bin, dass der 
Zweck des Abdruckes, die Wiedergabe des Originals nämlich, in 
deato höherem Grade erreicht wird, je weniger Verschiedenheit 
twischen beiden vorhanden ist. 

Die eingeschlossenen Stellen des Textes enthalten Zusätze der 
Wlsetzer. 

Wegen Abgangs de^ langen (fj wurde das kurze s gebraucht- 
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VV töto Kl 



oklaüä 



stnö st 



laiij ziwo- 



tüw: aroxkoasne zesnutj w Piiim miiohych Osob ktci-ii 
w Gednote Bratrake Pauu Bohu nail gine sUuzyli w 
Stupnjcli wyzssych. I. bywsse nektefi Bisku[)Owe, Gyai 
Starssj rüdnj, Gyiii Kiilzj a Pastyfi Liihi Päne: Aic ne- 
Llefi y Los Swatych Miicedlniküw prigali. Tubo wsseho 
Casoire y Mjstii pokudz $e lo wylilcdali molilo tutose 
oznamugi: 15 7 6. (Titelblatt.) 



Bozj, I 
wjry. 



K äldüm 13. a. 

Zpominegte na Wüdcc wdsäc, klefiz : 



I mluwili sloi 



01^^^ 



; gegichzto palrzjfc wygylj u iibtowanj, nä^tlediigtez gegicli 



Zgewenj 14. c. 
Blahoslaweni mrtwj klerziz w Pänu vmjragi, od lelu chwjli 
Duch zagiste djgjm, Ahy odpoczyiiuli od pracy swych. Nebo skutkt 
gegii-h nWedugj gieb. (Rückseite des Titelblaltca.) 



.0^^ 



a wetssjm djie gsäu pozna- 
:i (giz swate paniülij yaki 



Swedeetwj o tech swalych lidech, 
menand skrze Bratra Jana Blabosla 
sem gebo wlaslnj rukdu zapsane iialezl. 

Sbromäzdil sem tyto pumeti Leia ISSO. 

A potom 1S60 nekter6 wecy sein przidal, gessto siezkem 
ginde siu poznameiiäny, Nez Ja sem ge yako y ginebo drähne, 
negednecli kterzi£ giz w Pitiu zesnuli, slychai. Neb nekolik starcüw 
nedawnicb Let vmfelo, s njmiz sem Ja welmi dobrze znäm byl. 
Kterziz t^mer spoczütku Gednoly, nebo sami mnobym wecem byli 
przjtomni, a nebo zuali ty, kterzJz w puwodu a w przcduosti byli. Ale 
o poslednegssjcb Ja säin swijg säud aeoi napsal. Kumuz se koli to 
wideti nahodj, zaile mi hez pocbyby mjli nebude. Neb w takawycb 
wecech kazdemu gest swoboda. Wsaak Ja säudem swym zädn^mu 
na pfekäzku byti nechcy. ^ 

Gsäut take nekterä swed 
kteiez gebo wlastiij rukäu zupaan 



i 



Waw 



: Orlikj 
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lit» ?iui I4ft7. Toho roku Püwod Gednory sluzebny Knezj 
Pine wyzdwiKCii, A tilo tr;(j zpgmena na Kitezstwj losem wywoleni 
a potwrzeiii: 

Mateg / Kuriwaldii we 23 letedi byl w ten czas. 

Thüma / Prelduci. 

E lias z Clifenowic od Kogetjna. 

Nekterzj prawj zeby tolio roku dal Itiskup Morawsky gtiiz 
släut Thas vpäliti v Wy.tskowa oriolio JakuLa kteryz sldul Chulawa 
z Sawäbenii', uil Papzlawic byl. 

l«a Pin* 1474. W Päiek po Swalem Wawrzincy, Vmfel B. 
Kzclior a pocliowän nüd Brandegsem na Worljku we Wczelnicy, 
Geden z tech kterziz püwod Gednoty byli, yako Patron a Palryarcha. 
GsJu gessle psänj gebo neklerä. A o przilissn6 muze lohn przjsnosti, 
zapsäno gest netco w Deerelu Gednoty, ßyl czlowek stawu Rytirz- 
skelio, syn sestry ßokycanowy, Gemuz wssak przjtel gfbo Rokycdn 
V Kräle Gyrzjlio lo zgednal, ze gest byl weirni zmuczen, az omdlel na 
rzebrzjku, a potom przissed k iiemu tak ztrdpenemu, lilowal ho. 
Bylo to okolo Le(a Päue 1462. Yabz cedule odwola'cii gegich 
swedcKJ. Pratvj ze un wyatawel lu Cbaläupkii, kteräz tu liyia kady 
se wcbäzelo do zämku Orijku. llem. Dum kterj'z släiil Srub, ze on 
wyslawel. 

Uta fini 1484. Vmiel B. Ja» Chelcycky na Prerowe a tu 
gest pocbovfdn. Geden z Auzk^ rndy. 

UU riai 1485. (Toho Leta Moknuli bylo.) 

Ulli ?iai 1490. B. Jan Täbor.sky. ktmy^ sUl Knez Jan 
Wylemek (vmfel v Litoniyssli a lü gest pochowan v Koslela druhau 
Stfedu po Welikonocy). 

»Utn Hai 1492. Ten Pondelj po Swale Lucygi, vmrej B. Wjf 
Hianieych. A tu poebouiili przcil Moslem v Bjieho Kosteljka. 
Wta PAiif 1495. B. Jan Täborsky vmfel w Litbomyssli w 
drubäu slfcdu po Welikonocy, a tu gest pochowän v Kosiela. Byl 
vczeny czlowek a oppalrny w Mluwenj, zwiässte swobodny, slawny 
za sweho weku. Bywd o nem zmjnka w starycb nekterych Senlen- 
cijcli predkiiw nassjcb. Gest tak4 knjzka gedna psanä, Poczlu wyJänj 
z Wjry, kterduz on delal a psal z poriicenj wssi raddy Gednoty, Byl 
geden x Auzke i'ady. Na Tüborze byl pi'\v4 Knenem, sldul Knez Jan 
Wylenii'k, Potum raezy BratrzJ pfissel. 
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Utt Pin« 1498. Tin PiSiek pfcd Swatyni Mattinem. ß. Jan 
Kleriüwsky, muz wdik^ i-udy vmfel w Litumyssli, a (u pochowja, 
Acz nebyl Knex, u wssnk w rade Auzke byl drahne let. Muz TCzeoy 
u weliiii wtipuy, Knamenj mysslenj gelio xdarxilych, gs^u pi'zipowjdky, 
iiektere pr/.jslowj a Episstoly, kteroz gsiSu gesste niezy rukama, i 
za doslatecziiy düwod ndramne ostr^ho wtipu byti moliäu. 

(Iliskup Busuk rjtawal o sobe a o Panu clyborouy Towaciov- 
skem a u tomtu tt. Janowi Klenowskem, a iijmz zn^m byl, ze DoitTJ 
wssemu swetii dosli by r;idy dati mobli.) 

L6ta P^nc 1500. We cztwrtek przeü Obiäcenjm Swaleho Pawli 
na Wjru B. MategKunwaldsky Pi'wii.j Biükup (Gediioty), czlowä 
Bohu y Lidern mily, swcdectwj obcowänj s\v6ho w;fborn6 iriage od 
sw4ho döliijstwj, vmi'el w Lipnjku, u do Przeruwa vyprowozea. A tu 
pouhowän w Kosteljbu Bratrskem na Kopcy, znowu wystawenem, 
wnemz gesste zädny polozeii iiebyl. 

W 2S Letech byl kdyz Aurad Knezsky przigal w Prwnjm 
rzizenj s Bratrem Tümäu Przeläucskym. u s B. Eliassem Leta 1467. 
A w S8 letech gsa zywot dokonal. 

Gsäu p^Jiij nebterä inuze toho, aneb radegj zbei-kow^, z rjcbz 
müze znämn byti to ze byl czlowek pubozny, a gisle y opatriiy. Toho 
czasu gesste Giidnola byla yako DjIb mluwtti poczjnagjcy. 

LiU PÄo6 1501. W pondelj Welikonocznj vmfel poczeslny Knez 
B. Mickal Stary v Rychnowe, a tu pochowän, Knez Bzjmskebo 
fiwecenj. Byl prwe Faräfem w Kunwalde. Polom w Zamberku. Polom 
mezy Brati-zjmi byl w Poczätku gich oddclenj a t. d. A od toho czasu 
HJii^ho kiieze iiemeli w Kunwalde az posawäd. V ten byl weliky 
müz, a ninobo za sn'^bo webu vdelal, weruy Bohu, sehe zapjragjcy a 
miiüho pi'otiwenstwj za zywota swebo pizetrpel, czehoz swedectwjm 
Käu Kroiiyky nusse. 

Uta tiak 1902. VV strzedu pu Swatem Jakubii, B. Tüma Pjsar 
viiifel w Lipnjku, a tu pochowiii. 

T^hoi Lila w Prwnj strzedu Postnj, vmrel B. Jan Synek 
w Werowuneeb, a pochowan w Tüwaczowe. 

T^hot Uta po smrtedln^ Ncdeli vmrel B. Prokop Pernikarz 
w Towaczüwe a tu pochowan. 

Tiki tflh« Uta vmrel B. GirzikKwasycsky, a pochowan 
w Weselj. 



DER BÖHMISCHEN BRÜDER. 



221 



(T£h«i LHi vmrel B. Jan Mytny w Slruzniey a tu pochowdri 
w Starcm Zboru.) 

Uta Hai 1503. Na den S°. Antonjiia B. Martin Czech przi- 
gmjm Orasylin viurel w Weselj na Morawe a tu y pochowäii. 

Tihal I6ta na den Swat^ho Wiktoryiia Panu ßohu y lidem mily 
B. Elias BJskup, roznemohl se w Rychiiowe, a prziwezen gsa do 
Prostegowa, tu vmvel y pochowän. Byl geden z tecli Trzj , kterzlz 
losem Bözjm vkäzäni a zr^jzeni zu knezj a I. d. 

Rodem byl z Clirzenowic od Kogetjna. Prawj ze byl ezlowck 
milostny b welmi pfjwetiwy, kteryz lak^ mnoho pfetrpel, w Moldawe 
byl s lÜmi BratrKJmi ktefiz z Morawy byli (od Kr^le Mathyässe) 
wypowedjni. Potum kdyz se Bratrzj pomalu gedni za druhymi wraceli, 
y on se do Czeuh Jiawratil. 36 Let Knezeni a Starssjm byl. 

T^hoi 16(* wys psaii^ho w Pondelj po wsaeeh Swatyeh , Pan 
Ssw^Riberk dal vpäiiti ssest Biatrüw v Mesta swelio Boru. nichz 
sem tüto zapsänj nassel, ze byli ze wsy gm^nem Augezda od Domaziic 
Gm^na gegich y przigmi tato; 

Jan Nadrybdw Sediäk, Mateg ProVopüw Sswcc , Jan 
Ssimonowic Tkadlec, Mikoläs Nadrybowic SedMk, Bärta 
z Chranowie Bednar, Jan Hrdek Hruczjrz. 

I)wa z nich byli przirozenj a wjastnj ßralrzj, totiz Jan Nadiybüw 
a Mikuläs, oba sedMcy byli. 

Jan Hrdek a Mateg, ti byli prwe wypowedjni z Mesta pro 
Bratrstwj, yako y Jan Babilunsky, kteryz mel & przednjmi vpälen bytr, 
alo ze nebyl doma w ien cas. 

Mikulds Nadrybüw ten byl, gako s njm Aurzednjk przed Hranicy 
rokowal o Ibütu , nabjzege aby do roka mel na rozmysslenj, a neda 
se vpaliti. 

Ale geniu ae nezdälo tak diäuho czekati, a zeby tu rokuge 
Bratrzj zincsskal. ProtoK spolu snjmi na ohei'i ssel. 

Tito muzy wssicknj byli prostj, anobrz sproatnj a vprzjmi, gako 
rzikagj beze Isti. Prawäu wjru o fiohu wssemohäucym a Krystu Gezissy 
Synu Buzjm, y w nebo, y o Ducliu Swat6ra, a ginycb czlancych krätce 
wyznali, a napsany dali pdnu swiSniU a gebo radde. 

Wasak kdyz Knezj Rzjmskych pod godnau spüsobäu nesmeii 
a odpjrali posläuchuti, cozby gjm rozkäzali a t. d. za bludne ge odsäu- 
diii a hoHne smrti, A lo smrti ohne. A uni odpowedeli ze niagj swe 
Knezj a gich posläucbagj a t. d. 
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Kdo pak ^'est Przjcyna smrli gegich blizssj ni>b dalssj bude 
czasem swym zn^mo. A mobäut hyti iiegediijm ohyczegeni przjcyou 
gieh smrti a negeiini: Näpodobne yiiko smrti Krystowy. Gedni t 
zäwisti a ze zlosli gako ßiskupowe s Kne£;ynii, a s naboxnymi xäkon- 
njky. Di'uzy z Baziiu zlracenj vradüw od Cjsafe, u ziracenj przjzne 
od Lidu, zidi'iw y Knezj, yaky£ byl Pilät a Herodes vczynen przjtel 
gelio z posmechii a pobrdänj. Gynj z lakiime z^üosti yaku Gidäs. 
Gynj z Näwodu, a ponukniitj starssjch swych gako lid obecny. 

Ale Biili Otec z welik^ milosti wydal bu na sinrt, tak y przi 
teehto Mufzedliijcjch Gezukrystowych , Jak kterzj säu przjczytia 
gegich smrti, tot bude czasem koneczn^ zndmo a zwedjno. 

L^la Päni 1304. Ü. Gjra Czerny vmrel v Slräznice, a tu 
poc;ho»'jn nektery czas po wasech Swatych. 

hkth Yi&i 1&05. Gat byl Pan Sswamberk y s Bratrem swym do 
Nemec. 

L^ta Viai 1507. Vmrel znumeiiity czlowek a przednj muz za toho 
cnasQ IV Gedtinle, B. Prokop w Brandegae nad Orliey, przed powy- 
ssenjm S°. Krzjze nocy nastäwagjcy {tia vtery Krzjze) po 6. hodine 
na HOC. A pocbowän (t kostela). Bakaldr byl, czluMek vczeny, rodem 
z Gindrzicbowa Hradce. Sudjm Gedrioty byl mjsto B. Matege prwnjho 
Biskupa, yakz y geho psänj, kteräz po dnes mäme, swedectwjm gsäu 
przebystr^lio wtipu gebo. Ale otom muzi wjce powedjno gest ginde. 

II. T^hot hkU vmrel B. Tüma slary w Prostegowe , a tu 
pochowän. 

It. T^hoE L^ta vmrel B. Macb slary w Boleslawi a tu pochowän, 

L6la Hni 1508. Kopydlansky w Czecbäcb welrke sskody delal, 
a zwiässt Prazaniim, pälil, nice osekäwal, Walachy z lidj delal, 

L^la Pin6 Uli. B. Sstmün zpräwce zboru Kiaiiicskebo okolo 
lech Czusüw vmrel. A tu v Bjlebo Kosteljka porbowau. 

L^ta Piliii 1313. ß. Ambroz maly vmfel w Przerowe. Na «este 
se roznemohl geda z Czech s listy na Morawu, a przigew na Przeroi 
toho diie yakz przigel vmrel, a na zegtrzj pocUowän. 

I4ta Ptlai 1510. B. Martin przjgmj Krczmu vrafel na Pfero' 
a tu w Syrzaive pochowän. 

Wta Päni 1518. Vmfel B. T b ü m a Pfelaucky na Przerowe 
V Wilgi Sual^bo Matege, a na zegtrzj na S*. Matege pochowän. Tu 
kdez potom Päni Ssisskow4 Slawkowsstj käupili mjsto zh X. (^ 
A kladli se tu, y Bratrske zpräwce kläali poruezyli, yakoz gich lu 
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nekolik lesj. Muz dosti vczeny z» sweho wekii po miioliä ]&la slawnyni 
byl w Gedßote. 

Geden z tech Trüj kter/.iz ponegprw losem byli ra Knezstwj 
zwoleni (Leia 1467). Byl polom Biskapem, u na posledy y Sudjm, 
.stiii-ssjm ßiskuppin byl nez B. Lukas, S Brütrem Lukässem iiewclmi 
dobrze byli k posledku. Mlädenec za njm kleczjwage siegchäwal geg 
modliti ae: Paae przekäzellibych twemu djiu, Wezmi mne. Y tak se 
potoin brzy sialo. Prostosti byl milownjk a B. Lukas welebil sluzby, 
ze z peknycb nadubek släuzil , Vbrusüw , swec a t. d. Pracowal 
w KneSstwj Sl Leth. 

(In marg. Et liaec simpliuitus commendaada et in posEemm 
nbseruaiida. GN.) 

I.^ta tiak Iäl9. Vnirel Knez Gjra zpräwce zborii Hranksk^bo. 
A tu V Bjlebo Kosteljka pochowdn. 

Tob« r«bn vmrel B. Girzik stary w Daczicycb, u tu y poc'li<i- 
win, slaul Lenessicsky. 

Tihok IHiL vmrel B, Wogtech w Braiidegse nad Orlicy. A tu 
pochowän v Kostela. 

Uta ?ini IS20. B. Ambroz weliky vmrel, geden (z Biskupü 
a Starssjch) z Bady, s Bratrem Lukässem (woleny a potwrzeny 
w Kragt w Prachenskem a wssecken ten krdg zprawowal) byl na 
Sslekni, a przigew do Bulealawe tu vmrel a pochowän w Klassiere. 

Tihoi Litft vmfcl B. Waelaw Beräunsky w Zämberku a 
pochowän w Kunwalde. 

I*l8 Päni 1521. Vmrel B. Pawel w Brandegse nad Orlity iiö- 
klery czaa z Gara (hyl ten czas mor w Czecbach weiikyj byl t6i geden 
e Auzk^ rady. 

Przilemz czasu vmrel Mikolas Jähen, v KosteU obadw^ 
pochowäni. 

W tOD rok tak6 vinfel Otec B.Wawrzince Oiljka wSolnicy 
Pawel Kowär. B. Wawrziiicuwi tehdäz byl iok. 

IHa. tiüe IS33. Vmfel B, Thi'tniu Neraec w Landsskione. 

T6hol i^(a vmfel B. Jan Megtny w Sti'äziilcy. a tu w starem 
zboru pochuwän, kdez nyni sskola gest; Byl geden z Auzke rady- 
(Clowek prosty, pobozny a wazny.) 

L6t« tiai 1333. Ukolo tech czasüw tobo r druheho Leta zt-mi-eli 
( Jan Nemoeny na Nowem Meste Krenjne, 



Gjr 



etjnsky na Moraw 



B. 



TODTENBUCH DER GEISTLICHKEIT 
: Mikulns Belec, 



I Ondi'egAndelici;ka(w Df ewohosticych). 

LHn PAii I&34. Vmfel B. Jan Kohiut w Lipnjku (kami se 
byl na Lekarstwj dostal z SIräzDJce. Nebo po Smrti B. Jana Mytofho 
dan byl do Sträznice). 

IHbl fini im. Vmrel B. Horazdowsky w Brode Uhersk^m 
w sobotu pfed nedelj Misericordiarum a nazegti'zj w Nedeli pohrben. 
Czlowek näbozny, horüwy, przjkladny, Geden z Auzke rady. 

Ttfaoi Uta vmrcl B. Marlin \v Slawkowe ten den po Swat^ 
Kunhiite. 

I6ta Pin£ 1526. VmrEil B. izaias w Ausstku, ocbotny czlowek 
a przjweliwy, mtioho se päny mjwal ozyniti, y knjm od B. Lukässe 
poNylan bywal. Tez geden z Auzk4 rady, 

T£b«i lita vmfel B. Wäclaw Weliky, s\ia] Sskawradd, äia 
byl za zpräwce do Brandegsa, Ale nn^lo tarn pobyl, rozneitiohl se a 
vinre] w Boleslawi a w Klassiere pocbawan. 

L^ta Hni 1527. (B. Kawel vmrzel w Brode Uberskem.) 

LHirinilii». Ten Päfek przed S"° LuciJ vmrpl B. Lukas 
W Boleslawi, u B. Miehalec byl tomu przjlomen. Muz mocny w slouu 
y w skutku po Xj. bodinc, (a pochowin w Klassiere w sobntu po Xvj. 
hodine, Okolo 70 let ziw byl, Biskupem byl okolo Lei 28, Wssech 
pel stiipnuw neb hrziwen Aiii^adu w peti Leiech od poczäiku aweho 
k Bratrzjm przigüj przigal. Prwfi byl Bakalärem w Prase. Kteryz 
w nemocy swe kssaift tento vc^ynil, a geg Knezjm a Sliizebnjkum fiiie 
w Gednote pozijstawil. 

L4ta Päne vis. 28. Boztiemohl sem se a dlüiihy czas lezel sein 
az do Swateho Martina. Kdez potom znamenage nebezpecenslwj 
zjwota in^bo: A neweda ponechdli mne Pän Biih w zywote tomlo, 
czyli rozdelj dussi s telem a piigme. Pilnost sem rael a mäm abych sö 
przi To^m wlaslnjm spasenj spi'isobil (a wäm tudiz coz sem poslöuzyl 
klemiiz spasenj) cnz nioliu k Bohu w smlduwe y w poaweceiij, w 
obnowenj y woprawenj , y w naprawowänj win a nedostatküw podle 
rädu osprawedlnowänj .podstatnyeb y sluzebnycb, na Peczy mage 
Krysföwo promluwenj, Y co plalno czloweku, by wessken swef zyskal. 
a swe dussi vsskodil, y kteräii da odmenu za dussi swau, A s ostatkem 
(nczi sw4 ponizene nbracuge k Boliu) skrze Krysta se dowefugi i 
porauczjmBohii, abyon mne rÖczyl we wasem tom w prawde spüsobiti. 
yaky/, mam släli przed stolicy ayna geho k pizigelj pozebnänj. Strany 
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pak swefene aliizebnosli Noweho swedecstwj, a owssem w prwDt- 
nosti k sluzbe mezy wämi w Gednote kteräuz sem wedl acz nesta- 
teczne a zpozüiie przjlis, z cehoz ae winen däwäm Pdnu Bohu y wäm, 
Wssak yak moha feczj y psänjm y skutkem pozjwal sem gj: Ä gestlize 
Pän Biih mne räezj skrze smrt sloziK, prosym sneste y odpuasle me 
winiiy y aedostatky bez nichz sem nebywal, za (o kazdeho obzwldssle 
y wssech spolu zädäin. A po amrti m^, gjz to mjsto opatflo , tak 
yakz was Pän Buh näuczj. Neb acz pru rzäd a pro potrzebu mnubäu 
yä geden na torn mjste vslawen sem: Wssak sem zkusyl, ze tomu 
mjstu dosli sem czyniti nemohl, a ta Brzcmena na mne wloiend nesti. 
Gedno: pro peczy a zpräwu lidu k nemuz sem prziwäzan, wssecku 
pastyrzskäu prücy westi, Druh^: Pro sesslost zdrawj meho, Trzetj 
pro was a t. d. 

A pi'Otoz nenalezneteli doslatecn^hn k fomu Mjstu, raüil bych 
aby dwa na Morawe, a dwa w Czechäch w Kragjch |slussnych usta- 
weni byli w rzädu k djlüm a k Brzemenüm tem. A vt Auzb^ rade, 
aby toliko z tech geden byi poslawen k säudii zawjränj, u coz 
potrzebi j^k ordynowänj, 

A ten nii se zda negprzjbodnegssj : B. Martin Sskoda k t^ prwoU 
nosli, A gyn! SufTrachanowä budte. A przihledegte k snemüm, k radäm 
a k Tslawenjm Dbecnym, 

Co se pak spiaüw dotyce skrze mne psanj-ch a wümi przigatych 
y stwrzenycli. Wy wjte zeby giz nemeli mogi byti sam^bo anisläuti, 
Ale gako gednobo z wäa a po me smrti wassj. 

Protoz w wassjch rukäu gsäu y byti magj, naklädati siijmi yakz 
przjczyna a poti'zeba vkazuge. Przi nichz cui kuli odporneho Wjre a 
Gednote bylüby nalezono, Wefjm ze lo opalrzjte yakz vziiek prawdy 
y lidu seznäte w Gednole k spasenj. 

Co se tkne penez kterä mne w rutce przissly od rozijcznych 
osob, ujte ze sem ge wyualozJI s wedomustj wassj na Impiymowänj, 
a mjlote co zbylo krome dJubu Impressorowa kleryz okolo dwdu 
seth dluzen, zanz prosym abyste mu milost vczynill, neb gest pro 
nds zassel. Pakli se wäm nezdä, mate na Moräne me peojze wyvpomj- 
negte sobe, A pomnete na Chude, zwlasst nu Zpi'äwce a na J»hny, a 
na Knezj y na Pomoenjky y na Chud^ wdowy, syrotky, rzemeslujky, 
a zwlasst na ty genz od statküw wyhnäni. Jat sem räd rozddwaj, a 
czjm sem wjc däwal, Ijm wzdy wje przibywaJo. A räd bych byl däwal, 
z milosti by gedne bylo komn, a nerdd widjm pokladü»-, y w^g 
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rapomjnäm klemtiz, o chude peczi megle wcrndu, wssak toho niizbyt 
bilde, werte Pänu Buhu. 

A piitii budte si^bc y kv-saeho släilu, und iijmi was Pän fiüh posta- 
wil k zpräwe. A giz neshleüämlit xa s vfim'i, I3iili Otec w Krystu Gezisai 
skrze Ducha Swatelio pozehiiegK was we wssj milosti a w prawde y 
w präcy spasyledlne, Ä racz wim däli k präey snaziiost pÜLidu, A 
zachowegz was w li^ce, w Gednote, w swomusti, h w poko^i swatem 
bez zaioby az ke diii prjsstj sw^ho, ku pomocy tolio a k sluzbe poriu- 
Gzjin wäm Gruntnj a zäkladnj wecy, kterez Bratrzj cztli zde a t. d. 

Prosym wssechnem weriiym oziiamte mäu düweraost a poslu- 
ssenstwj w Gednote, zet na tom vmjräm : A kteinuz ge napomjnäin, uby 
se w tnm piisyliiili, a stälj byli az do konce, bdjce we wssj vstawicz- 
nosli k Bobu. A z te vprzjme doweinostj a z poslusseostwj Brairske 
läsky aby uädegi skrze Krysta k Bobu iricli spasenj sw^ho, 

Take wssem oznamte, al mymi spisy nizädny nie nedela proti 
Gednote a poslussenstwj Bratrzy. Neb sem se yä se wssjm doweril 
y M Gednote a Gednota ge w inocy sw^ m& yako wlasfnj tjin hybati 
yakz potrzeb]'. Budlez milosti Bozj wssickni poruczeni. Amen. 

tomlo muzi lepe gest tiito nie neprawiti. gestliie bycli miiohiS 
vecy opuste, mälo nelco przipomenul, aby nebylo rzeczeno, ze sem 
nie, a nebo przitis niälo powedei. 

Summäu nikdä muze takow^bo w Gednote nebylo. 

Degz iiäm u städcy swemu Fan mnoho takowycb tak >vernycii, 
pilnych, vezenycli, a nedadäucycb se przemucy miizüw. I. ^ B. 

Uta Uai 1529. Na den Swatycb Ssimona a Judy vmfej B, 
Ondfeg Cyklowaky w Boleslawi, a lu poehowön w Ki^sstefe 
wedle B. Lukässe, zakrnely czlowek, zurziwy, wymtuwny, welroi 
swobodiiy, a bned prawe vdatne mysli ezlowek. Nekterzj prawj, ie 
byl B. Lukässii Wopicznjk, gemuz se nechteily ty sskorne dubre 
treffowati, diwny czlowek, h wssak Bobu werny a stateczny, miiz 
w slowu y w skutku moeny, w Auzke rade byl. (I ; m : Za stai-ssjbo 
^wolen tehoz roku okolo S". M;itaiisse.) 

(Netco möiie nezii Rok pfed smrti byl zvizen na Biskupstwj 
spolu s Bratrem Janem Rühcni, a pridänj byli k B. Martinowi Ssko- 
duwi w Proslegowe. 

Haeu aiiuotauit de eo Georgius Israel.) 

L^ta Pinf 1531. Vmfel W j t lekaf Pizerowsky w sobotu pfed 
Swalym Maläussem, Byl miiz cjsty, weliky, tlusiy, Kadefawy. Kantor 
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w »boru Pferowskem z» mnoho let, Byl Juhnem v Bralrzj, potom se 
oienil, w Letarstwj se dal, darzilo se mu welmi, Potom w Pferowe 
lozmolily se ezarodegnicc, klerez mnob^ lidi piniprawily o iiwoty, ii 
mezy ginymi y toho Lekarze oträwili, neponiolilo uni Priuilegium a 
zemanstwj, kterez mu byl darow»! Polsky Kräl. Rod geljo, synowt^ 
u Jcery wssickni zemfeli, zäduelio z geho rodu neziistalo zyweho. 

Ut& ?ini: 1532. üäji se poczinalo psäti Leta vts. 32. na den 
Nowelio L^ta vnirel B. Jan Kucliaf w Litomyssly a pocbuwän na 
zegtrzj (w Litomyssli) na zahrade, Pius, wir simpk-s. Nigraniis noster 
eius fuil discipulus. Zpr^wcym liyi w Braudegse nad Orlicy. Byl 
tei gedeit z Anzke rady. Leta ISIS rzjzen na Knezstwj {w Bran- 
dyse nad Orlicy. lim: Witat do Rady Leta 1529 w ßrandjse.) 

Tiitt Lils vmrei B.Wawrzinee Kräsonicskyw Lithomyssli, 
na den S". Pawla ua Wjiu Obrdumij. Muz byl rozumny, prwnj 
vr rade po Biskupjcli. Bakaläi- byl Prazsbebo uczeiij, czlonek vczen^, 
starä prostosti milownjk, mnoho psal, ale niälo zberkiiw toho ziistäwa. 
A wssak sem Ja nedäwno y ty s welikäu pilnostj wgednu Knibu 
shroinäzdil. 5l 

Wsse l*hoi L^ta vmfel B. Martin Sskoda w Przerowe. Ten 
po B. Lukassowi Sudjm Gednoty byl. f. prwnj mezy Biskupy, welmi 
poboziiy niüz a prostosti miluwnjk. 

Uta Hat 1533. Vmrel B. Wäclaw Bjly w Lithomyssli, tu 
tez pDchowän , nekdy przedtjm Biskup. Poloni wyläuczen ze 
wsseho. Potuni ziis przigat kdyz pokänj czynil a t. d. A kriezem 
toliko byl, czemz w Dekrete Gednoty zapsätio a l, d. Sfateczny 
niuz a 9tare poboznosti Milownjk. Do Auzke rady ntjzen byl 
(i : m : w Brandegse) ISltt. 

T£h«t LttiL vmfei B. Mataus w Podiwjne w czas Letnj. 

Uta PiIb« 1534. Vmrel B. Michal Wegs, Nemec, z Nysy rodem 
w Laiisskräuiie, Mnicli byl prwe a Kiiez ftzjmsky, Potom Knezem 
V Bratrzj, byl czlowek Twrdy, poezal byl zuse proti Bnitrzjm powslä- 
wali a 8 Knezjmi se przjzniti. Polom Pan Wogtech z Pernsslegna 
iiakrmil ho W'lkem, y s Knezem oba vmieli. (I : m ; W Gcdnote 
k Auradu Knezsk^mu zrjzen Leta lf>31 w Brandyse.) 

T£h«i L^la Tts. «neb 1533. Vmfel 6. Walenta w Hok-ssowe 
kdyz gedl se panem za stolem sede. vwiizl mu kus Masa w hi'dle, y 
xdechl. Pin Büh zabyl ho a t. d. Byl tu za zpr^wce da'n, Czlowek 
t fiyssny, hlüiipy, ;< welmi swcwoiny. 
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Pänu Holesso wsk^h» 
Hüljnsky a Zähljpsky 



Ten se puiituwil na odpor wssj Gednote, 
po soLe poläbl, a Paiia Wytjma KurowskeLo 
zbor a t. d. opetowänj Knlu W. 0. 

L^tft Pdni IS3ä. Vmrel B. Benes Ba worynsky w ßnieslawi. 
Tu Nedeli pfed Swatym Baiiolomegem, Geden ze Cityf Btskapäw, 
Byl miü rzädu rytjrakeho, wymluwny, ii pro wzlässUjj az ku podiK-ei\j 
w mluwenj y w psätij siiadiiost, wzDessetiy, mnoho Knjzek a psänj gebo 
gest w Gednote. Na Knezsiwj rzjzen (i : m : w Brandyse} L^ta ISäl 
Na BiskiipstwJ Leta IB32. Wssecky wecy temef w Gednote nadiwnä 
zrumbregchäni prziwedeny byli u t. d. zu geho czasu k posledku. 

Uta Hni 153«. Bratr VVjt Michalcüw Bratr vmfel w Lilho- 
mysair Prwnj Pätek w Poste a tu poehowän. 

Byl zpräwcym w Brode Vherskem, Bakaläf Prazsky vczeny 
ezlowek. Päustenjkem byl drahny czas, Poloiii w Gednote Bralrske 
Knei az y Biskup. Mnolio ditel a Tsylowal zprawitt w Gednolü, nez 
wytrbl lio Pän z Bjd techto. B. M. Cz. napsal ze poehowän w sobotu 
pfed Nedelj louocauit. ii sem ho toliko gednÄu widel. Ne weliky^ 
suchy, Kaderawy, peknebo wzezrenj, Rzeci Ijbe byl. (I : m : Zrzjzeu 
na Knezstwj Leta lB2ß w Boleslawi.) 

Item T^bsi Uta vmfel B. Ondfeg (Wrbetsky) na L^kafstwj 
w Lithomyssli, suchy a wysoky ezlowek, ezerny, zpräwcym by! w Prze- 
rowe pred B. WoliTem nedläuho, sotwa rok pobyllJ tu, dän ginam- 
Valde piua liomo. Gestli zete slaul Wi'belicsky, zrzjzeri (w Boleslawi) 
na Knezstwj Leta 1527 (yako y B. Wjl). 

Wsse loh« rokn vmfel B. G 1 n d r a Ssturm brzo po oneehuu 
U' SIezanecb, Knez driy, muziczek ne weliky. Impressy Bratrskäu 
w Boleslawi zprawowal nekotiko leth. (VV Morkowieych pochnwän.) 

Uta,Hailä37. Vmrel B. Girzik w Brode Vbersk6m, knez^ 
byl (stary)- 

T6hoi L«ta vmfel B. Girzik w Näcbode kaez. 

Tobo rskn vmfel B. Mataus Tesainsky w Napagediji 
Knez byl (zrisjzen k Knezstwj w Brandyse nad Orijcy, Leta 1531). 

(Tobo roku w Nedeli na den S°. EiuKyma Ja sem se narodji. 
C. S. I. 5. X.) i) 

UU PAnfc 1539. Vmfel B.Pawel przigmj Chäulka w SIezanecb. 
Knez, aprostiiy ezlowek. (I:m:Kiiezstwj dossei Leta tS34w Boleslawi-) 
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L^taPiiDe 1542. Pan Knndrät Kragirz na Boleslawi vtnrel, 
10. dne Mesyce Mäge we czfyrzy hodiny na noe tia Autery. 

^Welike a slawne swedecslwj od niTiobych lidj mä, kteniz ho 
fcDali, nestydfi se za prawdu Bozj ktec^uz poznal w Gediiole, ale 
Wyznäwal gj y pized Krälem (a potom Cjsarem) Ferdynandem 
w Wjdni, proczez y w Ncmilost gemu vpadl, wssak na to malo dbal. 
gehozto poboznosli, u wnj ziwota sstastn^ho skoiidnj, y syria a ginych 
k temitz napom.jnäiij odtduäu iridzüiy puboznych. Od gednobo 
z nich zpräwce t. B. Jana Päustenjka swedectwj wjry hodne zapsäno 
a pozüstaweno gest ku painüti biidäucym w tato slowa. 

Kdyz se psalo Leta Päne Tisyi'ylio Petistelio Czyrzydcaleho 
druhäho, Pan Kundrät Kragirz dobre pitmeti g^a nemocen k sinrti. 
To gest mnobvin dobi-e wedome a znäme, Kteruk gest wssecky 
kteryz säu k nemu chodjwali nawsstewugjc bo w te neinocy napo- 
mjnal s prosytelmäu zädoslj. gedtioho kazdälio obzwiässt, podle geho 
powolänj, slawu , y powaby, yakliy nieli pumalowati na Päiia Boba 
sw^lio, na gebe wüli swaläii a na budäucy iywot, Y klerakby se 
nieli i'zjditi a zprawowati slowem Bozjm w dohrö IJbezii«^ wiili Bozske, 
chtegjli dosähnäuti zywola weczne släwy, 

Potoni pak kdy£ güst bylu ti>[i Pätek przed Wstäupenjin Päna 
Krysla w Nebe, gaa P^n przi dobre pnmeti, pi'ziwolal gest näs 
b sobe t. B. Jima Päiistcnjka a Petr;i Pisiife »luzebnj'ka swelio. Tu gest 
przed iiliini Päii dekowänj czynil, Predkem Pänu Bohu wasemobäu- 
cymu, z toho ze gest geg räczil wytrhnäuti z broziiych temnoatj, 
bludiiw a brzji'hi'iw, a prziwestt k znämosli prau'ä aebe y wiile swe 
swat4, daw gemu prawäu wjru, kleräuz gest poznal y przigal skrze 
slowo Bozj w prawde w czisi^m przislabowänj, däwage gemu srdce 
powolnd a botowe, aby mohl werzyti y ptizjwati coz se w prawdS 
oznaiDowalo slowem Bozjm poille pisem swatycb prorocskycb, rieczi 
Pina Krysta a vczenj Aposstolskcho. A ze skrze lo oswjtil geg awe- 
tlem swym swalym, skrze cozby mobl znäti aebe a swi hrzjchy a 
z nich pok^nj cyniti, a kdy a kdeby swycb brzjcbiiw odpusstenj a 
ablazenj bledati mel. Ze nikdyz ginde nez w Krystu Pänu a w Ojrktvi 
gehe klerefaoz poznal praweho Boba byti, a w nem zywot weczny, 
gehoz przigal za swebo Päna apaaytele a wykupitele. A ze neginem 
se netesaj ani swe nadege puklädä nezii \v tom Päiiu, neb w nem a 
1 odpusstenj hrzjcliüw, miluat, sprawedlnost a 
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saenjm %wola wecznt^ släwy. A tolio wsseho ic gest doasel z milosli 
Bozj podl6 nai'ijzenj Krysta Päna a geho swalelio slowa. 

Tu iakß przipowjdku vczynil f ka : Gizt mi Pdn Büh ziidn4 krziwdy 
nevdelal a nevdela: neb mne räczyl dläuby cnaa w swete chowati az ds 
sezränj ziwola melio, a opHliuge mne w mnobycli pokussenjcfa mezy 
mnobymi neprzätely. Gestlize gesi na nitie yake zamutky dopäusstel, 
wssak mne räczil w nicb sdm potessowati a bränili yuko mocny Pän. 
Budiz z labo milusti geho swale wecziiä chwäla. 

Takö Bratrzjm zpräwciim detugj yakuzlo awym negmilegssjm 
Bpatizjm a Otei'iom w Kryslu milym z gich powinnosti a peeze kleräuz 
säu mäii dussi a o ni^ xpasenj rtieli. NekleriS zegm^na gnieuowal a 
przipomjnal zädage za lo k czemu sein gicb prwä napomjnal, aby 
gjm to gesste pizipoinenuto bylo, ze ge k fomu gessle napomjnäm. 
zwlaaste pnk B. Jana Czeniebo, ze ho prosym y napomjnäm, aby 
wedl Herndu piäcy w tum k czetiiuz ho Fan Biib potvolali ruczil , Ne 
na Gzas toliko :ile az do kuuee. Ä budelit se przitoni tak injti, bildet 
s njm Pän Biib däwage geniu pomuc, u geho ostrzjbage a I. d. Za 
to v/is prosym to gemu odemne oznamte wssecko y ginym. 

T^z za lo zädäm powezle synu memu Ariiosstowi, ze lio za to 
prosym y napomjnäm at na to pamatuge a tubu sobe wäzj, k czemuz bo 
Pän Bäh powulati räczil, hlede se w tum tak chowali coz geho powo- 
Idnj nälezj a t. d. a djtky swe kterez mu Pän Biib dal, a däwali bude, 
one at pcczuge, kterakby mobil zywi hyti ke rli a k chwäle geho 
Bozsk^ milosti, a sobe k rzitku spasytedlnemu. 

luVii k snym poildanym zwiässt k cbudym wdowäm a syrotküin 
Sit se w tom hiedj tak chowali , yakz Päu Biih chce Dijti podl6 spra- 
«edinosli Bozj. Tak yakz nälezj pfed Pänem Böhem y lake pi-ede 
wssemi lidmi; a kdya se w tom we wssem bude werne mjli, dät 
gemu Pän Büh sw^ pozehnanj. a neopustjt ho pomocy awäu. 

Take prosjm oznamte wssecbiiera Bratrzjm obeenym , ze gich 
prusym a napomjnäm, aby na tu pamutowaÜ, k czemuz gich Pän Büh 
powohti i'äczil, tobo aby vmeli sobe wäzyti. Ano take w znamosti 
inagjce, pilne toho ostfihati weriiost zachowäwagjce. Bohu we wasem 
tom w czem säu se gemu oddali a poswelili za Audy u zu Vczastnjky 
syna geho G, K. a Cyrkwe Swate, posläuchagjce swych zpi-äweüw, 
A aby wssecko czynili, tak yakz na Audy Krystowy a Cjrkwe swate 
czynili siussj, A tak aby skrze swate obcowänj a dnbre skutky proka- 
zowali przi sobe gislij wywolenj a powolanj Bozj. Budäulit lo czyniti. 
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Budet Päii Biih snjmi, pomahage gjm üi k zyivotu weciic sliiwy, A 
kterEJz säu nedbäiiliwj sw^lio spasenj, pokrytj, nesprostne se magjce, 
neposlussnj: At poksitij czynj, za tot giuh zädjm. Pakli nebudäu 
iiaprnwowatj, nenecliät gicli Pin Biili hez pomsty, 

T^z was zuto zädäm, ozniimte mdu zudost Panii FHr^iKOwi, ze 
bych mu toho «eriie pra!, aby se fjdü a aprawowal slowein Bozjm. 
A k tomu lake aby swäu osädkii, vczyl, napominal vkaziige gim 
prawäu ceslu Gozj. ktcräz wedü k zywolu weczne släwy. Gednomu 
kazdeinu z njuh toho zädiint, aby se na t^ teste mohli nalczti, a tudy 
budäucyho trcstänj Bozjho vgjti. A lak abychom wssicknj budducy 
radosti dossli. 

A za to nis prosym y zadäm, a vtäin se tobo düowefugj, ze 
W tomto giz gmenowanem we wssem wüli miiu wykondte: Neb giz zdä 
mi se ze se zywolu memu konec bijzy. Tak^ wds zäddm malic^ko 
semnäu pnpracugte. 

Po tomto poruczenstwj Päii £ywo1 dokoiial, Lüta a <Ine swicbu 
psani^bo. 

T^bol Uta nt. d. it. Vmfel B. MikuUsa Slänaky Slary w 
Litliomyssli, pfedSwatym Wäclawem, Mistrnych przjstowj, powedomy 
starych wecy, Püwodu Gednoty, Mladym rad rozpräiviwal o staryeh 
nesiitlzech, do Mulduwy y do Wladi od Bratrzj wysylän byl. Geden 
z Auzl«! rady. 

Uta PÄDf 1S43. Vmfel B. Jan Teynsky w Strdziiicy, geden 
z Auzke rady, Muz byl dobry a pobozny. (l:m: w Binndyse nad 
Orliey. Zfizen k Auradu Knezsk^mu L6ta IS29. Do Rady wzat leta 
1S32.) 

T^hvt Utba vmi'pl B. Jan Pdustenjk w Bolealawi, atateczny 
muz, pro Gm^no KrystOHO miiolio tipel. Sedi»l w Praze nn Bjli wezi 
rok, polom na zämku Prazskem dwe Löte myii cztw-rti L^ta (tak sem 
rtikäu gcbo zapsäno nalezl) W. 0. Potom na zäwDzek pnsslen byl, 
tak aby rnohl w zenii bylr, wsaak iiikdy aby nekäzal, y takz üzyiiJI a t. d., 
krome ze chodjwage na cesÜ s Mlddeneeni napomindwal k Modleui, 
a roz|>ri!wjwal nekdy hoditiku aneb pül ilruli^, To nesläulo käzani. 
Toho sem Jd dobrze znal, a powedom byl sem I. K. (I : m : Zrj'zen 
k Auradu Kiiczskcfflu Leta lSä9 w Brandyse.) 

Tfth« r«ka vmfel B. L u k ä » przjgmjm Biskup w Uranicych 
Leta 1526. (I : m : w Boleslawi) na KiiözstwJ rzjzen, Prosly byl muz 
mne ziiämy. 

Iß* 
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T*fc* iMa nnrel B. HarlinPlahar« Tomaexowe, welmiprosty 
nlAwek. 3 «Mak oüly ptvftrn. Rtjzen brl (i : m : w Brasil;»«) na 
K>eijt«j Uta 1527. 

T^fctt LMa TDiM B. Pavel w Ssttah^rVn, v Nedeti den Sva- 
(fch Stintona a JudT, ii> chI« s« nuratabl fda z Eoleslawe z snena, 
prisoed domäw nemoenf. poleiew nedliabo. mrel na Kämen, Cbäalo- 
•üwv. Ttdif, Histrofcli oiijrezegüw Koez byl . ßrl tu zprdwiS'm 
nekolika )el. 

(I : m : K Aofadu Koei^k^nm z^zeti Lela 1934 w Bolesbwi.) 

ItU Hmi liU. Vmfel 8. Blikulis w Hnn\cieh. Jaben bj]. 

L«U Piic Iä4i. Vmre] B. ßärla na Nowym Ueste Krciyne. 

Tektl lila vmrel B. Lukas Horawec w Baczicych. driy 
Muzätk'i, Magnus antinus in paniu corpore. Dworäk oa koni y pessky, 
epriwey a zborüw Pine pitiiy, a pfilom horliwy, iipz wysokelio trochu 
duchu. Ale tniie se nezdä. neb welmi priwetiwe k kazdemu mel se, 
pokudz sem 3& geho gemu przitomen bywaw powcdöm byl, zdäl mi se 
pokorny uelmi czlowek, nez ze vdatny mui. Acz se neklerym zdäl 
trochu wysoki'bo Ducbu. I. K. 

ttl* tiui 1S46. Vmfel B. Pawel KoUf w Mezrztczy pod 
Rüznowem. i'robus seiicx. Kner, Bratr stary a zenaly. Geljoz syn byl 
onen Plicpera czlouek inipiiis, prauy Gidäs. Jabnem byl r Bratrzj, 
Polom sc wywrätil, a lotrem byl, w Braiidegse tu v Prahy, Naposledy 
do Praby se odebral, rzecznjkem byli cbtel, y zdechl. 

Vth^k IHn vnirel B. Mares w Bel^, czlowek welmi poboznv, 
dübry, prosty, rprzjmy, wüäny, klumu y Lekaf znamenily, a wzue- 
sseny, geninz welice w iom Pän Biiti Kelinul a skrze to y Bratrzjm 
z ninohych prdlely wzdelal. Präwe w sezr^nj weku awelio vsnul 
w Pdnu. 

IiAta Pin£ Iä41, Vmrel B. Martin Miclialec w Prostegowe 
w Nedeli (w prwnj bodinu na nue) pr^ed obriicenjm Swateho Pawta 
na w.jru, a pocho«(!n w Pondelj v Swateho Petra fu w Proslegowe 
Wpüky lo muz byl zdaHl^bo pfirozenj, wlipny a wymiuwny, latine 
nemnubo vmel, a wssak Biskupsky Aurad s welikdu chwaläu wedl, 
ShiiEebnjky lemef po wssj Morawe zprawowai. Sepsal nektere knjzky 
o nichz ginde. V tolio sein Ja byl sodtn let. Na dnu sfonäwal, a vmrel 
Leta weku 8w4ho 63. Biskupem hyl 10 Let. ^ (1 : ni : K AufaA 
Kn^zsk^mu zrjiou Lela 1531 w Brandyse.) 
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T^hvl fi^ta r[[ire1 B. Jan Roh, len Pätelt pred diuhäu NedelJ 
w dewjinjk mezy i4. a f5. liodiiiäu w Büleslawi Miadem, a na obec- 
n^m Ki'chnwe pociiwe pochowün w Nedcli, Przi pobfebu geho 
vczinil käzaiij B. Jan Czerny. fiyl Sudj Gednoty, Czech wyt)ortiy> 
Arcybiskup neb Palryarcba Biskiipiiw, kteryz yuku wiu'el nad Au- 
.gustäii a t. d. webrii Hlipny, Miiz aczküli nerczeny, ncz Neniec dobi-y a 
mnoho Juzykii czjtal, a rozliczne uecy zprauowal w Legacych a t. d. 
(I: m : RjzeTi na KnezstHJ 1S18 w Biandyse.) 

Acz yako Liuius po Patauicskii, tak teiito po Domaziicsku 
■w gazyku tomlo zatrbal. DIäuho by bylw a mnoho o tomto muzy wypra- 
wowati, aczkoli mnc by se lepe zdilo, aby gyiij gessto spaiu s njm 
zywi byli, a przi radäch a roziicnych gednäiijrh bywali, Tyt by mel 
netco torn povtedjti. Ale dukonalegssj hiaturye, yakoz o ginycfa 
puboznych muzjch, tak y o tomto delä se, a kazdy den gj przibywä 
w ziwotu wecnem, KtL>räuz degz Pän Bi'ih näm w slawe s radostj 
czysti Ämeti.;^I.K. Rzjxen byl na Knezatwj 1S18 (i : m : w Brandyse 
nad Orlicy), 

Ten czlow^k byl giste präwe muz Czadsky, w»lmj wäiny a 
sfiudny, pi'zi nemz sem yä vr sluzbc pul drulieho L^la byl, a anirtj 
dohljda), säw gediny byw niu przjtomen, asy hodinu pi-ed sinrtj alysse 
slowa geho wynäs3egji.'y säud o tom, Gak se niocy duase z czloweka 
pomalu vkrädugt a hasiiäu (i : m : tak gako Swicka doho^Jvfa), diwili 
sem se inusyl I. K. Ten s Augustäu ncgediiäii a nemalo se o mne, 
y w przitomnosti me vgjmal. 

T^fasi L^ta y Doktor \\\LS w Wratislawi vmfel. 
Toho take Rokii smutne a zalosln^ nowiny slyssilny, Jan 
Frydrych Korfirsat Knjze Saaske porazen a gat od Cjsafe Karla, kdyS 
kjzanj posläucbal, przlpadli nan na Swat^ho Gtrzj, znamenj giate tobo 
polomnjho zl^bo, kler^z ae dälo w Nemeych a w Czechäch, 

Hned potom tebuz Leta panüm stalkowe pobr^ni, yako Panu 

Arnosstowi Kragji-awi , Panu Kostkowi , a mnobyrn w Czechäch. 

'.swldsste tem kteriz Bratrzj'mi byli a k njm nächylnj. Nekterzj do 

wezenj wzati na zäwazky, Nekterzj o brdia prissH. Mesta Kiijluwskä 

L atatky pozemske, o swobody, Brane, y o strzelby pfjsala. 

Zatjm potoni hned welmi hrozne a strassliw^ pukusseiij przisalo 
18 Gednotu, aic si'dce temer wssecb yakymsy zwl^sslnjm pokusaenjm 
I diwnyin strachem naplnena byla. Zbarowi^ a wssecka shromaz- 
dowänj zastaweni a zamykani, okolo czasu Swateho Prantisaka. A (o 
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Mageslatem KrJle M'ladlsiawa n Mandätem na neg wydanym od Kräle 
Ferdynanila. 

A skrze to przisslo welmi zaioslne Da gednotii pokiissenj, yakz 
nebylo od poczätku gegjlio, Czehoz sem Ja se hned s poczätku mnoho 
dolykati miisy! w iiegednecli mne w Iceli ezasych nälezilych präcecb, 
wjce mjmo me mnolie gine Thowarysse. 

lUs, Päoe 1348. Wjce a wjce ta pokusseiij se sylila a rozmähala. 
BraEr Jan Augusta (i : m : Zijzen na Knezatwj 1S3] w Brandyse) 
gal (od SseynOL-ha Aurednjka Kvälowskeho na Litliomyssli) s pomoc- 
njkem swym, B. Jakubem Bjlkem w Lesych nad Zbänowem na den 
Swateho Mark». Ä polom bned wypowedjni byli Bratrzj z Ciech 
mand^lem Krälowskym z nekterych Mest, yako z Brandeysa od Prahy, 
z Turnowa , z Bydzawa , z Chlumce, z Lithomissle a t. d. A stebnwali 
se do Polsky ty czaay, okolo Swatelio Wjla s mnoliym nebezpeczen- 
stwjm.w'ssakwprzediwneocbrune, mocneBozjptawice. I. K. Ba präwet 
muz se fjey (o co on4 stare Cirkwi fekl Buh: Wy sami wideli sie 
kterak scm was uesl na krzidläcb orliczych, a prziwiniiE k sobe. 

Prowedit ge prüwodem prediwnym, hnuw sam srdcy muohych 
znameiiLtychMuzüw, aby snjmi wogensky geli pfes bory, neb nepfä- 
tele gjcli na toni se byli smluwili. ze gjm pubrati wsse chteii a t. d. ¥ 
pro tu Bozj sträz, ani pratem se gjuh zädny nesmeli dotknäuti. Gakäu 
pak milost dal knjm, tem kdez se koli obriitilr, bylol nad czjm piukaü 
y tessiti se a t. d. 

tihii Ut» a l. d. lälS. Vmrel B. Wo 1 ff w Picrowe, ten Pätek 
pfed Swatymi Ssirnonem a Judäu po XV. hodine, Bohu a wsaem temef 
lidem genz geg znoli welmi mily, tu w Syfawe poehowün. B. Danyel 
Stary przi pohfcbu geiio käzal. (I : m : Zfj'zen na Knezstwj 1326 
w Boleslawi.) tom muzi mnobo by bylo prawili. Bywal sem yä 
siijm od di-tinalwj swübo: A kdyz so koli na skutky muze tobo 
rozpomenu, wzdycky se geinu diwjm, Neb sem nikdd geinu podob- 
n^ho newidel, aniz wjm aby nynj Gednota gemu podobn^lio mela, 
A to w lei'hto weeech, w Ochotnosti, Prziwetiwosli , Opatrne mluw- 
nosti, Poboznoati, przjkladnostt, Wäznosti, gjminj lidj milostj k sobe 
a l. d. A acz proaty jäk byl, wssak przigemny kazatel, Pisar, Nemec, 
Hospoddr dobiy, B. Lukässe starcho fformanem bywal, Drahne 
pjsni nadelal, z njcbz mnobe sau w Nowem Kancyonalu, Przi zädnem 
z zpi'dwcüw Biafrskycb, tak niälo wäasnj askodnycb nepoznal sem: 
Takowä byla muze toho bedliwost, ze sebäu vmel wladnäuti, Czlowek 
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te byl, Ale takowy czlowek, yakychz welmi mälo gesl. Latiiie temef 
nie neTmel: A proto byl vezeny, a prawym vmenjm stkwel se, Vmel 
y Fizyku. Na Knezstwj i7,J7.eii byl Leia 1526. Geden 7. Auzke rady. 

Lita ?in6 1349, B. Mataus Czerny Släinüw syn z Prosle- 
gowa vmfel w Eywanczycych na Weliku noc o Polednj, a w Autery 
pocbowän V Kostela ^ Weükoslj a obliczegera welmi podoben byl 
Ozyandrotti tuuzy lomu neyvezenegssjmu (kteryzj wKrälowcy (hy^, 
Kdyz sem v Kralowc-y liyl a Ozynndra liazicyho widel, nadiwiti tomu 
gern se nemohl, ze Ink obliczegem tomuto B. MatiSussowi podobii^ho 
inuze widjm, A kilybych byl nealysael ze Nemecky (kter^hoz gazyka 
B. Mathaus nevmel) a neczesky mluwj, Bylbych za gin^ nemeJ, neä 
ze fo säm B. Matliaus gesl. Tak bned rhola k Ozyandrowi byl podobeii 
y blasem y Barwäii, züfiwy ezlowek, pobuzny, przikladny, nez swo- 
bodny sobe a t. d. Mitobym Panilom a üdem Rytirzskym po Morawe 
znamy, a welmi mily. Byl geden z auzke rady. (I : m : Do Rady wzat 
iS29 w Brandyse.) 

Tihoi IH& vmrela Pani Boliunka na Bosycycb, kleräz mnoho 
mitosrdnych skutküw cynila. Sesira byla znamenit4lio w te» czas 
muze a welmi Bobatebo Päna, Pana Jana z Pcinsstegna , przezchy- 
tral^bo czJoweka, iiemzby mnobo bylo co prawiti. Ale ginde a f. d. 
Zeoa lato byla sljzytcdlnü , a oppatrnä, poboznä, wsseteczriä drobet 
(i : ra : a w Pokusserijch nestala a sti'ässliwa) wssecko räda zu'edela 
kde yakä klewcta byla a t. d. A moblali take kdy y lo, co Brati-zj 
Starssj w Badde zawreli a t. d. K njz y znameniti Päjii tobo ezasu na 
Radu gezdili a t. d. 

T&ketofaoL«taal.d.49. Vmrel B. Pawel Moräwek w Pferowe 
we cztwrtek we XX bodin pred Swatym Martiiiem, a na zegti'zj pocho- 
v&n. Dan byl do Przerowa po B. Woiffowi, Geden z Auzke rady. 
^1 : m : w Boleslawi) Na KnezstwJ rzjzen. L^ta 1S34 Do Bady Auzke 
1537. 

(T^hoi L^ta vmrel w LItomyssii B. Jan Taborsky.) 

LHaPdn£ IS3I. Na den Ti-zjKrdiüw vmfel B. JanesPaträu» 
'w Sstemberku, tu zpräwcym byl, proaty sye a vptjmy muz, z Czech 
od Rzjpu hde.s, yakoz y tarn Bratr geho , kteryz zemanstwj sobe y gemu 
zgednal, Byl slänl Pan Lorecky. Na Kneztwj rzjzen (r : m : w Proste- 
gowe) Leta 1337. 

fthti litK Tts. B. Mach Syonsky, Biskup vmfel w Piusyeb 
Daubrawiie na Swaleho RudoilTa. t. ssestnäcleho dna Mesyce Dubna, 
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A tu pocliowüii w Kosteljku Potskem » Czeskem za malymi dwyrcei», 
pod zeDskymi stolioemi. yakz Epilaphium na stene xawessene 
vkazuge. Käzal nail njin przi pDlir<;bu B. Mateg Czerwenka, pfedce 
' poctiwe. Aczkoli iievczetiy a wssak weliky muz liyl, Wüdce Bozjho 
lidu, kteryz z Czecli do Pulsky se wystehowiil. Tarn w Pruaych przi- 
gat gest za Biskupa wypowedeiijch Czechüw, gakz y prwe hjl 
w Cxecbäcli, cztwrty 1. 1 Biskupü, ponekolik let. Welmi opatrny cilo- 
wek a prziroEi^nj Emuzileho, yakz posbwy byl wyaokd, tak y mysR 
vdatne. M^l chvtiilu od rniiohych muzüw vczenych, wdzil ho sobe y 
Doktor Pawel Sperrt Itiskup Pomezansky, Ano y sainoKnJze Pruske, 
kteryz przigew do Holssteiiibu, k woliedu soLiS ho poKwal. 

Niipis nad brobem gebo, gemii (celioz züdnemu w Gednote od 
sta let vczyneao iieni) w Daubrawne (giuäk Liliupoli) w Prusych 
w Kostete vdel^ci gest w latn slowa. 

Ja sem wzkrissenj y zlwot, kduz werj w me, by pak y mrtew byl, 
ziw bude. A kazdy kdoz ziw gest, a werj w me, oe Tmfe na weky. 
Jan XI. 

Epitaphium Reverend! in Christo patris D. Matlüae Sioninipieu- 
tiasimi Episcopi Bohaemorum exiiluin propler EuangeJiJ conlTessiuaem. 

Qui pro nomine glorlaque Christi 

Aerumnas uarias grauesque casus 

Multas passus est et acerbitates, 

MATHIAS tumulo sub hoe sepultua 

Sioninus Episcopus quieacit. 

Hunc omnes lachrimis honi peremptum 

Fieiit praecrpue exules Büboeml, 

Quos Euangeüuni Üeique veros 

Cullus ipse Gdeliter docebat. 

Visit anitis circiter SO. Obijt autem Anno satulis uostrae IS 
die 16. Aprilis. 

Teio me odpo^ywati bude w nadegi. ZaI. 15. 

Georgius Ciclouinus et Johannes Laureiilius, 

Churissimo, bencque de Ecciesia merenti amico posuerunt. 

K Biskupslwj mezy cztyfi wolen Lela Päne 1537. 

tihok IH& a t. i. il. Zabit B. J a k u b S s i d 1 d j- (B. Jana Lorence 
Stregc) od lolriiw na Dubjnce, rzikagi pod Hljnäu, bljzko Eywanczic, 
vf poüdelj po Swatem Wjte, A Tobiiis Ber^un, ktery siijm sael posekän, 
ze se sotwa wyhogil. (1 : m : Itjzen na Kiiezalwj 1531 w Braudyae.) 
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Byl B. Jakub prosty Muk, wssak pobo^ny, przikladny, a pilny. 
Geilen z pocztu slarssjch rädnjch, innohym lidem welmi przJgemDy 
a zwiäasfe Patiiiom. Do Auzke riidy woleo a rzjzen Leta ISSO nastä- 
wogjcyho. Den Now4bo Letha, 

Toho rokn lak^ Tiiirel B. Girzik Swatoii, nilad^ Knez by], 
pobozny czlowek, wuzas podzymnj, oa Knezsiwj rzjzea 1S43. 

Ttt Mhol^ta vmfe! B. JanmalyDaezicsky w Daczicycb, we 
cztwrtek po Swalem Ondregi. Tez prosty a pobozny muz, drahne let 
Kpräwcym w Gediiole byl nekolika zborüw. (1: mi.Bjzea na Knezatwj 
lS29wBrandyse.) 

TihtiL^aal.d. 51. B.WäcIa wPliukooicsky rmfel w Proste- 
gowe, V Autery pro Trzetj Ned^li Adventnj, ololo bodiny IS. a na 
zegtrzj pochowän. Nasledownjk B. Martina Michaice, kazatcl welmi 
przigemDy. A pro prziwetiwost slawny, geden z Auzke raddy. A 
przidän Leta lö43. (I : m : Hjzen k Knezstwj 1S34 w Boleslawi.) 

L^tB Pän£ läS2. W. Nedeli pfed Swatyin Ssimonem a Jüdäu 
vmfel w ProstegoHe B.^ Wüclaw Wr^uteesky Suffragan, Moe 
inuge ku potwrzenj Biakupa, wekem z ßady Negstarssj, kteryz 
püwod znal, B. Mtcbala y ginä. Welmi pobozny starczek, s njmz 
sem Ja nekolik Letb byl w ProEtegowe t B. Martina Miehalce, od 
nefaoz sem o Boziicznych wececb, kterez, se od poezälku w Gednote 
ddly, mnobo siegchal. ßyl welmy prziwettwy a wäzne se mel a t. d. 
w Auzke rade byl mnobo Leth. (I : m : ^.) 

Letba lölti do Auzke rady wzat, a gednu chwjli y na fiiskup- 
skem Miste a t. d. Gakz o lom ginde w psänjch Gednoty gest. To byl 
präwe sslastny czlowek, kteryz lemer wssecken wek swüg w awalych 
prJcecb siräwil. Nekolika zboniw zpräwcym byl po mnohä Leta az do 
starosti. MC. 

T^hoi L^ta Tts. Jan Husyta vmiel w Eywanczicyuh na L^kaf- 
stwj, w sobotu ten den po Swatera Saimonu a Judowi a t. d. w Proste- 
gowe zpräwcym byl, z rady Vzke, To byl vczeny czlowek a sslechet- 
I .aeho iywota, w Wilemberce przi Lutberowi vczil se tnssjm dwe Lete. 
|>Jifetakt przjkreho, gako rozkossnjczk^ho ziwota, bedwabnebo a przj- 
pyssn^ho, nadto welmi chlubn^ho , y cti zädostiw^bo byl. Zna) sem lio 
lepe nez kdo. Neb mnobo let s njm byl eem doma y poceslach. 

Na Karmeli byl mjsto hospodäi'e za meho mlädeneclwj (nemeg- 
Jjmli se) kazalel czisty, pro wymiuwnost mnobym byl mily, Trpkos^ 
Siwotaneljbila se przi nem ntklerym, lern totiz ktcrziztrocburozpustile 
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sami zywi hyll A negwjc Pamim ncklerym. (I:m: wBoleslawi) Rxjjen 
bylnn Knezstwj 1843. 

(nUi UU 1552. Vmfd B. Mataus Tntik w Zdbrehu 
w Sobothu pfeit Dewitnjkem a ti't pochowän. Puhozny clowek 
vceny, Muzjktis dobry, po ssknlach za nekolik li>t choiijl, prw4 nez 
T Bratrzj byl. Nemecky vmel, mne dobre zitäm byl, a on mne 
neyprw do Kolperka wedl Letha 1H43. S iiekolika s gjiiimy Mladency 
mne tehdaz w Peci swerenymi. Knezbm byl fjzen (w Brandyse oad 
Orijcy 1531). 

litaPiiii* 1553. VmfelB. Danyel Stary w Lipnjku vB. Matege 
Czerwenky XIIII. dnc Mesyce Ledna, »liSul Hranicsky, Byl rodem 
z Borownice. Weliky muz pro poboznost a sslecbetnost ziwota wzne- 
sseny, na nemi tesfarozytne prostosti sslepege bylo wideti. Starciek 
giz by[ sspdiwy, czasto sme bo mnozy posläuchöwali kdyz o Moldaw^ 
a wybränj se lam Bratrzj wyprawowal. Tpii dobi'e znal Mntbyasse 
Kräle Uliersk^ko, od nehoz wypowedjiii gsa'uce Bratrzj z Morawy do 
Moldawy se odebruli. Mezy njmiz Danjct tenio nebyl zudnj. Znal 
ten starzec wyborni wssecky star^ Bratrzj w Gedntite nassj, coz gich 
koli bylo od Rzebofe, Micliala, Malege, az do sw^bo czasii. Przi weli- 
kychgednäiijoh byl s Oppatrnymi niuzy oiiemi, Prokopem Klenowskym, 
Tiim^u, Luküasem a ginymi do Auzkf rady przidän Leta 1S16. 

T^hoi Ltlit Tta. vmfel B. Girzik Cliropynsky w Holessowe 
w Podzym, pobozny, n mluwny, mne wyborne znämy fw Slezaaecb) 
Na Knezstwj rzjzeii byl L^ta 1549. 

Taho Tokn lU. Vmrela Panj Ale na z Sselmberka na Boles- 
'awi XVn. den Mesyce Vnora: Wyborne sem znal lusslechetnäu Panj, 
kteräz XVIII delem Alatkäu byla , a ge zplodila vrozenemu Pänu, 
Pann Arnosstowi z Kragkn, welikemu nekdy w Czecbüch muzy. 

Itta Pin* 1554, W atrzedu po Üruzehne Nedeli, ymfel B. 
MikuUs Czapek w Garomerzicycb w ludin 13 a tu pochuwäri. 
Rzjzen na Knezstwj (i : m : w Boleslawj} Liita 1540. 

T^hoi lita w Aiitery po Prowodnj Nedeli vmfel B. PetrKramp- 
Ijrzüw w Zäbrehu, Tu zprüweym byl, Muz lichy a pobozny. Na 
Knezstwj (i : m : w Boleslawi) rzjzen byl Lata 1534. 

Toho rokn B. Pawel Dedek zhynul w Praze na male Strane 
u Czcrne Ri'ize, zllaezil geg Kuii kdyz na nem ze dwerzj gel, przitiskl 
geg na aedio a t. d. Gel z Boleslawe s B. Janem Naczeradskym a 
ginymi. A tu se gjm w Praze ztratil odssed od njch. Czlowek byl 
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nevpi'zjmy, pokryly a t. il. Nu KuezstwJ byl tzjzcn (i : iti : w Proate- 
gowe) IS37. 

L^ta Fänfi 1555. W aobolu pi-ed Druläu Neilelj Poslnj vmiel 
B. Jjn Waliuss^k w Drzewohosticycb, Tu zptäwcym byl iiekoliko 
Let, poboztiy muz, Krtez sproslny, n w pratelstwj werny. Itzjzen byi 
DB Knezstwj (i : m : w Boleslawt) Lei» 1534. 

lihtii liU vmi-el Fun Arnosst K ragjf iin BuleslawJ, poboziiy 
a Bobu y Cjrkwi geho iverny az do smrti. W pondelj XVIII, dne 
Mesyce Brzezna we XXIIl hodiii. A w strzedu pochowän na krchowe 
nowem kdez puloin naj iijm kosteljk vstawen. Pi'zi pohfebu vczinil 
käzanj w Nuwem zboru B, Jan Czeniy. WelJky to muz byl , a nemaly 
to kus Joba, Byloby onem co powedeti, kdyby ezas byl a przjcyny 
bodae. 

Tsha Iak6 rokn w Aiilery welikonocznj vmfel B. Wäclaw 
Slrynicaky w Boleslawi, a na Obecnem krchowe pochowän, Byl 
prw £etiafy, Deli mel, Potoni Knezem byl Bralrskym. Na Knezstwj 
Rzjzen (i : m : w Boleslawj) Leta lä40. 

Tibti L^tft R t. d. 59. Vinrcl B. Mataus Stregc w Krzizanovve. 
w Pondelj Xlll. den Mesyce Mage , w XVlll bodin , a na zegtrzi 
pochouäii. Welmi ostrebo wttpu czlowek, wymluwny, piohljdawy, 
Nez welmi Bdzliwy. (1 : m : k Knezstwj zwolen byl 1621.) Do Auzke 
rady zi-zjzen Leta 1537. 

Gesste t^hst L^lha Tmrei B. Gii-zik Chfenowsky w Towa- 
czowe, teil den po Narozenj Paniiy Marye, t. Villi, den Mesyce Zärzj. 
Welmi wtipny czlowek, nez nevczeny, pobozny, btube trochu mluwny 
a kdogjniäni przjcbylny. Na Knezstwj zrzjzen (i : m : w Boleslawj) 
Leta lf>40. 

litt Uni 1556. Vmrel w Petiowske Teplici B. Krystoff 
w Pätek po Och tabu TrzJ Krälüwnasobotu. Przed smrtj, vzywänj Aufadu 
Knezsk^bo zbawen, pro sw^ hanebne a mrzute hrzjchy skrze nez na 
nemocy przissel. Na Knezstwj byi rzjzen 1543 (i : m : w Boleslawi). 

T^h*t Uta. B. Girzik Weselsky rodem z Czei-h, z Wotjc, 
tob» czasu z zpi'äwcüw Gednoty temer wekem oegstarssj. Hiz 
pobozny, prosty, Ynifel w Podiwjiie w strzedu przed Nedelj druhdu 
üewjtnjkowäu w Hodin 15. A na zegtrEJ w cziwrtek w Kosteljku 
poebowan. 

T«ba (ak4^ rokn. Tu strzedu ptzed Promenenj Päna Krysla, 
vmfel w Hüdonjne Jan Miläczek zle Pameli. Mnohü let Knczem 
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a zpräwcym Bratrskym byi, Przed amrfj s Aiifadii y od Bratrstwj 
slozen a wyläuczen, pro swä hanebiiit smiistwj w Lipnjku a potom 
w Weselj. Na Knezstwj posweeen byl (i : m : w Boleslawi) Lita 
1540. Mizerne scepenel. 

T^fti Uta 1556. Vmrel B. Maleg Berdunsky w PferowS 
w alrzedu na S». Jana w Olegi smazenj w liodin 17. Na zegirtj 
pocbowin V Swateho Micliala pod Kopkdu kdez B. Wolff y giDycli 
wjc zpriSwcy Bratrskych odpoczjwiS. Käzaiij przi polirebu TCiynä 
B. Mateg Worel. Byl mus znamcnitü pobozny a horliwy, Antykrysto- 
wycb holencün' vkrutny oeprzjtel, poboznosti syliiy milownjk, sw^ddt 
w pracech Cjrkewnjch, a zwiasst w wyslegchänj lida, w Hjfea] 
neustaly, zpewdk zwiäastnj. 

Pia Krystus Paalyf Negwyzssj, racz wyslati wjee gemu podob- 
nych na zeu swäu, a nis duchem sTym swalym posylug, abychom beb 
zywota y powolänj nasseho ssfastne dokopali. A toto swedeclwj od B. 
Matege Czerwenky inä sobe dane. (I : m : w Boleslawi) K Aurzadu 
knezskemu byl powolan Leta 1S34. 

TU taki toho roka B. Jan Nozii- vmfel w Kogetjiie w Pondelj 
po Swalem Mjkuliissi , gehoz bylo Nedelj Adwenluj drubäu, 
w faodtn XII. A pobfben w XVII hodin od B. Jana Charw^la, pokognj 
a pokorny czlowek. Na Knezstwj Hzjzen (i : m : w SIezanecb) 
Uta 1549. 

L^la fini 1357. B. Mares mhdy knez rodicz Preruwsky, 
vmi-el w Brandegso iiad Orlicy, ten den po Swatym Rzehnfi, a 
pohi'ben na zeglrzj w Kunwalde v Kostela. Werny a przjmy czlowek, 
Ijby a prziwetiwy. Na knezalwj posweeen l^fa 1B53 (w Pferowe). 

T^hol L^tft w Pätek pi-ed Swalym Bartbulomegem , vmftsi 
B, Girzik Cyklowsky w Krzizannwe geda na siiem do SIczan, 
na i6 ceste roznemohl se a vttirel. Knez miady priSwe w sylu, geboi 
smrt mnohym divnä byla. Snjmz sem wzdycky netco met czyiiili. 
Oprawdowy czlowek a snazny, horliwd wec, w hädänj byl w'tipü^_ 
zywot wedl trpky. ^ f^M 

Ten giz ud starssjch blas niel, a zwolcn byl k tomu aby do Aii^H 
wzat byl, Nez smrtj pred_chwacen gesl Trzi dni pfe3 RzjzenJ^^ 
ßiwnja nezpytatedliiy säu Bozj Säudowe.To. B. M: Czer: Na Kneitslwj 
posweeen 1553 (w Preiowe). 

Tak^ Uh« Uta vis. Cti bodny w Päiiu slafec B. Tomds 
Tnifel w Baczicych, nadeäz mezy knezjmi starssjho nebylo, we 
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cztwrtek na Pätek w Nocy po Narozenj Panny Murye. I. K, Czlowek 
liyl welmi pobozny, przjkladny, pilny, pracowity a pjsem Swatych 
welmi powedomy. Gehoz za swedectwj geat Koiikordancy geho 
Czeskä tia wsseüku biblij (i : m : gjz za 7 let gednjm perem napsal}, 
kteräuE Demnolio pi-ed swäu smrtjdodelal. Nemaläut wedl snj prdcy.- 
Byl take powedomy wecy Gednoty, co wnj bylo od poczälku: A ne 
ma!o uzilecziiyeh Pameti onj zapeano mel. Nez ze se to po smrti 
gelio diwne kams rozbrkalo skrz nettere Jonäky. 

fiessti l^iioi L^ta na den Mliidatek vmrel w Proslegowe B. Jan 
Hagny rodem od Ryclinowa z Cech z Nowe wsy, a na legtrzj 
polirben. Cziowek od nekolika L4t bjdne nemocmi dnawymi 
slr^peny, Wymluwny cziowek a snazny. Na Knezatwj (i : m : w Sle- 
j^anecli) swecen Leta 1S49. 

IHü Hni lääS. Vmrel ß. Jau Zahrädka w Nedeli Prowodnj 
okolo hodiny XI. w Proslegowe. Acz w Vmenj liternjin neycieriy, 
ale wasak cziowek wtipu ostrehö w nekterych wecech. Vprzjm noatj 
pak a weinostj y przjkladnostj ziwota, müz przirownän byti wellkym 
miizuom. Nm kiiezslwj (i : m ; w Slezanech) swecen byl L4ta ISBT. 

Tfeho* Wta vmrel opet w Raczicycli miady Knez Wäelaw 
KoUrzjk w NedelL 17 po Swate Trogicy przed bodinau dewdtau 
na Pondeiek, hljza geg vddwila, Ostieho wtipu muz na Vczenj byl 
w Kralowcy w Kolegi s Staphilem dobrze znäm przed geho se odwrä- 
cenjm wozyl lio gedoäu do geho wlasti t. do WestfTalij. Na knezstwj ^ 
rijzen (i : m : w Siezanecli) LeSa 1SK7. 

6esHt£ t^hoi IHik w sobotu po wsaeeh Swatyeh w hodiiiu prwnj 
Noey na Nedeli, vmrel w Proslegowe B, Jan Kowüf, zpräwce zboru 
Kogetjnskebo, Paty' den Mesyce Listopadu, Muz vprzjmy, prosly. Na 
L^kafstwj tu byl. Na Koezstwj (i : m : w Prerowe) rzjzen Leta 
Päne lSä3. 

Uta fini IS59. Vmrel w Strdznicy v B. Mikolässe Dobromjra 

JanSIuwäczek Miady Knez, vprzjm;y a werny Bohu w siredu przed 

Swatym Wawrzincem a we czlwrlek na S. Wawrzinee pochowjn. 

Wdpu byl prohledaw^ho. Nez blas luk mel chraplawy, ze ani dlauho 

L tizati w welik^m zboru nemohl, ani zpjwati. Na knezstwj (i : m ; 

fc>V Slezanech) rzjzen byl L^ta I5S7. 

* Tihoi LHä vmi-el B. Girzik Stary w Brode Vhersk^m przi- 

gmjm Uosskijw w IX bodin räno przed Swatäu Lucygj a Ollyllj, a na 
8waläu LuciJ pohi'ben, muz welmi pobozny. W ten czas pro sesslost 
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ncku k B. Zacharyassowi dün byl. Aiiobri säm aobe mjsto la 
obijbil, aby lu mezy czcliidkau Olcem byl, jiiküz y tak czynil za 
dnibiij' czas. Miiobo let zprawowal zbor Lipensky, Tez y w Kogeljoc. 
Na knezslwj rzjzen byl (i : m : w Prostegowe) Leta 1S37. 

Uta fkni 1S60. Vmfel D. Girzik Vgec, Piwnj Cztwrtek 
Püstiij na Pdtek wVl hodin w Dacycych Slarssj, A ktomu zpowedinjk 
zwljsstnj, kteryz iniiobo let ziw byl präwe bez Auhony. Rzjzen na 
knezstH'j (i : m : w Boleslawi) L^ta Pdne 1534, Powoiän a przidän do 
Auzke Itady na den Now^lio Leia nastüwagicyho lloku ISäO. 

T^hel L^ta po Itozgjlj zboru Auzke rady z Prei-owa drzjw 
Tebodtie, Vinrel w Mezvjcy pod Boznowem B. Wäcia w Czecb, muz 
pobozny a liorliwy, z Auzke rady, po Biskupjcb pfedny w Pet liodin 
w stfedu strzcdoposlnj, przed Nedelj Druzebnäu, XX'' den Mesyce 
Brzezna, we XX'' dnech po B, V'gcowi, Czlowek dosli Vczeny a wfipu 
zdarzilfbo, NeKadnj w Rade, Przidän a zrzjzen do Rady Li^ta ISSO 
nasläwagicyho s B. Girzjkem Vgcem, Poboznj muzj odcbäzegj, 
a kdo to saudj? Znainenj säu to giste nasläuagicycb bjd. To B. 
M. Czer. (I : m : Poswecen k Knezstwj 1540 w Boleslawi.} 

T^hoi L^ta Vrnfcl w Brandegse nad Orücy Jan Chlumecky, 
Jaben, Manzel, niuz hodny, W pondelj druby po SwaEä Trogtcy 
Räno, A byl slawu Rytjfskebo. (Rad dlauho kazawal. Mel w Erbn 
Trmen od Sedla a Ostrubii, Syn se SseHcowstwj vcil.) 
, fiesBtä l^hat Itta Vmrel B. Janda w Sstemberku, we cztwrfek 

pu Swateni Michalu, okulo Tizetj liodiny na noc, Trzetj den Mesyee 
Hzigiia, liäliie temef bez zprawenj swedomj, bez Poniczenstwj, Knez 
Biati'sky stary, zpräwcym byl w Garomerzicycb , nekoliko Let 
w Napagedljch, w Malcnowicycli, w Zdbfehir, a na posledy wSstem- 
bei'ku. Wzat mu potnm Aurad Kiiezsky, Jabensky y Vczerflnicsky. 
Czlowek byl przjsny a Twrdy prdwe Mai'sowa Przirozenj, sam v sebe 
sprawedliwy, slepy, na swem Iwrde stogjcy. 

Toho i'ukii pfed Welikonocy, netco mülo w snenm Pferowsk^ni 
twrde snjm naklädäno bylo odewssj Rady, A kdyz swyrb brzjchüw 
a wässnj, lined ani znäti nercyli naprawowati, ne tak neniulii gako 
necblel, slozen ü Auradu. 

Uta fiBi 1561. B. Mateg Worel Lelnj miiz dliSubiSn Nemocy 
zlräpeny, zpräweym drabiie let byl, w Bydzowe, w Priisyi-b, w Sträz- 
nicy, w Holessowe, na posledy w Towaczowe: Potom nu Lekar^lwj 
byl w Mezrzicy a lam vmfel a zywot dokonal, po Trzelj liodinc na noc 
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XXn. dne Mesjec Ledna, a na zegti-j pohi-ben. Na knczstwj rzjseri 
(i : m : w Piostegowe) Lela 1337. 

tibai Uü IXVIIII dne Mesyce Lediia , vmfel B. TomaD 

Y Rosycycfa; Czlowek drnhne Let Democmi ibedowany. Zprüwcym 
byl w Zeiawicyeh, byl se s stnyslem jiomiuul pfed dwanäcti Lety, 

Y lakz gessle az do smrti dnibet tjm Katrbal: Welmi zädostiwy byl 
od iiekolika Leih, aby Piiii Riili lio ziecb bjd sVrze smrt wytrhi. 

Y slalu se lak: V koslela pociiowän. Rzjzen byl iiaknezstwj Letal S34 
(i:m:w Bülesbwi). 

Tohti tak^ roba vmrel B. Mar tin Abdoii w Praxe v Pana Jana 
Kuslosse w Sobotu VIII. dne Mesyce Bizezna, a pocbowdn na zeglrzj 
vr Tfelj Nedeli posliij kteräz slowe Oculi v Swutebo Gindrzicha 
bljzko dwerzj na Krcliowe vzdi, hogil geg Mistr Jakub ty czasy 
lekarz sluwutuy: A lez y Doctui' Micbal, lekarz Arcyknjzccy. Wlastnj 
Bratr byl B. Jana Blahoslawa, gelioz gedineho mel tuliko. 

Bratru mem iieriälezj ml cbwaly neg^ke wyprawouali, Nez 
przipjssi swedectwj, kterez niu dal Pbilip Melauekton, a wlastnj suäu 
ruk^u napsal. Z nehoz bude se niocy porozumeti, kdo a jaky byl. ^ 

Wssechiiem kteriz (eiito Hsl cysti budäu, pozdrawenl. 

Närnd Slowansky poninobo weköw ssifoce wlüdl a gesste 
wlädiie, welikym djiem Eiiropy a Azye: A tulo okolo näs w Polsste 
w Czeehäcli y w Murawü, Vmenjm, Piäwy, Niibozenatwjni, R^äJy 
S^udy, zwykeni w ßogjcb, kwelem Rjtirstwa slawne uzduben gest. 

To dobrodjiij Bozj aby diaubo mel, a aby ho Büii przed vkruten- 
stwjm Turecskvm obliaguual toho mu zädäni. Narodil se pak 
w Morawe leiito Martin Abdon Przeruwsky mitz sslechetny a Vczeny, 
kteryz okolo Ti'zj l^t byl w Kulegi w Kraluwey, kdez sleychul muzu 
slawn^ho Girzjka Sabjna. Potom w üassj Kolegi Zydowsk^mu a 
Rzecskemu Jazyku s pilnostj se vczyl, Aby püwodu rczenj toho 
ktei'äz Cjrkew mä wlastnj gruiitownegi "yrozumcti mobl. Y se mnäa 
o Rozdjiuosli vczenj . czaslo prätelsky rozml^uwa! , czasto take 
8 narzjkäiijm nad rozli'jkami Cji'kwe sobe stegskäwal. A w takowycb 
recech y mysl poboznäu y piawy o Vczenjcb sdud wynässel. Proczez 
y Ja naii sem laskaw, a k dobryin lidcni zan se przimläuwän], a wssjm 
si'dcem syna Buzjlio, Päiia nasseho Gezisse Kryata sedicyho na 
prawicy wecznüho Otue a dary d^wagicybo lidem zädüm: Aby 
Cji-kwe hledagicy prawdy vzdrawil, abychom gedno w neni byli. 
Dan L^ta 15G0. 16. deiiVnora, W ktpi-yzlo den w 64 Lotecli byti 
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pociynäm, klerjz aby mne a Cjrkwj ssiastny byl, spüsobii to syn 
Bozj Pia näs Geälä Krystua. Amen. 

(I : m : w SlezaiiedO RKJzen na Knezstwj Li^ta Pdiie 15S7. 

Giny näpia a t. d. s Obrazem gesl nad gebo hrobem v dwefj v 
Swateho GindrKJcha na Tabuli. Ten ndpis a nebo Epitaphium delal 
weliky mai Mistr Ezrom w Wittembercp. 

Epitaphium D. Martini Abdon Przerovini. 

Huc tamulo legitur Chrisfi Martinus amore 

Junctus el ingenua qui piefnte fuit. 

Donec in hoc fragili peragebat corpore nitae 

Adiuuit snlidae religionis opus. 

E) nimis baud doctas didicisse fidelitcr arfes 

incubuit, mentem sie deeorasse suam. 

Quicquid habet triplex hinc nactus lingua polituin 

Praeualuit multis, hac ratione oim. 

Huius amicitia gaudebat el ipse Melanchton, 

Maxima pars animi, nam fuit ipse sui. 

Sed iam foelices mclioreque parte beati 

In placido Christi gaudet uterqiie sinu. 

(Obijt piQcide in spe Resurreetionis mortuorum 1. Martij Äniio 
186t. Author huius Epitaphij est Goorgius Vetterus.) 

Toho tski Itthafil.Vmfel B. Kliment knez Bratrsky wPi-eriiwe, 
Zprawcymbyl wGaromerzizycli a l.d. Muz Leinj, vozedInjkB.Wolffüw 
a B. Danybelüw, na Swateho Prokopa w X bodin IIU. dne Mesyce 
Cuerwencp. A tehoz doe pohrben tu w Pferowe, Poetske hned prüwe 
mei pfirozenj , Mnoho pjsnj naskJädiil. Neposlednj czlowek, mne 
znämy ad XXX Leih a wjce, Summäu pobozny a wtipny muz byl. 
Na Knezstwj rzjzen (w Piostegowe) L^ta 1S37. 

Wsse l^hoi L^th& we cztwrlek po Bozesianj Swatych Aposstoliiw 
Vmfel Pan Wogtech z Pe rnsstegna na Plumlowe, a wezen do 
Diubrawnjka, tam pocbowän siawne, a prilozen k otcüm swym, 
kterziz se tu kladli a t. d. Czlowek nestary, kteryz gesste XXX" Let 
nemel. Näsledowal przedküw swych, zwiasst Otce Pana Jana z Pern- 
Bslegna, czlnueku nepoboznebo , A lo w lom , ze powiuiiostj swych 
nechawssj, w zprawowfinj wer se däwal. Miädenczek byw przt 
strane pod Obogj, yako y Olec züstäwal. Bratizj" geho dwa sfarssj 
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Jaroslaw a Wratislaw pfewrhli kotrlec odstäupiwssj od Czechüw 
KaHssnych k Rzjmsk^ wjfe k wüli a k Ijbosti kräli Ferdinandowi, 
A s njmi spolu Pän Pertolt z Lipp^ho, Marssäiek Kralowstwj 
Czeskeho. Wogtech pak se wrfel przi Kalissnych, az se ozeni), 
a pogal Pane Kostkowu dceru, tussjm pro nadegi statku, kteräz mu 
sseredne chybila. 

Potom kdyz kräl Kostku sseredne ossklubal, a obral, az na nj 
mälo züstalo a t. d. Potom kdyz Kostka Yinfe), s Habrowanskymi 
poczal swe rozmläuwänj a gednänj mjwati, Az se potom s Krutissem 
Klobaucznjkem Prostegowsk) m , gegich t. Habrowanskyeh Biskupem 
srownati nemohl, ale nafi se rozhnewal, a tak wssemi Habrowansk5'mi 
pohrdl, Y dal se w Knezj Czeske, a stemi slepal rotu, gakes Artykule 
sobe slozywsse na pul Archu, dali ge tagne sobe wytisknäuti, bylo 
gieh asy dwatcet sskaret wytissteno, wen gich wydati nesmeli, wssak 
proto geden Exemplarz widel sem. »Jj,. Vdelal take stymiz knezymi 
y wydal Knjzku proti Bratrzjm. Przjczyny procz k njm przistdupiti 
nemüze , plnäu hanenj a klamüw. (Na kterauz Odpowed wzal a brzo 
potom y hanbau y Vmfel.) 

I6ta Pän^ 1662. Prwnj den Mesyce Brzezna, t. w Trzetj Nedeii 
Postnj, Vmfel B. Johannes Girek, kteryz Negprw przed lety XYIII 
byl w LithomyssU w sskole Bratrske, vczil pacholata, Bakaläf pone 
byl, a rodem z Swidnice, nemecsky l^pe nez czesky vmel, Latinjk 
nezly, pilny czlowek a pobozny, Potom pogal deeru Gindry mlynäfe 
Lithomysslskeho , y byl messtenjnem w Lithomyssli. Kdyz zassla 
pokussenj a Bratrzj psänj vczynili Cysarzi*Karlowi Patemu a Krdli 
Ferdynandowi, On to psäni do Ausspurku nosyl, a tam mei rozljcznä 
namläuwdnj, aby nechal tech listüw dodäwdnj, a radegj w poetiwäu 
a slawn^u gakäusy Sluzbu se wydal, Wssak on pfedee werny züstal, 
Listüw dodal, a zase se wrätiw domüw tezkost mel znameniläu, Az y 
w Praze w wezenj sedel a sotwa potom odtud wyssel wygednany gsa 
welmi nesnadne, Stehowal se pak s zenau a s detmi do Prus, a tam 
poczal ruosti» od Speräta potom y od Knjzete zamilowän, potahowan 
byti poczal k Kazatelstwj. Gakoz pak potom tudiz Aurad Knezsky 
gemu w Gednote dän po czasych t. Leta 1557 w Slezanech, przidan 
w los spolu Rädnych, Takz potom vczynen tam pone w Prusych w tech 
kautech Nydburskych, Superintendentem. Pobozny a sslechetny muz 
byl a mnohä protiwönstwj tam snässel, od pochlebnjkiiw marnych 
Knjzecych. 

Fontes. Ahth. I. Bd. V. 17 
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T*h»i Uta vmi-el ß. Machek lez w Piusycli XiH, den Mesfce 
Briezna, w Pälek przed Nedelj sinrlnäu, JaltlowsktSho zboru Zpräwce, 
ktei'jz se byl pred tjin asy rok ozenil. s dcipusslenjm B(ralfj). Dobry 
prosty czlowek, byl y vzyteciny, z Konwaldu Rodem, Na Knezslwj 
rzjzen Leia 15S3. 

WBBelihoil^thaVmfelaSleclielriliPannnAleDa z LudanlcXUl. 
den Mesyce Dubna w swjtänj, lo bylo w Pondefj po Drube Nedeli 
Welikoiiociij w Przerowe, welmi bürtiHÜ müuwnice Bozj. a priwe 
poboziiä Deweczka, pilnä wsselike s^Iecbelnosli, präwe se trciFowalu. 
Nomen cum re. 

Tobo (ak^ L^tha nn den S" Girzj XXIII. dne Me.syce Dubna w 
bodinu XI. viriiela Katerzina Bluzkowä, Malka B. J»rja Bbbo- 
slaiva w Przerowe, präwe poboznä zena a matka peczliwä mnoljycb 
etc. Ti dwa kdyz vmfeli za mne, rekl sem yä, Ze Otec a Malka tomu 
zborii vmfeli, A podiiea tak drzjm. Kiystowi, A pfed tjm asy tyden 
vmfel negpfediiegssj temef Sdudce zboru tobo Jakub Kozissnjk, 
Sestreiiec B. Wolffa milebo. Czlowek byl welikö poboznosli a mjr- 
nosU, wäzijosli, wsechnem kdoz s tijm kdy eo eynili nieli, wclmi mily, 
Pröwe te byl y podle now^ho Roda Bratra Wylffiiw przjtel y 
w powabäch. 

IHa VAai U63, W pondelj po Druzebn^ Nedeli, vmfel Pawel 
Krutek Jabcn w Wrbelicycb, gda z Teplic Trenczanskych, muz 
Tprzjmy a sproslny, 

T^hotL^ta vüifel B. MalausBlssansky w Lipnjku.wsmrtedU 
niSü Nedeli XXVI. diie Mesyce Drzezna, Knez mlady- präwe w Modlitbu 
iiaWelik^m zboru. A tu üdKiiezc pobrzben przi Kostete. Na Knezstwj 
rzjzen byl (i : m : w SIezaneeb) Löta 1SG2. Ten czlowek acz byl 
dosti puboziiy, wssak przemjstrnycb wässiij, säm brube swüg, s mnobo 
bytj cbte! zwlässl w Maudrosli, wssak s nemnobeni so potkäwal. 

Toho lak^ rvkn Tmrel w Zabfehu. B. Vrban Nemec w Auterj 
po Swate Trogicy, vj. den Mesyce Czerwna. Na Swatäu Trogicy 
poslubowänj mel, W Autery B. Wäclawa Hol^iio zprowäzel, a wräliw 
se domü r^tifel w pobüzii^m zpüsobu. Knez Bratrsky|, zpriwce toho 
zboru, Byl prw^ zcnaly, Rzemeslo Kregcowske delal w Lansskräune 
nekolik Let w zboru Nem^cskem byl s zenäu y s detmi: Potom kdyz 
■DU zcna virifela, dal se na diirn mezy Bratrzj do Lltbomyssle, ai 
polom Knezstwj dosse!, kteryz se byl s Czechy wybral do Prus, A tam 
se opei ozenil na radu Pawla Speräta, BiskupaPomezänsk^ho, a polom 
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se zas io Czech a potom du Morawy pribral a t. d. Mnoho len x&- 
iniitküw Gednote w Priisych nadelal. RKJzen na Kiiezstwj Leia 1S43 
(w Bolesliiwi). 

Jcsste t^hoi itta vmfel 6. Hawel Drzewjnek. kteryz prwe 
by] nekolik Let kiiezem Kalissnym. Potom v B. Jiina Äiigusly neholik 
Let za Czeledjna byl, od nehoz dän za zpräwce zboru Jiczyuskemu 
na Morawe, odiud do Trzehjeze, Putom do Daezit, pak zase do 
Trzebjcze, odkiidz nemopen gsa gel do Prostegowa na Likarzstwj a 
tarn Yitifel w PätekMesycc Rzigria w Prwnj hodinu na noe, Potom 
w sobolu pcihrzben. 

Czlowek byl pobozny, pilny, y Tczeny, Bakaldr Prazsky, rodem 
2 Pelrzimowa, geden z Auzkö rady, K vzjwdnj Aufadu Knezsköho 
pripusten L^ta 1543 (i:m:w Bolcslawi). Do Auzkä rady ifzat 1S53. 

Wsse t^hoi Uta 1563. Vmrel B. Mateg Kljcznjk zpräwce 
zboru Prostego wskebo lu w Proalegowe we czlwrtek na den S"''" 
Martina w j. Iiodinu na noc, a na zegli-zj pochowän v S" Petra fedez giz 
dwanäcte knezj Bratrskycli Iczj. Byl radem z Tonaczowa, cziaty 
czlowek wtipny, pamet dobräu mel, rzeczy hrube präwe muzsk^, weku 
prostrzediijbo y postawy, wssak z przirozenj cbwäly zädostiwy, Tak 
yakz byalr^ nektere blawy obecne tit wadu magj. Na Knezstwj rzjzcn 
Löla 1353 (w Prostegowe). 

Uta. tini 1504. W nedeli Welikonocznj w hodine Tfetj na noc. 
vmfel B Wäelaw ßjly w Rosycytb, Czlowek giz sesal^, mnobo let 
knezi'm byl w GRdnote a zpräwcym zborüw Krystowyeh, w Zamberce, 
w Garomerzicych, Daczipych, Ewaticzycych, w Slawkowe, Rosycycb, 
a tQ Tmrel, w Nesspor Bnzec ho napadl, a nepiistil ho az vmfel. 

Pochowän na zeglfj v Koslela. Na Knezstwj (w Prostegowe) 
rzjzen byl Leta 1337. Welikäii zädoslj rozmnozenj prawdy wyfe- 
tal se. 

N^pis gemu k hrobu (Streyczek) tento vdelal: 

EPITAPHIUM . R. Vmi FRATRIS VENCESLAI ALBII, ECCLE- 
SIAE FRATRUM BOHAEMORUM in oppido Rosyc, pastoHs fide- 
lissimi. 

Aibius hoc gelido condidit ossa sepulchro, 

Claiiserat ut uitae tempora longa suae, 

Ciarus erat Christi misteria sacra docendo. 



Clar 



r eximia, sed pietate fuit. 



Ergo modum curia posuit, lliiemque labori, 
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Jam truilui' gremio Cliriste benigne tuo. 

Obiit placidc Feslo Pascliittis, quod erat 2. Aprilis Anno salutü 
tS64. 

Tthe* roka a td. 64 vmrel wPrerowe B. Pawel Pdulio (aekdy 
geden z Aiizk6 rady) we cztwrtck tia Swateho Petra a PawU, prii 
hodiiie siij. A teliüz dne polifbeii we 22. hi)din Mcsyee Czerwna 29. 
dne. A mel welmi slawny polircb, zpcwäköw a lidu az a podiweiijm. 
Byl zpräwcym w Hranicyeh, polom w nemoc tezkäu vpadi za diduhy 
czaa, az y sslak ho porazyl. Tu polom w Przerowß ocdMuho leäel, 
nemage zädn^ho »äudii ani paraieti. IVIuz znamenity byl sprwu, k 
posledku siäwa gebo brozne spadla. Rzjzen na Knezstwj Ldta iMO. 

T^hot tak^ L^ta vmrel ß. Michal w Zd&iucych w sobotu xriiij. 
dne Mesyce Srpna, okolo liodhiy jlxj. Tu toliko zpriwcym byl, iieleo 
wjce nez 6 Let. Byl rüdem z gamnebo Mlynärüw syn, Czlowek 
pobozny, pracowilj'. delriy, wjce na telestiö iiez na ducbownj winnicy. 
a pfi czasiiem stawenj nez wecznem. Neb wzdelal Diim, winntce, w 
Zddniüycb, a w kobyljm zbor a t. d. Gegz sem Ja po nem zpra- 
wowal, a lijdnym a t. d. Nazegtfi pohrben. Na Knezstwj rzjzen Leta 
15B5. (w Prustegowe). i. K. 

lihai LH» na den Swateho Jakuba, Ferdynand Cjsaf w Wjdni 
vmfel we 23 bodin, 23. den Mesyce Czerwna. Dtim swug dobfe 
zrzjdjw. 

(Tohn Lela naiodil se Pan Karel 2 Zerotjna 14. Seplembris 
w 6 hudjn na uop, Syn Pana Jana z Zerotjna na Brandeyse). 

l^la Vini I56ä. Vinfel B. Mikulils Nemec w Landsakräune 
xiij. den Mesyce Ledna, mexy xj. a xij. hodioäu, welmi bjdny a 
nemocny czlowek mnoho let, a wssak vprzjmy a werny, s B. Mutegem 
Czerwenkäu rzjzen byl na Knezstwj 1S49. (i : m : w Slezanecli) 
z Bawor rodem. 

Tthai L6Iha Pan Joachim z Hradce, Kanclirz Czeskebo Ki'a> 
loHsLwj a Radda Cjsafskii zazraczne vtonul v Wjdne w Dunagi (den 
S'' Lucye)Ti'zelj strzeduAdwentrj(i:m:Nohodny tuto zaznamenäiii), 

T«ho roka 1563. Na den Swate Häty to gcst PäEy den Mesyce 
Vnora weczer przi z^pudu slunce vmrzel B. Jan Czerny Bisküp 
a Sudj Gednoty, zpräwce wsseho krage Boleslawskebo, ano 
wssech Kjiczj Bratrskych w Czechäch, muz pobozny, przjkladny. 
wymluwny, pracowily, pilny, bedliwy, horliwy, a suniraäu wecziie 
pamätky bodny. 
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Na Knezstwj (w Prosti'gowt:) izjzen byl Leta 1537, do Auzte 
i-aily wzat 1B43. K Biskupstwj iä53. 

Tflho Itt IH& vmfel 1). Marek Sychrowslt y w Pferowii, we 
czlwHek w nocy na Piitek w 5 hodin xv. dne Mesyce Brzeziia, 
pohfben w Pätek po poledni. WytrJen a wychwäcen gest pro ivelmi 
rospustily zywot, neb mcl l^mer wyhnän byti, Acz syc s prwii dosti 
pobozny byl. Na Knezstwj byl rzjzen L^ta IBSS (w Pi'ostegowe). 

T*hoi lila n t. i. Ist w Tegne nad WItawäu vmfe! B. Jan 
Naczcradsk^, w sobotu po siredopostj , a w nedeli Druzebnän 
pohfben. Muz pobozny, Bohu y Gednote werny. Zpriweym \r fem 
bragi byl, wssechen czns az do smrli. 

Na Kiiezslwj poswecen Lela lb37 (w Prostegowe). 

Tobo tak6 rokn vmi-el w Lipnjku Tobias Bexpero Jabc^n, 
\v autery przed Swatym Wa'ctawein, Zärzj Mesyce xxv. den. Mu?, 
liohobngny, rozumny a slaroweky, gemuz puwod Gednoty (B. Maleg 
s sivymi wrstownjky) wyborne znäni byl, Vgec B. Jana Blahoslawa, 

Jesstä t^hii I6ths w Pätek we cztyry hodiny na noc, Päty den 
Rzjgna Mesyce, vmrel od zymnice ß. Adam Ssturm Bakaläf, slaul 
Hranicsky, zpräwce zboru Lipenskelio. Byl prwe Müsstenjnem w 
LJthomissli, pülom se aleliowal s Bralrzjmi do Prus, potom se do 
Morawy obrdlil, kdyz mu zena vmfela. Na Knezstwj (i : m : w Prosle- 
gowe) potwrzen, Lieta ISKb w Nedeli po Swatem Martine w zboru 
Lipensk^m pocbowan. 

Byl takö w Yczenj czlowek y w zpräwi; webni pracowity, Pisnj 
skladatel dosti dobry, gakoz gicb drahne gelio djla w Kancyondlu 
polozeno gest. 

Uta tini \i66. B. Jan Josst vmfel w Nedeli pfed Obräcenjm 
Swat^ho Pawla na wjru xx. den Mesyce Ledna, ssel do Lctowie 
k^zat z Garomerzic, a w nocy newedj yak vmfel. 

Na KneistwJ rzjzen Leta 15S3 (i : m : w Pferowe). Ne wpimi 
pobozny czlowek, lak ze y wyläucen byl pro swe nezpiisoby pivd 
smi'ti a t. d. Cziste buwädko byl, gen gjsti a pjti. 

T^bot Uta vmfel B. Mateg Krampljf geden t. Auzke rady, 
muz weku sessl^ho, z Brandysa nad Orlicy rodem, w Nedeli 4. po 
Tfeth Krdljch, Tfzetj den Mesyce Vnora w Weczernj zbor, a lo w 
Towaezowe, kdyz byl na chwjll posliln, ahy byl przi Oodfegowi 
Chodeczkowi. Nazegtrj pohfben. Przi B, Mategowi Czerwenkowi byl 
okolo viij let. Do Auzkc rady wolen Liita 1533. 
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Tthii IMä vnirel B. W^elaw Soljii zpröwce zboru Tizebje-"" 
skelio 1« w Ti'zeLjczi po Swalem Duchu, Paty den Czerwna Mesyee 
nkolo td. Iiudiny. CzloM'ek mludy, nazeglrzj pohfben. Na knezstwj 
potwrzen w SIezanech lela 15ß7. Wetssj byl säm v sehe nez v ne- 
kterych. V niyt sme kwetli, ale by! to kwct nestäly. To B. Mateg Cier- 
weiika. Widelit sine take Jawor kteryä rozlozil bystfe Ijstj swe, ale 
giz spi'olil. JK , (KS. Vnelio iieyprw v Bratrj byl w Tfebiezy), 

Jesste tihti IHn take vnii'el B. Sstdstfiy w Chropyni, rij. den 
Mesyee Sipna, w strzedu po promenenj Kiysta, przi wzdiodu deDniee 
pfcd swjlQiijm. A lu pobvbtn na obeciie zabrade. (Bratr byl onoho 
Bralra GirzJka kteryz sldul Weselsky) iie welmi pobozny knez 
a sliizebiijk a t. d. Czisld mrtwola. NaKnezstwj rzjzeii byl Leta 1527 
(w Braiidyse). 

Tolio roku hizenj do Vher bylo Cysafe Manimiliana s welikym 
pucztem iidu wybranebo proti Turku, ws^ak nie neprowedli, aleSegel 
a giuc pewNOsti ztratili. 

UlK tiai IS67. Viiirel B. Jan Swaton (rodem z Hranic) 
w Tfebjcy, kdez w Nuwe za zpräwce dän byl, w Antery MasopustDJ, 
vj. den MesyceVnora, Knez miady. Na Kaezstwj rzjzen w SIezanech 
Leta 1S62. Rozuinny a pobozny muz. 

T^hoi l^ta w Nedeli DruzebJiau w vij. bodinu w Nocy na Pon- 
delek X. den Mesyce Brezna, w SIezanech vmfel B. Jan Barde- 
gowiiky, zpräwce tehoz zboru, tez mIady knez. Rzjzen na knezstwj 
(iiniiw Slezanecb) l^ta 15Ü7, Welmi pobozriy a pfjwetiwy czlowek, 
w Autery pohfben. 

Toho rska vmrel w Pferowe B. Jan Morawee, w Pätek po 
Ochläbu Bozjlio Tela, vj. den Mesyce Czerwna, w sobotu pohfben. 
Pi-ed lety zpräwcyni byl w Sträzuicy. tarn se byl ozenil a f. d. drahne 
lel wylduczen byl. Potora leta 13S0 nawräcen mu Aufad Knezsky, 
oprawdowe kagjcy czlowek byl, mnoho pokussenj snesl. Pred smrlj 
nekoliko lel v B. Matcge Czerwenky byl. 

Oesstg l^hoi 16ta vmrel wPferoweB. Jan Ciiarwät,wPondelj 
iiij. den Mesyce Srpna okolo 12 hodin, welmi diivny, smely, 
prjnazcywy czluwek, skrze coz mnobych nesnäzy docbäzel, Knezem 
byl xxvij Icth. Rzjzen byl na Knezstwj (i : m : w Bolelsawi) lAt» 
1640, Pcäne muz nesnadnostj. 

litn fiai Ufi8. B. WencI Smjssek vmrzel w Prerowe w 
atreduxxiiij. dneMesyceBfi'zna, mozy xi:!] a ]cxiij. hodinäu. Nazeglrzj 
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pohrben.Nemocen gsa kneüstwj do3Blil(i:m; wBuleälawi) Lät'al5ü2. 
Diwnych niyslj ezlowek welmi liruby y sehe. A wssak mu nie gjti 
necblelo gcho ceslami. 

Trt»* l*ta B, Jan Chomizsky vmfel w Wolicych w Nedeli 
xij. po Swal^ Trogiey «e 24 hodin. Paty den Mesyce Zärzj. Byl 
negprwe zpi-dweym w Zamberce, Putom dän byl do Wolle. Na 
Kiiezstwj rzjzen (i : m : w Bolesluwi) 1S62 lela, Pilny a ßedliwy 
zprävvce byl. Nez diwntho slozenj srdce. 

Tabo wsse litkn vmfel w Pizibenicyuh B. Wüezlaw Ezrom. 
mlady knez (rzjzen byl na knezslwj [i:iii: w Pferowe] Letlia 1367) 
19. dne Mesyce Zfirzj. vprzjmy, Prosly, poboziiy ezlowek byl, a 
w sluzbäch lidu welmi pi-zigemny. 

QesBli t^hoJ! Ulhn w slrzeüu na cztwitek po Swal^ Lucij a 
Otlylij okoirt vj. hodiny na noc xv. den Mes;yce Piasynce. Vmfel B. 
Mateg Skaücky, spolu rädnj, Miiz sfaroweky, Negstarsj giz byl 
mezy sluzebnjky a knezymi Päne. Knezem byl (' : n> : w Boleslawi) 
43 leth, w Chropyni vmfel, lu y pochowän na Krehijwku. 

T^li«i L^ta at. d. 68 vmrel B. Jan Gelecky zprawce Zbom 
Fulnecskeho (hned yakz knezem byl, ncbyl nikdiz ginde) w Autcry 
na den mlädätek, a w sirzedu pobfbeo na zahrade, Knezem byl xiij. 
leih (i :ra : zfjzen k Knezstwj w Prostegowe 15SK), ezlowek spoczätku 
swedomj welmi auzk^ho, a k posledku wj'ce nee slusselo ssirokäho, 
ei mne spodiwenjm, a nj'mz sem nemnoho przed smrti gcho, znameni- 
t&a Disputacj olo mel, Ginak pracowity ezlowek, y skladatel Pjsnj 
byl. I. K. 

I^tn fini 15fi9, Vmfel B. Jan Ryohnowsky, w pondelj po 
Nedeli Kweln^, w hodin xvij a üij. dne Dubna Mesyce w Paskowe, 
jiviiij Let Knezem byl, Diwnych amyslüw a rozumüw czluivek ten 
lyl zwlasst k Lekafstwj, Phisicus mnÖl se weliky byti (i : m : Po- 
iweeen k Knezstwj 1S40 w Boleslawi). 

Tfehoi I6ta ymi-el B. Samuel w Lansskränne, we cztwrtek po 
Dnizebne Nedeli, rzjzen byl na Knezstwj, Leta I3ö3 (w Pferowe). 

Ttb»i Uta Tmfel B. Mateg Czfirwenka w Pferowe na 
£watäu Lucij, Bisknp a zpräwce tobo krage Pferowsk^ho, PJsaf 
rednoty zrzjzeny, Czlowekvczeny, Wymluwny, pfjkladny, histoi'ieus, 
aummau weliky a znamenity ezlowek, gehoz mela a mä procz 
ednola litowati, nebo drahy gegj kljuot byl, Przjlis brzy geg Buh 
'ychwätil. Mnohu ten ezlowek gessle y mohl y mel delati. 
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Toto zapsänj geho wlastnj rukau Tczyneue halezl sem co säm 
sobe zapsal w tato slowa : 

Letha Päne 1521 Februarij 21 Narodil sem se w Czeläkowicych. 

Leta 1S33 Na Nowe leto za Bratra sem przigat w Boleslawi. 

Leta 1S40 Ten cztwrtek po Hromnieycb, vezedlnjkem sem 
vczynen w Lithomyssli. 

L^ta 1S44 K Jahenstwj przigat sem \v Lithomyssli, Tu Nedeli 
po Swatem Filipu a Jakubu. 

L^ta Päne 1S49 Ten Pätek na Swafau Lucij a Ottylij w Sleza- 
nech wrätiw se z prus, na Knezstwj rzjzen sem od B. Macha 
Syonskeho. 

Leta löSO na Nowe Letho w strzedu, kdyz se zaczal Rok SO, 
zawoiän sem k pocztu Dwanäcternjmu Auzk^ raddy. 

L^ta 1853. W Prerowe w sti^edu 7. dne Junij k Starosli 
losem zwolen sem, a na zegtrzj we cztwrtek 8. Junij na Medarda 
stwrzen. W t^mz snemu w Autery pfed Swatym Wjtem 13. Junij 
za Pjsafe zrzjzeneho Gednoty vstawen sem od Auzke Raddy, a przi- 
gat rukau dänjm y zäwazek vczynil. 

(Bezmala we 49 leteeh weku sweho vmfel. Aurad Biskupsky 
konal Let 15^ Knezsky 20 Let vplne). 

(Paulus Jessenius hoc testimonium deMathiaErythaero scriptum 
reliquit. 

Quis fuerat Mathias, si uis cognoscere lector, 

Inspice quos scripsit legit et quos inspice libros. 

Cognosces facile generosum ex ungue leonem). 

T6hoi I^ta Tts. 69. po smrti B. Jana Gelecskeho zlotrowal se 
w Fulnece Lukas Sstubin Knez miady. 

I^ta Pänö 1510. Vmrel B. Petr przigmjm Skalnik w Austj 
nad Orlicy xiij. den Mesyce Ledna, w Brandegse pochowän, Knezem 
byl (w SIezanecb. Leta 1549) 20 let. Rodem byl z Huljua. 

T^hoi Uta. B. Jan Hranicky vmrel we Zljne, w .Maleno- 
wicych zpräwcym byl. We zljne mel posluhowänj w Nedeli, y 
Nessporu pone odbyl,ahned se roznemohl tam^ a na Cztwrtek 
w nocy, w 3, hodiou vmrel xxiij. dne Vnora Mesyce. Knezem byl xx 
let. (W Slezanech poswecen 1549.) 

Toho tak6 roku B. Jan Benäcky, nemocmi negwjc dnau 
welmi zbedowany drahne let, vmfel w Slezanech 24. den Vnora 
Mesyce, okolo hodiny na Noc na Pdtek, w Morkowicych pochowän. 
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Kiieieai byl okol pul xvij leta. Ten giste rozumny mui, pubozny a 
prat'owily w zpräwächbyl (k Kne^stwjzi-Jzea byl w Pferowc 1SS3). 

T^hoi K^tha B. Mikulä^ Ärnosst vmrel w Solaicy, 9. den 
Mesyce Czerwence, a tu na zaliraile na zegirzj poeliowdii. Knez 
mlady, wssak nemulo o sube smyslil, y mnoho dehiti se strogil, y 
nad slaie ntktere polinziie muie, Ale Pari Buh nepozelirial, kiizal 
prestati a t. d. Knezem byl 8 let (w Bulesl^twi zrjzen k Kiiiizslwj 
hiia 1562). 

T^hol IHlrn a t. d. 30. We cztwriek pjzi zäpadu sluncc na äcn 
Swateho Wawrzince, vmfL-! w Eywanczitycli ß. Girzjk Girsa, 
mage Ict weku sw^bo bijzko hxx''. Knezem byl xxx letb. Zpr^wcym 
w Zähorowicych (i : m : w Towacowe w Zidloebowicych ttjr.ea na 
Kniizstwj Letba 1S40 w Boleslawi a potom w Ewanczicych vmfel 
y pochowdii). Tu vmvel a pochowän na Now^m Krcbowc w Eywan- 
cyeycb. 

T^hozL^lha vmfel B. Wäclaw Hoiy w Brandegse nad Orlicy 
29. dne Mesyce Srpna we 23 hodin, a pocboivän na Now6m Krcliowe 
31. den tehoz Mesyce. Muz Bohu a Gediiole wei-ny, pracowity, 
snaztiy, a sslechetny a bez Aubony a I. d. Nemocmi drahne letb 
zträpeny. Leth wckii s^ebo mel okolo 60. (Knezem byl [i : m : 
w Prostegowe Leta 1S37]. Let 33, w Rade 20.) 

Gcsste tiboi Ti^ta vmrel B, Mateg Rybärz w Holessowe 
w Strzedu przed Swatäu Katerzinäii 22. dne Meayee Listopadu, 
Czlowek byl mluwny a ssprymowny, lakomy drohet. Augustiiw 
wopicznjb, nobo geho vczedlnjk byl a negwlaslnegssj y syn Augu- 
stüw, y wlastnjk B. Jaktiba Bjlba. Dobi'}' syc niuz, Nez näramnc 
weliky Augusiüw poehlebnjk. Na Knezstwj rzjzen (i : ra : w Boleslawi) 
Leta 1S43. Byl y w Rade nektcry czas. 

Utha Pine 1S7I. Vmrel B. Pawel Gehiintko rodicz Prze- 
rowsky w Straznicy 21. dne Mesyce Ledna okolo bodiny 9. a föboz 
dne pochowän na Krchowe. Jaben byl wssak pobozny, vprzjmy, Bohu 
weiny, pracowity a t. d. w Weselj drabne let bned z delinstwj byl, 
az sö do StrdznicG doslal. Tu nemnoho wjc iiez rok pobyl, az vmi'el. 

Tiboi IHk vmi'el B.Pawel Zaiud w Fryssliiczku pod Lukowem 
19. dne Mesyce Vnora, na zegti-zj pochowän. ^ena przedljm pone 
S doj, Palero djtek necbal, Byl Knezem, Potom y w poczet Starssjuh 
Auzke rady zrzjzen 1357. Zpräwcym byl w Hranieycb. Nepobozne 
zyw byl, az sc tak ozenil a t. d. Wylduczen byl ze wssebo, wssak kdyz 
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kjgicy byl, zase potom k vxywaiij Aufadii Knezskeho nawrjcen. Na 
Knezstwj hyl rzjzen (w Prerowe) Lela 1SÖ3. 

Toho rakD w prwtij den Mesyee Vnora vmfel B. Wondfeg 
Pnläk Knez. 

Toboi tu IH& h t. d. 31, Vini-el B. Jukub Prussak Jubcn 
w Piostegowe 16. den Mesyee Brzezna. 

Toho t^l Rokn vmrel B. Martin Bydloii stary Jähen w Ra- 
czicych 26. dne Mesyee Dubna. (Ten Nej-prwe Zbor Waltjnowsky 
mjli od Daejc zalozii w Kt'cme skrze Küzanj.) 

Tak^tohoL^thaTI.VmrelB. Pelr Ceffas wPrusychw Jaldowe 
4. dne Mesyee Mäge, potora poclio«a'n trzetj den l, w Nedeli o Ne- 
ssporzjch podleB.Moehka, bez mala 4 L^taRnezem byl (i : m : zrzjzen 
k Knezatwj w Pfeiowe 1S07), Strogen byl za welikelio muze Ged- 
nole, ale ne v hospodlna, protoz preslr2i£en zywot geho dosti üiwne 
a nenadnie. Przi B. Augiislawi w Boleslawi byl, od nehoz k otcy do 
Prus odjiussten liyl pro nawsstiwenj gebo, odkudz wracowati se 
poczaw prwiijlio dne roznemobl se na ceste na zegtrzj zase k otcy 
do Jaldowa se nawratiw lu vmrel, 

Wsae tohe Roka w Sobotu pred slawnäu paradtkäu Wstaupepj 
Pana Krysla w Nebe, 19. dne Mesyee Mäge vmfel w Polsste. B. 
Girzj Pili'pensky, rodem z Morawy z Mohelnice z Auzke rady, 
Czlowek pobozny, pracowity, vzyleezny. 

Rzjzen byl na Knezstwj w Polasle w Kozinjnku Leta 155S. 

Tabo (^i L^ta vmi'el B. Wondreg Chadeczkil w Holessowe, 
20. den Mesyee Mäge neb 22. Diwnycb zpüsobüw a newelmi poboz- 
nych. Mnoho lel v Bratrzj byl, az potom stupne Knezskeho (i : m : 
w Slezanech) dosäli!. Leta 1563. Wz'Iyeky khiwe, netreffne luczissle, 
a mizcrne swilg beb zpcawowal. 

Tthoi Uta vmrel w Tegne nad WItawäu v B. Jüknba Welikelio 
Jaben pobozny, Waclaw Lucyn, 22, den Mesyee Mdge w 7 bodin. 
(Strye ILS byl). 

Tohoi wsse I*la vgel B. Jakub Moheinieky z Malenowic 
(kdez byl za zprjtrce dän) iiekde niezy pMtely da Mobeinice, neb 
odtnd i-odem byl, B. Girzika Pilipenskebo Bratr wlaatnj, lakomy, a 
na penjze welnii laskawy czlowek. (A wssak se potom naprawil 
a dukonai ziwot w Towacowe v ß. loaehyma 1585.) Na Kneastwj 
rzjzen byl (i ; m : w Slezanech) heta 13Ö2. 
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Tflha thkt rokn ündreg Kohäut zlütrowal se w Ziilioru- 
wicych, zprdM'cyiii iiekuliko let byw , Däwal se w lekai'stwj a 

(W bogeiij, iietoljko rnuiskeiia, ale y zsDskeho polilawj pi'cse wssecky 
rady a wyslrahy. Kdyz snjm o ty wecy, eo o iiem slysseli, mluweno 
jkylo, wssebo zagijral, as polom nemuhl zaprzjti, kdyz gistota byla, 
ft t. d. A byl pnv6 gediiiSu wylinän, potora wylduczen ze wsseho. 
Vmrel tak bez Bi-iitrstwj. Na KiiezstwJ (i ; m : w SIczanech) byi 
rzjienL^la 1SS7. 

Tihok Iftha vmfel B. Micbal Tham w Fulneku Nemee 
(Wiiclawa Luejna, o iierriz wysa, wlastnj vgec), inuz giste sslecbetny 
a pobozriy, y ivelini pracowity, przikladiiy, Knez stary, zpräwcfm 
Ly] mnülio let w fubieku, oütitd y do Landsskrauiia prziehäzel 
nenieeskeho zboru zprawowali. Potom by! w Bolesluiti, potom 
wPolsste, potom oapofledyzase w Fulneku. Aüi vmfi-l 27. dneMes^ce 
Srpna okolo 2. bodiny na noc, zyinuice ho napadia a na zegtrzj 
poctiwe na Bra'rskcm krchowe pubvben (i :ni:w Buleslawi) rzjjea 

»byl na Knezstwj, letu 1S34. Knczem byl 37 let. Z Mareckebo poko- 
jenj byl. 
ffsse tobsLitba 71. vinrel Wäulaw Rabjii Jaben w Ti-zebjczy 
23. dne Mesyce Zärj nkolo IS. Iiodiny, nn zeglrzj pocbüw^n. 

Toho lita take vmrel Samuel Jnlieu w Napagedijch v B. 
Petrijka Tyjnen. 

T^hoi l.^la Martin Kupregssek Jafaen'zenaty vmrel w 
Bozkowicych. 

THoi Uta vinfel B. Petr Herberth w Eywanczicyeb 1. den 
Mesyce Rzigna, mezy 14 a IS. bodiuäu, a toho dne pochowän y 
kostelika proli Kiiru. Gcden z Anzke raddy, muz giste znamenity, 
pilny, pracowity, brzy mii käzal Pän Büii odpocywali. Zdälo se äo 
len bilde delati a t. d. Byl fakc welmi vczeny miiz a s ninob;fini 
Tczenymi w cyzycb kraglnäch nade wsseeky gine w Gednole ten 
CZBS negzndniegssj, neb k nekterym y w Lekacych wysylän bywal 
od Gednoty a f. d. (0 quam te memorem semper doctissime Petra? 
— Quo uiuenle mihi uiuere duice fuit — Quis fueras praesens neu 
ridit postera tandem — Aelas heu sentit, senliet illa magis. PIB.) 
(I:m:w Boleslawi). Na Knezstwj byl i-zjzen Lefa 1562. (PjsnS 
nemecke zprawil s Br. Micbalem Slarym a s Br. Janem geleckym.) 



T^hoi (ak^ L^tha vmrel w Hulessowe Walenta Jaben 
tSsimona Koslicskeho (nedäwiio tarn dän byl) wc cztwr 
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30. Nedüli po S'^ Trogicy. an den wssech Swatych, lilupec 
weliky. 

T^boi mha Jan Cedrun vmf el w Daczyeych w Pätek 1 6. den 
Mesyce Listop»iIu okoln 12 liodin. J^ihen byl. 

liti Vini its 71. Wawrzinec Korczek propusslen z Idsu 
sliizebnjkiiw, wzut mu Aurzad Kiiezsky y Jahensky a t. d. Mezy 
Dbecnjmi Bratrzjmi mjslo gemu zanechäiio, Ä lo se stalo 14. dne 
Mesyce Rzigna skrze B. Girzjka Iziuheie, a B. Jana Lorence a t. d. 
(i : m : w SIezanech) na Knezstwj rzj^.en Lefa 1B62. 

Czehoz z mnohych przjcyn zgewne oswüdcsenj se stalo 
w Slankowe w zborii, neloliku Kiiezj a Jubiiu: ale y nekterych osob 
powyssenycb, y obcctijho lidu tu schromäzdenycb. L^ta 1572 w Poate. 

T^hoi l^ta na den Swal^bo Lukäase w Fulneku, skrze tyz 
Brdtrzj starssj, Petrowi Pjsskowi Äurad Kneesky y vzjwätii 
gebo odgat. Byl Cyrus cbudy Kräl. (W Slezanech) rzjzen byl na 
Knezstwj Leta 1B57. 

(Tth»i I6ta 71 vmrel W a e 1 a w Z a I o u ow s k y Lekar w Pro- 
stegowe rad slauzil Bratfjm sliizebnjkum y czeladkam gcgjm, swym 
vinenjm lekahkym, Vmf el den S° Prokopa. A tu v S" Petra pocliowan). 

T^hoi lillia Tts 71 w sobotu 24. dne Mesyce listopadu na poiy 
k 23. bodiue vmrel B. Jan Blaboslaw w Krumlowe, z pi'ednjch 
CztyP Pisarz Gednoty Otec a Wozalag lidu Pdnc w Gednole muE 
weliky a znameitily, welice pobozny, pracowity od niladosti. ke 
wssem welice przjwetiwy, Gebo» powest sstroce niezy ginymi nai'ody 
roznesena wzniklu. Weliky a drahy kljnol Gednoty, pfeprzjb'ss brzo 
podle nasseho säudu Pän ßiih geg wycbwiiliti r^czyl. On sam wj 
z gakych przjcyn (diwnj Bozj saudowe), s rudosii cekal na vpoko- 
genj zeme Päne (totiz yaky spusob bude Gednoty po snizenj B. 
Augusfy). 

pfesmutny, brozny a pfezalostny lerilo rok 71. w iiemz Bub 
tak njuoho pfekräsnych a vsslecbtilycb siromiiw \v zabi'ade Gednoty 
zpodtjnali räczyl a t, d. 

Napinilo se psänj geho innc vczynene po nemz przipomjnagc 
mi widenj swä ze dwa aläupow4 klesli a t. d. 1. Czerwenka, 2, sebe 
wyklädal, lak a t. d. 

Tyto wecy niz polozene geho wlastnj nikäu napsanä scm naies). 

Ja Jan Bl-ahoslaw, nai'odil seni se Letlia Päne 1K23 w prwnj 
pjtek poslnj w hodinu 16. 
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LetliH Pdne (S40 na den S'''" Hawlii prziwezt mne z Pi-erowa 
B. Wolir do Prostegowü. aliych byl Czelcdjriem B. Martina Micbaloe, 
gehoi sem czeledjnem ziisliiwal aä do gclio amrli- 

Mezy Ijm poslän sem byl od iieho Leta 1543 do Golpei-k» na 

vczenj, a byl sem tarn vok. A hned Lata 1344 s nekterymi gynymi 

I ulädency poslän sem do Witemberka, a przissH ame tarn w sobntti 

■tfed Swatym Janem KrKlitelem, y byl sem w Witemberce tez rok. 

^ Lata Fälle 1S47. Vmrel B. Martin Michalec hospodäi' mü^, a dän 

ftim od ß. Starssjeh za liospodäfe B. Matäu» Sti-egc, v tolio -sem 

byl rok. 

Lata 154S po i'ozesläiij Swatycb Aposstolüw dati mne Bratrzj 
k B. Jaiiowi Czerneinu do Bolesidwe. 

Leta 1S49 Pied Welikäunocy poslän sem od B. Jana Czeniebo 
do Pi'us do Kralowce na vczenj: ale pro mor, kteryz se byl rozmohl 
w Prusych, nebyli sme tarn dläuho; ale wssyckni spolu nawrülili sme 
He k B, Macbowi do D;iiibrawna kdys po Swal^m Jakube. 

Tebuz Leta 1549 posläni sme opet Bokyta a Ja do Bazylie na 
vi'zenj, ale yä lezce sem se tarn roznemobi, a stonal sem z jara giz 
L4[a ISSO mnobo Nedelj, Po welikoiiocy ssel sem (drobel pooltvaw) 
domüw. Leta 1S53 Jabensky aui-ad pi-zigal sem o Masopuste na den 
Hromic, a polom w Prerowe Dnibdu Nedöli po Swate Trogicy na 
Knezstwj sem swecen. 

Leta 1507 do Auzke rady sem pownläii, a (ehoz Tehodne k 
Aui'adu Bisknpskemu (w nemz 14 Lei pracowal). 

Leta 1068 dan sem do Ewanezye a t. d. a przibral sem se tarn 
z Boleslawe, ku prwnj Nedeli po Swatß Troglcy. 

Nez newj'm kdy a ktereho Letha mne Pän Bub wzyti räczj, Kdy 
koli? Gizt gest vkäzal czas a chwjli ^. {Wietech 48 weku swebo 
vsnul). 

Uta ?ini 1572. Mesj-ce Ledna 13. dnc vnirel B. Jan Augusta 
y/ Boleslawi, tom muzy byloby mnoho co psäti: ale na tomto mjste 
nenälezj, ponewadz ginde pameli tccb wecy zapsätiy. Ano y w pameti 
gessle zywym ziistawagj, Tollko toto necht kraticzce poznamenäm. 
Byl muz len' z Praliy rodem, syn negak^bo Augusty Klobäucznjkn 
tarn w Praze wycbowan pod näbozenstwjm Czeske siraiiy. Mlädencem 
gsa pobozDOsti pilen byl: A kdyz se mu neljbili knezj podobogj, pro 
nepobozny ziwof, poczal Mikulässencdw näsledowati, zwiässt kdyz se 
na Tdbor wandrem dostaU wssak piodce knezj w radänh VKJwal, 
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od nii;h 



rigimal. 



;ednoho z nicli 



y swätosti 

k Bratrzjin se obrdlil, a mezy Bratr/j pHsscl du Boleslawe. Letha 
Päne lä24 Lelha weku swvlio te^ 24. A pubyw u ß. Lukdsse, dtiii 
byl na citas daTiirnowa a potom zase do Boleslawe se duslal. 

L^lapiik 1529. K Äuriidu Jahenski^mu rzjzeii, a naKoezstwjL^Ia 
{hm:«' Brandyse) 1531. do Auzk^ raddy Leta 1S32. K prwotnosli 
mezy czlyrzj aby byl geden z iijch Leta 1S37. W Benälkäch dwe 
mjle od Buleslawe uegprxe byl zpiäwrym. Putom w Lithotnyssli 
iiekoliko Leih, jak zpiawonijl, jakä kdzanj czyiijwal, psünj mm 
wydäwal, znäme mnohym gest. Az mezy tjm pokussenj sassla 
zboroive z lamyknni, Leia 1347. 

Oll se potom dostal Lata Pdne jS48 do wezenj, na den Swal^ho' 
Marka z rozkazu Kriile Ferdinanda gat, a na hrad Prazsky dowenen 
tu zmiiczen, potom na Krziwoklal wezen a lam opet dwakrat zmuczen 
w roce gedrio po driiliem. W ktercmzto wezenj xvj Leth sedel, 
Polom Gednole nawiäi^en, Mnobycli zäinutkiiw a träpenj przjcynäu 
byl Gednole zwUsst pfzednjm osobäm w radde, yakoz w Wezenj 
gsa tak potam na swobode. Polom przod smrtj asy na dwe Lethe 
skoro neb mülo men przissel Da Nemocy, az na Klesnutj rukäu, 
2 czchoz niu zädnymi I^ky spomoieno byli nemoblo. Potom z 
przjcya bodnych y nemocy gebo, staioalj a seaslostj, kdyz 
y säm zato zddal (i : m : quod negal_) odpocynutj od pracy a 
p4cze Gednotu gemu däno, az w tom potum zjwot dokonal, L^lha 
a dne swrcbu püaneho. A na obecnem Krchowe neb zahi-ade pocbo- 
wän w Kosleljkii, kdez Päiii Kragjrzowe magj pohfeb, w gegicb 
Kaple przi zdi polozen. W lätecb dwäu a sedmdesati bez kolikasy 
mälo nedelj wekii sii^ho byl. Pfediwnych sjinych a nevstsilycli myslj 
Czlowek, a pfenesnadny piistiti to coz ori Tsdudil. a mjti chlel, skocz 
zhüru neb dul ~ 

Ttbot Ittii vmfei mlädenec w Ewanczycych w dorne Bratrsl 
Jan Rasao wsky, 14. den Vnora Mesyce okolo viij. hodiny. 

T6hoi Ulha vmrel B. Wdclaw Hyra w Brode Vberafci 
12. den Mesyce Brzezna. Na Knezstwj rzjzen w SIeianech. 
?in& 1S62. 

T6boiL6tavnifcl w Przerowe B. Elias Seges okolo vüj. liodiDy 
nocy nasUwagjcy na Cztwrtek 3. den Mesyce Dubna. Mladj 
xixj dnj knezem byl (i : m : w Slawkowe) k nowe mssi se s 
Piin Buh mu gi wykonati nedal. Procz? Divfnj ßozj Säüdowä. 
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Tihei Uta vmiel w Przerowe DanyelWüle, glnacz Lucius, 
Juheii byl. 

Tobo tab^ roka vrnrd B. Tobias Beraunsky (B. Malege 
Beraunskelio wlaslnj Bi'atr)wTrzeI)jc!',y,Zpidwcjm byl w Daczyeycb. 

geda z Slywkoiva z shromdzdenj, na cesle ae poziieinolil, Oomüw 
nedogel, nez tu w Trzebjczy se lezce slozyl y vmfel Trzeli den Dubna 
Mesyce w zeleny czlivrlek we 23. Iiodiii (w Bilau Sobotu) pohfben. 
Na Knezstwj byl pzJKen (w PioslegoweJ Löflia 1S5S, czlowek 
zdworzily. 

Tihoi lHb& vmfel B. Lukas Drzewjnek.w Lipnjku zpr^w- 
eym byl ten czas. na Welikunoc pi-ed obedem, 6. den Dubna Mesyce, 
na Knezstwj posweeen w Boleslawi. Leiba 1362. 

T*ii»i litha vmfel w BoleslawJ B. Martin Täborsky we 
4 bodiny na noe, naslüwagji^y nocy, 17. den Dubna Mesyce. Na 
Knezstwj posivecen (w Boleslawi) Lelha 1562. Mjsternych powah 
B wässnj czlowek byl. 

T*h»t Ittha vmiel B. Wogtech w Bychnowe okolo bodiny 
6. na DOC iiij. den Mesyce Srpna, Byl od poezälku sweho przigitj 
k Bralrzjm v B. Wäelawa Holyho, Potom nemnoho pfed amrtj za 
zpi'äwce dän byl do Zamberka, miady wssak bj'diiy (;zlowek, a 
iveliky, ale säm v sebe, Drahne träpenj a hyd prziilal toniu dobremu 
olcy B. Wdclawowi. Polwrzen k Auradu Knezskemu w Pfei-owe 
L^tlia 1367. 

Tthoi Litha. vmfel B. Pawel Raasowsky w Trzebjczy okolo 
10, dne Srpna Mesyce (geda na lekafstwj tarn). Byl zpräwcym 
w Bystrzicy päd Persslegnem nekolik Leth, Potom dän byl do 
Slawkowa za zpräwce. Lelba 1572 pfed swatym Ducbem, asy cztwrt 
Ldtlia pred smrtj, Ten czlowek mel a cbtel rüsti, Pdii pfekazyl, Diwnj 
BoKJ Säudo« e a t. d. Na Knezstwj rzjzen byl w SIezanecb L4ta 1Ö26. 
Do Auzke raddy o Sti-zedopostj w Slawkowe 1572. 

Tihoi L^tha vmfel B. Ssimon Kosticsky w Mezrzjcy pod 
Roznowem okolo bodiny 14. na den 14. Mesyce Zärzj. Dan byl 
Negprwe do Nolessowa za zpi'äwce, nedläubo tu pobyl, dän do 
Mezrzjcy pod Roznow, tarn tez nedläuho pobyw, toliko palnäcte 
Nedelj, vmfel, R7.jzen byl na Knezsiwj w Pferowe. Letha 1367. 

T^i t«ho U(ba vmfelJaben Mikttlds z Jabkynic w (Hra- 
nieych) 13. den Mesyce Zaizj. Itwokawy czlowek a czaste hospody 
mjwal. 
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T^hol iHhaOnnyhol Celidon Jnhen vmiel w Strazniey, okolo 
juildruhj liodiny na iioc 25. den Mesyce Rzigna (ssludeiit). 

T6h»i liithn vmtelii na Krumlowe Panj Zuzanaz Bozkowic, 
Vrozeneiio Pänn Päna Pertolta z Lippetio a t. h. Manzelka 2. den 
Mesyee LislopaJii po polednj. 

ytust ttho I^thii vmiel B. Tumäs Harnak Jäiieti slary rodcm 
z Kunwaldu, okolo liodiny tja noc ö. den Mesyce PrasynCe 
w Eywanczycych, poboiny prosty muz, otec gelio byl z Marek 
a t. d. 

L^ba Hni I5I3. Vmi-el w Daezicych B. Jan Dedek kuez 
mlady. Ddii byi pn neypiw tu za zpräwce do Dadicz (?), nedläuho tu 
zdräw byl. Pfed Swutym Duchem tarn dän byl, a lezel wjc nez 
ezlwrt Lethn nemocen. Knezem byl Ci:m:wSlawt[owe zrzjzen 1572} 
48 Nedelj. Vini-el 13. den Ledna Mesyce, okolo Swateho Barlholo- 
mege se ruznemohl. Pobozny muz, a lidem mnohym przigemny. 

Tthoi Wthavmfel B, Jakub Wrbetsky, w Slrdziiicy 2. den 
Zirz'i Mesyce w IS liodin a na zeglrzj pocliowdn. W Brankowieycli 
zpröWcym byl nekoljk Letli. Potom nemnoho pfed Smrtj diiii byl do 
Sträznice, aby przi B. Spetätowi byi, prosty czlowek, wssuk pobozny, 
vprijmy, a pi-zjwetiwy, n proto mnobym mily, K Aiiradu Jaheosk^mu 
rzjzen Lelba 1K44, Na Kneistwj w Pi-zerowe Letn 1559. 

L^ba Vini li7J. W Nedeii po Nowem Lethe 3. den Mesyce 
Ledna okolo liodin 13. Vmrel B. Jan Domczicky w Dunago- 
wieycb, wlastnj Brate byl B. Jana Husyty, by! prwö drahiie l^lh 
hospodärem w Domcycych zenaty gsa, potom kdyz mu zena vmfela 
byl w Dome Brairskem w Dunagowicycb. Potom Letlia P^ne 1562 
w SIczanech rzjzen na KnezstwJ, Czlowek dosti pobozny. wssak 
vmel sobe boweti a telo opatrowati a t. d. 

ahoi IHhn Me.syce Brezna dne 17. Vmrel na Kialicych Bar- 
Inlomeg przjgmjm Justyn, Jähen, byl przi B. Zncharyassowi 
w Brodü (i : m T Vherskem) nekoliko leth, potom dän do Trzebjcze 
k B. Janowt Aeneasowi, nedläuho tu pobyl, roznemohl se, nemocny 
weiten naKralice, a tu vmrel y pochowdn. KAufadu Jahenskemu rzjzen 
byl w Pferowe Letba 1568, Vczeny muz byl. 

Tobo laki Uth% w Nedeli Kwetndu t. 4. den Mesyce Dubna, 
vmrel w Landaskräune geden z Vczcdlnjkiiw Päne Walentin 
Schule, Vceny byl, y zydowsky netco vmel, wssak diwnycii 
rozumüw, rz.jkäival ze by przi wssecb Gednotäcb byln co riapra- 
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wowati, a drahne ginak ze by melo byti y v Oratrzj , syc horliwy a 
oprawdowy y vprzjmy byl a t. d. Znal Neywyzssj potrzebu wych- 
wäcenj geho a t. d. (Bonus ujr Fuit). 

T^hoi I^tha 74. Zabili lotrzj na horäch v Nedachlebic B. Petra 
przigmjm Ss^cha, kdyz ssel z Brodu z Garmarku, mlady Knez, 
skoro dwa Mesyce knezem byl , prosty vprzjmy czlowek. To se stalo 
16. den Srpna Mesyce. Rzjzen na Knezstwj w Boleslawi (1574). 

Toho wsse I6tha vmrel B. Marek Nemec z Landsskräuna 
rodem, Maliczky muzyczek, prosty wssak vprzjmy a praeowity, secz 
byti mohl, przjwetiwy k lidem. Knezem byl (i : m : zfjzen w Proste- 
go we i855) leth 19 bez mala. W Geczetjne za Lithomerziey 
zprawcym byl, tam vmfel y poehowän. 

I^thaPän^ 1575. Vmrel B. Jan Liticky wToMaczowe 17. den 
Mesyce Ledna, okolo püliiocy, rodem byl z Liticskeiio zbozj ze wsy 
Slatiny, Czlowek prosty, mnohymi a rozljcznywi nemocmi welmi 
zbedowany, y klesnutj rukäu nan bylo przisslo, wssak z toho wyssel, 
potom zwodnatedlnel. Zprawcym byl w Podiwjne, w Drzewo- 
hosticych, potom w Towaczowe, Okolo let 12 w Auradu Knezskem 
pracowal (w SIezanech zrjzen 1562). 

T^hoi I6tha vmrzel B. Blazeg w Dunagowicych w Pondelj 
weczer, okolo hodiny na noc, na den Swateho Petra w okowäch. 
Czlowek prosty wssak pobozny, praeowity, Bohu i lidem mily, mnoho 
pokussenj snesl, w Prostegowe zprawcym gsa, wssak Pän we wssem 
gemu spomahal y wyswobozowal. 

Potom dän do Dunagowic, rok toliko tu trwal. W Pferowe na 
Knezstwj spolu sme rzjzeni byli L^tha 1553. A wtom 22 leth pracy 
porboznäu wedl. Byl rodem ze wsy Kogätek od Slawkowa. 

T^hoi I^tha 1575 vmrzel B. Petr Tymeus ginäcz Petvljk 
w Zidlochowicych 21. dne Mesyce Zäfj, po pulnocy prwnj hodinu. 
Czloweku tomu yako rzjkagj, Swet se nepoläuczyl, welmi czasto 
nemocen bywal, Ba skoro rzjdko kdy zdräw,, wssak w pracech sobe 
swerzenych, pokudz mohl werne pracowal, y mnohym przjgemny byl. 
Rodem byl z Austj nad Orlicy, negäk^ho Petrljka syn. Na Knezstwj 
rzjzen w SIezanech okolo S** Gilgj Letha 1562. 

T^hoi I6tha vmrel (Ondreg) Kohäut zle pameti bez Bratrstwj. 
(Rzjzen byl na Knezstwj w SIezanech 1557 leta pri czasu S* Barto- 
lomege. Nevprzjmymi cestami chodil.) 

Cod. Strah. Foutes. Ablh. I. HA. V. ' jg 
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(T^hsi Uta vmfel w Preruwe B. Prw«1 Barloslaw Kiieü 
giz iieiiil;iJy ale welice newyrnluwny wssak puboiny.) 

tthui laa viiiiVI Jan MuniwH Jalieii Dekdy fTorman B. M. 
Cerwenty. 

lrth»Pinil576. Vmreiß. Girzjk Weijs Kne^ mlndy w Zera- 
wicyeh |»izi B. Maleguwj Cjbiilkowi, byl zu pomocnjka, rodem 
Z Czech z Mesteczka Tyrijsste, Czlowek piosty a rprzjtny, Vmrzel na 
den Naiezenj S' Krzjze. Rztzen na Knezstwj w Boleslawi Lcta 1374 
gesste dwdu k-t nebyl Knezem. 

(Toho Uta vmfel w Brode Vherskem B. Matau s Pfjginj mel 
Sivaty. Gaben däwnj, Pnboziiy, Pilny, werny, ZbyIeJtny, praco- 
wity a pi'o poboznost y starosl lidem prigemiiy. mel let okolo 70.) 

Tihtk Litha vmre] Maximilian Cjsar w Rzezne, na den 
Swatebo Maximiliaiia, 13. den Mesyce Itzignii, Nai-odil se w Wjdni. 
2. den Mesyce Srpna. Leta 1S27. Zyw byl 49 lel. Pochowän w Praze. 
gehoz pohffbu iiize polozeno. 

(T^hoi Lita 76. Jakub JokI Nemec na Knezstwj gsa w Ged- 
note zordynowäti wBoleslawi: »ssak potnm po sve uuli ITäru sobe 
zgedna], \v Kiägj Zateckem a lani y vnifel.) 



HISTORIE 
tarn Co se dälo pri pohi-ebu Cysafe Ma 
gm^na druheho. 



Imiliana. toho 



Pubfeb tento Cjsafsky s poczsllku byl slawny a nsikladny welmi, 
Nebo ktomn pohrebii sgelo se ninozstwj znamenitycli Hdj z ninohycli 
kragin a z Kräfowstwj, 

1. Neyprw Legat Papezsky ten welmi slawne pfigel. 
. 3. Posel Krälü Hysspanskeho tez we mnoh.i konjch. ^h 

3. Pose] Kräle Franskeho. ^M 

i. Päni Vherssfj, ^ 

5. Posel Areyknizete Ferdynanda z Tyrolu Bi-atia Cysarowa. 

6. Korffifsstowe obogj, duchnwiii i swelsstj. 

7. Postowä z Rakäus. 

. 8. Pöslow^ z Kfiizelstwj Slezskeho. 
9. P^slowö z Markrabstwj Morawskeho. Neywyzssj Haytman 
zemsky Pan Lew a f. d. Pan Hanns Haugwiez podkoirioi-zj. A snjml 
ninozy gynj Päni Stawu Panskeho y Rytirzskebo. 
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10. Stawu duchownjho lide, Biskupi, Opatowe a t. d. Biskup 
z Wjdne, z Uher, Biskup Nyssky, po nich Biskup Jan z Telcze 
t. Holomucsky. 

Opatow^: Knez Paivel woleny opat klässtera Hradjsste od 
Holomäuce, opat Welehradsky. 

Knez Kasspar opat Zabrdowsky, Opat Laucsk^ a t. d. 

z Wlach 
z Wjdne 
Gezuitowe ^ ^ Hysspäny 

z über 
z Morawy 
Pater VoIiTgangus, Pater Johannes, a snjmi innoho miadssjeh. 

Cysarz mrtwy prziwezen byl z Rzezna, a nekolik Nedelj przed 
tjm pohrzben lezel w Klässtere u Swat^bo Jakuba na starem meste 
Prazskem. 

Kdyz ten pobreb byti mel , Neyprwe lid zbrogny dwema rzady 
w czerny zbrogi postawen byl, od Swatebg Jakubä az na Hrad 
k Kostelu S* Wjta. Okolo snjdanj Cjsaf Rudolfl gel s bradu Prazsk^bo 
na Stare Mesto k Swat^mu Jakubu, pred njm geh) mnozstwj 
Hareyrzüw we zbrogi w sukne ezeriiera zassytj , za njmi mnozstwj 
welik^ Panstwa, y poslüw, kterzyz z ginych kragin przigeli. 

Za temi posly gelo knize mlady Baworsky, Za njm dw^ 
Azcyknjzat Rakauskyeb, Matbias a Maximilian. 

A za njmi Cjsar Rudolff gel, okolo nebo drabanti w Czernych 
Pldsstjeb s halapartnami. 

Za Cysafem Legat Papezsky na Plawem koni 

Za Lekätem KorflUrsstow^ 

A potom za njmi wsseligacy lide na konecb y pessj a t. d. 

y kostela pak S"" Jakuba wssicknj s konj ssedali, Cysar, 
Knizata a gynj Päni, a do kostela ssli. A tu byla msse slänzena, od 
Arcybiskupa Mobäutsk^bo, nad mrtwjm telem Cysarskym. 

Po t6 mssi 24 Panüw wolenycb k nessenj mrtwebo Cjsare w 
Kukläcb przistaupilo k Maräm^ Kterzi pak meli gjti pred marami 
vwodili se w ordunk. 

Neyprwe ssli mnissi sserzj 

Potom ezernj mnissi 

Potom knezj Prazsstj, a gynj okolnj Rzimsstj y Kalissnj 

Za njmi Jezuitow^ wssickni w Czernyeb Suknieb 

i8* 



zu 
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PotDm Administrator Pruziiky s Probo.sstem <i(l Miitky ttozj- 

Potom gyoj Probosslowt'. 

Potiim Opatowö y Przewurowe. 

Nekleizi w Korunäch, a iiBklGrzj w prostych ImfTriljch, Kterz] 
byli Oppntowe lioruiiowanj, li ssli s Beilami, w ornätjch, a na Rukau 
ßukawiczky meli neklerzj Perlowe. 

Poloin sali Kanownjcy lirailii Ppiizskeho, OlomucsUeho y z 
Wjdiie. 

A li tuke byli w Iiiffulicli dosti nadlierne pripraueny. 

Potom ssli Biskupowe w Koruiiäch kräsiiä pnprawenj a przed 
kazdym Biskiipcm ssel Piiblicus nolarius s Berlaii. 

Potoin asii Arcybiskiipowe w Koruiiäch draliych a okolo kazdehn 
dwa knezj w czernycb Kdpjch. 

Polum preü gumymi marami ssel Arcybiskup Piazsky Antoaja, 
toho «edli dwa Kiicxj, neb byl fhroniy , ssel w ornate. kteryi se 
wsseukeii ti-zpytel od drah^ho kameiij a Perel, ii przed njm beriu 
drahym kiiineiiim wysazowanäii nesli, Nu lilawe mel koruiiu welmi 
drabäu, trzpyticy se drahym kanienim u Kiatpm a 1. d. Na rukäu 
nikawiL-zky Perlowö s drabyiri kamenjtn, ti wssickiii nesli pu swjcy 
bjle z wosku Parogkoweho. 

Tu pak giz 12 Panüw nesli mrtwe telo, a 12 Paiiiiw sslo, uby 
kdyzby ti vstali pregaii na sebe a t. d. 

Mary byli wclike Czerne dfeweii^. 

Trubia Cegnowü. 

Pokrow karmazynowy. zlaly Barwy Czernym krnpeny cosazemi. 
A na poki-owe 6 Erbiiw Cysarskych. Za Marami ssel Cjsaf Rudollf 
w czernem pldssli az do zeme, w kukle s diaiibjm Rapjrem u t. d. 

Za njm ssli gebu <lwu Bratrzj Malbyas a MaKiinilian takä 
wkuklacb s rapjry. 

Za njmi Legat Papezsky w diauhem plässti, a v toho plssste 
byly diauhe stfapce Kelene. A na hiawe mel klobäuk s ssirokau 
stresskäu, a v toho takö wisely slfapce zelene, a wnitrz podssity 
byl zelenyni fymsy. Na rukau mel lukawice Peilüwc, w Pcawö ruce 
ncsl swjcy bjl^u. 

Za iijm ssü Korffit-sslowe w Czeruych diauhjfcb plässtjch, a 
kazdy nesi swjcy bjläu. 

Za KorfEfästy ssel Pan Wrallsiaw z PcnLsle(;iia. a nesi korunu 
Czeskebo Krähiwslwj. 
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Za DJiD nesli korunu Vlierskau a pnych Krälowstwj. 

Potom wedli kone, rieyprwe Cjsafe giz mrtwdlio A na tum byl 
6 Erbiiw Cjsafskych cia Sukne Czerii^m. Potum kone Kxjsskeho Kri- 
lowstwj negozdobenegssjho, A pfedtjrri konem Praporee nesli s Erby 
krälowstwj RKJzskelin. 

Potom nesli Koraubew Vberskäu ii na nj malowany Erb Krä- 
lowstwj Vherakehn. 

Potom wedli kone Krälowstwj Vhersk^ho s Erby. 

Potom Slezskäu KonuliGw nesli, a kone takä. 

Potom kone wedli Krälowstwj hysspanskeho y s koi-auhwj. 

Potom wedli kone Ai-uykoi^etePerdinanda sTyrolu y s korauhwj. 

Potom wedli kone z Krälowstwj Franskt'ho. 

Okolo piik fech Panüw a konj kterez wedli po ubäii Slranäeh 
geli harcyi'zi na konjch a pessky ssli drabanti. 

To piik wssecku gytj w tom pofädku bylo sbwn^, ozdobnä, od 
Swateho Jakubu pfes ryiik Slaromestsky, az giz rathaiizu mjgeli a 
Knezj giz t^mei- az do Vlic k mostu ssli, a Mary g\l byly pfinesseny 
mezy dwe Aputcky kdi?z gest namalowany S'^ Krystoffor. Tu poczal 
geden Penezy häzeti za marami tarn, a Iid4 se zbjhali, lak nz nemal^ 
krzrk odtud slyssän hyl , az potom geden x Panüw nedal penez. 
rozsypati, protuze se lide uelmj gedni na drulie tiaczyli. 

A mezy tjm ti zbrognj klerzi za marami züst^wali, meli 
poi'uczeijj aby przedbjhali vllczkami, a posianowali se tam na male 
strane, proloze tam nedosläwalo zbrognych. Ti pak kdyz bezeti 
poczali z Slareiio mesla vliczkami, zbrog (a gegich astfczela tak ze 
nemaly strach na lldi przissel, nebo se zdälo co ay hrozn^lio byti> 
tak ze lide kti^rziz byli w oknjch a na zlatijch neb rynäeb krziczeli; 
Beda, Beda, ano giz zrada yako w Antoi'fTe. Kdyz pak Ion Krzik 
uslysseli Päni, pustawili märy a tu neklerzj prawili, ze widj swini pod 
marami, a ze gj swjcemi päiili, wssak gj odebnati nemohli. 

Cysaf pak RudollT za marami stoge, bäl se az se wssecken träsl, 
a y k rapjru se cliytil, ale geden Pän przUkoczil a vchytil mu ruce, 
aby nedoliywai rapjru. Tu hned hHri;yrzi obstaupili geg na Konjch, a 
Pän z Pern.stegna drzel koi'unu doln swessenäu co ktobauczeb, a 
wssecken se Iräsl a krziczel na gin^Päny, prosyc pro Päna Boha aby 
retowali Koruny. 

Ten pak ktei'yz nesi Vherskäu Koninu, fen gj schowal pod 
plässt, ze gj nie nebylo wideti. 
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Ten pak krzib co däle w^se se wjc rozmiSbul, tuk az wsaeckjlu 
przitomne iirozna bdzen poJgalü. u geden kazdy bitdel kde md rtecy 
a scbowati se, a zwlasste BiskupDw^, Opatowe, Gezewcy, pilnS djiji 
kdebyseschowati Dieli ssetfjli. Nekterzj |>od mosl ilo wody. nekteny 
do domiiw do sklcpiiw rtjkali, Um liiti, mläceni byli od Bab y od 
gyoycb, a lakz vljkagjce gediii drube poräzeli, w Blate tlaczyli, ai 
gednu zeiiu da smrti rdäwili. Tu sc Brstupi z swych orriäldw > 
gin^ho ndewu swiäczeli, a aedläkiim fo za proste kabati äiwä'ü 
chteli, Wssak kdyz toho nemohli iiijti, rozhazowali ta rducha, a 
tehdäz zidny za duuhownjkii odbywati necbtel. 

W tu cliwjlj probosstu Prazskemu z Klässtera od Matky Boij 
doafalo se halapartuäu, az z iieho kuruua y ornat spadi, a geg teprv 
asy po hodine z tobo mjsta za mrUebo wzali. 

GediioUo Gezuita z Wjdne Patei'a Bartoiumege eeychowali, az 
gemu Barwjr musyl knoty do hlawy säukati. 

Tebdy take Pan Dekan hradu Prazskeho TpadI do czjbosy 
sklepu az ilämul nobu a ua neg pHpadlo iiemalo geho Towaryssäw, 
Kanowtijküw. Mezy klerymiz byl y Pan Berkn z Lipp^bo a z Dub£ 
Kanownjk hradu Prazskeho a s njm woleny opat Klässtera Hradjssle, 
a knez Kasspar opat Zabrdowsky od Brna. Tu na ne przyssly Baby 
s kygmi, a wyprali ge z lobo sklepu, Nez Pao Dekan nemobi rtecy, 
proto ze inel nohu zläman^u. A Pan Berka beze odtud na male straue 
wbebl k gedne kramäfce do Krämu, kterdz bo odtud wyprala a läla 
gernu fkucyi Sselino popuwskd wssak wy näs mäte tessyti a 
nestrassyti. Czertliz was lioiij ? Tu probosst bradu Prazskebo, wpadl 
do gednuho sklepu a wyriizy! aobe rukit, 

Biskup Jan Oloniucsky, bdyz vljkal dostalo se mu nekolikräl w 
zädaHiiIiipai'tiiäü, az korunu stratil, a gednu rukawicy z niky, ii potom 
vtekl k gedne kramärcE! do ki-ämu, a slibowal (ij däti sto zlatych 
czerwenycb, aby u nein ziidnemu neprawila. Ale onn gtg pfeilce 
wyhnala, a na geho Penize nedbala, On poloni hiinbäu prawil, ze 
nostratil Koruoy, gen toliko czepicy. 

T6z Bisklip Widensky, vljkage sbodJI z sebe ontäl, a geden z 
tecb xbi'Ognycb wydjral Berlu sluzebnjku geho, kterdzlu polum sam 
Bisknp cbylil so, ale ten zbrogny wydi-ew tu Bei'lu slrzibrnäu pozla- 
ccnäu, drabyin kamenjm wysazowana'u, vbudil nj Biskupa, az mii 
koi'una spadia, a on so take zwrätil a ta Boila se zUrnala, zbrogny 
wzal tluslssj konec. a tenssj potom nassli w Blate. Potom prziskocyli 



r)P.R DÜHMISCHEN BIlL'DElt, 



2(i7 



gynj a strhii mu rukawiczty perlow^ n prsten 7.\:ity s dniliym kame~ 
nein. Oii prawil ki? mu to vcitiail geden z Draltatituw Cysarzskycli, 
ale neweüel klery? 

Tu tiike Aicybiskupa Prazsküho oilliehli ti, kterziz geg wedli, ale 
Uli auz prw^ sam gjli npmolil. wssak se take giz w rtjkänj wydal, 
az geg polom do Blata wtlarzyli, ii mnoho gynych diwnyeh wecy 
se tu 3l;ilD. A nez se to zase vpokogilo a Kuezätwo z swych 
skregssüw shIedaJo, ze lomu bylo asy dwe liodiny. 

Polom pak znowii sei rzjdiü ilo rzadu, tak az na ne bylo 
salostiio liledeti, tu nektery hez orndtii se postawil, ale s nekolika 
plessi. Gyny bez knruny wssak s czatskym ssrämem. A malo tech 
ktt^rzizby meli rukawiezky perlow^. wjc kterzj meli ruce zedrane. 
Berly pak di-aliym kamenjni wysazowaue ii^bylo temef Ize kde 
vbijdati, lecz nekterä dobrze blätem skalenä. A giz se y dubrze tuho 
Knezstwa vmen.isylo, ze se gich sotwa polowice nassla. 

Tu se potratili Kantorzi ze nebyl kdo zpjwali, a wjce mlczkem 
dossli na hrad Prazsky nezii s zpjwänjm. A to wssecko ssln pi-edce 
■■■diwnym Strachem. Mriozy kiilliali, a na wssecky strany sc obljdali, 
^pitak dosti hjdne ten pohfeb dokonali. 

^ Kdyz przissli do Koslelu na Hrad Prazsky k Swat^mu Wjtu, tit 
Arcybiskup Mohutsky stiogil se k lomu aby nissi slauzyl, a Biskup 
Jan Olomiic^ky aby käzanj odbywul. Ale kdyz na Kazatedlaicy wessel 
surowymi lopü, tak ze toho geho käzanj, tak ledagakeboa, nebylo 
s piil budiiiy. 

Pulom Mohutsky Biskup k oltärzi przistfiupil, a mssi släuiyl. 
Potnm Cysaf RudoIlT ssel na flfferu okoln «Stdre a ni'sl swjey 
welikäu bjliiti, dükaty wükol ozdobeiiäu. A tu swjcy dal Pänu ged- 
lu, a P^n ßj poljbil a Bisküp gj wzal od tolio Päna a poljbil gj a 
d sebe na oltärz polozyl. a polom gj dobrze opatrzü. 
Za CysaiTTn ssli Üwa Bralrowe geho, nesli takow^z swjce, 
|(li Biskupowi, kler^z on väd s Ijbänjm przigal. 

Za njmi ssfl legiil Papezsky, a take dal swäu swjey s Dukaty 
B oltärz. 

Za njm pak sslo na offeru mnozstwj gynycb Panüw poslüw, a 
»li BWj'ce, a wssycknj däwali ge Biskupowi, a nekterzj y Penise 
lelali na oltärz. 

A tu sc giz lid^ pomalu z kosleta tratili, a do swych hospod se 
(tivracowflli. A tu kdo kobo honil wyptäwali ae. Ale wssak mezy 
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Kiieistwem ne mnohu o tecli w^ceuh mliiwili, y na testäch ktlyz se 
domüw wrüccli, yakoliy temef onicsem ijewedeli, Ink sobe pocjnalJ. 

Kady puk nu (o wsse(rki.-n liJ przissel, zt; sdii w taki>wetii 
stracliu a bdztii byli? 

Srozumjwd se ze Cysarz HudollT clitel k wiili Malemi swe ticgiiky 
-wpiä TCiyniti iia ty kteiniS aäu päd olmgj. A to akrze JcBuily. Sspa- 
nyhele a Wlachy, gicliz sobe k tiiinu rzasu iiemalo byl do Priihy 
naschromazdil. Coz n-hläiice R.idy Cjsuhke Päuüm Prazanüm tegnc 
w ziiämost vwedli, nby se iia p4czy mcli a opalroHali, iiapumenuli. 
Jakuz pak ihtoge neiniilu bylo pnwezeno z Hysspanye, a ta byU 
sluzena v Swal^bo Giij v Gezuitüw. A gecle» \t dz gj nzali w Czeskem 
Brode, napomcnuti prw bywssi? Pdiii Prazane od Pana Kancljre, aby 
y fTurmaiiiiw ssetrzili, co kdo wezi^ na voze du Pruhy a t. d. 

Protoz byln diwiie domnjwünj mezy Cjsarzem y Kriezymi y Pra- 
zany. Cjsarz s Knezjmi dumiijual se ze Prazane gjz o tom Aukladu 
gegjcb wedj, a ze giz na ne se oborzugj. A Präzanfi neklerzi u 
domiijwali, ze giz se gim lak starte gako se neddivno przed Ijm bylo 
stalo w Meste Autorffii od Kräle Hysspansk^bo (in marginc: Mjslo- 
drzJeybo}Duky de alba, ze mnoho sethKrzeslarjüw zradne pomorilo- 
wiirio bylo, Ale Pi!ii Buh takowe Aukliidy tabo bezboznähn Popstwa 
diwue zmall u hrozne ge przeslrassil. 

T^boi l^lha t^mer lakowdz Baurzka alala se we Wjdai prti 
prncesy na Bozj Telo z pfjcyny rozlitj yakymsy Babäm dwä« dzbjaüw 
ml^ka, tek se mnozy zdesyli a zbläznili, ze by byli ludiz syrzeiij 
newonmäho nadelali a t. d. A takz ta procesy sc gjm nezdai-zLIa, od 
njz zvtekali, lak ze po diäuhe cliwjli ledwa Cjsufe kdesy za zdj 
t^mer zdrewenelölio [iiissli n I. d. 

T^hti l^ta kdyz Cysar RudidlT do Olomäuce gel, aby przigat byl 
za Päna Maikrabstwj Hi»rawsk^ho, tu se tak6 diwnd wcc stala pm 
üiskupu Janowi Teley s TeJeze, ze nechlel gednomyshiosti w iie- 
ktcryi'b Artykuljcb obzwiassinjcb drzeti se püiii Markrabslwj Morsw- 
skehü cblege se Cjfarzi zacbowati, takz take od nich zawrzen byl, ze 
snjm nie czynili necbleli, zsäudii wywrbli, z säitdnice wen wypowe- 
deli, doRadysw4 geho nep^usatüli. Kdyz pak proliCjsarzi wygeli za 
meato, on niage negpi'w4 przedewssemi Piay Cjsare witati. y inusyl 
na posledy yako zradce. 

Piitom to Cysarz wyzdwihi a na sibe wzal, a s Legätem 
PapeKskym tu mezy P&ny apokogili, Wssak wzdy w sailäuwc to sobc 
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PJni Morawan^ poKÜstawili, uby mohli ßiskupu kdy chtj rozkaxa- 
ti gjti wen z saudiiice. 

Päti Buh niii tak^ nezehual w geho predsewzetj otr^weii gsa od 
swycli Prelätüw, ten Rok mizcrne seepenel a t. d. 

ia«i löta 1576. Vmrzel PanGindfichWljnskyw Cz«chäch 
na LibIJcych 23. Jisn Vnora Mesyte. Präwe geden z Yzralieljtüw, 
welice pobozriy u oprawdowe pracugicy Bohu se Ijbiti a k Gediiote 
u sluliäin gegiin slowem y skutkem düweraoüt eeläu zachowati a t. d. 

T^hai L^ta vmrzel w PrzeruwÖ B. Pawel Bart oslaw 27. (lue 
Mesyce BrzL'zna przedesslö nocy okolo liodiny 9. maly miizyczek 
wssak diwnych myslj, s miiolio byli chtel. wssnk nemnolio se mu 
darzilo, pracowity wssak, neb mu temer wssecko s welikäii pracy 
sslo. Hzjzeti iia Knezstwj w SIezaiieeh 15S7. Leta pizi swatem 
Gilgj. 

T6hsi L^ta 1376, Vmrzel w Brode Vherskem gedeii stary Jähen. 
Bratr M ata US Swaty, muz pobozny a sprostiiy, 

tita Hat 1577. Vmfe! w Daczycydi B. Wäciaw Beränek 
rodem z Laiidsskräuua. Dan byl do Daczic B. Jariowi Gersonowi, 
diwnych zpusobüw czlowek, v sebe weliky. wzdycky se temef hogil, 
a iiemnoho kdy zdtdw byl. Mel weku sw4hu okolo Si let. Na 
Knezstwj rzjzen w SIezaiiech przi swatem Bartoloinegi Leta 1557, 

l£ta fiaii 1577. Vmrzel w Jaromerzicycli v B. Matege Kostickeho 
B. n d f e g S t e Tf a n (i : m : Mage weku sweho okolo 48 neb 49 let) 
geden z pfednjcb cztyf, muz welice pobozny w Teologi od mladosti 
pracowity, Kazatel wyborny, wywluwny a welice przigemny, z paciio- 
letstwj V Bratrzj byl. Rodein z Prostegowa. Na Kneisfwj rzjzen 
w Slezanech ^.^la Pa'ne 1537. Teboz Lötlia w Prztrowe w nedeli 2. 
vt Adwent mssi nowäu mel (W Lipnikii na S. Marka) Do Raddy wzat 
Leta 1564. Na BiskiipstwJ wolen (w Ewanczycych rzjgna Mesyce} 
Leta 1571 (i:m:Pracowal w nem 6 let s mnuhymi nemucnii). Czasto 
na kamen, dnu y zizerij stonäwal, du Teplice Ssumberskö gezdil a 
wracowaw se domiiw, byl na nue w Jai'omericycb. Po weczefi lobo 
dne ssel na proebazku do zahradi przi dome, a wrätiw se z zabrady 
sedl zH stui a podeprzel se na rnku, y poczal sube slegskali ze mu 
mdlo a tezko, a tak tebl bned na lawicy a w tom Bozcc nan przipadi 
H pogednau pfetrbl ho, tak ze vsnul w Pänul. Hodinu na noc 21. dne 
Mesyce Julij. Na zeglrzj do Prostegowa wezen a lam pociiwe pocbo- 
wiin V S" Petra przi przitomnosti äluzebnjküw a knezj Päne 34. 
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W ty czasy byl Cysaf RuiIiilfT w Holomäiicy a nekter/j od dworu 
gelio byli Da tom pohrebu, a s nekteryini z nassicb a wjru a aiho- 
zetistwj Brali-fke mluwili. 

(Et tibi nun magniim, quamius sit lebus acumen 

Es tarnen et fuulis ctarus et elogto 

Moraiia te lelius mirata est scmper lorutum 

Et nostrae gentis Tiiilins alter eras 

Adde quod et doctoa mii-a pietate fouisti 

Magnus eras bostis perpetuo inijclliae. PIB.) 

Tibol UU vmrel B. Lukas Ljbäii w Lansski-äune w Pälek 
przed Nedeli 3. Adwenlnj okolo iij. hodiiiy ua noe a w subotu räno 
wezeii do Braiidyaa iiad Orüey, a w tyz den pocbowän v noweho 
Ko.steljka a polazen podle B. Waclawa Hoteho. Muz pobozny, vprzj'my, 
vczeiiy, Buliu i lidem mily, wsaak Melancolicus weliky, zpi'äwcym tu 
w Landsskratine byl, a sskolu znameuilau drzel. Rodem z Libawy 
od BudissjuH z dolitjeh Liizyc. Na Knezstwj rzjzen w Slawkowe. 
Uta 1572. 

L^ta f&ak läJ! w slrzedu po Now^m Lete t. Driißy den Ledna 
Mesyce virirel w Boleslawi Mlude B. Girzik Duban a na zegtrzj 
pocbowän. Byi zpräwcym w NecliädiL'ycb, odkudz w nemocy awe 
dal se wezti do Boleslawe oa Ijkarstwj a fam vmrel. Czlowek miady 
sylny yako lew a waaak a t. d, 

Uhoi lisU vinfel w Polsste B. Petr StiideiisLy 6. den 
Mesyce Czerwna, diwnycl] niysij czlowük a rüzljeznych przipowjdek, 
mel weku sw^ho let okolo 70. Na Kiiezstwj rzjzen byl w Prostegowe 
L^la 1537 a w tom pracowal w Morawe y w Polsste temer 40 let, 

litt Tiai 157S. Jakub przi^injin Czedjk v Bi-atrzj gsu mnoba 
let az temer do saediii y Knezsky aurud nekoliko Ift niage, a wsäak 
nechlege awycii nezpüsobüw a w^ssnj promenuwali a zanechjwati, 
z nicbz negednäu wywozowdn byl, vsael prycz od Bratrzj, iietco y 
zpräwcym pobyw w Paskowe y w Kogetine a potom do Siräzoice 
k B. Speratowi za pomocnjka diia, odkiidz odssed na Sljsko se obrätil, 
a tarn iTaru nedaleko odOpawy sübc zgednul. Knezem tarn byl y ozenil 
se od kudz po nedlaubcm czase wybnan byl pro negakebo hrzebce 
swebo ze bo z kiizc wylaupil. W Opawe se po podruzsiwj tiaukl. 

T6hai L^ta vmrzela poboznä a sslecbetnä Panna sslecbticEna 
Panna Maryana Zerotjnka na Nameastj okolo bodiuy na noc 
26, dnü Mesyce Prasynce, 
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L^ta PiiB^ 13S0. Vmfel B. Tomas Gurecaby na ten czas 
zpi-iwce zboru Weijüskeho ten cztwriek po Trzecli Kräljch, ij. hodine 
przedednem, ocdliiubo nemocen byl, Bylo mu okolo 60 lelli. Cziowek 
prosty, wssak I-dkomy, gehoz ducli nt'byl cele dowerny Bohu, jak se 
a czjm dochowd üo smrli? Wzüycky se bäl uby rja nauzy neprzissel. 
Cziowek stegskiiiwj', replawy, miatrugjcy starssj bralrz] a I. d. 
Tmel peaize scbäneli y chowali, wssak yak gich y säm vzyl a yak 
se przi tom zauhowal a kum to obriilil y kam se to podelo, to Pdnu 
Bohu y giiiym mnoliym Ijdera znäme gest. 

T^hot L^tha vmrel B. Maleg Cybulka, na ten czas zpräwee 
zboru Sträznicskelio, w pätek na subotu o pulnocy , przed Nedelj 
Cztwrtäu po welikonocy, a w ponJclj pochowän. Cziowek pobozny, 
Tprzjmy a neliläupy, nez na zdrawy swAm bjdny. ßodem z Bystrzice 
pod Perssiegnern , ayn Girzjka Cybulky, Knezem byl 18. let, 
(I :m:Rjzen k Knezstwj lS6ä vf Bolealawi.) 

T^h«i I^tha vmrel B. Maleg Kosticsky zpräwce zboru 
w J-dromei'zicych. ([todem z Kostic.) 

Cziowek pobozny, wssak nemocmy zbedowany zwiassle 
klesnuljm rukäu , niel chut k tomu aby delal. wssak se mti lo 
gabo nedarzilo. Bzjzen byl na Knezstwj (i : m r w Slawkowe) 
Lefa 1372. 

Tthok Lata w pondeli po S. Nedeli po Swale Trogicy vmfel 
B. Jeronym Fikar na Temenicy v pana Frydrycba Wodkolka gda 
z Losyae, w Nedeü na Losyrii käzal w pondelj dwe liodiny na noc 
vmfel (nable), mälo przed tjm tezce nemocen byw, a pookraw trocbu 
y wydal se nu tu cestu, zniz se ziwy nenuwiatil. Pocliuwän w 
Zdbfehii V Koslela. Muzjczek byl vczeny, zenaty, w Zabfebu zprdw- 
cym byl, u przedijm w Lanitsskrone, odkudz spolu s njm sskola 
przestebuwäna do Zäbfeliu. 

Discipuliiw welike mnozstwj uiel a zwUsste zumanskycli pacbo- 
lat, kterez y nu strane cliowal. (Nedlauhn mii Pan Buh dal pro- 
spjwali.) 

(I : m : Rjzen k Knezstwj 1S76 w Slawkowe.) 

T^hoi Utn vmrzel B. Pawel Konwaldsky w Trzebjczy 
w pondelj przed Swalym Barlolomegem, a tu pochowän. Byl wlastnj 
Biatr B. Jana Czeineho; muz vprzjtny, sprnstny, pracowity. W Zera- 
wicych mnolio let ipräweym byl. Potom w wcku sesslem do Trze- 
bjcze dän byl k B. Eneasowi aby za otce w czeledi hyl a tu doko- 
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Hill. (I : m : W SIezaneeh) r/jzi-ri liyl nfl Knezstwj Leta Päne 1S49, 
A w tnm pracowul 31 lel. 

Tibet L6(a vinrzel fi. Ond rzegSylw&u wPrzprowe wpondelj 
uu den sietj Swateho Jana w jx hodin na noe. a {lucliuw^n w Sy- 
rzawe v kusttiljk'.i pud kapkaii. (1: m : Bzjzeii ua Kneistwj 1S67 
wPferowe) Czlowek vprzj'my :■ wellte poboziiy, byl wlaslnj ßralr 
Jana Chlumecskeho, kleryz w Brandyse nad Orlicy imfel. Stauu 
Rytirzsk^ho ale nie nevzywal ho, nybrz za to se hanbii prnsty gsa. 

UU tiui 1581. W druby pondelj po Trzeuh Kräljch t. 16. den 
Mesyce Vnora B. Zauharyas w Przerowe z vsäuzpnj spolu BratrzJ 
starssjcli Mikulas§e Stärka toho czasu zpräwce zhuru Napagedl- 
sk^ho slnzyl z Aurzadii Vczedlnjcsk^ho , Juhenskelio y Knezskeho y 
z Bralrstwj wylduczyl, ano aby ani mjsta w domjch ßratrskych iiemei 
mezy sluzebnjky a to przestäupenj przikäzanj Bozjli<i ssesl^ho a pro 
opilstwj, To se stalo przi przjtomiiosti B. Mikulasse Stareho Chro- 
pynskehü, B. Matege Husaka. B. Jana Joaebyma a K. Brolana. Toho 
roku y vmfel bez Bratratwj v przdtel za Lipiijliein a w Drnhotaussjch 
pochowjn. (1 : m : Bzjzen k Knezstwj 1574 w Boleslawi.) 

fiboi L^ta rmrzel w Kaunicych B. Bar tos Samuelüw Syn i 
Lanilsskrauna w Auteiy przed Swatym Girzjm, zenaty byl. 
muziczek, s mälo hyti mohl w zprawowänj lidu a t. d. (Praeoi 
w Knezskem Aurzailii S le(). 

Tihoi l*t« 81. Vmfel B. Girzik Erastus zpräwcc zborn 
necskelio w soholu pi'zt-d Ni^delJ drutiäu po Swat^ Trugicy lo gesi 
3. Junij mezy hodindu 15. a 16. w Prostegowe, tu nu Ukarslwj byl, 
näramne zatwtzeny zywot mel, a gda na zädiij pokog, sed! na 
stüliey yakiiby potrzebu przii-ozeniiu zprawiti elitel, a w lom mdloba 
naäprzissla, lak za sede tu na stolicy vmfel, a piitizeby iiezpt-awil k 
tomu telidy nie podnbny nebyw aby tak nähle vmrzjti mel. Byl czlowek 
vprzjmy, pobozny, Bohu y gednote weroy, posluzitedlny, Brtilrzjtn 
sluzebtijkum starssjm y mladssjm räd slüuzjwal, w scliromazdenjch 
Bratrzj Bluzebnjküw kuchmistrem bywal. W poznänj 13 Ict prwe 
o^meckeho zboru zpräwcym byl. Na knezstwj rzjzen 1562. Rodem 
z Mezrziey pod Hiiznowem. Syn Wusska Wawpy. W Nedeli poet 
poeliowän w Prostegowe v Kosleljka Swateho Petra. 

Tiha) L^ta B. Pawel Kizjz^k zpräwcb zboiu Zljnskäbol 
cztwrtek przed Swalym Janem Ki-ztitelem roznemohl se na bljzg, 
w pondelj na den Jana Buryana to gest 26. Junrj vmfel w 15. li«diD, 
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a tu we Zljnö puclmwän, zeiiaty byl, prwe w Prusycli w .liilduwe 
nekoliko let zpi'äwcym byl. Potum du Morawy se «lo.staw iiedlaubo tu 
we Zljne hospodai'il. Chtel tu mnoho zpraiviti ale P<in nepoKehual. 
K zpjwärjj trochu dar mel a nemaJo tjni se honosyl (i : m : Kdyby 
byl zeny nemcl a djlkam iietco zanecliati nemyslil, iiebyloby o nem 
lobo poznamenäno. Nebylo dusti na tom ze lakomy byl mitsyl daloziti. 
ie prjliss lakomy byl, wsse netiäwist k zenatym zplodila). W Knez- 
sb4in Auradu byl 24 let. 

T^btfi IbU vmrel Bartos Mezrzicsky ginak Kuzenny 
wstrztdu przed SwaläuMarziMagdulenäu w S liodiri na iioc \v Hrani- 
cych a tu y podiowdn. Byl prwe Kiiezern y zpräwcym w Hodimjne, 
naposledy k B. Martinowi KoKiasskemu do Prosteguwa na poslussen- 
stwj diln. Nedlaubo poslauchal. RepUketn a n^vprzjmnym lakomcem 
byw. Bratrzj se pustil, a k wdiuve gednö w Hranicych se przizenil, 
Messtanem byl, mdjym Bratrem züsidwul, Mdlo kozych wrätec tzü. 
Rzjzen byl na Knezstwj w Slawkuwe Lela tS72. (Aufad mu od B. 
SstefTana w Pfeiowe odgat byl, Knezsky, Jahensky y vczedliiicaky a 
samo Bralrslwj iiunechäiio.) 

T^boiL^tha w sti-zedu pu rozesldnj SwatychÄposstoliiwTnirelna 
Krulicycb Mataus Luiius knez inhdy, ssestäu nedeli po przigetj 
Aurzadu Kneiskelio (I : m : w Slawkowe) coz bylo 17. Äugusti. Ani 
poslubuwänj pi'wnjbu iiemel. Roilt^ni t Mezrzicy pod Roznowem. 

T^hot l^ta vmrel Martin Tyl knez zenaty w Czosstjne 
(kostete) na zbozj Päne Slawutowym tu zpräwcym byl. A tu pocbo- 
wdn w Kostete. Troubu bowadny czlowek, gedne gjsti a pjti. Vmrzel 
13. den Czerwna Mesyce w strzedu na cztwrtek okolo trzetj hodiny 
na noc (i : m : Rjzen k Knezstwj 1573 w Slawkowe). 

Tilioi Ikth vmrel B. J akub B.jtek na ten czks zpräwce zboru 
Napagedlskeho, Rodem x Bnk'älawe mlad4 przi B. Augustuwi z 
pacboletstwj byl. Na Knezstwj w Bolesiawi rzjzen Lela 1544. Potom 
Lata 154S na den Swatebo Maika gat Lyl spolu s Augustau, u do 
wezenj y kalüm w ruce se dostal, dwakräle muczen az do omdlewänj. 
W wezenj 13 let byl a prwe nez Augusla z wezenj wyssel. Byl 
weliky milownjk Aiigusliiw a t. d. Kuzalel dlauhy a teskliwy a t. d. 
Huz dosti pobozny. Na chudobu mnobo narzjkal, ale bez prawdy. 
Vmfel w prwiij Pondeii Adwentnj we 22 hodin a w Napagedlskem 
zboru pod pawlaczj poihowäti. B. Hikolal Dobromir nad nirn käzänj 
vcynil. 
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T^hat L^lbti t. d. 81. Jan Zyffarl zpräwcu ibaru Nernecskeho 
w PoEnäni iywot swug dokonal na den S"* Kiilerziiiy, lo gesi 
2S. Novemhris w 18 hodrn. MIady fcnei, vczeny a poboiny, rodem 
byl z Toryne w Prusycli. Syn Syffarta kupce Bohateho. 

Tthai gesst« Utha rmfet .labub Trarfin w Polsste kaei 
zenaly (20. dne Viiora Mesyce t. w Pondelj pfed Swatym Malegem 
V Pana P^tr» Grudei'keho w Knljkowe » tnm pocliowän). 

Ul&Hnh 1582. SmvtA B. Pawel Paul Fiilnecsky w Sloljn- 
kach na den Swat^lio WawMJiice (. 10. dne Mesyce Srpna. Gedeu 
z Knezj Pdne zetiatych, kteryz nemalo o sohe smysli], a lirnbe k 
swohode tela nm-hylen byl po Euarigelitsku, lake ho penize nemritelf, 
byl na ni? laskaw. Na Kneäslwj (i : m : w Slawbowe) rzjzen byl L4U 
Püne IS72. A tak w le präcy deset let trwal. Jahnem byw wypra- 
weii byl do Vher kdyz weregne tazenj bylo Cjsafe Maximilüna 
s wetikym pocztem lidu L^la 1S66 a kazatelem Nemecskym w pnli 
byl poit prnpiircem Pana Henrycha Kurcpacha. 

Tl^hftt liHh vmfel B. Ondf eg Delffiri w Pfzjbenicych 14. den 
Mesyce Srpna. Czlowek präwe w sylu gcden z sluzebnjkilw Vittl, 
kteryz w lom Anfadu 10 let prarowal, nebo rzjzen byl k Aurzadu 
Knez9k^mii(i : m : wSlaukuwe) Löta Päiie 1672. Vprzjmy, pobozn^ 
8 Werne pracngiey czlowek byl w tom coz mu byln swerzeno a seei 
byti mobl. Rudern byl z Werownn od Towiiczowa, 

nUk Uta vmfel B. Martin Tichy w Boleslawi w Strzedu 
pr-ed Swatym Bartolomegem 22. dne Srpna Mesyce Czlowek len 
ninoho o sobe smyslil a tak se gemu zdälo ze gest v ginych w lemi 
doNinenj, zeby welikö wecy delali niohl. Wssak welmi mälo seoz 
byti mohl, ani Nemec ani Czecb, wssak kdyz gemu coz on sobe säm 
Tsäudil tak gjti nemoblo, ZHj)omenüw na ftwia pnwinnnst zädal pro- 
piis.slenj z Auradu, kter^muz temef nikdii dosli neczynil, A kdyz mu 
odgat Aufad, oüenil se w 60 letedi Panit^, A aniz se k tomii hodri, 
skupec weliky, na penize bskaw^, u Idu prziczyiiäu lemef o hrdio 
prissel, Nebo wyprawiw se na cestii z Liikawce kdez swug byt mel 
du Bnleslawe dliibüw rpamjnat negxa welmi zdräw, przlssel ai 
k Bulesluwi, a tu skoro w Blale a w wode zcepenel, nad njmz slitowal 
se geden czliiwek z sauaedüw por.iiaw hn przigal geg k sob^, 
neboi na druhy den vmfel. Rij^ein byl ua Knezslwj 1S72 Lela. 

tiUk Uta \U1. Vmre! B. Izaias Cybiilka geden z k\n.U 
Raddy na Kralicych 2S. dne Mesyco Srpnu, okolo druhe bodlny na 
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noc a w pondeli potom pochowän w kosteljku na Kralicych. Byl 
rodem z Bystrzice pod Persstegnem Girzika Cybulky syn, wlastnj 
bratr Matege Cybulky o nemz paprzed. 

Rzjzen byl na Knezstwj (i : m : w Slawkowe) 1872 Leta a do 
rady wzat 1877 Leta, czlowek giste zddrny, zdrawy, czerstwy, mohl 
pracowati a mnoho delali: Wssak diwnj Bozj säudowe gsäu, ze geg 
Pän Buh welmi rychle a nenadäle wytrhnauti a wyprostiti räcyl, aby 
snad nekam se w stranu nevchylii. 

fiesstö Uhoi I^ta vmrel B. Sstepän w Przjbenicych. Byl 
rodem ze wsy od Turnowa, matka geho potom se do Turnowa 
dostala, CzloMv^ek vprzjmy a prosty, secz mohl byti wzdy pracowal, 
wssak potom przissel na uemocy, az se y zifantowal a tak nekoliko 
let trwal, gakz maliezkau przjezynku mel, hned se mu to obnowo- 
walo, wssak wzdy dopraeowal w sw^m stawu. W Aurzadu Knezsk^m 
nekoliko let trwal, neb rzjzen byl na Knezstwj 1862. 

6esst^ Uhoi I^ta vmrzel Jan Korytansky w Gerzetjne 
w Pätek przed Swatym Martinem t. 9. den Mesyce Listopadu. Byl 
rodem z Klatow. K Gandowi se dostal w paeholetstwj , vnehoz byl 
okolo S let. Potom se wyprosyl k pHtelüm a odtud se dostal do 
Boleslawe, a tu se wyprosyl do Norberka aby se nemeesky vcyl. 
Brzy zrostl w welik^ho czloweka v sebe y v ginych nekteryeh, az y 
gmena dosahl od bor wysokych Korytanskych, aby släul B. Jan Kory- 
tansky. Weliky muz, nie proti nemu nebyl Izaias prorok, ani swaty 
Pawel. Nez nezehnal mu Pän Buh w geho mäudrosteeh, eoz y sim 
potom wlastnjmi vsty wyznäwati musyl: nebo y Aurad Knezsky 
(k zadosti geho) gemu wzat byl. Potom pak obrätil se ktoma aby 
byl lekärzem, wssak ani w tom gemu Pän Buh nezehnal» neb se mu 
w tom nie nedarzilo. Potom povsrozumew sobe nawrätil se zase 
kBratrzjm a poddal se, od njehz przigat za ezeledjna mezy czelädku 
ginäu. Potom w prodlenem czasu Aurad Knezsky gemu nawräeen; a 
mezy mladssjmi Knezymi misto gemu vkäzano. Ne na gednom mjste 
pobyw, az naposledy dän na staräu ffaru do Girzetjna a tu vmrel. 
Rzjzen byl na Knezstwj (i : m : w Slezanech) 1849 Leta. 

T^hoi I^ta 1582 byl mor w Czeehach y wükolj weliky, w 
kter^mzto moru z czelädky kteräz byla na Karmeli w Boleslawi 
rolad^ zemreli tito : 

1. Krystoff przigmj Tiehy, Nemee. 28. dne Mesyce 
Zäfj. 
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2. Pawel pFzigmjm Slassek rodem z Pardubiv, .Itthnem byl, 
5. den Mesjce Rzjgna. 

3. Jan Stegsbai. i-odem t MIade Boleslawe 13. den Mesjce 
Listopadu. 

4. B. Pawel Dreyta 14. denHesyee Listo|)ndu okolo bodiny 
na noc na cztwrtek, na zegtfj pQchowäD. Byl rodem z Morawy 
z Me^teczlfa Chropyne, Ten eilowek poczal riisti v mriohyeh y 
V sehe za wclik^lia iiiuze; nez brzo Pin Büh prze.slrzihl prowäzeb 
geho. Oiwtij säuduwe ßuij näm newystJEJtedliij, wj a zoä i'esly 
ka^diJha, proloz nekterym brzo w i-ealu wycbäzy, a pogjmä ge k sobe, 
Byl rzjzen ua KnezsEwj Lata IfiSl. Mälo popracowal, rychle dokonal. 

5. Haly Ganda. 15. den U<itopadu. 

S. Jan Nosek 29. den Lislopadu. (Girzjka Noska Piaar» 
Mestskebo w Boloslawi syn. Cisly miadeneeek, welika nadege oneni 
pocala byti.) 

7. Wäclaw Skalka. 3. den Prasynce. (Ciste ingenium mel. 
zdnfile welice.) 

8. Maiaufl Sedlczansky 3. den Ppaaynce. 

9. Jan WIlawsky. Jähen vmrzel 14. dne Prasynce wTegne 
na WItawe t prölei swych. Ten udpussten byl od starssjch na 
VMenj kamz z Boleslawe ssel, a kdyz z vczenj se nawracowal diwijymi 
cestami ssel nage vprjmo diimüw gjti. Z Nemec ssel di» Czeeb, 
r. Czecb do Momwy a zase z Morawy do Czeeli. )ak ly cesty zpruwo- 
wal, nekniiko drahne nedelj, az przissel zase do Tegna k lodiczüm 
swym, V nicbz rozstonäw se na Morni boli'sf i-mrel. Pdn Buh zaplulil 
geinu geho neposlussensiwj a miidrowänj mjmo rozkaz starssjch * 
przedlozenych k wystraze a Bäzni mnobym. 

tO. JanZawodaHolessowsky vmi'el 20. den Prasyoce. 

11. Jakub Proknpiiw, 22. dne Prasynce. 

12. Waclaw Pardubsby. 31. den Prasynce. 

13. Jan Truhlaf Nemee vmrel 2. den L^dna Mesyce prxi 
nastänj Leia ifi83. 

14. Prawda z Liiomerzic. 

IJJ. Synienn Ssimoiia pisarze syn. 

IHti rinii 13S3. Vmfel Vroxeny Pdn. Pan Jan starssji 
Zerotinu a na NämesstJ 27. dne Vnora Mesyee. Cxiowek pokognf 
a dobrycb lidj zwiasstnj ocbränce, mnohjm lidein w Raddeh a 
Vi wecech dosti nesnadnycb welrce po[n:Rbny. 
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UlBfiine l5S4.Vmrzt-l B. Mortin Däilnn ii» Kiiilicych na deti 
S. Bliiiege l. 3, den Mesyce Vnüi-a w swj'änj poilie stareho Caleii- 
däfc. Ryl rodeni i. Sleziiii. ßriitr» Wdclawii llolelio siregc Czlowek 
inliidy, pobijziiy, pisiif wybnrny, kteryz brzo Krosll gindl^ |iof)0£niisli 
y vmenj liternjho, uz dosähl podle toho y Äuntdu Knezsk^lio. Ale 
w'ssak w tom welmi miiliczl«i popracowal, nebo pzjzfii liyl k'Aufadu 
Kiiezskeniu L^ta Pärie 1S81. A vmi-e] Lela tolioto 1S84. Pän Bub 
säin w.j procz geg tak ryclile Mytrlinäiiti räeyl, 

T^bot L^ta vinrcl na Kialiuych drzjwe dwäu Nedelj po B. 
Da'danowi gpden / Jahnüw, gineuöm Jan Tegnsky rudern z Tegna 
■lad Wltawa'ii. 

T^bol Lata vmrzel Girzjk Sskop w Kosteliy tiad Orlicy 
w ijcdeli Jiibilate, Jähen stary, Byl geden ziecti klerziz mnoho 
olmprli Kii',üigi;!ium swoborlneho -i.i B, iionesse m xrosfleh", kleryz 
se potorn (izeiiil a tu \v Kosfelcy Imspodäfem byl, ;i Ijin Euangeliurn 
do sjDi'ti zapächal. 

T^hst Uta 1584. Vmrel geden z Jalinmv Lukas Ai-iston 
w Hilüwifycli na Morawe, zeaafy byl, Mdio pred tjm da Boleslawese 
wypi'uwil k swym praleliim pro negaky uäpad pu i'odicjch a nawrä- 
tiw se zasp doirün' wclmi brzy vmfel. 

Tthei L£(a vmizel gedeii z sluzebnjküw Päne Metiäjcb t. z Jah- 
niJiv w sdbutu pfed Nedelj Canlale, geiiz byl 16. den Mesyce M4ge 
w Slezariecli w 13 hoüin Jakub Pi'ussak. Mlädenec pubozny, 
vcxeni piltiy, byw Czeledjneiu B. Mikolässe Dobromira w Holessowe 
spolu R ginäii celädkau gelio pfzissel zdiävv gsa do shi'omazdenj 
SIezanskebo, a tu. sluzbäm Pdue pfitomeii byl, a kdyz se rzelädky 
Kryatowy zlehoz shrumäzdeiij w sobotu pu obedjrh rozchäzely, y uu 
takti przi tetnz czasu k haulTii starych bral se. A na zegtrzj w Nedeli 
CBiilate iiijslu po obediijbu zboru käzanj riadnjm w zburu vczynil B. 
Jan Abdyas przi przjtomnosti uinohych sluzebnjküw Päne przednji;b, 
B. Girzjka Jzrabcle. B. Zaebaryasse. B. Jana Aeneasa. B. Mikolässe 
Dobnimira. B. Jana Aquina. B. Jana Abdyasae. B. Gii'zika Stresce. 
A nekterych z KnezJ Päiie, B. Jeronyrna. B. Jana EITraima B. Pawla 
Jessena a ginycb drabiie. Odtud po k^zani neseii byl na nuwy Kreliow 
nade wsy vdelany, na rieni£ gesste zäday polozen nebyl, a In v pro- 
stred tuhü krchowa {.ochowäti. Ktertiliozto nowehu kicbowu Otcowd 
milj swäu przitomnoslj poswetrii. Kdyz pak giz telo mrlwe mlädence 
toho Jakuba Pnisgaka do hrobo s truhläu spussteno bylo, tebdy po 
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dokoflätij Pjsntczky ß. Mikol^A Dobromir «.-hlel iietco k lidu promhi- 
witi ncnadälc smrti miädeiice toho kde ho polkul», a kde se an 
dostalo polirbenu byti, ponewadz datuko odtud w Prusych w Jaldowe. 
kamz se pi'ed dnihne lely rodic£ow4 gcho ?. prEjcyny pokussaij 
z Czech wypowedini bywsse od Kräle Ferdynunda wystehowali, 
narodil. Ale poczaw mluwitt rozplakul se tak ze ani slow wypowjduli 
nemnlil Ijtost m^ge nad tjm kdyz mu P. B, takowi^lio pobozaehn 
Czeledjna wzyli rdi/zil. Y dokon;il lu vzec k lido B. Jan Aqutn. A tu 
weliky pUcz mnnliyuh welikycli y malych stal se. To pro panrSt sem 
zaznameiiul byw tomu wssemii przitomen. I. E. 

TÜtk Uta vmrzel B. WawrzinGc Hawränek w Rosycyeh 
w Pondelj po pi'wnj Nedeli po Swate Titjgiey nkolo hodiay 21. geni 
byi 23. dea Mesyce CEerwna pndle stareho Kalendärze. K Aufada 
Knezskümii rzjzcri byl (i : m : w Slezanecli) L6ta Pane ISB7. ' 

Jcsst^ l^hot Uta vmrzel w Garomerzicycli B. Pa wel Polidor 
[iH den Swaleho Martin» t. gt. 1). denMe.^yceLislopadu. Rodrin byl 
B Kunowie, Muz pi'oaty a vprzjmny. (I : tn : W Slawkowe) rzjzeo 
byl na Knezstwj Leta tS72. 

T^lioz läla vmrzel B. Jakuh Mohelnicky w TowacEowe. 
(Zfjxeii k Knezslwj 1S62 w Sleianech.) 

IMn Pdn* 1585. Vmrzel geden z siuzebiijki'iw Päne mlady kn^i 
B. MikflUä Kornel w Hi-aiilcych, tarn se dostal z Bolesla«^ 
wasiik nedläuliu tarn pobyl käzal mu Pän Büh domiiw a geg 
w strzedi) w iiocy na cxtwrtek po smrtnii nedeli zawolal. Bray 
bowychwätil, W.j dobrze proGZ. (f: m : zrjzeD k Knezstwj 1S84 
w Slawkowe.) 

Tfhai Itta vmrzpl geden z Jahnüw w Prostegowe to geal 
w Neil Uli Kuelnäti pred iiolednem gmenem Wüclaw Hanek, 

Ithai Ii6(n vmrzQl B. Andres Lotuwsky w Pälek przed 
Nedi'lj .ii^lhiliilL' okolo puk-dno t. w 10. den M^ge Mesyce, rodem 
tij'l K Plus iiodaleko od Toryne. Zpräwcym byl w Dunagowicych do 
amrti, Czlow^k diwnych myslj a wassnj. Säm v sebe weliky, ale 
smälo liyti muhl. 

B/jEen byl na Knezstwj (w Bolcslawi) Lela 1574, 

Tihak L^la vmrzel gedeu z sluzebnjküw neb z Knezy Päne 
siaiycli,!!. Mikulas Kogetinsky Ginacs Soblahowsky w Chropyai 
w strzoiln po Nedeli Jubilate to gesl \ä, den Mesyce Miige, Mtix 
doliry, vprzjmy a sprnstny. wssak werne pi'acu^'Jcy. K Auradu Knei- 
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skemu spolu s B. Girzjkem Izrahelem rzjzen byl (i : m : w Boleslawi) 
Leta 1S40. 

Jesst^ Uhoi I^ta vmrzel B. Jakub Wanis w Sstemberku 
w Nedeli geiiz slowe Exaudi t. druhy den Czerwna Mesyce. 
Czlowek prosty, a diwnych mysljrwssak przedce w prawde Päne 
dopracowal. (I : m : W Pf erowe) rzjzen byl k Aufadu Knezskemu Leta 
Fäne 1553. 

T^hoi I^ta vmrel B. £Iias Tezbitsky w Polsste na den 
Swateho Petra a Pawla t. g, 29. dne Mesyce Czerwna. Rodem byl 
z brodu Vherskeho. Czlowek ten nemalo o sobe smyslil. Rzjzen byl 
k Aufadu Knezskemu w Polsste Leta 1571. 

T^hoi I^ta w Pätek po Swatym Wäelawe w 15. hodin vmrzel 
w Sträzniey B. Pawel Cedron. Rzjzen byl k Aurzadu Knezskemu 
1576. 9 let knezem byl. (Kazal nad njm B. Martin Kozjsky, pocho- 
wän na Krebowe Bratrskem pod hrusskau v zdi k morawe.) 

T^hoi I^ta hned na zegtrzj w sobotu po Swatem Wäclawe genz 
byl 5. den Mesyce Rzigna, vmrzel w Olessnicy okolo 20. hodiny 
B. Girzjk Soli man, rzjzen byl k Aufadu knezskemu spolu s B. 
Cedronem L^ta 1576, 9 let knezem byl. 

nUi Uta liSi w Nedeli 18. po Swate Trogicy t. 20. dne 
Mesyce Rzigna vmrzel w Slawkowe B. Jakub Husakana zegtrzj 
pochowän. Rodem byl z Paczlawic. Bzjzen na Knezstwj (w Proste- 
gowe) L^ta 1555. 

T^hoi I^ta vmrzel geden z sluzebnjküw Pane bjdny a nemocny 
czlowek w Prdze na Ljkarstwj byw B. Wäclaw (Heber), a to 
wsobotupfed 21. Nedelj po Swate Trogicy, genz byl 9. denMesyce 
Listopadu, räno w 11. hodin. Toho dne tagne z Prahy na Tucho- 
inefice dowezen a na zegtfj poctiwe vKosteljka na Krebowe pobrzben. 
Nemnoho pracowal. Rzjzen byl k Aufadu Knezskemu (i:m:w Bole- 
slawj) L^ta 1574. (Na Zbraclawicych v Pana Wyljma Malowce 
ffaräfem byl.) 

(T^hoi I^ta vmfel B. Jakub Ssturm na den Mladätek w 17 
hodin wMesteczku Weliky. Dostaw se tarn z Celechowic, k Knezstwj 
zfjzen w Slezanech 1562.) 

T^hoi I^ta vmrzel w Prostegowe B. Jan Natan knez mlady. 

Zpräwce poczateczny Towaczowsky. Ten autery po Swatdm Martine 

vmrzel we 3 hodiny w Prostegowe na likafstwj. (I : m : Zfjzen 

k Knezstwj 1581 w Slawkowe.) 

19» 
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T^hoi li^la vmrEel w Kaiinicycb P. Pawel Koesjk rodit^ 
Urulioiiussky. (I:m: ZrjV.eri k Knüzstwj 1581 w Slawkowtf.) 

Ge«8ti lehei L^ln vnirzel w Ewnncycych B. Jan Feljn. (I : m : 
KneK mlady, irjzen k KnezsUj 1581 w Slawkowe). podem 
K MIadü Boleslawe. (Symeoiia Feljna syn pjäarie Mestsk^lio. 
Ijybyl czlowek ten lak piine pracowal gakz zäirae lnß;enium mel . 
a sli'zedjiiegj se chowal, y delo ziw byti y mnohem wjce pracowali 
mohl.) 

Um Pini U86 ■)■ 

L^ta 86. Vmi-el B. GirzjL Lomicky na teil cas zprawcym 
byl wZabieliQ. (J-.m: Zfjzen k Knezstwj 1572 w Siawkowe.) 

Vmrzel pu di'uhy nedeli Postiij we cztwrtek po 15. hodine. Byl 
zenaty clowek mysli wysok^ wie swelsliych Knezj spüsob na se 
beraucy nezli stuzebnjküw Krystowycb. Pro negedny nespusoby a 
neprjklady byl od prace a powinnosti Knozske slozeny nekolik L^t 
sausedcm byl w Zabrebu potom mälo pred smrti zas »ui-ad gemu 
nawraccn byl a do Domu Bralrskebo prigat, mälo popräcowaw vnifel. 

T^hoi iHn vini'el w druhy teyden po Welikonocy Bratr Jan 
Joächym Knez zeiiatj, byl w Chropini za zprdwce. ale pracowatt 
neinobl pro mnohä ncinocy na nez pfissel neywjce z swebo 
predesslebo ozralslwj procez caslo trestan byval. (I : m : K 
Knezstwj posweeen 15G7 w Pferowe.) 

Tiboi L*tha vmrel B. Waclaw Berka w Widimi w Pätek pfed 
Nedely smrtnau kdyz se razednjwalo a w Nedäli smrtnau pochowäa 
w Kostele Wjdjmskym, w Sklipku Pänskem pod Kiirem, Kazänj nad 
iijm cinjl B. Jan Stawoil, z Benatck rodem byl negakebo Waclawa 
Berky Syn. Zenaly Knez poboziiy a pracowity ducbowne y telesne. 
(I:m: Zijzen k Knüzstwj 1572 w Slaw-koive.) 

Vsse Ubok Uta läSfi. 24. dne Me.'iyce Prasynce w bodjnu na 
noc pfed Swatau Katerinau zubili latrzj U. JanaBezperu zprdwce 
zboru Brandeyskyho v proategowa asy tröge dobry bony od Proste- 
gowa prostrelili geg pi'oti srdey na skrze, fak ie hned po gednau 
vmrel. Gel z Slawkowa s wjnera kterez melo byti Bratrii Jänowi 
KalelTowi do Boleslawö, a neteo gemu do Brandegsa, ssel asy bony 
pi-ed Wozem. tu na Polkiinj dwa lotfj nie snjm se nehadage geden 
z diauhe luczniee proslrelil gey a potom ssli pfedce swau cestau 

1) Von da l'iliif;! der er9le Purtiiel/ur ni>. 
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Meydiy z Bohüsiauic od 
K Kuezstwj Ki-JEeii 1S74 



Kfgowii puddiiny Pürn 
w Boleslawi.^ 

T^hol Ii6ta vtnrzel w BiodeVlierf^itemKnez nilady B. KrystoTf. 
Ten clwrlfik [ui 24. Nedeli po Swate Ti'ogjcy v Bralni Jana Akwjiia 
/,a pomociijkn liyl. (I:rn: Zrjzen k Knezstwj 1S76 w Slawkowe.) 

L^ta ?äai I5S7. B. .lan Jouata Knez zeiiuty vmfc:] w gicyiie 
w Nedeli pf-ed Ifmi Krali wecer na Pitriilely k hüdine trzetj nii uoc. 
Nekolik let tu zprawczyrn hyl, trocliu se na LekärstH'j znäl. Kazäni 
!iad iijin dwüge ciiieno hylo w Gic/.ine L'esky a Nemepky. Cesky 
kazal I). Mite^ Husak. Nemesky B. Lukas lleüc a to iiylu na ilen Irj 
Kralüw. (IrmiZrjiieti k Knezstwj 1572 w SlawküweO 

T^bei litha vinrel w Pnisenowicych B. Gjrzjk Sa/.nwsky 
w Si'bolii pfed 2. Nedelj po Tfech Kraljch a pochowdii w Priise- 
iKtwicyeli w Pondely, Knezskeho aiiradu vzjwa! a t. d. Sprostny 
Czlfl»ek liyl Kazalel lijdiiy. ([ : m : Zi-jzeii k Kiiezsfivi IS7i; 
w Slawküwe.) 

T^hol lith viiiiu-l B. Pptr H »st w Tumuwe w Prwnj Pundely 
Postnj. 

T6hoi Uta vmr/i'l w O^trorogii B. Jan Loi-cnc clowek vci-iiy 
a welii)i pobozny. MiioIjd dohiehn skrze neg P. B. wzdüial w Pülsste. 
Biskupem Gcdnoty byl. K Starosti ozeiiil se. Smrt gelin byla okolo 
Swateliö Jana Kftitele. (Zrjzpn k Knezstwj w Polsste w Kozmjnku 
t55S: do Raddy wzat IS!)7 w Slezam-ch, k Biskiipshvj powülän 
JS71.) 

L^ta PHb^ läSS. Na Swattho Malege inezy hodiaaii 12. a 13. 
vmrKL'l B. Jan Jäwor w Brandeyse pod Orijkem. Byl geilnjm 
7, Aiizke raddy C/Iowek ac prnsty, wsaak pobozny pokudz prapowati 
molil w Präcy duehownj y teleaae byl iieleniwy, wssak poloiii 
w starosli weku sw^lio welice byl y Kdetinely. (hm: Zrjzen k 
Knezstwj 1049 w SIezanedi.) 

T^hoi l*ta B. Jan Arnos Knez miady, Pniniicnjk B. Jänu 
Eneasa vmr'zel w Ewüiiczycyeli teil Aiilery pred Swatym Mategem. 
(I:ni: Poswecen k Knezstwj 1584 w Slawkowe.) 

T^boi l£ta vmrzel B. Kasspar Elam zpräwoe w Widinit 
w Ceehdüb. Clowek byl gcssle nestary, wssiik cast'i nemdcny, 
nemnnbo dobrt'lio bydia na swele ziwota Tzjl, Pobozny einwjpck. 
(I:in: Zrjien k knezstwj iSTi w SLiwkowe/) 
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T£h«t litn vmrxel B. Jan Abdyas w Pi-erowe na deo 
Swateho Jiina Krlitele Päne we 13. hodia. (I : m : Zrjzen k 
Knczstwj 1S67 w Pferowe.) Byl clowek pobozny, prziweliwy, 
dobrotiwy, w auradu Biskupskem gesste roku ncpracowii], vmrxel. 
B. Gifjk Streyczelc nad njm käEai na tu rec: 1. Tessalo. i. Nechi^ 
pak übysate newedeli Bralrzj otech ktefj gsau zesauli. Dokooce: 
Summa tä rzeczj : 

1. Proc nemü byti neslussny pläc na mrtwymi. 

1. Ze spj w Pänu, 

2. Ze mäme onich nddegj ze se tesaj a ee sme gich 
nestifitili, ale wykroeiti z ziimutku a z bjd brDznych. 

3. Ze wzkvjssenj gegjch zdklad at&me w zkrjssenj 
KryslüW«. 

2. c. spüsobu budaucylio blazenebo wztfjssenj wernycb. 

1. Zu ktery^koli z toholo sw^ta odesali gakaukoli smrtj 
obecnau neb zwläastnj acbudau w zapomenulj. 

2. Zc Biih ge pt'iwedc s Krystem Pänem gakoby ge polio- 
towe mei pfiwede ge s Heytmanem v wzkrjssenj. A 
wssak ac zmjnka gest o samycli wernycb wssak neminj 
se ze zli newatanau. 

3. Ze k temuz Swati Andele pnsläni budau nc swau mocy 
ale Päna sweho, aby wssecky k rozkaztr a poDuknulj 
B(')zjinu) k wzkfissenj ge swolali a shromazdili. 

4. Ze promeneni budau z Smrtedlnosti w Nesmrtedlnost 
ziwoln nepfedegdau Päna. 

5. Ze budau zachwficeni. 

6. Ze wzdycky se Pänem budau. 

3. G. budiiucym Päne prichodu k Saudu. 
i. Ze sera pfjgde. 

2. Ze prigdc s slitwau a s mocy Krdlowskau. 

3. Ze ortel swug wypowj dubrym y zlym. 
Potom dal onem swedectwj. 

1. Ze ac byl z rodicü prostych neslawnych ale poboznj'Gb 
od nieb 2 miadosti weden byl k poboziiostem, gjm aby 
priwjkal dän byl k B. Janowi Cern^mu, tu gab rosll 
prospjwal gcsl znämc. 

2. Kdyz w tom poodchowän byl, k atripni gcdnomu y dru- 
hiimu prisscl potom y Knezskym Auradcin pocten gest 
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V Pondely po 2. Nedcli po 

': mnohu siuzeLnjkii Bra- 
tom polifbii 36 kiome 



Ityl, w iieniK [ii'ucdwuI 31 let. Kiiljm byw pfedstuwuiiäii 
sboi'um by! w iiieh pihiy caatobrät do vstänj y nemocy. 

3. Rail wycliowjwal czeladbu iiebyl skrbnym. 

4. ßyl y Pii.styfem nad Bttranh^ a k nim bedliw^ dubljdal, 
ac rokii pitiebo nedossel. 

B. Naposledy byl Krystawyiri sluzebnjkein, swedomj dobi'c 
chowiil, bog dubry bognwiil. 

K inodlenj napum^nuJ. 

Ziitjm poctiwy polireb wykonän byl v 
Swate Tiogiry w Syrawe t Kostetjka kdeä 
trskych lezj. Byln stai'üi'jch a Knezj i 
Jäbnüw a vcedlujküw. 

T^hoi Uta I58S. Vmrzel B. Girzj Uiaül w Lipnjku IS. den 
Mesyce Czerweuce w 16 liodin. Mage wiiku siveliu 80 let a »elco 
wjce. (1 : m : w Buleslawi zfjzen L Knezslwj 1K4(). Ho Hady wzat 
Leta ISSO w SIezaiiecli y tuiri ßiskupem. K Bkk<ip.st»j läST.) 
nemz B. Girzjk Stt'eyczek pfi pobi-bu geho w zboi-u Lipenskem tolo 
swedectwj dal na katedrze. 

1. Ze gest se nalezalo przi nem bned w miadosti geho djlo 
diicha Päiie zwlässttij. Nebu przi Otcy Bwein byw w Brode Ubei'»kein 
a ziwili se gemu wecne pomahage obchodem a rzemeslem prostym 
kowäfskym, zadost a chut mel k niz geinu zddny z lidj neslauzil aby 
se mezy sluzebnjky Buzj w Gedüote dostal. Czemuz ac ulec poiiekud 
odpjral wssak potani to przehltdi a neprekazel gemu. 

2. Przi dobrych przicjnäcli byw wycbowän u Darii poti'tebnycli 
gukoz k s»eiTiu wlaslnjmu späscnj luk y k sluzbe uabyw y w nicli 
gsa skusseri pofadne stupuuw sluzebnjctwj Krystowa w Gediiote 
dossei az y stupue prwotiiosti neb prednoati k zprawe y shizebnikü 
Päne za L^t 40. 

3. Pozehnal Pän y Swatym Pi-acem gebo w nichz welmi bedliwy, 
a temef nevstaly se nalezal, y w Cecbach y zde na Mcirawc, ob- 
zwlasstne pak w wetcyrn w Polsste gegicbz wlastne wiibnowenj 
S° Ewaiigelium geden byl z prednjch delrijkii a Apoastol. 

4. Spati'owala a nalezala se pri nem lez djwnä ocbraiia Buzj 
w rozljcnych a mnubych nebezpecenatwjcb na cesfaeb na wodach 
y mezy miiobyini caslokrät guduwatyini nepraMy w wuuy Cusky 
Baurzce pfed lety 40, byl ae take do wezenj na. brad prazsky 
dostul. A ackuli rukogniüwc gebo chleli padstatipiti zäklad aby ae 
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neslawel. On wssnk nc^clilel k tumu swoljti priiwe ze on ma bohatssjho 
P^iia kleryz lio gjz. wykäupil a w swiui mouiiHU ocliränii prig;al gemii 
se cr,ele rfowerzjl. V lakte se slalo äc iiebyl w ti awate Niidegj 
zahatilieti; nebo gey Pitii Buii liileilne odtiid wywedl z toho wezenj, 
tak z<; pi-üsircdkein Warly /. liradu wyssel. 

S. Puzelinal gemu Pän y w lom ze ho dtaahowekym ziwotem 
obdariti rdczjl. iniisopuste minulo 80 Let. A y tut wec Pjsina 
Swutä ineny inla.istjij Bozeliiiäuj pokliidägi. A ac led )io nekulik 
welmi giz mdly byl castymi neniocmt byw .sli'äpen lo wxsak zwlässtnj 
z milosli B(i)zj} jii'i nem .se wzdycky iialezalu 

1. Zdrawy a gasiiy saud. 

2. Pämel {irevsalechtili! a k wjre iiepodobnä. 

3. Horijwnst w poboznosti welikii. 

Suriinmu djm. giiiych mnoliycli wecy pomigege, byl /.« lässhij 
Nddoba milosti Bozj. 

Ach gakle tiüm wssechiiein bylo niil4 gebo asediiiy wjdati, 
geha w raddcli pi'iinluwi slyc^hntj, na iiicb preatdwati, gelio ziwul 
y obcüwäNJ wsseck" rnjrne a prilwc otcowske tipatrowali y gelio 
vzjwati. 

Ayh gizt gcst nüiii teii tak wzätcny propugccny dar mily Buh 
udgal. Kde takawehu Otee uegdeine Zdäli v Anlykiysta nie gjste 
(a tu se teiiier wsst'L-ke» lid rozplakal), ziitj'ii k ühwaläm u modlitbam 
swatym napomeiinl. 

Käzuiij prw üzJDÜ na fec Izaiaasu proroka x Kapiloly | 
Pocatek apiMwedliwy hyne; Üoiiec: cliodj w vpfimnosti sw^. 

Epitapbitim B. Girjmu Izraeiowt. 
Hoc tumulo clari requiescunl osaa Georgj 
Qui Israel fortis nomine rc^qiie fuit. 
Splendida cunctarum virtutujn vjxit imago 
Laude omni major vir fuit ille Dei. 
Pi'jjnus Sarmaticis, quas transll Vistula, in oria 
NoDtro aevo sanctum aevitEuangeliun). 
Strenuus in templo Domini, Fratrumque Miniatri 
Octoginta annos dum auperaaaet «bit. 
Cbaie pafer, pie sancle senes reverende Georgj 
Vive, valc, in Christi mos adeunde sinu, 

St.:| 
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T^bot svsst£ Uta IS8S. Vmrzel B. Martin Kapsk y? w Dülnj 
iicy w Pondel.i po Swate Trogjcy 14. Nedeli a ua Swat6ho 
Malhiiusse w Bi'ode geat pochowäu. (I :m: Zrjzeii k Kiiezsiwj IHHS 
f Proslegowe.) 

Tth»i Wtii vmi-pl B. Pet]> Beiiaw Kwitkowk'ycl» byl Kiiezem 
t prwe, p«lom prigat w Släwbuivü Lefa 1G84. (John heran zabyl 
ThodiA' geg w liiiiu.) 

T*hoi Uta w 23. Nedeli po Sw. Ti-ugjcy vtnfel U. Waclaw 
f Petrowsky Jäbcii slary, pi'äcowal iimoho Let byl. A lu gest 
WsegFHwe pocliowan, kazai iiad njm B. Jan Laneliiis. 

Whot L^ta [.tikas Shiwaczek Jähen vmfel w Slezaneirb 
ctwilek po 1. Nt^deJi Adwentuj a tu na iio^'em Krchowe 
h pnchawän. 

T^hat Itta. Vmfel B. Mn Janes KrEczanowsky w F>rewu- 
I faoüticych w pjiek pred 2. Nedelj AdweiitnJ mezy 22. a 23. hodinau 
k» w pondelj povliiiwdn byl tebduz zprawcyni w Bbuucliowe. (f : ni : 
f Zfjzen k Kneaslwj 1S67 w Pfuroue.) 

T^hoi Uta 88. Vmrel 11. Jan Käleff w Brandigst.- nad Orlicy. 

V Ponileli po 3. NedÖli Adweiitiij. tom Cloweku bylaby miioho co 

I psäti, \y Aiiradu Btskiipskem iickolik Let piacowal (1 : ni : gmeno- 

hwile Oll liöla Pdne lK7i). Miiobä lezkä pokussenj snassege a w «ich 

' «obe gakn woiny Bo/j ryljr vdatne pocjnäge piawdy Buzj stiifeöiiym 

obbägcym byl i>z do swe smili. Räd w donie y w zboiKJch Piine 

slusi^iiy mocne tvedl. Sstudenl.y vprjme ucbutne prumuu(jwal. Sskolu 

Bulf »ilawskyiii na swug gi'Oüs ochutne wzdeial. Dum Pfine Btileslawaky 

za iielio olewfjji skwed Karmel zroslj. Mnozstwj Culoniarum domu 

■Bralrskych w Ceduicb wywedl. Smi-t gebe weluii spessnä, od neho 

rwssak zädanä. Neb zaio prosywal Päiia Bolia, aby diaubau ne.mucy 

I trapen nebyl, nei rydile vsnul. Zfjzen k Knezstwj ISSS w Proste- 

Igüwe, do rady wzat w Pferowe lä67. K biskupstwj powoldii 1K71 

r Ewaiicjcycb. 

Uta Pini 1589. W Nedeli Dewitrijkowau vnii-el H. Molichar 
Lübreebtsky w Lükawcy pod Lükowem *■ ij hodiny iia Noc a 
l w Auteiy w Fiyssfäku poehuwan. 

T*b»il«a wPälek pfed Swalym Girjm gei.i byi 2t. denDuhna 
|.Mesyce w S Jiodiii na noc dokoiial ziwiit swiig B. Wawfine«! 
1)^0 rljk w Klassiere nn Sionu v Päna Jana Labaunskebo z L;ibunne. 
%Ji w Nedeli w Boicslavte pochouän pM prilomnosli okulo 3000 Lidu 
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weliu geho bylo Ltt 69. (I : m : Zi'JEen k KdcssIwj 15B3 
»V Pferow6.) 

Tihoi hitn B. Mikulaü Dobromir w Autery po 4. Nedüli po 
welikonocy w E>. hodjn na noc ziwot awng dohonäw w Hodoiijne 
V ßratra Jakuba Kostickeho, a potom w Kostele w Hudüiijnskem 
w subolu pred patau Nedelj gest puchowän, nad njmz Kiizanj od Ii_ 
Erieasa gest vciiieno. w Äurade Knezshem pracowal 39 let, weku 
geho bylo lutli 76. (I ; m : Posweeeri k Knezslwj 1349 w Slezaiiecb.) 

Tfebol Lata vmi-el B. Jakub Brandeyaky zprdwce zboru 
Podiwinskeho, clowek pi'osty wssak Boliii y lidem mily byl rodem 
byl z Brandegsa pod Orljkem ayn Pawla Prokopa. (I : m : Zrjr.eii 
k Kj.ezsfwj 1567 w Prerowc.) 

Pi-i dokonäiij toho roku 89. Podle pocjtänj do Now^bu L^la 
vini'el B. J^D Käpita w Trebicy w Nedeli w 34. Hodin pred 
Nowym Letem. Tu w Tiebicy byl nekolik Lüt Zprdwcym temef 
wzdycky nemocen byl. Byl takc gednjm z Auzke lady. Rodem byl 
z Byatpjce pod pernsstegneui, clowek veeny a t. d. B. Jan Äetieus 
nadnjm käzal w zboni tf'ebick^m. 

Uta timi 1590. Biatr Melichar B. Jana Al)dyiisäe Brati 
vmrel w Aulery Mosopustrij. Zprdwcym byl w Piusenowicych. 
MIady knez zenal;^ byl, w stfedu pocbowiin na kercliowe v Kostela. 
B. Jan Nemcansky nad iijm w zboru käzal wzaw aobe k rozgjmänj ta 
alowa Ji>ba S° z Ka))itcili 9. wers 25. Dnowe pak mogj rychlegsaj 
liyji nezli posel, vtekli, aniz wideli dobrych wecy. 26: Pominuli 
gnko prudkc lodj, gükii Orlice leticy uu paatwu. (I:ni:lljzen na 
kubzstwj 1&87 w Lipnjku.) 

T^hot htttt vmfel ß. Zacbaryaa Litomyssisky rodjc w siredu 
po Druzebn^ Nudeli w 19. hodjn bell ziwota sweho dokoaul 
w SIezdneL'h mdge wek» swebo okolo flS. W auradu Knczskcm pra- 
cowal S let, potom doAuzkcrady wzat(l:in:wSlezutiecb lela 1S57). 
Na biskupstwj wolen (i:ni: w Holcssowü) l^ta 1577. A tak od prigeli 
Auradu Knezskeho pracowal 38 let. Bratr Dauyel Boreaä käzal nad 
njm w zboru alezanskem, wzaw sobe k rozgjmdnj i-ec S° Pawla 
2. Tymo; w 4. Kap: pocatek: Ja se giz k tomublizjm. Konec, prissli 
geho: Bylo wssecb Knezj a zpräwcüw Brafrakyeli 19. na tom pohrbu. 

I6ta Pän6 i&9l. W autery po 1. Nedeli po tiech Kräljcb okolo 
oamnacte hodj'ny vmfel B. Wawfincc Juatus we zljne knei 
zenaty, w stfedu pochowsin v Kostela zijnskeho a wjc do wody 
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aatopen D(.'zli do zemü zukopäa. B. Pawel Turyu nmjiiji)! w zboru 
kazäDJ rcynil pfiporoeniiw ta slowa S. Cor. 4. Protos nehyne a 1. d. 
32 do koQce a t. d. Na Kiiezstwj rj/eti byl Lt^ta 1S67 (i : ni:w Pfe- 
rowe) Zpräwcym byl w Paskowe y w Mjalku [lotom wc Zljne, oetco 
wjce uezii 8 Leib. Byl lalie ku9 lekure. Czlowek proaly, vptimy, 
poboztiy wssak pf-cdcu konwicek piliiy. 

T^hoi Lata ua den S" Pawlu na wjrii obräcenj vini-el B. Jan 
Rokyt ii gedenz Auzke lady, zenaly byl. (1 : m : Zrjzen ua Knez3lwj 
15SÖ w Prostügowe.) 

liho* Uta vmf d w Polsstt: o masopustc Biatr ii d f e g 
Peträsspk knez a zprawce, N. 

TähoiLituvinrelß. Jan Aquin, (i:ni:ZrjzennaKnezstwj 1S62 
VI Boleslawi) prigel do Ewancye we ctwrtek pred Swatym Pawlem, 
zdraw gsa w sobolu s ginymi Bratrjmi do täziie tu bralrake w doniü 
sseJ, po läzpi dohfe pnwecerel, potoin po wecernjm modlenj ssel iia 
horu do hosteaiee späli nestyakage sobe nie. Potom mälo pred pul 
Docy t. w If hoilin na nemeckcm Oilogj wstal a asel na pawlacku, 
a zprawe potfebu prirozenau wstäwage z stolice vpadi na zem az 
prkno w swisljcb wyraztl da zabraJy. Tu bned sslakein parazen 
onemei a tak gakz z zeme idwizen byt polozen na lo^e, a kdyz pet 
hodjn na nemeeko bylo vmrel. A mrtwy odtud dolii welmi präcne 
«Dessen a toho dne t. w iij. nedeli po tfech Kräijch za niüslem v ko- 
steljka pochoH'än. Bratr Jan blifregm po nessporujm kaumj o nein 
dül sweüeclH'j. My ktcrjz sme v nelio w üeleilnosti bywali, nemale 
swedectwj o nem byciiom däli raohli a t. d. 

A necfho se zanecliäwä az do dne bhihoslawciieho wzkfjssenj. 
Zpräwcym byl w Pferowe, potom w Brode Vherakem az do amrti. 
Do Rady auzki^ w towaryzstwj zawoiän byl (i : m : w Pferowe) 
Leta 1S67. Na Knczstwj byl rzjzen Lefa 1362. 

T^hai L^ta B. Martin Syradsky z Koznjku zpräwce w Lito- 
mefsku vmi-cl w Lipnjku ten ctwrtek po ä. Nedeli po S^ Trogici po 
4. bodjiic nn noc a na druhy den pochowiin na brati'skem krebowe. 
Tobo roku byl w pocet starssjch zfjzen. 

T^hoi L^ta vmvel Jan Magrie. Jähen byl däii od B. Pawla 
iJessena do Witembeika na vrenj, läm vnifel, a pfowclmi bjdne. 

(Whoi IHi Febrnai'ij vmfel B. Adam Mollerus pol;ik kazalel 
S" Ewangelium w Cbodei, ktcryz pro Ewangebum njulo pi'cd smiti 
po shüfeni (?) cliodci wypowieden byl odtud, 
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Uta ri»i 1592. W Pondeli Reminisccre t. [lo «Iruhe Nedel 
piislnj nn den S° Matege vntrel w Slawkowc 8. Daiiyel BoreasSj" 
nH Kne/ütwj Iiy] rr.jien Let:i 1S81 w Slawkowe ilu »iiKice rudi 
piiwolan byl L^ta 1589. Negprw zprawcym byl w Boskowirycl 
[iiitom w Drewohoaticycli, pnlom w Slawkowe aä tu y vmfel. (I : 
Zfjzcii k KuezstHJ 1581 w SlHwtoue.) 

T^hoi Uta 92, W Sobolu pr^d Nedelj Kriiowau vmru\ 
G<'r«nyTii Njmbursky w Piostegowe. Nu KneKstwj byl rzJKei 
(i:rii:w Pri'rowe) löta 1S67. Zpräwcym byl neyprwe w SIezaneeh, 
potom \v Proslegowe a£ do smi'li.| 

Tihoi L^ta w Autery pfed Biizjm wstaupeiijm vmrel B 
Wdcinw Iwan zprdwee na Zlonlcyt-h pod aslüffem pochowän 
w Kostele na Zloriieych w sIrcdu po Bozjm w.HlaiipenJin. Na Knezst' 
byi rijzeri w Slawkowe leta 1581. 

TAliot Uta VMirel w Prostego we wPondeli po 4.Nedeli adwenl 
Bratr Florygan Cyl, u pochowän v Swateho Petra na den 
Tumässe. Na Knezslwj fjzeti byl w Slawkowe L^ta Päiie 1576. 

T*h»* Uta 92. Vmfel Bratr Jan Jotdn xpiäwce zb( 
Chropynskeho, zeimty by! a tu w Cbropyni pocliowäri na sstedi 
den. Na Knezslwj byl 1-Jzen w Boleslawi Leia 1S73. 

Clowek vpMtfiy poliozry, podle lela riuznjk weliky byi. 
L^ta Tini 1593. Tobo L^Ea byly wody welmi welike stiad 
wsseni swele, welmi welike sskody podelaly na sfaweiijch, rolji 
laukacli. Hiioho y lidj stopenu, dubjikilw, staweni pobräiio, rybniküw 
potrhäno. Neywelasj byla w Sobotu na Nedeli Irzclj po 
Trogjcy. (Den S° Prokiipa.) 

Tobo Ty^tii take na innoba mjslech bylo welmi welik4 Knipol 
po nekolikr^le, a Piegwetssj w sobotu po Swatöm Wawriney 14. dl 
Mesyce Srpna. 

Uta Pin* 1594. Vmrzel Bratr Jan Eneas w Ewan^jui-; 
w Pälek w ncicy na sobotn pred Nedeli Deii-ilDikeni &. Jen Fehl 
na nowe Leto gedauc z Kaunjc do Ewancyc od wogäku na ce 
objran byl w wozykn komornjm, z toho ziekdnj se w nemoe vpi 
a potom gine nemocy k tom(u) pfistaupily az y vmrcl. 

Aurad vcedinjcky a j^ibensky prigal lela 1572. W Pafek 
S«-atem Malegi w Slawkowe. Potom bnedna zeglrzj pfigal anfl 
Kiiezsky. a y bned do Tfebieze za zpi'iSwce dän byl. Potom po 
letech to gest 77. Lela prwnjbo dne mezy starssy wzat, na ie{ 
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za biskupu wuli:ri kCm-yztu aufaJ 16 let u netco wji;e bedliwe 
s mDiiliym »nzjtkcm koiial, a sunuuyu zwlasstnj klinot »ediioty hyl, 
poboiny, pfikladiiy, welmi prozfetedlny strazcu öelndky Bozj bedliwy, 
w setimei'u vmen.i injstr ir.iuceiii iiekulik Let hyl. Kdyz sstüslne beb . 
awug s radostj wykoiial mel Let weka sweliu ö6. 

»T6hol IitU B. Wacluw Sucholozsky knez mlady vmrzel 
w Zei-awieycb w posle. Muk w Bozych weceub prosly a dlauhau 
reniocy zbedowaiiy. (I:iii :Zrjzeii k Kneislivj 1S92 w Lipnjku.) 

Tihoi Uta vmrzel B. Pawel Jesen w Beziichowe w autery 
pred Suiitym duübera i. 34. dtiü Mäge po 18. bodiiie, tobo tehudb« 
düEwancyc se stebotvati mel, a Pän Buli gey k glnemu mjatu obratil. 
Muz gisl^ weliky w sluwu y w skiilku iiiocijy vczeiiy stizytedln^ 
k odpuuedi rychly a welmi wytiiluwjiy (a y pyssoy) a wssak osten 

Iiteski'ownäbo tela mugluy kteiyz geg zasüygkuwal ze ani awutych 
sluzeb konati nemohl, podle mista swtiho z Bezucbowa do Dfpwo- 
)iosticz printzen u tu we Ctwrtek slawiiem hlubokeni brobe povbo- 
wäii. (I : m : Nebo se dokopali bliny zlute barwy gako zlal^, k tomu 
brob byw lirubc rozssjffiny, kdyz do iiehu diaubo sbiiry patfll, zdfilo 
SU gakuby z neho zäfe üliiiieeita wystupowala, tak ze tu prjtomiiy 
lEazdy sohe wloin zalibow^iwsse taknwych sobe brobii zadali.) 
Kazaiij [uidnjin vrymi B. Girzjk stregc iiata slowa Genes: 47 
Knu let jiuluwaiij meho 130. 
I Nu Kiiezstwj rji^eii w Slawkowe letu 76. 
^ Do rady wzal 84 w Slawkowe. 
Nh Biakiipstwi 89 w Lipnjku w nemz prncowal 6 lel. okotn xvj 
Jet w Lipnjku zpi'ätt'cym byl, kdex ZDameiiite slawehi wzdelal, z 
uehoz pred smrli pfed Pauem Hynkem z Wrbna telidaz beglmanem 
Horawskyni vgeli ilo Bezucbowa inusyl na Gi'unty pana Karla 
E Zerotjna. 
nUk Uta pi'zi f)»'alem Jakubu vmrd B. Gh'/.Jk Piilec 
Horazduwsky w Mobeloj. (I : m : Zrjzen k Kuezst» j i fi87 w Lipnjku.) 
Muzyk newi-liky wje wsseteciiy ntz vmely, zenaly byl, 

tthtk Uta. B. Tomas SskopekKtiez mlady a gesste potreboy 

y pobozny vmrel w Sti-äzniL-y w X.Nedeli po Swale Trogicy, wPon- 

■ deli pochow4n. ß. Jan Hruriicky nad nim kazal. 2. Tym. A. Dobry 

sem bog bugowal etc. Na knezstvvj by! fjzen w Lipnjku Leta 92. 

i4. B. Elias Gefabek gsden z wyhiianycb Brutrzj 
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w slfedu po 18. Nedeli po Swati Trogicy gen'i byl 13. Den Kigna. 
We ctwrtek w segrawe pochowan , Brsitr Danyel nad iijm kiizal. 
Tym gn se k tomu BIrzyni »bych obetoiviin byl. (I : m : Zrjzeii ke 
Kuezslwj 1S84 w SI-.4wkowe.) 

Tth«i L*ta w Woticych II. W a c ! a w H a I j k knez mlady prostj 
wssuk vpfimy okolit 21. Ned^le po Swale Troglcy, rodjc Dfewo- 
hoslicky. (I : m r Zfjzen k Knezstwj 1S92 w Lypnjtn.) 

lihoi li^td a pfi tcm^ Czasu vmi'el w Bwiin^ycych B. Samiie) 
Sskop Jalien a Kniliarz. 

Tihat I.«a vmrzel w Wesely B, Jan Hranicky, Knez mlady 
» iiprawce We.selsky. na rok tem«r qu-.irtanu mel, Doklorun) sc hogiti 
diil w Patek pi-ed 24 N. (edelj) po Swnte Trogicy ae roznemolil 
w Nedeli po ?. hodine na noc vmrzel. (I : m : Zfjzen b KnezstwJ 
1B92 w Lipnjkii.) 

Uta Pän£ ISSä. Vmi'zel Bratr Lukas Smelausa (ginak 
Androiiyk) w PoUstt- byw geditjm z Itady auzkä. Malü osoba, ale 
horliwä a pracowitä w Buzjch aluzbüch. 

(ZfJzcn k Kriez.'twJ \r Sbzunpch 1S62 ■ 

Do Rady wzat w SiawkowS (572.) i 

Uta Pän^ 1596. Dokonal zywot sw<ig w P^nu Bratr Zacba- 
ryas Soljn na KrälJcych 8. dne Mesyce Brezna w Nocy okolo 
hodrny 10. na piil Orloge a pochowa'ii tri w Kriilicych w. Kostete 
ij. due Brczna, a giz odpocjwd az do dne saudn^ho: Pfed smrtj 
wsaak mnotiych nemocy za nekulik L6( okusyl. Pfedce wssak y pfi 
Zboru y pri CGlHdce Kryalowe y pri Impressj pilnc pracowal a za 
geho Iinpressj zprawowänj welnii apüsobne kniliy nässe wydäwany 
a lissteny byly. (A po neni zustawä Ceskdmu Narodu ßiblj Swatä 
mala, patriätka preusslechtilä.) (I : m : Zfjzen na Knezstivj ISSt 
w Slawkowe.) 

T^hti Uta vmrzelB, Jan Doryn ginak Üomazlicky zpräwce 
Malcnowsky na den welikonocnj we 14 bodin a w autery pochotvän 
V koslela, v> len cas pfis.scl dcssl welmi weliky. 

THo* Itta V Stfedu po pamälce Namzenj Fanny Marye vmrzel 
B. Pawel Näzon zprsiwce zboru Brankowsk^ho, muz pobozny a giz 
w Panu odpocywä. (I : m : Zfjzen na KnezstwJ w Slawkowe iS76.) 

T6hot L^la vmrzei w Brankowicych B. Nykodem pfigmym 
Hegtmanek, Knez mlady, kteryz ani prwnjho poaluhowäni nemel. 
Dokonal beb zywola awehu po sedmnaete N(edeli} po awate Trogicy 
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a bral se za liospodafcm swym B. Pawlem Näzonem. (hm; Zfjzen 
k Knezstwj w Tfebjci 1396,) 

li^taPitBe 1597. VmrzelBratr MalegWiiet w Büzkowicych, 
pjtbozny y oswiceny clowek, nez zeiie hrube ffolkoway. (ßodem byl 
E Strzjbia.) (I:m: Zrjzen k Knezstwj w Slawkowe iS81.) 

Tihoi IH» vmrzel B. Girzjk Johel zpräwce Nowotny zboni 
Brankowskeho. Dokunal beb ziwota swüho teii auteiy po Nedeli 18. 
po S'' Trogjcy a w siretlu pochowän. Knez mlaily poboziiy. (I : m : 
Zrjzen k Knezslwj w Lipiijku 1592.) 

Tihot Uta vmrzel B. Jan (Orjasek) Karion zprdwce zboru 
Zahorowskeho na den S" Murtina. Pobozny t-lowek, sauchotiny ho 
SDedly. (I : m : Na Kiiezstwj poswecen w Lipnjbu 1S93.) 

Tihti IHa vmfel B. Jdn Sskoda w Cetocbowicycli nedawnj 
fSanvz 29. dne Mesycc Listopadu, a neb w sobotn pred Adwentem. 
(I : m : Zfjzen na Knezstwj w Tfebici 1S96.) 

Ittn fiai IS98. Vmrzel w sobülu (ired Nedeli Dewilnjkem pri 
19. bodine w Hok-ssowe Bralr Sanioel Bzjkowsky zpi-äwce 
toho zboru. Czinweh g;esste mlady byl. Bjzen nu Knezstwj \v Slaw- 
kowe na den Swalycb Petra a Pawla Letbu 1384. Toho roku od 
nassicb Räb wzat Turkum. 
l T^bol L6U vmrel Martin Liban w Zämberkü w 8. Nedeli 

' po Swat(5 Trogicy v wecer na Knezslwj fjzen Leta 92 w Lipnjku. 
Tihoi L^ta vmrzel B. Izaiaä Konecny w Trzebicy w Pondeli 
po gedenactc Nedeli po Swate Trogjcy, Knez mlady. Na Knezstwj 
rjzen w Lipnjku Leta 92. 

Item. B, Sstepan RuTfus vmfel w Gefeiine byw Nemeukym 

y ceskym Kuzatelem. (I : m : Zfjzen k Knezstwj w Slawkowe 1S72.} 

T^hoi Utha lä9S. Vini-el B. Jdn Nemcansky w Dfewo- 

L hosticych po Nedeli xvtj, po Swale Trogicy w Slredu Modlitebiij 

I w nocy na clwi-tek w IX budiii na noe. Byl pfed smrti tezee na nuhy 

' y na ruce porazeny Contrukem, temef pul druheho Leia y wjce. Na 

Knezstwj byl fjzen leta 1S84, w Slawkowe na den Swalych Petra 

a Pawla. Do Auzke rady wzat 1589 w Lipnjku. Na Biskupstwj 

w Pferowe Leta 94. w Sobotu po Swatö Margele, Ctyfi Leta w tom 

aui-adü pracowal a kolikua Nudel. Byl clowek dohreho swedomi, 

vceiiy a wssak se welice ponizugjcy pfed Bohem y lidmi. Aufadu 

[ apowinuuslj swycb wykonäwanj welice pilny, zwiasst za lepssjbo 

isdruwj. 
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ftitt Uta w subofii den OLeluwüiij Pnnny Muri.-, tn gPüt, 

w sobolu iired 27. Neilelr pn SwhI^ Tnintcy vmrzel w EwMncycyeh 
K(ii:x miiidy Brnlr .Ihn pn'gimjm Nn w umes tsky w Nodeli 
|iochowän. (Oiwny sprisoh smrU geho gako z zcrtii rinfel.) (I : in ; 
ZrJKeii NU Knezstwj w Tfebici tt>96.) 

Tihtk liU B. Ailutn Felin vmM w Slawkowe we Chirli-kpfi 
2. Nrdeli AdwnnlNj. w Päick poihowdii. ß. Wi«-Iaw Krji nad njm 
Väza]. Ilyl gednjm Z HiiKke Rudy, Cliiwek nilaily » rceny; myslil im 
wels.sj riijslo. (1 : m : Zrjzen k Knezstwj w I'ipnjku 1592.) 

IHu fiai Iä99. W Pdtek po 2. Nudeli po Irech krälicti ineiy 
S. II S. liodiiiitu nii nnc na xobotu vmrxel niew let 63. Bmtr 
Girzjk Stri'yo tiü teti ras zpräwco zboiu Zidlocbowskeho; a Iti 
pof'hiiwäii i>a ileii S° Pnwla tia wjrn nbräccni. Muz vceny, püny a pfi 
wyklüdänj Bililj iiowe nmobo präi'C wpdaupy, wyloKÜ teü na cesko 
InstiliilioiiPN Caliijiij. Ziilmy k .'pjwänj sff'ormon'äl podle spiisobil 
Kalwinyst-lcelin: Vler.y starssjmi w Bade mj^to mel. (I : rn : ZfJEPii 
k Kneästwj w Picinwe' 1 S67.) 

T*ho* li*tba vmrxBl B. Jäji Kelecky. xpräwce Mnrauansky, 
vmrzpl V Poiideli pn Krzjzowö Nedeli a t. d. (I : m : Zfjzen iiu 
KiieM«j w Blawk..wc 1S72 ) 

T^al Utha vmrelB. Girzik Kawka w Nedeli V. po S-^ Tro- 
gicy w Ziibi'zfze. Nedluiiho tu byi xpräwcfm. fl : in : Zfjzen 
k Kn4£»tuj wSla^kowe ISS4.) 

T6bot LMal399. \'mvxc\ w Boloslawi B. Samnel Sussycky 
zpräwce Bolpslawsky, ßiskiip miady, swiceii na ßiskiipNtwj w Pilek 
po Misliu .liinowi Hitsowi, a roziiemubl se w Pätek pred Nedeli 9. 
po S*Trogjcy w Nedely nieiy x, h sj, bodinaii ziwiit swiig dukonäl 
a Biftkupcm lolikü xxx l>ni byl. Mii£ vczeny. (I : m : Zi-jzen 
k Kn^L-rwj w Slawküue lgS4. Diwnä sau Iwi my^sleig u nii 
hospodjne.) 

Item tih9t Uta virnvel w Boleslawj Pomocnik H. ßanmelii B. 
Jdn Nücelek w Autery pfed Swalym Bni-tbolomegein. Knez nilady 
rdeny piustfednß. (I:m, Zfjzen k Knczstwj w Lipnjku lä92.) 

Iten. Vmrel l6hot UU Bratr Martin Mach Tratibccky, 
atary Knez giz byi wodpocywdni y Bralia Jüna EITregma na Tuelio- 
meficych. {I : m : Poswecen na Knezstwj w Pferowe 1067.) 

T^hot li^ta vinrel B. Jan Popel w Horazdowicycli w nocy 
w Pdtek na Sobotn (w pul aesly hodiny) pfed Nedeli xx. po Swate 
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Trogicy, a w Nedeli sliiwne pocliowün. Byl z auzke rady, czlowek 
pobozny, prikladny, w hoi'aziJowicych (pocliowän w Klassiere pfi 
kazalelnicy u zdi, kazal nyd nim B. IS. (I : m : Zfjzen Je Knezstwj 
w Siawkowe 1581.) 

T^hoi L^ta vmrel B. Matauss Nazon zpräwce zboru Kosle- 
leckeho, clowek sprostny, vpfimy, pobozny, w Kostelcy nad Woi'licy. 
(;i:m: Zfjzen k Knezstwj w Slawkowe 1S76.) 

fihai L^ta rmf el B. Martin Bnkowencz w HradJssli se wssj 
swau Czetadkau; byl tedaz Mor. (1 : m : Zfjzen na Knezstwj w Slau- 
kowe 1584.) 

Item l^koi Uta vnirzel Matyas Cedron w Stfjt^zj na Dorsch 
äeleznych byw zpMwcym (prwe wKrehlebjch). Knez mlady, dobry, 
rpfimy, we wasi^like präcy snazny, kniharz welmi dobry a spessny. 
Jonala mug frB. (I ; m : Zijzen k Knezstwj w Lipnjku 1587.) 

tihni liti vmrzel w Zdaniczycli Girzjk Smrzek, stary Kiicz 
a mnoho Let wzdanicych zpräivczem byl. Pocho«dn w Slfedii pfed 
■Swatau Alzbelau f. »■ Slfedu po 23. Nedeli po S'° Trogiey. Diwnä 
hlawa byl sam sobe dobry, maudry a t. d. (I : m : Zfjzen k Knezstwj 
w Slczanech 15C2.) 

T^hoi I6(a Bratr JoacbymPudens vnirzel w Auslj w Sobotu 
pfed drubau Nedeij Adwentnj, a w NcdeÜ druhau Adwenlnj poebo- 
vAa w Brandegse nad OrÜL-y, Clowek welmi skaupy. 

tl2 vmfelo zprä«cü y Knezj tolio roku. 
httt-tiai: 1600. Bratr Jan Bernart vmrzel w Boskowieycli 
n PUtek pfed prwnj Ncdelj PostnJ w vj liodin na noc, w Pondeli 
pucboH^n. Maly cus tu hospodaizem a zpräwcyrn byl. \'ceijy byl nez 
säm V sebe, Ginym w nlcem sc propugcKi nechtel. 
^H Mälo gednote prospel, a£ Liceiitiatem Theologiae byl a Knezstwj 
^^■Anglij pfigal, K nemaeem se pfiwodil ninoliym opilstwjm. 
^^P tihtk l£ta we cztwrtek pfed Nedeli Diu£ebnau vnifel w Ewan- 
ezycycli Knez mlady, Bratr Jan Ffilon, w Päiek pochowäti, Znal 
Mospodin pulfebu tub» wytrbnanti gebe z lohuto Sweta s t. d. 
(I : m : Zfjzen k Knezstwj w Tfebiei 1596.) 

Teh«t li^ta vmrzel Bratr Jakub wcliky geden z Starssjch 
a spolurudnycb. VmfuI pak w llorazilowii'ycb na odpocinuti gsa 
V B. Jana Popela, nebo mnuliymi a dlauhymi neniocmi ziräpen gsa 
pracowati w slarosti nemubl, Byl mnobo iet zpräwcyrn w Tegne nad 
WItawau a poturn w Honizdowicyeb, zebnal P. B, gemu a geho 
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pi-dceni rozkossne, neb liyl negen pnboiny ale y pracowily a pri- 
kladiiy iiiiiz, pred swliu smrii wclice nad tjm narzjkal ze se neozenil 
a ze bliiKniwe sw^mu tclu diwnyin byl osyillem. (Vmrd w aulery 
pi'ed S'^'"' Ducljem w pu] cNrIü tiodiny oa nnc na siredii, a pocliowiiii 
w pondeli swatoditssnj o nesspofe w klassiere bonizdcgowskem 
slawiJG pod olturcm, küzul nad nim B. Efreym.) (t : m : K Jaheoslwj 
powolä» w Proslegowe ISfiS, K Knezstwj kdy, noni znamenäiio. Do 
Auzke rady wzat w Lipnjku Lata 1S64.) 

tihvl L^ta vnirel \v Boleslawj Bratr Jan Stawon geden 
z Rady : kleiyz po B. KaletTowi zpräwcyni lelioz ihoiu byl za nekolik 
Lei: wssak potom w müoliyeh gsa lelecb a zdeliriew z {& prdce pro- 
pussten a na odpoc'initti tu zanecliäii pri B, Samoelowi Sussjckyin. 
Byl muz pobozny, pfikladny, pracowity, Tmenj wssak IjternJIia 
nclmiby milownjk (neb wjce smysslel de idiotis nezii de doctis 
a iiteratis ujri.s) rad stawel, Manzelstwj »luzebiijkü cyrkwe take byl 
nemaly proliwnjk: ule nediw: neb toho casu ten blud mnobym 
obecny byl. (I : m : Zfj'zen k Knezstwj w Boleslawi 1562. Do railj 
wzat w Slawkowe 1072.) 

B. Jan Effrejm Bisknp a Zpräwee zbüru (i : in : w Mezricy 
pod Roznowem, potom pnizskeho, zatjm y) Boleslawskebo lehuz 
Leta vmfel 1600 w Nedeli 21. po Swale Trojicy okolo 4 bod!n 
(girii H) na noc, a vmfel w Praze kamz z Boleslawe na Lekarslnj 
byl gel, wssak mrlwy odttid pfiwezen domu a tu pocbowän (w Boles- 
iawi w brube B. Jana Augusty) pH pritomnosti mnohelio lidu. Byl 
muz pobozny y vceny (a prednj Biskup), a welice k lidem wsselikeho 
stawu pfiweliwy a prdwy otcowsky. 11 let w auradu Bibkiipskeni 
pracowal a nomalym s auzilkcm lidu Bozjho. (Süm w sobe welice 
slaroslliwy korraaiitliwy): wjce ginych nez sehe w tom vssetfugjey. 
ncbo castokrät, magc hodoau pfJÜinu nokobo patrestati, nez t» 
vclnil (bogese aby neb negak pfewzat zie nebyl, neb nekobj 
neurazyl) radeg aarn w sobe se n»kormauti[ y w kaute napalkal, 
cehoz miiozy zle tJIÜ. {f:m: Zfjzen k Knezstwj w SlawkowÖ IS72.) 
(To poznamenal teu kteryz ho w (om brube cbopil a lehuz ducbü 
gest.) 

T^hat L^la vmrzel B. Jan Brotan zpräwee zbnru Napiigedl- 
Bkebo. Byl clowijk krälocbwilny a ssprochyfstwj piny, zwI^Ssst w weku 
mtads^jm, potomt toho pozanecbal gsa od alarssjch o tu y o gine 
zahanbowan: räd stawel, konmi kiipeil, a tjm se casto wjce zanässel 
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neä Pecj o Zbory sobe swefene. (I:in: Zi'jzen k Knezshij w Sluw- 
kowe 1S72.) 

(WU 1601.) TehoK lake Lellia, vmrel B. Martinec (ßoi-es) 
Knez slary n na odpocinulj dnny do Horuzdawic k B. Jsmowi 
Jaffetowi, pfed sinrti za ninolio L^t nekäzal neb osyptawe!. Ginuk 
pobozny clou'ek {vnirei we ctwrtek po drulic nedeli po irech 
kralicb vf pugedenmecyEm^ hndtny a w patek na zegtrj pochowäu 
na krchowe kliissterskeni pod sliwau). 

Uta Päne 1601. Tulio Leb iikolo S" Matege vmrel B. Pawel 
Turyn zboru Kogelinskeho zpi'äwcp, miiz giale pobozny, Yceny, 
vcenj pilny a pn wssem pracowity. Zruk ho Irapil za nekoiik let 
pfed smrli, lak ze lio jiikz zadostiw byl näli-zite vzjTrati nemohl: 
a wssak y stjm nedostatkem predce pjine cell Pjsitia S", a psal lo 
y gine, y pracowal a celadkau a s lidem Bozjm az do smrli werne. 
(1 : m : Zfjzon k Knezshvj w Slawkowe 157ö.) 

Tehüz Leta okolu Nedele Massopuslnj vtnfcl B. Waclaw Krjz 
zprdwce zboru Pudiwjnsk^bo, clowek mulforum iijtiorum. Vnienj 
jak^z takez mel, a wssak iieuniele liu vzjwal. Zborowe pud zpräwau 
jeho hynuN, a ceMdka k nemu doehäzeti neclitela a t. d. Tomii 
floweku w Gejnote zädny, aui slarssj, ani Knez a zprätvce, an! 
galien wybehati se nemulil aby ho zhüru nobami neobräiii. Sat 
dictum, okolo 41. Leta mel kdyz vmfel. (I : m : Zfjzen k Knezstwj 
w Lipnjku 1K94. B. f) 

L^tba toho take vmrel Knez slary B. Matausitados zprawce 
Bzeneeky, mdz poboziiy a prosly. (I : m : Zfjzen k Knezstw} 
w Pferowel567.) 

ß, Jan Bcnes gedeii z rady a zpräwce Slawkowsky okolo 
Nedele prwnj postnj (w aulery po prwnj nedeli poslnj po druhy 
hodine s pul nocy na ncmeckych a pochowan na zejtrj w stfedu) 
vmfet, nfchaw po sobe ncmalo slatku nasbi'omdzdenebo. Neb lobo 
by] pilen. Ginak oswjcenj proalrediijho, neb do tecb y giiiych zemi 
se byl dostal s nekterymi MIadymi Päny, za mladeneclwj sw^bo. 
(I : m : k Kiiezstwj zfjzen w Lipnjku 1593.) 

T toho take wyss psaneho L6tha okolo S° Ducba vmrel B. Pawel 
Gawornicky, zprävvue zboru Lipensköho, clowek nestary, ale 
diwnych wässnj a powab, lakomslwj pak a skoupost nesmjrne pi-inem 
moc swau prowodily, procez y pfi zboru a cclödce nepilne pracowal. 
([ : m : k Knezstwj zrjzen w Lipnjku 15ST.) 

SO* 
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T^hoi tH L^lha 1601 w Aiitery po mistru Janowi Hussoni 
vmfel B. Pawel Sperät geden z rady a slnräsjcli a zprivce nboru 
Straziijckelio, muz pobozuy, pracowity pri zborjch y celädce, nei 
custo w weku starosti neinociiy, pfes (iO Let mel vmrew, (I ; ni : 
k Knezslwj zfjzeo w Pferowe 1S67.) 

Vmi-ew take tob« Ut« w Patek pfed 13. Nedeii po Swafe 
Trogjcy okolo liudiriy na nuc, B. Jäii tiigek zpiäwcc zboru 
Chropynsk^ho, tnuK poboxny, prusly a welmi pri wssem nezprawny, 
tlubfe P&n Buh vcinil «zeljm geho: neb strach zeby byl na poslu- 
Bseiislwj miise! prigjti, pro nevmele y zboru y hospodafstivj zprawo- 
Tvänj. (I : m : Zfjzen k Knezstwj w Lipnjku 1S92.} 

Uta Tioi lfi02. W PondeÜ po tfcch Kräljeh vmfel B. Jan 
Adelff Zpräwce zboi'U Austeck<5iio, clowek nestary ale diwnyeh 
wässiij a puhorsseiij ninohych, kterez pobozncgssjm däwal, play. 
Z smrti gebo stars^j nehrube se rmautÜi. Pouhawda w Brandegsa 
pod Oi'likem. (I : m : Zfjzen k Knezstwj w Lipnjku 1SS7.) 

T£h»i L6tha 1602 vmrel w Brandegse B. Jau Cermäk, KnSi 
atut'y a pomocnjk pri temz zboru, Muz puboztiy a poncwadz t^hoi 
dne vmfel gako B. AdelfT tau pricinau oba do gciJnoho hrubu hl 
pücbowänj sau (w Brandegse). (I : m : Zrjzen na Kuezstwj w Bolea- 
lawi 1374.) 

Toho taki Utba w temz Brandegse okolu S° Pawla na Wjru 
Kfestanskau obracoiij, vcnf cl B. Tomas Lauryn pfedtjm 2pr£vrce 
tehnz zboru, ale potom pomocnjk B. Jukuba Narcyssa, Muz pobozn^ 
a pfikladny y k gednote mnobau duwernoiit magjcy. Met wekn sw^ho 
neduleko 60 Let. (I : m : Posweceji na Knezstwj w Slawkowe 1572.) 
Toho Wta take rmfeli dwa Mladency, klefjz od Olcü wyprawenj 
byli na Vcejij do Nerriec, Jan Rauejk Jähen, a Girzjk Onezym 
rodjc Kygowsky. Vcedlnjk Rauejk w Wjtemberce kdez y pocbowjn: 
Onezym w Cerbstu a tu tez pochowän, y kazirij nad njrn od Amiiuga 
Paslura gegich ucineiio: a vmfel geden za druhym w tehodni, aeb 
Ouezym po smrli Raueikowe ssel do Cerbstu a pfigdä tarn vmfel. 

Toho IHhi t!tke 20. Sept. to gest v Vigilij S" Mntau^se Girzjk 
Nejinon nef) ginakWrana, Knez Gednoly Nemecko Ocsky a Cesko 
Nemecky zabit gest nedaleko Praby od negakebo stupky neb kwjna. 
Nebo zustawiw se na truuku pj^a w krcmc, a spatfjw ten wrasedinjk 
to ze mä penjzü a w nich zc se pfebiral, tuzt so ho ptal, kam sti'ogj, 
ou ze k Praze, y gä pry tarn sirogjm, pugdem apolu, a ssli: a kdyz 
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pi^issli k negak^mii Rybnjcku telidjr gdä za Nejmoiiem dal mu za krk, 
az mel dosti, u pntom whodil lio do Rybnjcka, pobera mu penize 
n sse[ do tez kremj-, zniz wysael prwe a penezy se honosyl, lak ze 
wnieh se prozrudil, a potomgalgest, atia koto äin. Zdäse ze Päii Buh 
na tom nevprj'mein Kriezy a we!mi hodownem y lakomem ncgedneuh 
hfjchiS wyhledati gest räcil: a slysseti liyio ze ssel do Prahy tak aby 
se wjee k Bratfjm uewrücel, a protüz y penize wssecky coz gjcb 
mel s sebau wzäl, aby tak maleparta, mala dJlabereiitur. (1 : m : 
Zrjzen na Knezstwj w Lipnjku 1387.) 

Tthai L^ti 28. Septembru den S° Waelawa vitifel w Ewancy- 
cych Jan Slrelka Jähen, Syn Nebosatjka Eliasse Slfelky. Lilera- 
tus alias et dotibus haud vulgaribu^ pracditus nehrube wssak 
^d^a^^y. 

lih»k litha vmfel okolo podzymku B. Jan Festus zpräwce 
(za nekulik lut Lukawecky potom pak Heralecky), Kuez lelnj, pfed 
smrti mnoliych nemocy okusyl, a wssak, gsa mriz pnbuzay a praco- 
wity, swale w Pänu dnkonal. (I : m : Zfjzen k Kne?stwj w Slawkowe 
1587.) 

B. Martin Ssdch knez stary a hluchy, wssak pobozny, vmfel 
okolo Nedcle pi-wnj Adwenlnj w Wrbce, (I ; m : Zrjzen k Knezstwj 
w Slawkottc 1S76.) 

Lila tint 1603. Toho Leia w autery po Nedelt Smrtne vmrel 
w Brode Vherskem B. Tobjas Otonyol, zbord nektcrych pfed 
nekterymi lely zpräwee, potom wssak na broznö nemocy a mnohe 
bjdy pfissel, w njchz az do smrii zustäwal, a mjsta y ta y gin^ gemu 
promenowana zdaby kde zdrawegssj bytimohl; wssak wssudy zic 
hyl y Bfemenein Güdnoty, za zdi'a\v6ho ziwola y w nemocy nebyl 
bez rozlicnych nedostatkü. (l:m: Zfjzen k Knezstwj w Lipnjku 
1S87.) 

Tftbo tabi Rtn w slfedu poNedeli Prowodnj vmrel B.Wdclaw 
Nekoraky, toho casu zprslwcym byl w Bytessj a w Näniesale: pfed 
smrti za nekolik let I'jdny a nemocny byl. Siimmus hypocrita, y 
w ssedinäch swycli k Gednote nevpfimy byl. Mnozy radj byÜ kdyz 
Tmfel aby gen wjue nesmradii. (I : in : Zfjzen k Knezstwj w Shiw- 
kowe 1572.) 

Vmfel tihot IHa vr Strzedu pfed Buzjm wslaiipenjm B. Petr 
Burgänek, zpriiwce zboru Welickeho (gest Mesteckn mjli od 
Slräznice slowe welika) Muz w mladssjm wekii, ne bez rozlicnyrh* 
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iiedoslalLu a ivässiij, wssak w iveku starssjm spusobnegssjch obycegii 
byl, a dopraeowal w dobrem az do smrti, mel okolo 00 Let kdyz 
Trnrel. (I : in : Pouolan k Knezslwj w Slawkowe 1576.) 

Yrnfel t^boi Uta na den Marj Magddcny stary Jähen w Fry- 
sslaku V Lukawce, B. Jakub Sädocli, iiiuz pobozny nez trocba 
prjblucby, 

Vmrel tez tobo I^lha w Lipnjkii slai-y gaben B. Pawei Sed- 
läcek. a lo w Sobolbii pred Nedüli 18. po S' Trogjcy. Clowek stary, 
w Pi'äcech zwykly a byualy, a gisle pobozny, nez w rozumu 
iiedostatek negaky sndasegjry, iieb Lülkem kdysy vzjwanym ktomu 
se priwedl. 

Tilitk IHi 1693. Den Swafe Marzi Mugdaleny vinfel w Polsste 
B. Andreas Coleusis, geden spolu r.-idnj, ktei'yz käzanj borliwe 
a ivraucnc &\ne, na Kazatedloicy rpadi, a odlud dolu snesen, po 
kolikas bodin^eh w Pdnu dokorial. Byl Mazaur rodem. Veeny, horliwy, 
nsilownjk Bnba a cisteho Tczenj. 

Item t^boi Lltn w Polsste zemfeli KnezJ a Sprducowe lidtt Päne 
B. Wogteeh Maximus {Albertus Masimus), B. Ja» Jason, Muij 
fiyltij, mladj, ku präcy bodiij y spusobnj, gakz gim to swedectwj B. 
Tbeurni dal. 

Potoiii za DJmi vmrcl B. Gregor Möller. 

Uta TAai 1604. Pri zacatku toho Lela. to gest w Slfedu po 
Irecli Kräiicb, Vmrel w Lansskrone B. Pawel Slowak, toho zboru 
zpräwce, Muz vceriy, sskol wzdelawatel, zwlasste w psänj pilny 
a geden z Slarssjeh: od nmoha Let zdrawj nidlebo byl pfed swau 
srnrti, telo geho mrtwe gest w Brandegse pochowäno a z Landss- 
krauna tain pfiwezeno. Neb M lo zddal. (l : in ; Zfjzen k Knezstwj 
w Tfebici 1596.) 

W PUtek po lycbz tfecb Kräljcb, vmfcl w Suidmcy wsy bljikö 
Bnindegsa nad Orlicy, Jan Swidnieky, Knez a Pomocnjk toliko 
Zpräwcu nekteryuh: Diwiiymi bjdami na tele byl obkijceny, pred 
swau smrti, tak ze Pän Büb gemu dobfe Tcinil, wyprosliw ho znicb, 
y mnozy gemu to pi-ali. (I : m : k Knezstwj zrjzen w Tfebici 1596) 
(liicemny clowek awaasniwy, prauf ze od franske nemoey vmrel, byl 
se wssyni od Bratrj propussleti v seslry swe vmrel od iiDgednomysl- 
iiycb pochowän). 

Jan Hfebjcek, nekdy kiiezem a zhorü iiekterycb zpr^wcem 
byl, potom slozon z Knezstwj y gabenstwj a wssak kagjeym Bralrslwj 
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dossei y do domü nassjch pfigat, a vmfel w Prostegowe w Stredu 
po Kwetne Nedeli Leta vt supra. (I : m : Zfjzen k Knezstwj w Slaw- 
kowe 1876.) 

T^hoi I^tha vmrel B. Ssebestyan Biaeraeus Erfordensis 
Nemec, gederi z rady, a zpräwce (i : m : w Hrobci, w Stolinkacli 
w Tuchomericjch a potom) Hradissti Pecyngarowe w Cechach, muz 
vceny et bene literatus, od chwjle byl na zdrawj bjdny, az potom 
y w Panu dokonal 23. Aprilis den S° Girzj. Byl spravvcym w Stolin- 
kach, w Tuchomericycb, w Hradisstku. (I : m : K Knezstwj zfjzen 
w Slawkowe 1S81. do rady w Pferowe 1594.) 

T^ho I^ta ymfel B. Waclaw Symonydes Knez, a nekdy 

V 

y sprawce Turnowsky a Zambersky, wssak potom nemocy hlawy 
a castym rozumu postupowänjm, na to pfiweden, aby gen za Pomoc- 
njka musyl pri ginych spräweych byti, vmfel w Woticych 17. Apri- 
lis to gest w Bjlau Sobotu. (I : m : Zfjzen k Knezsiwj w Lipnjku 
1687.) 

T^hoi I^ta 1604 vmfel w Hradcy Krälowe clowek wzäctny, 
vczeny, pisafz Purgrabskebo Saudu y Mestky P. Waclaw Pläczal 
z Elbingu, sslakem porazeny 6. Oetobris. 

T^hoi Uta, 10. Decemb. vmfel w Polsste B. Saraoel Tur- 
nowsky, Spräwce Päna Wywody Brzezsk^ho. 

I^ta Päne 1605. Vmfel w Cerbenicych 13. Januarij B. Pawel 
Czerny kd^z negprwnegssjm spräwcym byl od leta 1588, clowek 
praeowity a robotny. Potom pak Podagricus hrozny. Pro swau 
vpfjmosrt a k lidu pfjebylnost dosti hrube od lidu y od wrchnosti 
opiakän. (I : m : Zfjzen k Knezstwj w Slawkowe 1584.) 

T^hoi I^ta w Polsste vmrzel B. Jan Gircaeus spoluradnj. 
clowek vceny, wzäctny a mnobym welice mily. (15. Febr.) Spräwce 
nekolik Let skoly Kozminske a potom Cyrkwe Bozj w Poznani. 

Aza nim brzy potom totiz 

Andreas Fabriclus. 

sprdwce *). 

T^hei I^ta 1605. Nawsstiwil hrozne Buh Morawske Margrab- 
stwj, a spolu nasse mile Bratfj tarn wpadem narodü cyzycb, wypä- 
lenjm Mest, Mesteczek, wsy, zborüBozjch, zmordowanjm negednech 



*) Von da der iweite FortseUer. 
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lidj y zagetjm do Vlier y do Turek. Dum pat a zbor Ewanczicby 
welmi ryclilym morem, kteryz se hned L^ta Päne 1604 zacal. 

(I : m: Druhe se stalo gessle hroznpgasj nawsstiwe iij* Leta 1619 
skrze wpdj Dampjra a Bukwoge. Wasak lasbawe Buh räcil Morawu 
retowati skrzc dobre pfitely, Vhry, Rakusaany, SInzaky a Cecliy, 
kleryzlo s lidem Morawsbym hrozne neprjtcle wytlaukli.) 

A t^hoi Lita 1604. Novemb. 21. vmi-el 

Blazek Slawkowsky, gaben. 
5. Decembris Aristo, Stryc B. Zacbaiyasse Arysloiis. 

25. Decemb. Zucbaryäti Syn B. Zacharyasse Arystona> 
ingeaiosus puer, 

Tyz den Ripensky mladenezeh. 

Fotam Uta. 1603. 



S.Jan. 

26. Julij 
23. Augusti 

7. Septeinb. 
9. Sept. 
23. Sept. 

28. Sept. 



5. Octob. 



Wäclaw Zarazyl mladonczck. 

Morkowsky Pacbule. 

Joannes Dengjus Basiüensis Magister arlium, 

Schulae Evancziciana; ante Rector. 
ataus Nawrätil Pacbole. 

Cbristomii Pacbole. 

Glrzjk Zarazyl. 

Bartos Konesiczky Ucedinjk, Syn P. 

Andryase. 

Recbab Bipesky, Vcedlnjk. 

Katinka ciciü'ka B. Ai-yslona Zacharyasse. 
litttini 1606. (Christus prope redemptor) 8. Fcbruarij, genz 
byl stizeda po masopuste prwnj, w bodinu osmau nemeckau po 
lezkycb fräpenjch swych a bjdäch, z saucholin ymfel sslastrie a 
w Pdnu dukonal k cjli swemu blahoslawene dubehl, Werny Sluzebnjk 
Gexu Krystu B. Zacbaryas Aryston, Starssj a geden wozotag 
lidu Büzjho w Geduole, zpräwce tedaz Ewanczicky, Clowek vczeny 
(geden ziech kteryz se miiuhcm wjce w domacjcb sskoläch naucili 
nezli iiekterzj w slawnycb Akademijcb), oswjceny, wj'niluwny, pra- 
cowity, niiiobym prospeti a vcenj y sskulu Ewancickau zwelebiti 
welmi zadostiwy a snazny (Disputator acutus, proiligator beresum 
strenutis indefesaus), Kter^hoz Gednola dobrze a swate w mnohe 
piacy dobr4 vzjwala, a obzwlasslne w wyswetlenj Pjsem S''' noweho 
zäkona. Proloz mä proc zeleti, mnobo slralila w geho amrli. Nairäpil 
se dosti, liegen nemocmi awymi, ale y zämutky pi-icinau wpadu do 
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wlasti miI6, sskudcü hroznych, popälenj zborü, rozptylenj wernych 
sluzebnjkü, zmordowanj y zagetj mnohych poboznych Krzestanu : na 
posledy bolesti hogne pomew, y prjcinau moru nahl^ho, kteryz neto- 
liko sskolu Ewancickau premilostne sprawenau a rozssjrenau roz- 
plassil, ale y pomocnjkü geho« a ginych mladencu sstudeatü pilnycb, 
kteryz mnoho w liternjm ymenj prospeli (Vt ipse flos Ecciesiae Dei 
erant) s welikau nadeji w mnohych poboznych srdcych, ze se Ged- 
note hoditi bndau, zdrzowali a cinili, nemaly pocet (gakz napred 
poznamenano) podäwil y.djtky geho gemu pobral a pomorzil. Po 
takowych zäinuteych wssech präwe otec za detmi se k staremu 
hauffu wystehowal (?) näm a eel^ gednote mnöho pracy y zämutku 
zanechal. 

Dostal se na Karmel k slawnö a swat^ pameti Otcy B. Janowi 
Kaleffowi Leta 1S72 w poste hned z synodu Slawkowskeho L^ta 
1572 przi S. Mategi drzan^ho. 6a za njm hned po welikonocy. 
Misericordia. Vczedlnjcky stupen pfigal w Buleslawi Leta 1572. 

Stupen Jahensky przigal wPferowe Leta Päne 1578 po ctwrte 
nedeli po welikonocy. 

Vrzad Knezsky Leta Pane 1587. 5. Sept. w Lipnjcze spolu se 
mnau a B. Tanecjrem. Do rady wzat w Lipnjee L^ta 1592. 

6. Oct. Bratr Rechabü pachole. 

7. M Pecensky Jähen. 

11. „ Sylwerius Knez (Lipensky). 

15. „ Jan, Syn B. Zacharyase Ärystona z trzetj man- 

zelky geho. (N. Doroty Stfzilkowy rodicky 

Tfebjcske.) 
30. „ Knezdubsky Pachole. 

5. Novemb. Augustinus Altmanius Goltbersky Knez a 

scholarcha toho casu. 
10. „ Andres Vczedinjk. 
(Auf einem eingelegten Zettel). 
Negsau napsani, Abraham. 
B. Mataus Klicnjk w Turnowe. 
Danyel Rokyta kteryz k wystraze 
mielby poznamenän byti, neb ten 
pana Malowce zadal aby ho hagil 
gemuz pan odgizdege zamek porauczel, 
on se tak chowal ze potom y pan 
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mu nechtel y Knezstwj zbawen. 

B. Samuel Benedyckt. 

B. Girzik Damian. 

B. Sylwesir na Kralicych. 

B. Waclaw Ewan w Zlonicych. 

1604. B. Benedykt. 

1608. 2. Martij B. Damian. 

1606. 8. Febr. B. Zach. Aristo. 

1606. 18. Oct. B. Soffron vmf el. 



303 



Namen -Verzeichniss. 



A. 

Abdon Martin. 243. 

Abdyäs Jan. 277,282. 

Abraham. 301. 

Adel ff Jan. 296. 

Aeneas Jan^ v. Eneas. 

AI tmani US Augustinus. 301 

Ambroz maly. 222. 

Ambroz weliky. 223. 

Amling, pastor w Cerbstu. 296. 

Arnos Jan. 281. 

Andglicka Ondrej. 224. 

Andres u^edlnik. 301. 

Andronik v. SmSIaus. 290. 

An ton in, arcibiskup Prazsky. 264. 

Aquin Jan. 277, 278, 281, 287. 

Arn OS t Mikulds. 253. 

Aristo, stryc Zacharyale Arystona. 

300. 
Ariston Lukd§. 277. 
Aryston Zacharyas. 300, 302. 
Aubreehtsky Melichar. 285. 
Augusta Jan. 234, 253, 254, 256, 

257, 273, 294. 

B. 

Babilonsky Jan. 221. 
Barta br. 232. 

Bdrta z Chranowic, bednar. 221. 
Bardejowsky Jan. 250. 



Bartolomej, jezuita z Widne. 266. 
Bartoslaw Pawel. 262,269. 
Bartos Samueliiw syn. 272. 
Baworynsky Benes. 228. 
Beda Petr. 285. 
Belec Mikulas. 224. 
Benacky Jan. 252. 
Benedykt Samuel. 301,302. 
Benes. 277. 
Benes Jan. 295. 
Berdnek Wäelaw. 269. 
Beraun Tobias. 236. 
Beraunsky Matej. 240. 
Beraunsky Tobias. 259. 
Beraunsky Wadaw. 223. 
Berka Waelaw. 280. 
Berka z Lippeho a z Dube kanownik 

hradu Prazskeho. 266. 
Bernart Jan. 293. 
Bezpera Jan. 280. 
Bezpero Tobias. 249. 
Biaeraeus Sebestian. 299. 
Bipesky^ Recbab. 300. 
Biiek Jakub. 234,253,273. 
Biiy Wäelaw. 227,247. 
Blahoslaw Jan. 218, 256. 
Blazej. 261. 
Blazkowä Katerina, matka Jana 

Blahoslawa. 246. 
Blsansky Mataus. 246. 
B r e a s Daniel. 286, 288. 
Bor es v. Martine c. 294. 
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Bosik bisk. 220. 
z Boskowic Zuiana. 260. 
Brandejsky Jakub. 286. 
Brotan. 272,294. 
Bukwoj. 300. 
Burjanek Petr. 297. 
Bydlon Martin. 254. 



C. 

Cbarwat Jan. 240,250. 
Chautka Pawel. 228. 
Cheldicky Jan. 219. 
Chlumecky Jan. 242,272. 
Chode^ek Ondfej. 249,254. 
Chomizsky Jan. 251. 
Christomil. 300. 
Chropynsky Jifik. 238. 
Cbropynsky sUry, Mikulas. 272. 
Chf enowsky Jirfk. 239. 
Cedron Jan. 256. 
Cedron MatyiS. 293. 
Cedron Pawel. 279. 
Ceffas Petr. 254. 
Celidon Daniel. 260. 
Ciclovinus v. Cyklowsky. 
Colensis Andreas. 298. 
Cybulka Izaias. 274. 
Cybulka Jifik. 271,275. 
Cybulka MaUj. 262, 271, 275. 
Cyklowsky Jifik. 240. 
Cyklowsky Ondrej. 226. 
Cyl Florian. 288. 

y 

c. 

Capek MikuUS. 238. 
Öech Martin. 221. 
Öeoh W&daw. 242. 
tedik Jakub. 270. 
£ermak Jan. 296. 
Öerny Jan. 230, 233, 239, 248, 257, 
271, 282. 



Öerny Jira. 222. 
Cerny Mataus. 235. 
fcerny Pawel. 299. 
£erwenka Mat^j. 218, 236, 238, 
240, 248, 249, 250, 251. 



D. 

Da^icsky maly, Jan. 237. 

Dadan Martin. 277. 

Damian 302. 

Damian Jifik. 302. 

Dampf r 300. 

Daniel. 290. 

Daniel stary. 234. 

DSdek Jan. 260. 

D § d e k Pawel. 238. 

Delffin Ondfej. 274. 

Dengius Jobannes. 300. 

Dobromir Mikuläs. 273, 277, 273, 

286. 
Domaziieky Jan v- Doryn. 
Dom6icky Jan. 260. 
Doryn Jan jinaS Domaziieky. 290. 
Dreyza Pawel. 276. 
Dfewinek Hawel. 247. 
Dfewinek LukaS. 259. 
Duban Jifik. 270. 

E. 

E f f r a i m, Effrejm, Jan. 277, 287, 292, 

294. 
El am Kaspar. 28 J. 
Elias (z Chfenowic) biskup. 219, 

221. 
Eneas, Aeneas. 260, 271, 281, 286, 

288. 
E rast US Jifik. 272. 
Erythraeus Matbias t. £erweaka. 
Ewan Waclaw. 302. 
Ezrom mistr. 244. 
Ezrom Wdclaw. 251. 
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F. 

Fabricius Andreas. 299. 
Fei in Adam. 292. 
Fei in Jan. 280. 
Felin Symeon. 280. 
Ferdinand, arciknize. 265. 
Ferdinand, kral. 245, 258, 277, 

eisaf . 229, 248. 
Festus Jan. 297. 
Ffilon Jan. 293. 
Fikar Jeronym. 271. 
Filipensky Jiff. 254. 
Fridrich, knize sask^. 233. 
Fulnecsky Pawel. 274. 

G. 

Gerson Jan. 269. 
Gircaeus Jan. 299. 

H. 

Habrowansti. 245. 
Häjek Jan. 296. 
Hajn^ Jan. 241. 
Halik Wdclaw. 290. 
Hanek Wäelaw. 277. 
Hang wie HanuS. 262. 
Hawel br. 224. 
Hawränek Wawfinec 278. 
Heber Waclaw. 279. 
Hejtmdnek v. Nykodem. 
Helid LukäS. 281. 
Herbertb Petr. 255. 
Hes, doktor. 233. 
Holesowsky, pän. 228. 
Holesowsky Zawoda Jan. 276. 
H 1 y Wäelaw. 246, 253, 259, 270, 277. 

V 

Horazdowsky. 224. 
Hornak Tomas. 260. 
Host Petr. 281. 
Hosküw, Stary Jiffk. 241. 
z Hradce Joaehym. 248. 
Hraniesky y. Sturm. 



Hranicky Jan. 252, 289, 290. 
Hrdek Jan, hmdfj^. 221. 
Itfebf^ek Jan. 298. 
Hulfnsky. 228. 
Husäk Jakub. 279. 
Husäk Matej. 272,281. 
Husyta. 260. 
Husyta Jan. 237. 
Hyra WäcIaw. 258. 



I. 



Israel Jifi. 226, 256, 277, 279, 283, 

284. 
Iwan Waclaw. 288. 
Izaids br. 224. 



J. 



sJabkynic Mikulas. 259. 

Ja ff et Jan. 295. 

Jakub mistr, lekaf. 243. 

Jakub Weliky. 254,293. 

Jan Nadrybüw, sedlik. 221. 

Jan nozif. 240. 

Jan, syn Zachary;l[se Arystona. 301. 

Jan Simonowic, tkadlec. 221. 

Jan Telec z Telde, biskup Olomaucsky. 

266, 268. 
Jan da. 242,275. 
Jan da maly. 276. 
Jarecsky Tomas. 271. 
Jason Jan. 298. 
Jawor Jan. 281. 
Jawornick^ Pawel. 295. 
Jebnätko Pawel. 253. 
Jelecky Jan. 250,252,255. 
Jeronym. 277. 
Jefäbek Elias. 289. 
Jesen Pawel. 251,277,287,289. 
Jindra ml]^ndr. 245. 
Jirek Johannes. 245. 
Jirsa Jirik. 253. 
Jifik br. 228. 
Jiffk stary, LeneSicsk^. 223. 



noe 



Joachym. 254. 
Joachym Jan. 272,280. 
Jobel Jirik. 291. 
Jok] Jakub. 262. 
Jonata Jan. 281. 
Jost Jan. 249. 
Jotan Jan. 288. 
Justin Bartolom^j. 260. 
Jus tu 8 Wawfinec. 286. 



K. 

Kaie ff Jan. 280, 285, 294, 301. 
Kapita Jan. 286. 
KapskyC?) Martin. 385. 
Karel V. ci'sar. 233, 245. 
Karion (Orisek) Jan. 291. 
KaSpar, opat Zabrdowsky. 266. 
Katinka, dcerka Arystona Zacha« 

ryase. 300. 
Kawka Jiffk. 292. 
Kelecky Jan. 292. 
Klenowsky Jan. 220. 
Kli^Dik Mataus. 301. 
KHcnik Mat^j. 247. 
Kliment br. 244. 
KnSz Jira. 223. 
Knezdubsky. 301. 
Kohaut Jan. 224. 
Kobaut Ondrej. 255,261. 
Kojetinsky Jira. 223. 
Kojetinsky Mikuläs. 278. 
Kolaf Pawel. 232. 
Kolarik Waclaw. 241. 
Kone^ny Izaias. 291. 
Koncsicky Bartos. 300. 
Konwaldsky Pawel. 271. 
Kopidlansky. 222. 
Kor^ek Wawfinec. 256. 
Korita nsky Jan. 275. 
Korne 1 MikulaS. 278. 
Kostick^ Jakub. 286. 
Kosticky Mat^j. 269,271. 
Kostick^ Simon. 255,2^9. 



Kostka. 233,245. 

Kosik Pawel. 280. 

Kowaf Jan. 241. Pawel. 223. 

Kozenny y. Mezf icsky Bartos. 

Ko2isn{k Jakub. 246. 

K z i s s k y Martin. 273, 279. 

Krajif ArnoSt. 230,233,239. 

Krajif Kundrät 229. 

Krajifowe, pani. 258. 

Kramplif Matej. 249. 

Kramplifüw Petr. 238. 

Krasonicsky Wawfinec. 227. 

Kr^ma Martin. 222. 

Kristoff br. 239.281. 

Krutek Pawel. 246. 

Krutis klobaucnik. 245. 

Kfezanowsky Janes. 285. 

Kfi'z Waclaw. 292,295. 

Kfizäk Pawel. 272. 

Kucbaf Jan. 227. 

Kunwaldsky, z Kunwaldu, Mat^j. 

220. 
Kurcpach Henrycb. 274. 
Kürowsky. 228. 
Kwasicky Jifik. 220. 

L. 

Labaunsky z Labaun^. 285. 
Lanetius Jan. 285. 
Lauryn Tomas. 296. 
Lenesicsky Jifik stary. 223. 
Liban Marlin. 291. 
z Lippeho Pertolt. 245,260. 
Litick^ Jan. 261. 
Liban Lukas. 270. 
Lomicky Jifik. 280. 
Lorenz Jan. 236, 256, 281. 
Lotowsky Andres. 277. 
Lucius Mataus. 273. 
Lucius V. Wüie. 
Lucyn Waclaw. 254. 
z Ludanic Alena. 246. 
Lukis. 223,224,231,258. 



M. 



Mach. 237. 


Naielek Jan. 292. 


Mach slary. 222. 


Najaradaky Jan. 238,249. 


Mach Syonstj bisk. 233,882. 


Nadrybowic Mlkul«, aedläk. 221 


Mach Traubeoky Hartio. 292. 


NadrybLW Jan, sedidk. 221. 


Machek. 246,234. 


Narcys Jakub. 296. 


MagrU Jan. 287. 


NJtnn Jan. 279. 


MiTti br. 232,240. 


Nawritll Haiaus. 309. 


Martin. 224. 


Nazon Malauä. 293. 


Martin Krima. 222. 


Näion Pawel. 290,291. 


MartinecCBoreä). 295. 


NejmoD Jiffk jinak Wrjna. 296. 


Matauä br. 227. 


Nirnjansky Jan. 286,291. 


MaUul Swaty. 282,269. 


Nokoraky WÄolaw. 297. 


Hat£j swec. 221. 


Nimoc Marek. 261. 


Matyiä amknße. 263,264. 


NSmec Mikulis. 248. 


Matyil, krill ubersky. 238. 


Nemec Urban. 246. 


Maximilian, areikniie. 263, 264. 


Nemocnf Jan. 223. 


MaiimiliaD, cmf. 230, 262, 274. 


Nigranus 227. 


Haiimua WojtSch. 288. 


Nosek Jan. 276. 


Mejtny, Mytny, Jan. 221.223. 


Nosek Jiffk. 276. 


MeUnchton Philip. 243. 


NowomSstskJ Jan. 292. 


Helichar, bratr Abdydäe. 286. 
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